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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 73 Abs. 1 Nr. 1 der Kommunalverfassung M-V

hat  der Aufsichtsrat/ die Gesellschafterversammlung 1), 2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen in TEUR  

1. im Erfolgsplan
- die Erträge 14.849
- die Aufwendungen -14.603
- der Jahresgewinn 246
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3)

256

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)
0

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5)
-750

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6)
-494

3. Es werden festgesetzt
-

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
-

4. Die Stellenübersicht w 4  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 2016 227.029
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres 2017 voraussichtlich 223.005
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres 2018 voraussichtlich 222.501

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Hansestadt Rostock

RVV Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH

- davon für Umschuldungen

3



  

   

 

Vorbericht	zur	Einschätzung	des	Planjahres	2018	

Der	 RVV‐Konzern	 ist	 in	 den	 Bereichen	 Energieversorgung,	 Entsorgung,	 Öffentlicher	

Personennahverkehr,	 Hafenwirtschaft,	 Luftverkehr,	 Wasserwirtschaft,	 Wirtschaftsförderung	

und	Tourismus	 tätig.	Dem	Wirtschaftsjahr	 	der	RVV	GmbH	 liegen	die	Planungen	der	einzelnen	

Tochtergesellschaften	 zugrunde.	 Dabei	 wurden	 in	 die	 Planung	 2018	 der	 RVV	 GmbH	 folgende	

Tochterunternehmen	einbezogen:	

 Stadtwerke	 Rostock	 AG	 (SWR	 AG)	 inklusive	 Stadtwerke	 Rostock	 Netzgesellschaft	
mbH	

 Rostocker	Straßenbahn	AG	(RSAG)	

 Stadtentsorgung	 Rostock	 GmbH	 (SR)	 inklusive	 SR	 Service	 GmbH,	 SR	 Technik	 und	
MUR	GmbH	

 Flughafen	Rostock‐Laage‐Güstrow	GmbH	(RLG)	

 Rostocker	Fracht‐	und	Fischereihafen	(RFH)	

 Nordwasser	GmbH	

	

Zwischen	der	Rostocker	Straßenbahn	AG	(RSAG)	und	der	RVV	wurden	ein	Beherrschungs‐	und	

Gewinnabführungsvertrag	geschlossen,	zwischen	der	Stadtwerke	Rostock	AG		(SWR	AG)	und	der	

RVV	 sowie	zwischen	der	SWR	AG	und	der	Stadtwerke	Rostock	Netzgesellschaft	mbH	(SWRN)	

bestehen	Ergebnisabführungsverträge.	

An	 der	 Gesellschaft	 für	Wirtschafts‐	 und	 Technologieförderung	 (GfWT)	 besteht	 eine	 50%‐ige	

Beteiligung,	weiterhin	 ist	 die	 RVV	GmbH	100%ige	 Gesellschafterin	 der	 Rostocker	Gesellschaft	

für	Tourismus	und	Marketing	mbH	(RGTM).		
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1.	Erfolgsplan	

Die	Erfolgsplanung	der	RVV	wird	neben	den	eigenen	Umsatzerlösen	und	Kostenstrukturen	 im	

Wesentlichen	 durch	 die	 Ergebnisse	 der	 Tochterunternehmen	 bestimmt.	 Vor	 allem	

regulatorische	 Eingriffe	 im	 Energiesektor,	 gesetzliche	 Änderungen,	 witterungsbedingte	

Auswirkungen	auf	das	Geschäftsergebnis	der	Gesellschaften,	beihilferechtliche	Verschärfungen	

in	 der	 Bezuschussung	 von	 Geschäftsfeldern	 sowie	 technologische	 Neuerungen,	 die	 alle	

Geschäftsbereiche	 der	 Unternehmen	 tangieren,	 lassen	 sich	 in	 ihren	 Auswirkungen	 nur	 sehr	

schwierig	erfassen	und	bergen	planerische	Risiken	für	die	Zukunft.	Folglich	wird	es	die	Aufgabe	

der	RVV	GmbH	sein,	die	Ergebnisüberwachung	und	‐aussteuerung	im	Rahmen	des	Verbundes	so	

vorzunehmen,	 dass	 bei	 sich	 abzeichnenden	 negativen	 Ergebnisveränderungen	 entsprechend	

reagiert	 und	 gegengesteuert	werden	 kann,	 um	die	 Aufgaben	 der	Daseinsvorsorge	 auch	 in	 der	

Zukunft	im	RVV‐Verbund	abbilden	zu	können.		

Ein	 zukünftiges	 Augenmerk	 wird	 insbesondere	 vor	 dem	 Hintergrund	 anhaltender	

Planungsunsicherheiten	 auf	 der	Bildung	 von	Rücklagen	 in	 ertragsstarken	 Jahren	 liegen,	 damit	

ein	 finanzieller	Handlungsspielraum	zur	Aufgabensicherung	der	RVV‐Gruppe	bei	wirtschaftlich	

schwachen	Jahren	gegeben	ist.		

Einen	wesentlichen	Schwerpunkt	der	Arbeit	der	RVV	im	Geschäftsjahr	2018	wird	weiterhin	die	

Vorbereitung	der	Übernahme	des	künftigen	kommunalen	Wasser‐	und	Abwassergeschäftes	sein.	

Hier	 gilt	 es,	 die	 entsprechenden	 infrastrukturellen,	 rechtlichen	 und	 personellen	

Voraussetzungen	zu	schaffen,	um	einen	funktionstüchtigen	Übergang	des	Geschäftsbetriebes	zu	

gewährleisten.	

Größte	 Umsatzposition	 bei	 den	 unternehmenseigenen	 Erlösen	 nimmt	 die	 Konzernumlage	 ein,	

die	 von	 den	Beteiligungsgesellschaften	 erhoben	wird.	 Die	 RVV	 rechnet	 im	Geschäftsjahr	 2018	

insgesamt	 mit	 einem	 Jahresüberschuss,	 wobei	 dieses	 Ergebnis	 sich	 im	Wesentlichen	 aus	 den	

Ergebnissen	 bzw.	 Ausschüttungen	 der	 Beteiligungsgesellschaften,	 den	 Verlustausgleichs‐

zahlungen	 sowie	 dem	 Steueraufwand	 ergibt.	 	 Neben	 dem	 Steueraufwand	 sind	 der	

Personalaufwand	 sowie	 die	 sonstigen	 betrieblichen	 Aufwendungen	 die	 hauptsächlichen	

Kostenpositionen.	 Im	 Stellenplan	 2018	 ist	 eine	 zusätzliche	 Stelle	 im	 Vergleich	 zur	 aktuellen	

Besetzung	 vorgesehen.	 Die	 zusätzliche	 Stelle	 soll	 im	 Backoffice	 (Sekretariat,	

Verwaltungsaufgaben	etc.)	entstehen.	

Unter	 die	 sonstigen	 betriebliche	 Aufwendungen	 fallen	 u.a.	 Jahresabschluss‐	 und	

Konzernabschlusskosten,	 Fremdleistungen	 aus	 dem	 Dienstleistungsvertrag	mit	 der	 RSAG	 und	

SWR,	Versicherungen,	Beiträge	und	sonstige	Kosten.	Im	Vergleich	zu	2017	sind	Aufwendungen	
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für	Öffentlichkeitsarbeit	vorgesehen,	da	für	bestimmte	Termine	in	2018,	wie	z.B.	800‐Jahr‐Feier,	

eventuell	Auftritte	der	Unternehmen	konzernweit	koordiniert	werden	müssen.		

Die	Einkommens‐	und	Ertragsteuern	sind	mit	2,4	Mio.	€		im	Geschäftsjahr	2018	verankert.	Durch	

Betriebsprüfungen	 ist	 gegebenenfalls	 auch	mit	weiteren	 Steuerbelastungen,	 hier	 insbesondere	

Gewerbesteuer	 betreffend,	 für	 die	 nachträgliche	 Veranlagung	 zurückliegender	 Zeiträume	 zu	

rechnen,	 wodurch	 die	 Steuerlast	 perspektivisch	 noch	 steigen	 könnte.	 Aktuell	 sind	 dazu	 auch	

Nachzahlungszinsen	 aus	 Betriebsprüfungen	 avisiert,	 die	 entsprechend	 beim	 Zinsaufwand	

eingestellt	wurden.		

Den	 Wirtschaftsplandaten	 der	 RVV	 liegen	 die	 Annahmen	 der	 Tochterunternehmen	 über	 ihre	

eigene	 zukünftige	 wirtschaftliche	 Entwicklung	 zugrunde,	 die	 Geschäftsaussichten	 können	 in	

diesem	Zusammenhang	wie	folgt	skizziert	werden:	

Stadtwerke	Rostock	AG	(SWR)	

Im	 Rahmen	 der	 Ergebnisabführung	 an	 die	 RVV	 GmbH	 plant	 die	 SWR	 mit	 einem	 Betrag	 von	

13,728	Mio.	€	in	2018.	

Die	Energiewirtschaft	ist	durch	eine	Vielzahl	von	politischen	Vorgaben	gekennzeichnet.	Ständige	

Gesetzesänderungen	 und	 relativ	 kurze	 Umsetzungsfristen	 bedeuten	 einen	 laufenden	

Anpassungsbedarf.		

Der	Wirtschaftsplan	2018	und	die	mittelfristige	Planung	2019	–	2021	wurden	auf	der	Grundlage	

der	Geschäftsentwicklung	des	Jahres	2017	und	den	aktuellen	wirtschaftlichen	und	energiepoliti‐

schen	Rahmenbedingungen	erarbeitet.	

	

Die	SWR	AG	wird	auch	2018	und	mittelfristig	unterschiedlichen	Risiken	ausgesetzt	sein.	Insbe‐

sondere	existiert	ein	witterungsbedingtes	Absatzrisiko	für	die	Bereitstellung	von	Energie,	insbe‐

sondere	in	den	Medien	Fernwärme	und	Erdgas.	

	

Rostocker	Straßenbahn	AG	(RSAG)	

Die	Planung	für	das	Jahr	2018	weist	die	Inanspruchnahme	eines	Ausgleichsbetrages	in	Höhe	von	

11,640	Mio.	€	aus.	

Basis	der	Wirtschaftsplandaten	der	RSAG	 ist	der	öffentliche	Dienstleistungsauftrag	(öDA)	über	

öffentliche	Personenverkehrsdienste	durch	die	Hansestadt	Rostock	(HRO)	an	die	RSAG	mit	einer	

Laufzeit	vom	01.01.2016	bis	31.12.2030.		
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Neben	dem	Kerngeschäft	entsprechend	öDA	sind	in	der	Planung	der	Subunternehmervertrag	der	

RSAG	über	die	Erbringung	von	Leistungen	des	Einsatzes	von	Lokführern	und	Zugbegleitern	für	

die	DB	Regio	AG,	der	im	Rahmen	einer	Inhouse‐Vergabe	durch	die	HRO	beauftragte	Dienstleis‐

tungsvertrag	zum	Schwimmverkehr	sowie	die	Betrauung	der	RSAG	durch	die	HRO	mit	der	ge‐

meinwirtschaftlichen	Verpflichtung	zum	Betreiben	der	Fährverbindung	Kabutzenhof	enthalten.	

Ziel	 der	 RSAG	 ist	 es,	 ein	 flächendeckendes	 Mobilitätsangebot	 für	 die	 Hansestadt	 Rostock	 auf	

einem	 hohen	 Qualitätsniveau	 bereitzustellen	 und	 dabei	 die	 wirtschaftlichen	

Rahmenbedingungen	des	öffentlichen	Dienstleistungsauftrages	einzuhalten.		

Die	 strategische	 Ausrichtung	 der	 RSAG	 wird	 sich	 dabei	 an	 der	 Optimierung	 der	 Ertragsseite	

durch	 hohe	 Kundenorientierung	 und	 Angebotsoptimierungen	 unter	 Wahrung	 der	

Wirtschaftlichkeit	orientieren.	Wirtschaftlichkeit	bedeutet	dabei	auch	weiterhin	die	Umsetzung	

von	Optimierungsstrategien	 für	 die	Aufwandsseite,	 um	 verbliebene	Kostensenkungspotenziale	

zu	heben.	

Die	Förderpolitik	des	Landes	M‐V	ist	auch	weiterhin	eine	wesentliche	Rahmenbedingung	für	die	

RSAG.		

Stadtentsorgung	Rostock	GmbH	(SR)	

Laut	 fortgeschriebener	 Wirtschaftsplanung	 wird	 auch	 für	 die	 folgenden	 Geschäftsjahre	 von	

positiven	 Entwicklungen	 ausgegangen.	 Aktuell	 plant	 die	 Stadtentsorgung	 Rostock	 GmbH	

mittelfristig	mit	Jahresüberschüssen	nach	Steuern	in	Höhe	von	800	T€	bis	900	T€,	für	die	auch	

Abführungen	an	die	RVV	geplant	sind.		

Im	 Blickfeld	 der	 Stadtentsorgung	 Rostock	 GmbH	 steht	 die	 laufende	 Optimierung	 aller	

Tätigkeiten	 im	 Unternehmen	 mit	 dem	 Ziel,	 eine	 flexible,	 kostengünstige	 und	 effiziente	

Leistungserbringung	 der	 kommunalen	 Dienstleistungsaufträge	 zu	 gewährleisten.	 Nach	 der	

Inhouse‐Beauftragung	 mit	 E‐Schrott‐	 und	 Papierkorbsammlung	 im	 Jahr	 2015	 erfolgt	 die	

Bewirtschaftung	der	Recyclinghöfe	ab	2016	ebenfalls	im	Rahmen	einer	Direktvergabe	durch	die	

Hansestadt	 Rostock.	 Zur	 optimalen	 Nutzung	 aller	 Ressourcen	 strebt	 die	 SR	 die	 Übernahme	

weiterer	unternehmenstypischer	Dienstleistungen	aus	dem	Bereich	der	Hansestadt	Rostock	an.		

Flughafen	Rostock‐Laage‐Güstrow	GmbH	(RLG)	

Die	 RLG	 hat	 aktuell	 seine	 Strategie	 bis	 zum	 Jahre	 2025	 geplant	 und	 erwartet	 eine	 deutliche	

Geschäftsbelebung	 insbesondere	 im	 Segment	 mit	 den	 Kreuzfahrtschiffen,	 dem	

Geschäftsreiseverkehr	 aber	 auch	 dem	 Incoming‐Geschäft.	 Die	 ambitionierten	 Pläne	 erfordern	

hohe	 Anstrengung	 und	 auch	 entsprechenden	 Investitionsbedarf,	 so	 dass	 auch	 für	 2018	 ein	
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anteiligen	 Verlustausgleich	 in	 Höhe	 von	 0,974	 Mio.	 €	 vom	 Mehrheitsgesellschafter	 RVV	

benötigen	wird.	

	

Rostocker	Fracht‐	und	Fischereihafen	GmbH	(RFH)	

Mit	 einem	 geplanten	 positiven	 Ergebnis	 von	 ca.	 1,0	Mio.	 EUR	 unterstreicht	 das	 Unternehmen	

seine	 positive	 Entwicklung	 der	 letzten	 Jahre	 und	 wird	 somit	 weiterhin	 ein	 wesentlicher	

Wirtschaftsfaktor	 in	 der	 Hansestadt	 Rostock	 bleiben	 und	 damit	 für	 die	 Stärkung	 des	

Wirtschaftsstandortes	Rostock	seinen	Beitrag	leisten.	

Der	 Rostocker	 Fracht‐	 und	 Fischereihafen	 wird	 auch	 im	 Jahr	 2018	 seine	 ganze	 Kraft	 in	 den	

weiteren	 Ausbau	 der	 Hafeninfrastruktur	 und	 die	 Akquisition	 von	 Neukunden	 investieren.	 Die	

Investition	 in	 die	 Umschlagsfläche	 samt	 Düngemittelhalle	 wird	 in	 2017	 noch	 nicht	

abgeschlossen.	

Im	Bereich	Infrastruktur	müssen	Reparatur‐,	Erhaltungs‐	und	Sanierungsaufwendungen	für	die	

Erhaltung	von	Gebäuden,	Straßen	und	Kaianlagen	eingeordnet	werden.	Dies	ergibt	sich	auch	aus	

Auflagen	 der	 Verlängerung	 der	 Betriebsgenehmigung.	 Diese	 Maßnahmen	 sind	 für	 die	

Zukunftssicherung	des	Unternehmens	 von	 großer	Wichtigkeit	 und	müssen	 in	den	Folgejahren	

realisiert	werden.		

Gesellschaft	für	Wirtschafts‐	und	Technologieförderung	(Rostock	Business)	

Rostock	 Business	 setzte	 auch	 in	 2018	 ihre	 erfolgreichen	 Arbeit	 als	 Dienstleister	 für	 die	Wirt‐

schaft	in	der	Hansestadt	fort.		

	

Die	Gesellschaft	ist	auf	Kostendeckung	ausgerichtet.	Auswirkungen	auf	die	Vermögens‐,	Finanz‐	

und	Ertragslage	für	die	RVV	ergeben	sich	nicht.		

	

Rostocker	Gesellschaft	für	Tourismus	und	Marketing	mbH	(RGTM)	

Rostock	 Marketing	 verfügt	 derzeit	 über	 ein	 Netzwerk	 von	 365	 Partnern,	 die	 sich	 an	 der	

freiwilligen	 Marketingumlage	 beteiligen.	 Die	 Marketingumlage	 stellt	 eine	 der	 wichtigsten	

Einnahmesäulen	 der	 Gesellschaft	 dar.	 Darüber	 hinaus	wird	 das	 Rostocker	 Convention	 Bureau	

betrieben.	

Die	Gesellschaft	ist	auf	Kostendeckung	ausgerichtet.	Auswirkungen	auf	die	Vermögens‐,	Finanz‐	

und	Ertragslage	für	die	RVV	ergeben	sich	nicht.		
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Nordwasser	GmbH	

Für	2018	wird	für	das	1.	Halbjahr	2018	noch	mit	einem	Jahresverlust	geplant,	durch	Übernahme	

der	 Betriebsführung	 ab	 1.	 Juli	 2018	 ergibt	 für	 das	 Gesamtjahr	 ein	 Jahresüberschuss.	

Gewinnausschüttungen	an	die	RVV	sind	in	2018	nicht	geplant,	so	dass	sich	aus	dem	Geschäft	der	

Nordwasser	keine	wesentlichen	Auswirkungen	für	2018	ergeben.		

Die	 Nordwasser	 GmbH	wurde	 am	 23.03.2015	 durch	 den	Warnow‐Wasser‐	 und	 Abwasserver‐

band	(WWAV)	und	die	Rostocker	Versorgungs‐	und	Verkehrsholding	GmbH	(RVV)	gegründet.	

Der	Gegenstand	der	Gesellschaft	 ist	die	Erbringung	von	Dienstleistungen	 im	Bereich	der	Was‐

server‐	 und	 Abwasserentsorgung	 im	 Verbandsgebiet	 des	Warnow‐Wasser‐	 und	 Abwasserver‐

bandes	 ab	 01.07.2018.	 Die	 Gesellschaft	 ist	 im	 kommunal‐,	 vergabe‐	 und	 gesellschaftsrechtlich	

zulässigen	Rahmen	zu	allen	Maßnahmen	berechtigt,	die	zur	Erreichung	des	Gesellschaftszwecks	

notwendig	und	nützlich	erscheinen	(§	2	Gesellschaftsvertrag	Nordwasser	GmbH).	

Die	Gesellschaft	wurde	von	Anfang	an	mit	einem	Eigenkapital	i.	H.	v.	4	Mio.	EUR	ausgestattet,	um	

die	notwendigen	Anlaufkosten	selber	tragen	zu	können.	Bei	der	Gründung	haben	die	Gesellschaf‐

ter	das	gesamte	gezeichnete	Kapital	(i.	H.	v.	2	Mio.	EUR)	eingezahlt.	Bis	Mitte	2017	wurden	auch	

die	bis	dahin	ausstehenden	Einlagen	in	Höhe	von	weiteren	2	Mio.	EUR	ausgeglichen	und	dadurch	

die	Finanzkraft	des	Unternehmens	gestärkt.	

Nach	der	Unterzeichnung	und	der	öffentlichen	Bekanntmachung	des	Betriebsführungsvertrages	

zwischen	dem	WWAV	und	der	Nordwasser	GmbH	Anfang	2016	wurden	grundlegende	Entschei‐

dungen	zu	der	organisatorischen,	rechtlichen,	technischen	und	steuerlichen	Herangehensweise	

getroffen	und	ein	entsprechender	Ablaufplan	entwickelt.	

Ab	dem	1.	Oktober	wird	die	Nordwasser	mit	einem	Kernteam	von	10	Mitarbeitern	den	Betriebs‐

übergang	vorbereiten.	Dazu	sind	umfassende	Aufgaben	im	Einkauf,	die	Konzeption	der	Kunden‐

abrechnung	und	der	dazugehörenden	Prozesse	zu	bewältigen.	 Im	Weiteren	 ist	die	Einrichtung	

des	 zukünftigen	Geografische	 Informationssystem	sowie	des	Asset‐	und	 Instandhaltungsmana‐

gementsystems	vorzubereiten.	

	

	

Die	 Finanzkraft	 der	 RVV	 für	 zukünftige	 Ausschüttungen	 an	 die	 Gesellschafterin	 Hansestadt	

Rostock	 wird	 wie	 in	 den	 Vorjahren	 insbesondere	 von	 der	 Geschäftsentwicklung	 der	

Tochterunternehmen	 bestimmt.	 Maßgeblich	 für	 die	 eigene	 Finanzkraft	 der	 Gesellschaft	 wird	

zum	 einen	 die	 tatsächlichen	 Ergebnisabführung	 und	 Zuschusshöhe	 der	
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Beteiligungsunternehmen	 sein,	 zum	 anderen	 hat	 die	 Höhe	 der	 Ausschüttungen	 an	 die	

Gesellschafterin	Hansestadt	Rostock	entscheidenden	Einfluss	auf	die	Finanzkraft	der	RVV.	

Für	 die	 Unternehmen	 des	 RVV‐Verbundes	 bedeutet	 dies	 zugleich,	 durch	 eigene	

Konsolidierungsmaßnahmen	 die	 Ertragslage	 des	 RVV‐Verbundes	 derart	 stabil	 zu	 halten,	 dass	

drohende	 Kostensteigerungen	 in	 den	 RVV‐Unternehmen	 infolge	 von	 Inflationierungen	 oder	

tariflichen	Auswirkungen	größtmöglich	kompensiert	werden.		

2.	Finanzplan	2018	

Finanziell	 ist	 der	 Mittelzufluss	 im	 Geschäftsjahr	 2018	 im	 Wesentlichen	 durch	 die	

Gewinnabführung	der	SWR	AG	und	die	Gewinnausschüttung	der	SR	GmbH	geprägt.	Der	Abfluss	

der	Finanzmittel	ergibt	sich	vor	dem	Hintergrund	des	Öffentlichen	Dienstleistungsauftrages	an	

die	 RSAG	 	 aus	 der	 Verlustübernahme	 der	 RSAG	 und	 der	 Flughafengesellschaft	 sowie	 aus	 den	

eigenen	Betriebsaufwendungen	in	der	RVV	GmbH.	

Im	Geschäftsjahr	2018	 ist	 eine	Abführung	von	Geldmitteln	an	die	Hansestadt	Rostock	 in	Höhe	

von	1	Mio.	€	vorgesehen.	

Die	 finanziellen	 Reserven	 der	 RVV	 sind	 notwendig,	 da	 die	 besondere	 Risikosituationen	 im	

Konzern	wie	die	operative	Betriebsaufnahme	der	Nordwasser	zu	sehen	sind.	Die	Nordwasser	ist	

zwar	 aus	 heutiger	 Sicht	 ausreichend	 kapitalisiert.	 Nachkapitalisierungsbedarf	 kann	 aber	 nicht	

vollständig	 ausgeschlossen	 werden.	 Ebenfalls	 in	 dem	 Kontext	 ist	 zusätzlicher	

Finanzierungsbedarf	beim	Flughafen	für	Investitionen	sowie	die	noch	unklare	Position	der	EU‐

Kommission	zur	weiteren	Finanzierung	von	Regionalflughäfen	einzuordnen.	Langfristig	 stehen	

erhebliche	Investitionen	an,	für	welche	eine	Ansammlung	von	Mitteln	empfohlen	wird.				

Sollte	 es	 unterjährig	 zu	 Liquiditätsengpässen	 im	 Rahmen	 zu	 leistender	

Verlustausgleichszahlungen	 an	 die	 RSAG	 kommen,	 werden	 diese	 im	 Rahmen	 des	 RVV‐

Finanzmanagements	 durch	 die	 Aufnahme	 von	 Darlehen,	 nach	 Möglichkeit	 bei	 RVV‐

Unternehmen,	 abgedeckt.	 Insgesamt	 ist	 die	 Finanzierungsstruktur	 der	 RVV	 aktuell	 stabil	

anzusehen.		

Durch	die	Zahlung	der	Gewerbesteuer	in	der	Größenordnung	von	jährlich	ca.	1,3	‐1,5	Mio.	€	wird	

der	RVV‐Verbund	zudem	einen	wesentlichen	Beitrag	 für	den	Haushalt	der	Hansestadt	Rostock	

leisten.	

Rostock,	28.	September	2017	

10



Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1. Umsatzerlöse (+) 237 217 250 180 180 180 180

2.
Erhöhung (+) oder Verminderung (-) des 
Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen (+)

4. Sonstige betriebliche Erträge (+) 18 21 20 23 23 23 23

Materialaufwand (-)

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren (-)

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen (-
)

Personalaufwand -270 -416 -303 -290 -296 -302 -308
a) Löhne und Gehälter (-) -236 -341 -257 -240 -245 -250 -255

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung (-)

-34 -75 -46 -50 -51 -52 -53

   davon für Altersversorgung (-)
Abschreibungen auf -11 -11 -10 -10 -10 -10

a) immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen (-)

-11 -11 -10 -10 -10 -10

   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

   davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten (-)

 davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
 davon nach § 254 HGB

8.
Erträge aus Auflösungen von Sonderposten 
nach § 21 Abs. 4-6 EigVO (+)

9. Konzessionsabgabe (-)

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen (-) -469 -218 -300 -300 -300 -300 -300

Erträge aus Beteiligungen (+) 1.000 1.156 1.100 900 2.400 2.564 2.551

 davon aus verbundenen Unternehmen 1.000 1.156 1.100 900 2.400 2.564 2.551

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
(+)

3 3 3 3 3 3

 davon aus verbundenen Unternehmen (+) 3

Zinsen und ähnliche Erträge (+) 24 120 15 15 15 15

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

14.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens (-)

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (-) -332 -140 -190 -150

 davon an verbundene Unternehmen (-) -194 -140 -190

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (-) -3.308 -1.143 -2.400 -1.236 -1.450 -1.450 -1.450

17. Ergebnis nach EE-Steuern -3.108 -403 -1.831 -865 565 723 704

18.
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen (+)

18.918 11.678 15.000 13.728 13.928 13.971 14.012

19. Aufwendungen aus Verlustübernahme (-) -10.446 -12.499 -11.190 -12.614 -12.092 -12.105 -12.138

20. sonstige Steuern (-) -3 -3 -3 -3 -3 -3

21. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 5.361 -1.224 1.976 246 2.398 2.586 2.575
nachrichtlich Ergebnis vor Steuern: 8.669 -81 4.376 1.482 3.848 4.036 4.025

11.

12.

13.

6.

7.

Bezeichnung

RVV Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH

5.

-in TEUR
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vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 
(Gesellschafter) 246

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1. Hansestadt Rostock 100% 27.609
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Jahresüberschuss/ Fehlbetrag 5.361 -1.224 1.976 246 2.398 2.586 2.575

2
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens

11 11 10 10 10 10

3
Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen

4
Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

5
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-)

6

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

-11.510 5.361

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 2.112

8

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 

1.617

9
Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit

-2.409 -1.224 7.348 256 2.408 2.596 2.585

10
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

11
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen

1

12
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

62

13
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

-1.024 -1.024

14
(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

15
(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16
(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen

0 0 0 0 0 0 0

davon                                                                     
a) empfangene Ertragszuschüsse

b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

17
(-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

18
Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit

63 -1.024 -1.024 0 0 0 0

19 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 250

20
(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital)

-500 -2.000 -6.000 -1.000 -800 -1.764 -1.764

21
(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

22
(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten

23
Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit

-500 -2.000 -6.000 -750 -800 -1.764 -1.764

24
Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 9, 18, 23)

-2.846 -4.248 324 -494 1.608 832 821

25 Wechselkursänderungen 

26 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 7.855 5.945 5.009 5.333 4.839 6.447 7.279

27 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 5.009 1.697 5.333 4.839 6.447 7.279 8.101

Bezeichnung

RVV Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH
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Rostocker Straßenbahn AG  19.09.2017 
Finanzen und Controlling  FC/jo 
 
Vorbericht 
zum Wirtschaftsplan 2018 der Rostocker Straßenbahn AG (RSAG) 
 
Der Wirtschaftsplan 2018 basiert auf der voraussichtlichen Entwicklung des Jahres 2017 unter 
Beachtung der betrieblichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sowie auf der letzten 
strategischen Planung der Folgejahre. Basis ist der öffentliche Dienstleistungsauftrag (öDA) 
über öffentliche Personenverkehrsdienste durch die Hansestadt Rostock (HRO) an die RSAG 
mit einer Laufzeit vom 01.01.2016 bis 31.12.2030.  
 
Neben dem Kerngeschäft entsprechend öDA sind in der Planung 

 die Direktvergabe eines öffentlichen Dienstleistungsauftrages zum Betreiben der Fähr-
verbindung Kabutzenhof / Schnickmannstr. – Gehlsdorf an die RSAG ab dem 
01.03.2015 mit einer Laufzeit von 10 Jahren, 

 der am 13.07.2015 unterzeichnete 10-jährige Dienstleistungsvertrag zum Schulschwim-
men zwischen der HRO und der RSAG im Rahmen einer Inhouse-Vergabe 

 und der Subunternehmervertrag der RSAG über die Erbringung von Leistungen des 
Einsatzes von Lokführern und Zugbegleitern auf den Linien RB11 und RB12 für die DB 
Regio AG 

inklusive aller damit zusammenhängenden Aufwendungen und Erträge enthalten. 
 
Ziel der RSAG ist es, ein flächendeckendes Mobilitätsangebot für die Hansestadt Rostock, auf 
dem durch die HRO gewollten hohen Qualitätsniveau, bereitzustellen und dabei die wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen des öffentlichen Dienstleistungsauftrages einzuhalten.  
Die strategische Ausrichtung der RSAG wird sich dabei auf die kontinuierliche Modernisierung 
der Infrastruktur und die Fortsetzung von Angebotsoptimierungen zur Erhöhung der Attraktivität 
des Rostocker Nahverkehrs beziehen. Mit dieser Ausrichtung werden Chancen zur Steigerung 
der Beförderungsentgelte und der Nutzerfinanzierung gesehen. Ergänzend wird die Geschäfts-
tätigkeit an wirtschaftlichen Kriterien ausgerichtet. Wirtschaftlichkeit bedeutet dabei auch wei-
terhin die Umsetzung von Optimierungsstrategien für die Aufwandsseite, um verbliebene Kos-
tensenkungspotenziale zu heben. 
Die Förderpolitik des Landes M-V ist auch weiterhin eine wesentliche Rahmenbedingung für die 
RSAG. Die vorliegende Planung mit der darin enthaltenen Höhe des Ausgleichsbetrages ist nur 
umsetzbar, wenn die für 2018 bewilligten und vereinbarten Förderbeträge auch in den kom-
menden Jahren fortgeführt werden. 
 
Die Planung für das Jahr 2018 weist die Inanspruchnahme eines Ausgleichsbetrages in Höhe 
von 11,64 Mio. € aus. Sie basiert auf den folgenden grundlegenden Prämissen: 
 
o Im Zeitraum von voraussichtlich Frühjahr bis Herbst 2018 wird es aufgrund der Baumaß-

nahme der HRO „Sanierung Petribrücke“ zu Einschränkungen im Straßenbahnbetrieb zwi-
schen Steintor und den nordöstlichen Stadtteilen kommen. Aufgrund der infrastrukturellen 
Gegebenheiten wird während der Bauzeit das geplante Leistungsangebot nicht umsetzbar 
sein. Zielstellung wird sein, dass die sich aus der Baumaßnahme ergebenden negativen 
Auswirkungen für die Fahrgäste so gering wie möglich gehalten werden. Im Leistungsplan 
für das Jahr 2018 ist der aktuelle Planungsstand berücksichtigt. Während sich bei den Ki-
lometern, den Bedarf an Fahrzeugen und Fahrdienstmitarbeitern insgesamt keine erhebli-
chen Abweichungen ergeben, wird für die 7-monatige Bauzeit mit einem Fahrgastrückgang 
und damit mit Einnahmeverlusten in Höhe von 200 T€ gerechnet.  
 

o Das seit dem 04.01.2016 mit der Stufe 1 eingeführte Angebotskonzept Mobil 2016 wird 
weiterhin umgesetzt. Insgesamt erfolgt die Umsetzung des Angebotes in 3 Stufen. Im De-
zember 2017 folgt die Stufe 2. Für die Stufe 3 ist derzeit noch nicht absehbar, ob die Um-
setzung wie geplant im Dezember 2018 erfolgen kann. Der Abschluss der notwendigen 
Bauarbeiten ist hierfür die Voraussetzung. Das Leistungsvolumen 2018 reduziert sich ge-
genüber dem Jahr 2017 durch Angebotsoptimierungen leicht um 0,9%.  
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o Der Planung der Erträge aus Beförderungsentgelten aus dem Linienverkehr liegt die 
strategische Ausrichtung wie im Vorjahr zu Grunde. Diese beinhaltet die wechselnde Fo-
kussierung auf den variablen Preis und die Nachfrage im 2-Jahres-Rhythmus zur Absiche-
rung der geplanten Einnahme. Ziel ist ein in Summe höherer Markterfolg auch in Bezug auf 
das mittel- und langfristig notwendige Fahrgastwachstum. 
Für das Einnahme-Aufteilungsverhältnis (EAV) wurde der aktuell gültige Satz zugrunde ge-
legt. Die Ergebnisse der verbundweit durchgeführten Erhebung zur Aktualisierung des 
EAV-Schlüssels werden voraussichtlich im 4. Quartal 2017 vorliegen und dann rückwirkend 
ab dem 2. Halbjahr 2016 gültig sein. Dies birgt sowohl das Risiko geringerer wie auch die 
Chance höherer Erlöse. 
Die im Plan 2018 ausgewiesene Steigerung von +1,78% berücksichtigt bereits die Auswir-
kungen der Baumaßnahme „Sanierung Petribrücke“, die reine Hochrechnung der Beförde-
rungsentgelte würde zu einer 2,43%-igen Steigerung führen. 
 

o Die Abgeltungszahlungen sind entsprechend den aktuellen rechtlichen Rahmenbedin-
gungen eingeordnet. Für die Ausgleichszahlung nach § 45a PBefG tritt die gültige Verord-
nung des Landes Mecklenburg-Vorpommern zum 31.12.2017 außer Kraft. Eine Verlänge-
rung der Richtlinie über 2017 wird derzeit auf Landesebene verhandelt. Die bislang umge-
setzte jährliche Verringerung des Ausgleichsanspruches um 2% gegenüber dem Vorjahr 
wurde auch für das Jahr 2018 fortgeschrieben. 
Für die Erstattung gemäß § 148 SGB wurde der unternehmensindividuelle Satz im Rahmen 
der 2016/2017 durchgeführten EAV-Erhebung des VVW ermittelt. Für die Planung wurden 
ein Unternehmenssatz von 5% sowie ein leicht steigender Landessatz (Basis 2016: 3,55%) 
zugrunde gelegt. 
Die verbundbedingten Ausgleichszahlungen (DHV) sind wie im Vorjahr in Höhe von 2.222 
T€ eingeordnet. 

 
o Die Erlöse aus der Subunternehmerleistungen RB11/RB12 machen den wesentlichen Teil 

der Sonstigen Umsatzerlöse aus. Seit Dezember 2011 erbringt die RSAG eine Subunter-
nehmerleistung auf den Linien Wismar – Rostock – Tessin (RB11) sowie auf der Linie 
Rostock – Graal-Müritz / Ribnitz-Damgarten (RB12) für die DB Regio AG. Diese Subunter-
nehmerleistung wurde bis Dezember 2024 vertraglich vereinbart. 
Als Bezugsgröße für den Ansatz der entsprechenden Erträge und Aufwendungen dient die 
durch die DB Regio AG vorgenommene Bestellung von Zug-Kilometerleistungen. 
Weiterhin sind in den Sonstigen Umsatzerlösen die Erträge aus dem Erhöhten Beförde-
rungsentgelt (EBE) geplant.  
 

o Die Landeszuschüsse wurden auf Basis des vorliegenden Zuwendungsbescheides für 
das Jahr 2018 in die Planung eingestellt. 
 

o Die übrigen laufenden Erträge für das Jahr 2018 liegen unter dem Wert des V’Ist 2017. 
Dies ist mit einer einmaligen Zahlung aus dem Vergleich zum Schienenkartell im Jahr 2017 
zu begründen, die Ansätze entsprechen ansonsten denen der Vorjahre. 
 

o Der Planwert für die neutralen/periodenfremden Erträge liegt im Jahr 2018 unter dem 
V’Ist 2017. Dies liegt ebenfalls an periodenfremden einmaligen Erträgen im Jahr 2017 im 
Zusammenhang mit dem Schienenkartell, welche sich nicht ins Jahr 2018 fortschreiben.  
 

o Der Aufwand für Dieselkraftstoff wurde auf Basis des Marktpreises 2017 mit einer Stei-
gerung von 10% in den variablen Preisbestandteilen hochgerechnet. 
 

o Für den Fahrstrom wurden die Planwerte auf Basis des Stromvertrages 2016 – 2018 ein-
gestellt. Die im Vertrag fixierten Preisbestandteile „Arbeitspreis Handel“ und „Grundpreis 
Handel“ decken ca. ein Viertel des Gesamtpreises ab, für die restlichen Preisbestandteile 
wurde eine Steigerung von 5% gegenüber dem Preisniveau 2017 eingeplant.  
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o Der Materialaufwand ohne Energie- und Treibstoffe für das Jahr 2018 liegt unter dem V’Ist 
2017. Insbesondere der Baugruppentausch bei der Straßenbahn reduziert sich ab 2018 
planmäßig. Für die Planung wurden Preissteigerungsraten von 2% hinterlegt. 
 

o Die Bezogenen Leistungen liegen im Planjahr 2018 deutlich über dem V’Ist 2017. Ursa-
che ist die Einordnung der Baumaßnahme „Sanierung Petribrücke“. Der RSAG entstehen 
u.a. durch die Verlegungen von Weichen und Fahrleitungsmasten voraussichtlich zusätzli-
che Kosten in Höhe von insgesamt 700 T€. Durch Verschiebungen im Zeitplan entfällt nun 
ein Großteil der Kosten (600 T€) auf das Jahr 2018.  
 

o Basis für die Ermittlung des Personalaufwandes der RSAG bilden zwei gültige Tarifver-
träge, der Spartentarifvertrag Nahverkehr Mecklenburg-Vorpommern (TV-N M-V) sowie der 
seit 2015 für die Mitarbeiter des Geschäftsfeldes Eisenbahn mit der Gewerkschaft der Lo-
komotivführer (GDL) geschlossene Haustarifvertrag. 
Der 2. Änderungstarifvertrag TV-N M-V sowie die Anwendungsvereinbarung für die RSAG 
sind seit dem 01.01.2016 bis zum 31.12.2018 gültig, die Entgeltsteigerungen wurden für 2 
Jahre (bis 31.12.2017) vereinbart. Der Personalaufwand für das Jahr 2018 wurde gemäß 
den Bestimmungen der Anwendungsvereinbarung und mit einer moderaten Tarifsteigerung 
hochgerechnet. Der mit der GDL geschlossene Haustarif wurde mit Ablauf 2016 gekündigt, 
in den Tarifverhandlungen mit der GDL konnte jedoch am 07.08.2017 eine Einigung erzielt 
werden. Der Tarifvertrag ist noch nicht in Kraft getreten. In der Personalkostenplanung für 
die Mitarbeiter des Geschäftsfeldes sind gleichfalls moderate Tarifsteigerungen hinterlegt. 
 

o Für 2018 ist eine Beschäftigtenzahl von 685 Mitarbeitern (659,3 VbE), davon 22 Auszubil-
dende, zugrunde gelegt. Die Beschäftigtenzahl steigt gegenüber dem V’Ist 2017 um 3,7 
VbE. Dies ergibt sich aus zeitweisen Doppelbesetzungen von Planstellen im Zusammen-
hang mit der Fachkräftesicherung / Nachfolgeplanung. Gegenüber dem V‘Ist 2017 steigt 
der Personalaufwand um 845 T€.  
 

o Der Planwert für die Abschreibungen steigt gegenüber dem V’Ist 2017 um 297 T€. Im 
Planjahr 2018 steigt das Investitionsvolumen gegenüber dem V’Ist 2017 um 1,55 Mio. € an. 
Zudem sind erhöhte Investitionen in Software und Hardware geplant, welche durch ihre 
kurze Abschreibungsdauer die Höhe der Abschreibungen kurzfristig maßgeblich beeinflus-
sen. 
 

o Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzieren sich gegenüber dem V’Ist 2017 
insgesamt um 495 T€ (-6,8%). Es wurden Maßnahmen der Aufwandsoptimierung zur Ver-
besserung der Wirtschaftlichkeit in die Planung eingeordnet. Weiterhin sinken die anteiligen 
Aufwendungen für den VVW ggü. dem V’Ist 2017 um -207 T€, da in 2017 noch die Kosten 
für die EAV-Erhebung enthalten sind. 
 

o In Abstimmung mit dem Hauptgesellschafter RVV GmbH wird der nach dem 01.01. ge-
zahlte Verlustausgleich der RSAG für das Vorjahr zukünftig nicht mehr verzinst. Ergänzend 
sind Zinszahlungen von Banken für Guthaben derzeit nicht zu erwarten. Somit werden für 
2018 keine Zinserträge geplant. Im V’Ist 2017 waren diese Positionen noch enthalten. Der 
geplante Zinsaufwand bewegt sich im Rahmen des Vorjahres. 

 
o Das Ergebnis des Geschäftsfeldes Fähre auf Grundlage der Betrauung beträgt im Plan-

jahr 2018 -94 T€. 
 

Das geplante Investitionsvolumen in Höhe von 7.906 T€ beinhaltet die folgenden wesentli-
chen Positionen: 

 2.089 T€ für den Ersatz von Bussen (4 Gelenkbusse und 2 Standardbusse) 
 1.100 T€ für zwei Elektrobusse inkl. Ladetechnik 
 2.596 T€ für Verkehrsanlagen, darunter ein Bahnunterwerk (1.015 T€) 
 1.143 T€ für Software und Hardware 
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 - 4 - 

 635 T€ für die Betriebs- und Geschäftsausstattung 
 343 T€ für Fuhrparkfahrzeuge. 

 
Die RSAG wurde durch den Beschluss der Bürgerschaft der HRO vom 14.06.2017 gemeinsam 
mit dem Oberbürgermeister beauftragt, geeignete Förder- und Finanzierungsmittel zu finden, 
um im Rahmen eines Pilotprojektes kurzfristig Elektrobusse in Warnemünde zur Bedienung der 
Linie 37 in Einsatz zu bringen. Die RSAG kann diese zusätzliche Investition nur unter der Maß-
gabe realisieren, wenn eine zusätzliche Förderung von 50% auf die Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten garantiert wird. Unter dieser Prämisse wurden die Elektrobusse in den Plan 2018 
aufgenommen. Der Betrag von 2,67 Mio. € gemäß Zuwendungsbescheid für Investitionen zur 
Verbesserung des ÖPNV wird für die verstetigte Beschaffung der konventionellen Dieselbusse 
sowie den notwendigen Ersatz und die Modernisierung von Infrastrukturanlagen benötigt.  
 
Die Position Verkehrsanlagen beinhaltet den Umbau eines Bahnunterwerkes sowie den Ersatz 
von Gleisanlagen und Weichen. Im Bereich der Soft- und Hardware sind vor allem Investitionen 
für die Steuerungstechnik in Bahnunterwerken und für den Betriebshof, in die Erweiterung be-
stehender Softwaresysteme (Fahr- und Dienstplanung inkl. Optimierung) sowie in den Ersatz 
und die Erweiterung zentraler Hard- und Software geplant. 
In der Betriebs- und Geschäftsausstattung sind Mittel für die Ersatzbeschaffung von Fuhrpark-
fahrzeugen sowie für Werkstatt- und Büroausstattungen enthalten. 
 
Die Finanzierung der geplanten Investitionen 2018 erfolgt durch Fördermittel (3,2 Mio. €), Ei-
genmittel (2,9 Mio. €) und Darlehensaufnahmen (1,8 Mio. €). Darlehensaufnahmen sind für die 
Finanzierung der Busbeschaffung und für den Bau von Verkehrsanlagen vorgesehen. Mit den 
verfügbaren Eigenmitteln wird die Finanzierung der Betriebs- und Geschäftsausstattung, der 
Hard- und Software sowie der restlichen Investitionsmaßnahmen sichergestellt. 
 
Eine Veränderung in der Eigenkapitalausstattung ist für das Jahr 2018 nicht vorgesehen. 
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Rostocker Straßenbahn AG      Wirtschaftsplan 2018 
 
Übersicht der Unternehmen, mit denen im Jahr 2017 ein Beteiligungsverhältnis 
besteht: 
 
1. Verkehrsverbund Warnow GmbH (VVW), Rostock 
 

Stammkapital: 26.660 € 
Anteil RSAG:       40,15 % 
HRB 7147 am 04.07.1997 
 
Gesellschaftszweck: 
Die Gesellschaft koordiniert im Planungsgebiet "Mittleres Mecklenburg" gemäß § 
12 (1) - LPIG M-V nach Maßgabe und Zielsetzung der §§ 3 - BRegG, 8 (1)-(3) PBefG, 
2 (4), 4 (4) - ÖPNVG M-V das Leistungsangebot im ÖPNV der Gesellschafter. 
 
Anzahl Mitarbeiter: 4 
 
Der Wirtschaftsplan 2018 der VVW wird gesondert an die Hansestadt Rostock eingereicht. 

 
2. Fahrschulbildungszentrum Rostock am Schwanenteich GmbH (FBZ GmbH), Rostock 

 
Stammkapital: 25.000 € 
Anteil RSAG: 100 %  
HRB 8626 am 17.01.2001 
 
Gesellschaftszweck: 
Ausbildung der Kraftfahrer der Rostocker Straßenbahn Aktiengesellschaft (RSAG) in der 
Führerscheinklasse D entsprechend dem Bedarf der Rostocker Straßenbahn 
Aktiengesellschaft (RSAG) sowie die Weiterbildungen nach dem 
Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz (BKrFQG). 
 
Anzahl Arbeitnehmer: Keine (Geschäftsführung und –besorgung erfolgt über einen 

Dienstleistungsvertrag mit der RSAG) 
 
2016 erzielte die Gesellschaft einen Jahresüberschuss von 378 €. 
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Anlage 2 (VVEigVO MV)
Seite 1 von 1

Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1. Umsatzerlöse (+) 40.192 41.083 40.939 41.448 42.721 43.494 44.357

2.
Erhöhung (+) oder Verminderung (-) des 
Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen (+) 22

4. Sonstige betriebliche Erträge (+) 4.936 3.191 4.000 3.217 3.214 3.209 3.209

Materialaufwand (-) -7.502 -8.317 -8.064 -8.331 -8.103 -8.458 -8.621

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren (-)

-2.511 -2.554 -2.661 -2.308 -2.367 -2.450 -2.420

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen (-)

-1.773 -2.273 -2.043 -2.489 -1.991 -2.047 -1.989

Personalaufwand -32.261 -32.559 -32.342 -33.187 -33.856 -33.999 -34.503
a) Löhne und Gehälter (-) -25.625 -26.084 -26.511 -26.511 -27.065 -27.134 -27.554

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung (-)

-6.190 -6.058 -6.081 -6.243 -6.318 -6.358 -6.470

   davon für Altersversorgung (-) -1.151 -1.010 -1.008 -1.165 -1.173 -1.138 -1.178
Abschreibungen auf -7.324 -7.054 -6.759 -7.056 -7.255 -7.515 -7.520

a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen (-
)

-7.324 -7.054 -6.759 -7.056 -7.255 -7.515 -7.520

   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

   davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten (-)

 davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
 davon nach § 254 HGB

8.
Erträge aus Auflösungen von Sonderposten 
nach § 21 Abs. 4-6 EigVO (+)

9. Konzessionsabgabe (-)

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen (-) -6.605 -7.076 -7.258 -6.763 -6.939 -7.051 -7.343

Erträge aus Beteiligungen (+)

 davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
(+)

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

Zinsen und ähnliche Erträge (+) 208 234 268

 davon aus verbundenen Unternehmen (+) 194 232 192

14.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens (-)

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (-) -1.094 -980 -955 -922 -852 -761 -693

 davon an verbundene Unternehmen (-)

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (-)

17. Ergebnis nach EE-Steuern -9.427 -11.479 -10.172 -11.594 -11.070 -11.082 -11.113

18.
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen (+)

9.471 11.525 10.216 11.640 11.118 11.131 11.164

19. Aufwendungen aus Verlustübernahme (-)

20. sonstige Steuern (-) -44 -46 -44 -46 -48 -49 -51

21. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 0 0 0 0 0 0 0

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung

Betrag 
in TEUR

Betrag
in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 
(Gesellschafter)

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in 

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

6.

7.

Bezeichnung

Rostocker Straßenbahn AG

5.

-in TEUR

Bitte überprüfen Sie Ihre Angaben. Die Beträge, die in der 
Verwendung des Jahresgewinns / Jahresverlustes angegeben 
wurden, entsprechen in ihrer Summe nicht dem Ergebnis unter 
Nr. 22!

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

11.

12.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

13.
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Anlage 3 (VVEigVO MV)
Seite 1 von 1

Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Jahresüberschuss/ Fehlbetrag -9.471 -11.525 -10.216 -11.640 -11.118 -11.131 -11.164

2
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens

7.324 7.054 6.759 7.056 7.255 7.515 7.520

3
Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf 
Sonderposten zum Anlagevermögen

4
Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

-14

5
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-)

6

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

-204

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen -615 -151 -88 89 21 -1.083 99

8

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

629

9
Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit

-2.351 -4.622 -3.544 -4.495 -3.842 -4.699 -3.545

10
(+) Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens und des 
immateriellen Anlagevermögens 

77

11
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen

-5.338 -6.185 -6.356 -7.906 -7.760 -7.555 -7.472

12
(+) Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens

13
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

14
(+) Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 
Finanzdisposition

15
(-) Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 
Finanzdisposition

16
(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen

2.629 2.678 2.678 3.228 2.678 2.678 2.678

davon                                                                                               
a) empfangene 
Ertragszuschüsse/Fördermittel

2.629 2.678 2.678 3.228 2.678 2.678 2.678

b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

17
(-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

18
Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit

-2.632 -3.507 -3.679 -4.678 -5.082 -4.878 -4.795

19
(+) Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen/Ausgleich 
Vorjahresergebnis

9.877 10.800 9.471 10.216 11.640 11.118 11.131

20
(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital)

21
(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von 
Anleihen

1.200 1.200 1.789 1.526 1.343 908

22
(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen 
und Investitionskrediten

-3.982 -3.880 -3.787 -3.907 -4.032 -4.023 -3.668

23
Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit

5.895 8.120 6.884 8.098 9.134 8.438 8.371

24
Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

912 -9 -339 -1.075 210 -1.139 31

25
(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelbestands

26 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 3.374 1.681 4.286 3.947 2.872 3.082 1.943

27 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 4.286 1.672 3.947 2.872 3.082 1.943 1.974

Bezeichnung

Rostocker Straßenbahn AG
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Anlage 5 (VVEigVO MV)
Seite 1 von 4

Name des Betriebes/Unternehmens:

Seite &[Seite] von &[Seiten]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 11.260 0 3.228 2.678 2.678 2.678 0
davon empfangene Ertragszuschüsse/Fördermittel 11.260 3.228 2.678 2.678 2.678
davon Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen/Investitionskredite 5.566 1.789 1.526 1.343 908

Summe Einzahlungen (+) 16.826 0 5.016 4.204 4.020 3.586 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen -30.693 0 -7.906 -7.760 -7.555 -7.472 0

davon Grundstücke
davon Gebäude und Baumaßnahmen -8.868 -2.596 -1.808 -2.321 -2.143
davon Fahrzeuge für Personenbeförderung -11.559 -3.532 -3.449 -2.406 -2.171
davon Büro- und Geschäftsausstattung -10.266 -1.778 -2.502 -2.828 -3.158

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen (-) -30.693 0 -7.906 -7.760 -7.555 -7.472 0
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit / 
Eigenanteil

-13.867 0 -2.889 -3.556 -3.535 -3.886 0

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

2018

Rostocker Straßenbahn AG

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Investitionsprogramm der RSAG

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

2019

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres
2020

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres
2021

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme 

2022ff.
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Anlage 5 ((VVEigVO MV)
Seite 2 von 4

Name des Betriebes/Unternehmens:

Seite &[Seite] von &[Seiten]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 3.843 0 1.111 607 977 1.148 0
davon empfangene Ertragszuschüsse/Fördermittel 3.843 1.111 607 977 1.148
davon Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen/Investitionskredite 1.752 717 376 393 267

Summe Einzahlungen (+) 5.594 0 1.828 983 1.370 1.414 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen -8.868 0 -2.596 -1.808 -2.321 -2.143 0

davon Grundstücke
davon Gebäude und Baumaßnahmen -8.868 -2.596 -1.808 -2.321 -2.143
davon Fahrzeuge für Personenbeförderung 0
davon Büro- und Geschäftsausstattung 0

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen (-) -8.868 0 -2.596 -1.808 -2.321 -2.143 0
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit / 
Eigenanteil

-3.273 0 -768 -825 -951 -729 0

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres
2020

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres
2021

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme 

2022ff.

Rostocker Straßenbahn AG

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Bauten und bauliche Veränderungen

Beschreibung der Maßnahme:
Unter Bauten und baulichen Veränderungen sind folgende Einzelinvestitionen zusammengefasst: unterschiedliche (Bau-) Maßnahmen an Anlagen der Betriebshöfe, an Gleisanlagen und Weichen 
inkl. Weichensteuerung, an Haltestellenanlagen und Bahnunterwerken 

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

2018

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

2019
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Anlage 5 (VVEigVO MV)
Seite 3 von 4

Name des Betriebes/Unternehmens:

Seite &[Seite] von &[Seiten]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0
davon empfangene Ertragszuschüsse/Fördermittel 0
davon Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen/Investitionskredite 0

Summe Einzahlungen (+) 0 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen -10.266 0 -1.778 -2.502 -2.828 -3.158 0

davon Grundstücke
davon Gebäude und Baumaßnahmen 0
davon Fahrzeuge für Personenbeförderung 0
davon Büro- und Geschäftsausstattung -10.266 -1.778 -2.502 -2.828 -3.158

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen (-) -10.266 0 -1.778 -2.502 -2.828 -3.158 0
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit / 
Eigenanteil

-10.266 0 -1.778 -2.502 -2.828 -3.158 0

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres
2020

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres
2021

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme 

2022ff.

Rostocker Straßenbahn AG

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Betriebs- und Geschäftsausstattungen

Beschreibung der Maßnahme:
Investitionen in Betriebs- und Geschäftsausstattung beinhalten Werkstattausrüstungen und technische Geräte, Hard- und Software, Fuhrpark- und Spezialfahrzeuge (außer Fahrzeuge für 
Personenbeförderung) 

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

2018

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

2019

27



Anlage 5 (VVEigVO MV)
Seite 4 von 4

Name des Betriebes/Unternehmens:

Seite &[Seite] von &[Seiten]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 6.694 0 2.117 1.591 1.457 1.530 0
davon empfangene Ertragszuschüsse/Fördermittel 6.694 2.117 1.591 1.457 1.530
davon Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen/Investitionskredite 2.598 1.072 530 486 510

Summe Einzahlungen (+) 9.292 0 3.189 2.121 1.942 2.039 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen -9.292 0 -3.189 -2.121 -1.942 -2.039 0

davon Grundstücke
davon Gebäude und Baumaßnahmen 0
davon Fahrzeuge für Personenbeförderung -9.292 -3.189 -2.121 -1.942 -2.039
davon Büro- und Geschäftsausstattung 0

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen (-) -9.292 0 -3.189 -2.121 -1.942 -2.039 0
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit / 
Eigenanteil

0 0 0 0 0 0 0

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres
2020

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres
2021

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme 

2022ff.

Rostocker Straßenbahn AG

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Fahrzeuge für Personenbeförderung (Busse und Straßenbahnen)

Beschreibung der Maßnahme:  kontinuierliche Beschaffung von Dieselbussen (Niederflurgelenkbussen und Niederflurstandardbussen), ergänzend sind in 2018 zwei Elektrobusse für das Pilotprojekt 
Linie 37 in Warnemünde geplant, dies unter der Prämisse einer 50 %-igen Förderung 

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

2018

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

2019
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Anlage 8 (VVEigVO MV)
Seite 1 von 1

Vorjahre2) und Planjahr
davon 

zahlungswirksam im 1. 
Folgejahr

davon 
zahlungswirksam im 2. 

Folgejahr

davon 
zahlungswirksam im 3. 

Folgejahr

davon 
zahlungswirksam in 
weiteren Folgejahren

bis 2018 2019 2020 2021 ab 2022

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

eingegangen im Wirtschaftsjahr 2016 3.813 2.082

veranschlagt im Planjahr 20..

Summe

nachrichtlich: Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen im jeweiligen Jahr

5.016 4.204 4.020 3.586 0

davon für zahlungswirksam werdende 
Verpflichtungsermächtigungen

Rostocker Straßenbahn AG
Name des Betriebes/Unternehmens:

2 Anzugeben ist die Höhe der tatsächlich eingegangenen Verplichtungsermächtigungen.

1 Es sind in chronologischer Reihenfolge alle Wirtschaftsjahre aufzuführen, in denen Verpflichtungs-
   ermächtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fällig werden.

Ü b e r s  i c h t

über die aus den Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

in TEUR

Verpflichtungsermächtigungen (VE'en)1)
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Verkehrsverbund Warnow  
 

GmbH 
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1 

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom 08.08.2017 den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  
- die Erträge 1.106,8 
- die Aufwendungen 1.106,8 
- der Jahresgewinn 0,0 
- der Jahresverlust 0,0 

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3)

-180,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)
3,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5)

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6)

3. Es werden festgesetzt
-

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
-

4. Die Stellenübersicht weist __________ Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 26,6 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 26,6 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 26,6 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 9 des Finanzplans
4) Nummer 18 des Finanzplans
5) Nummer 23 des Finanzplans
6) Nummer 24 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Rostock

Verkehrsverbund Warnow GmbH

- davon für Umschuldungen
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Verkehrsverbund Warnow GmbH                                                    
   
  
   

Seite 1 

 

 
  
  

  
Vorbericht                   
 
zum Wirtschaftsplan 2018 

 
 
Die geplanten Einnahmen 2018 werden gegenüber 2017 um ca. 220 T€ sinken. Die 
Reduzierung ergibt sich aus den reduzierten Zuwendungen der Gesellschafter. 
Im Gesellschaftsvertrag ist geregelt, dass alle Kosten, die nicht durch Dritte gedeckt werden, 
durch die Gesellschafter zu tragen sind. Alle unterjährigen kostenrelevanten Entscheidungen 
müssen in einem Gesellschafterbeschluss abgestimmt und genehmigt sein.  
Die Umlage der Kosten erfolgt nach dem Kostenaufteilungsschlüssel (KAV) auf Basis der 
geplanten Fahrplankilometer, des EAV und eines Stammkapitalfaktors der Unternehmen 
sowie für ausgewählte Positionen nach dem EAV. 
 
Die Reduzierung der Zuwendungen in 2018 wird vor allem durch die Beendigung der 
Maßnahmen Projekt- und Datenmanagement und der Verkehrserhebung bedingt. 
 
Für das Planjahr 2018 sind sonstige Erträge in Höhe von 287 T€ eingestellt. Hier handelt es 
sich im Wesentlichen um die Einnahmen aus Weiterberechnung der Abo-Kosten und 
Einnahmen aus der Weiterberechnung der Folgekosten inkl. Abschreibungskosten des 
Projektes Interface Plus.  
 
Für das Planjahr 2018 sind die Maßnahmen  
 

- Verbundmarketing und 
- Liniennetzplan / Karten 

 
geplant. 

 
Ab 2018 soll der Druck des Verbundfahrplans eingestellt werden. Die freiwerdenden Mittel 
durch die Einsparung der Druckkosten werden in die internetbasierende Fahrplanauskunft 
fließen, um die notwendige Funktionalität der Fahrplanauskunft verbessern zu können. Damit 
sollen für den Fahrgast weitere Möglichkeiten der Nutzung des ÖPNVs angeboten werden. 
Der Liniennetzplan wird weiterhin erstellt und gedruckt werden. 
Die Realisierung des Mobile Ticketing im VVW wurde in 2017 begonnen. Gegenwärtig gehen 
wir davon aus, dass durch das Land Mecklenburg-Vorpommern für dieses Projekt 
Fördermittel in Höhe von 50% bewilligt werden. 
 
Der Anstieg der ABO-Kosten um ca. 34,5 T€ resultiert aus der Umstellung der persönlichen 
Monatskarten auf Plastikkarten – bisher werden dreimal jährlich Abo-Monatskarten versendet.  
Voraussichtlich 2020 wird mit der Ausgabe der unpersönlichen Abo-Monatskarten als 
Plastikkarten die Umstellung abgeschlossen sein.  Beim Aufwand Marketing sind die Kosten 
der Position für den Vertriebsaufwand InterCombi-Ticket durch die Partner gegenfinanziert. 
Seitens der VVW GmbH ist geplant, ab 2019 mit den Partnern über die Neuorganisation der 
im Rahmen des Projektes Interface Plus geschaffenen technischen Systeme zu beraten.  
Ablauf der Bindungsfrist für Interface Plus ist der 30. April 2020. 
 
 
Die Aufwendungen für die Geschäftsstelle, die aus dem reinen Sachaufwand zum Betrieb der 
VVW GmbH, dem Personalaufwand für die Mitarbeiter und den Abschreibungen bestehen, 
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werden durch die Gesellschafter getragen. Über Dienstleistungsverträge mit der RSAG 
werden z.B. die Gehaltsabrechnung, Einrichtung und Pflege der Hard- und Software sowie 
das ABO-Verfahren inkl. des gerichtlichen ABO-Mahnverfahrens und der Vertrieb des 
SchülerTickets realisiert. Marketingmaßnahmen, wie Tarifkampagne und SchülerTicket-
Werbung, werden vollständig durch die VVW GmbH durchgeführt. 
Weiterhin ist ein Zugang für eine OpenData-Plattform geplant, von der die VVW-Fahrplandaten 
abgerufen werden können. 
 
Die Personalkosten für die 3 Mitarbeiter der Gesellschaft sind in Anlehnung an den 
Spartentarifvertrag Nahverkehr M-V inkl. Steigerung berücksichtigt. Die Geschäftsführerin wird 
außertariflich entlohnt. 
 
Mit dem Land Mecklenburg-Vorpommern, der Hansestadt Rostock und dem Landkreis 
Rostock ist eine Folgefinanzierungsvereinbarung zum Ausgleich der Durchtarifierungs- und 
Harmonisierungsverluste geschlossen. Die Vereinbarung läuft noch bis zum 31.12.2017. 
In 2017 nahm die VVW GmbH Verhandlungen für die DHV-Mittel ab 2018 mit dem Land, der 
Hansestadt Rostock und dem Landkreis Rostock zur Fortschreibung der Vereinbarung auf. 
Das Ziel der Verhandlungen ist es, den Ausgleichsbetrag in der gegenwärtig gewährten 
Höhe zu erhalten.   
Die VVW GmbH und die Gesellschafter sind sich einig, dass ein Wegfall der Mittel 
gravierende Auswirkungen auf die Verbundunternehmen und somit auf den Fahrgast – durch 
eine deutliche Tariferhöhung - haben würde.   
 
Im Plan Verträge / Vereinbarungen ergibt sich eine Erhöhung der geplanten Einnahmen 
Plan 2018 zu Plan 2017 um 146 T€, die vorrangig aus Mehreinnahmen aus dem 
SemesterTicket resultieren. 
Die Vereinbarung zum SozialTicket mit der Hansestadt Rostock wird weitergeführt.  
  
 
 

35



Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 879,0 1.056,8 834,9 870,1 969,4 1.166,7
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 260,0 400,2 271,9 234,9 238,3 358,9

Materialaufwand 2,8 8,7 10,7 5,7 5,7 5,7
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen
Personalaufwand 283,2 298,2 299,9 305,1 311,4 317,8
a) Löhne und Gehälter 230,7 239,6 240,1 244,3 249,1 254,2
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung 52,5 58,6 59,8 60,8 62,3 63,6
 - davon für Altersversorgung
Abschreibungen auf 50,8 33,0 27,4 28,9 25,1 7,8
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 50,8 33,0 27,4 28,9 25,1 7,8
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
 - davon nach § 254 HGB

8. Erträge aus Auflösungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO

9. Konzessionsabgabe
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 801,8 1.116,5 768,5 765,0 865,2 1.194,0

Erträge aus Beteiligungen
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen
Zinsen und ähnliche Erträge 0,1
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

13.

11.

12.

Bezeichnung

Verkehrsverbund Warnow GmbH

5.

6.

7.
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,1 0,3
 - davon an verbundene Unternehmen

16. Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3

17. Ergebnis nach Steuern 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
18. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

19. Aufwendungen aus Verlustübernahme
20. Sonstige Steuern
21. Jahresgewinn / Jahresverlust

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 
1, 2)

oder

Verwendung

Betrag 

in TEUR

Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter)

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-

schafts-

anteile in %

Betrag in 

TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 
1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1 von 1

Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2018 2019 2020

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 0 0 0 0 0 0
2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 53 33 27 29 25 8
3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen
4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 

und Erträge (-)
6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 47 118 1 17 5 -15

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

-1 -3 2 -1 -2 2
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -29 -127 -210 -110 2 -2

9 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit 70 21 -180 -65 30 -7

10 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

11 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen

12 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

13 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen -144 -13 3 15 3 3

14 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

15 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                         
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

17 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

18 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 

Investitionstätigkeit -144 -13 3 15 3 3

19 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

60
20 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital)

21 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von 
Anleihen

22 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten

23 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit 60 0 0 0 0 0

24 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-14 9 -177 -50 33 -4
25 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

26 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
539 525 534 357 307 340

27 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

525 534 357 307 340 336

Bezeichnung

Verkehrsverbund Warnow GmbH
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Stadtwerke Rostock AG 
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Wirtschaftsplan Stadtwerke Rostock AG 
 
Einschätzung Planjahr 2017 
 
 
Die Energiebranche ist durch eine Vielzahl politischer Vorgaben gekennzeichnet. Der ener-
giewirtschaftliche Rechtsrahmen wurde auf europäischer und bundesdeutscher Ebene wei-
terentwickelt. 
 
Wesentliche Einflüsse sind: 
 
• Strommarktgesetz 
• Gesetz zur Digitalisierung der Energiewende 
• Erneuerbare-Energien-Gesetz 2017 
• Novellierung des Kraft-Wärme-Kopplungs-Gesetzes 
• Netzentgeltmodernisierungsgesetz 
 
Die Dynamik in der rechtlichen und wirtschaftlichen Gestaltung des Energiemarktes stellt die 
Energieversorgungsunternehmen vor große Herausforderungen. Die Stadtwerke Rostock AG 
nimmt in diesen Prozessen eine aktive Rolle ein, um sich als Unternehmen erfolgreich zu posi-
tionieren. 
 
Die Entwicklung des Geschäftsjahres wird durch diese Rahmenbedingungen und die aktuelle 
Marktsituation geprägt. 
 
Der intensive Wettbewerb auf den Endkundenmärkten Strom und Gas mit einer steigenden 
Anzahl von Wettbewerbern, das damit verbundene Absatzrisiko und anhaltende Beschaf-
fungsrisiken durch stark volatile Energiebezugspreise stellen eine besondere Herausforde-
rung für den Vertrieb und die Energiebeschaffung dar. 
 
Mit einem nachfrageorientierten Angebotsportfolio und gezielten Marketingaktivitäten ist die 
Stadtwerke Rostock AG in der Lage, sich in diesem Wettbewerb zu behaupten.  
 
 
Ergebnisplan 2017 
 
Der Rohüberschuss der Absatz- und Bezugsplanung steigt. 
Aufgrund der geklärten Gesetzeslage ist die KWK-Förderung für die Gasturbinen berücksich-
tigt. Zum 01.01.2016 wurde das bestehende KWK-Gesetz novelliert. Am 24.10.2016 ist die 
Genehmigung mit Auflagen rückwirkend zum 01.01.2016 erfolgt. 
 
Das V IST enthält jeweils einen periodenfremden Ertrag für die KWK-Förderung und vermie-
dene Netzentgelte. 
 
Die sonstigen Erträge entsprechen dem Niveau des Planansatzes. 
 
Die Höhe der Abschreibungen basiert auf dem Ist 2016 und den zu realisierenden Investitio-
nen 2017. 
 
Die sonstigen Aufwendungen enthalten den steigenden Aufwand für Instandhaltung, Demon-
tagen, Versicherungsleistungen und periodenfremden Aufwand. 
 
Das Finanzergebnis enthält einen minimalen Zinsertrag und einen leicht steigenden Zins-
aufwand. 
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Das Beteiligungsergebnis sinkt um 921 T€: 
 
• SWR NG mbH 

Das Ergebnis der Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH verringert sich um 
1.263 T€. 
 

• VNG AG 
Der Beteiligungsertrag der VNG AG erhöht sich um 342 T€. 

 
 
Personalplan 2017 
 
Der Personalaufwand steigt um 1.776 T€ aufgrund der Tariferhöhung zum 01.02.2017 um 
2,35 % und der Verlängerung der Betriebsvereinbarung Altersteilzeit ab 2017. 
Die Anzahl der Mitarbeiter sinkt um 3 auf 554. 
 
 
Jahresüberschuss 2017 
(Ergebnis nach allen Steuern) 
 
Das geplante Ergebnis in Höhe von 15.592 T€ wird voraussichtlich um 4.720 T€ überschrit-
ten und 20.312 T€ betragen. 
 
Das Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Ausgleichszahlung an die Mindergesellschafter 5.052 T€ 
 
Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrages abgeführte Gewinne 
(Rostocker Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH) 15.260 T€ 
 
 
Investitionsplan 2017 
 
Die SWR AG wird 2017 voraussichtlich Investitionsmaßnahmen in Höhe von 20.122 T€ rea-
lisieren. Geplant waren 17.088 T€. 
 
Zusätzliche Objekte sind: 
 
• PV-Anlage Gaswerk 
• Polarium Zoo 
• Netzerweiterung Heiligendamm 
• Planung BHKW Kühlungsborn, Brinckmanshöhe 
• Ladeinfrastruktur 
• Serverlandschaft Nordwasser 
 
 
Finanzplan 2017 
 
Der Finanzplan enthält die zu finanzierenden Investitionen in Höhe von 20.122 T€. 
Demgegenüber stehen die Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 6.700 T€ (Finanzierung 
Gasturbinen), die Abschreibungen, Ertragszuschüsse und Rückstellungszuführungen. 
 
Das Umlaufvermögen verringert sich. 
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Einschätzung Planjahr 2018 
 
Der Wirtschaftsplan 2018 und die mittelfristige Planung 2019 – 2021 wurden auf der Grund-
lage der Entwicklung der Gesellschaft des Jahres 2017 und den aktuellen wirtschaftlichen 
und energiepolitischen Rahmenbedingungen erarbeitet. 
 
Die SWR AG wird auch 2018 und mittelfristig unterschiedlichen Risiken ausgesetzt sein. 
 
Für die Bereitstellung von Energie, insbesondere in den Medien Fernwärme und Erdgas, 
existiert ein witterungsbedingtes Absatzrisiko. 
 
Auf dem Spot- und Terminmarkt für Gas und Strom ist ein andauernder Preisverfall zu be-
obachten. Das stellt eine Herausforderung der Vermarktung der erzeugten Energie dar. Mit 
einer gezielten Erzeugereinsatzoptimierung besteht die Möglichkeit des Gegensteuerns. 
 
 
Ergebnisplan 2018 
 
Der Rohüberschuss der Absatz- und Bezugsplanung verringert sich gegenüber dem Jahr 
2017. Ursache hierfür ist der Entfall der periodenfremden Erträge für KWK-Förderung und 
vermiedene Netzentgelte. 
 
Auf Basis der zu erzielenden KWK-Förderung und des Netzentgeltmodernisierungsgesetzes 
wurde die Fahrweise des GuD hinsichtlich der unternehmerischen Ausrichtung bewertet. Für 
den Planungszeitraum wurde die Nettostromerzeugung auf ein konstantes Niveau angepasst 
und orientiert sich an den marktbedingten Entwicklungen. 
 
Der Energiemarkt weist eine hohe Volatilität auf. Die Marktentwicklung ist von vielen Fakto-
ren abhängig, die politischer, technischer oder wirtschaftlicher Natur sein können. 
 
Für die SWR AG ist es von großer Bedeutung, Marktrisiken frühzeitig einschätzen und ggf. 
Handlungsoptionen für das Gesamtportfolio aufzeigen zu können. 
 
Neben dem volatilen Energiemarkt sind die Kunden- und dazugehörigen Absatzentwicklun-
gen Basis für die Vertriebssparten Wärme, Strom und Erdgas. Die Ansätze der Planung ent-
sprechen den Vertriebszielen. 
 
Im Rahmen der Planung wurden die aktuellen Erkenntnisse des Regulierungsrahmens für 
das Gasnetz beachtet. 
 
Die sonstigen Umsatzerlöse erhöhen sich leicht. 
Die verbleibenden Erträge entsprechen dem Niveau des Jahres 2017. Die sonstigen Auf-
wendungen enthalten einen höheren Aufwand für Instandhaltung der Erzeugungsanlagen 
und Demontagen. 
 
Die Abschreibungen steigen gegenüber 2017 aufgrund des Investitionsvolumens 2016 und 
2017. 
Das Finanzergebnis entspricht dem Vorjahresniveau. 
 
Das Beteiligungsergebnis steigt: 
 

• SWR NG mbH 
Das Ergebnis der SWR NG mbH steigt gegenüber 2017. 
 

• VNG AG 
Der Beteiligungsertrag erhöht sich auf 500 T€.  
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Personalplan 2018 
 
Der Personalaufwand sinkt gegenüber 2017. Grund ist die Reduzierung der Rückstellungs-
zuführung für Altersteilzeit. 
 
Die Mitarbeiteranzahl beträgt 553. 
Es ist ein inflationärer Anstieg von 2 % berücksichtigt. 
 
 
Jahresüberschuss 
(nach allen Steuern) 
 
Die SWR AG plant als Jahresüberschuss 2018 ein abzuführendes Ergebnis von 18.280 T€, 
das sich wie folgt zusammensetzt: 
 
Ausgleichszahlung an Mindergesellschafter 4.552 T€ 
 
Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrages 
abgeführte Gewinne 
(Rostocker Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH) 13.728 T€ 
 
 
Investitionsplan 2018 
 
Der Investitionsbedarf wird 15.698 T€ betragen. 
 
In Vorbereitung der Erarbeitung der Planung wurde die Ausrichtung des zukünftigen Investi-
tionsrahmens unter Einhaltung von finanziellen Prämissen untersucht. 
 
Die Betrachtung erfolgte unter der Maßgabe von maximal zusätzlichem Fremdkapital, der 
Berücksichtigung von Fördermitteln, Zinsaufwand sowie zusätzlich zu erzielenden Erlösen 
durch Investitionsmaßnahmen. 
 
In der vorliegenden Planung wurden die Investitionen auf dieser Grundlage ausgerichtet. 
Investitionen für Zukunftsprojekte, Stärkung der Fernwärme- und Gasnetze können so be-
rücksichtigt werden. 
 
Der finanzielle Rahmen ist auf der Grundlage des erforderlichen Investitionsvolumens ausge-
richtet. 
 
Im Jahr 2018 ist die Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 6.000 T€ vorgesehen. 
 
 
Finanzplan 2018 
 
Im Finanzplan ist die Darlehensaufnahme in Höhe von 6.000 T€ zur Finanzierung der Inves-
titionen dargestellt. 
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Beteiligungen 2017 
 
 
VNG Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH, Erfurt 
 
Grundangaben 
 
Name der Gesellschaft:  VNG Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungs- 
     gesellschaft mbH Erfurt 
 
Grundkapital:    98.000,00 EUR 
 
Geschäftsanteile:   7,93 % Stadtwerke Rostock Aktiengesellschaft 
 
 
Die Gesellschaft erwirbt, hält und verwaltet für ihre Gesellschafter Aktien an der im Handels-
register des Amtsgerichts Leipzig - HR B 444 - eingetragenen VNG Verbundnetz Gas Akti-
engesellschaft sowie Anteile an anderen Unternehmen der Versorgungsbranche und nimmt 
die sich daraus ergebenen Rechte und Pflichten, insbesondere das Stimmrecht in der 
Hauptversammlung bzw. den Gesellschafterversammlungen der jeweiligen Gesellschaft, an 
der die Beteiligung besteht, wahr und leitet alle im Zusammenhang mit dieser Tätigkeit er-
zielten Einnahmen und sonstigen Vorteile an die jeweiligen Inhaber der Aktien unmittelbar 
weiter. 
 
 
VNG - Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft, Leipzig 
 
 
Grundangaben 
 
Name der Gesellschaft:  VNG Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft 
 
Grundkapital:    328.000.000,00 EUR 
 
Geschäftsanteile:   1,71 % Stadtwerke Rostock Aktiengesellschaft  
 
Im Geschäftsjahr 2017 erfolgte eine Dividendenausschüttung für das Jahr 2016 in Höhe von 
341.877,19 EUR. 
 
Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH, Rostock 
 
Grundangaben 
 
Name der Gesellschaft:  Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH 
 
Grundkapital:    5.000.000,00 EUR 
 
Geschäftsanteile:   100 % Stadtwerke Rostock Aktiengesellschaft 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, der Betrieb, der Ausbau und die Wartung 
von Energieversorgungsnetzen sowie die hierfür erforderlichen Anlagen im Gebiet der 
Hansestadt Rostock und weiteren Konzessionsgemeinden.  
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Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

(mit innerbetrieblicher Verrechnung, nach BilRUG)

Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1. Umsatzerlöse (+) 259.773 239.759 282.983 277.519 261.740 261.868 266.630

2.
Erhöhung (+) oder Verminderung (-) des 
Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

50 10 10 10 10 10 10

3. Andere aktivierte Eigenleistungen (+) 405 385 365 335 355 365 315

4. Sonstige betriebliche Erträge (+) 6.806 433 445 481 509 538 612

Materialaufwand (-) -173.570 -156.883 -191.348 -189.302 -172.997 -173.105 -177.044

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren (-)

-86.732 -72.264 -90.040 -84.605 -68.538 -68.548 -68.815

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen (-
)

-86.839 -84.619 -101.308 -104.697 -104.459 -104.557 -108.229

Personalaufwand -37.817 -38.084 -39.860 -38.665 -38.818 -38.548 -39.330
a) Löhne und Gehälter (-) -30.892 -31.474 -31.738 -31.686 -32.051 -32.032 -32.750

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung (-)

-6.925 -6.610 -8.122 -6.979 -6.767 -6.516 -6.580

   davon für Altersversorgung (-) -1.078 -1.083 -2.461 -1.046 -980 -687 -672
Abschreibungen auf -14.438 -15.099 -15.223 -15.756 -15.830 -16.290 -16.498

a) immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen (-)

-14.438 -15.099 -15.223 -15.756 -15.830 -16.290 -16.498

   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
   davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten (-)

 davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
 davon nach § 254 HGB

8.
Erträge aus Auflösungen von Sonderposten 
nach § 21 Abs. 4-6 EigVO (+)

9. Konzessionsabgabe (-) -633 -654 -643 -639 -636 -632 -629

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen (-) -13.063 -14.108 -15.080 -14.720 -14.568 -14.574 -14.453

Erträge aus Beteiligungen (+) 342 500 500 500 500

 davon aus verbundenen Unternehmen 342 500 500 500 500

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
(+)

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

Zinsen und ähnliche Erträge (+) 99 10 17 10 10 10 10

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

14.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens (-)

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (-) -2.931 -2.743 -2.763 -2.803 -2.827 -2.865 -2.721

 davon an verbundene Unternehmen (-)

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (-) -1.159 -725 -941 -847 -862 -865 -867

17. Ergebnis nach EE-Steuern 23.522 12.301 18.304 16.123 16.586 16.412 16.535

18.
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen (+)

1.771 3.401 2.138 2.287 2.140 2.371 2.303

19. Aufwendungen aus Verlustübernahme (-)

20. sonstige Steuern (-) -131 -110 -130 -130 -130 -130 -130

21. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 25.162 15.592 20.312 18.280 18.596 18.653 18.708

11.

12.

13.

6.

7.

Bezeichnung

Stadtwerke Rostock Aktiengesellschaft

5.

-in TEUR
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vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 
(Gesellschafter) 2018 18.280

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1. RVV Holding GmbH 74,90% 13.692
2. VNG - Verbundnetz Gas AG, Leipzig 12,55% 2.294
3. WEMAG AG, Schwerin 12,55% 2.294
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Bitte überprüfen Sie Ihre Angaben. Die Beträge, die in der 
Verwendung des Jahresgewinns / Jahresverlustes angegeben 
wurden, entsprechen in ihrer Summe nicht dem Ergebnis unter 
Nr. 22!

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Jahresüberschuss/ Fehlbetrag 25.162 15.592 20.312 18.280 18.596 18.653 18.708

2
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens

14.438 15.099 15.223 15.756 15.830 16.290 16.498

3
Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen

-1.927 -2.117 -1.998 -2.062 -1.494 -1.484 -1.594

4
Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

1

5
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-)

6

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

-1.798 -681 1.103 -34 217 -223 68

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen -6.701 -349 2.850 -427 -659 -856 -840

8

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

2.059 1.570 1.144 -94 14 4 2

9 Zinsaufwand für langfristige Verbindlichkeiten (+) 2.446 2.222 2.222 2.234 2.265 2.314 2.181

10 Sonstige Beteiligungserträge (-) -1.771 -3.401 -2.480 -2.787 -2.640 -2.871 -2.803

11
Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit

31.909 27.935 38.376 30.866 32.129 31.827 32.220

12
(+) Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens und des 
immateriellen Anlagevermögens 

33

13
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen

-20.857 -17.088 -20.122 -15.698 -17.414 -18.071 -13.903

14 (+) Erhaltene Dividende 1.771 3.401 2.480 2.787 2.640 2.871 2.803

15
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

16
(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17
(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

18
(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen

0 0 0 0 0 0 0

davon                                                                                               
a) empfangene Ertragszuschüsse

b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

19
(-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

20
Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit

-19.053 -13.687 -17.642 -12.911 -14.774 -15.200 -11.100

21 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

Bezeichnung

Stadtwerke Rostock Aktiengesellschaft
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22
(-) Auszahlungen aus der Ergebnisabführung an die 
Gesellschafter (inkl.Minderheitsgesellschafter) (-)

-14.670 -15.592 -25.162 -20.312 -18.280 -18.596 -18.653

23
(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von 
Anleihen

16.400 6.700 6.700 6.000 7.000 8.000 2.000

24 Einzahlung in Sonderposten  (Saldo) (+) 1.387 1.693 1.766 1.808 1.744 1.606 4.024

25
(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten

-3.327 -5.488 -5.488 -5.788 -6.138 -6.538 -6.573

26 gezahlte Zinsen (-) -2.446 -2.222 -2.222 -2.234 -2.265 -2.314 -2.181

27
Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit

-2.656 -14.909 -24.406 -20.526 -17.939 -17.842 -21.383

28
Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

10.200 -661 -3.672 -2.571 -584 -1.215 -263

29
(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelbestands

30 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 26.604 35.087 36.804 33.132 30.561 29.977 28.762

31 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 36.804 34.426 33.132 30.561 29.977 28.762 28.499
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Name des Betriebes/Unternehmens:

 [ ]  [ ]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 12.439 1.693 1.808 1.744 1.606 4.024 1.564
davon empfangene Ertragszuschüsse 5.320 870 890 890 890 890 890
davon Investitionszuschüsse 7.119 823 918 854 716 3.134 674

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen/Kredite 31.700 6.700 6.000 7.000 8.000 2.000 2.000

Summe Einzahlungen (+) 44.139 8.393 7.808 8.744 9.606 6.024 3.564

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen -95.019 -17.088 -15.698 -17.414 -18.071 -13.903 -12.845

davon Grundstücke -22 -22
davon Gebäude
davon Maschinen -77.772 -14.458 -11.776 -14.155 -15.391 -11.261 -10.731
davon Büro- und Geschäftsausstattung -17.225 -2.630 -3.900 -3.259 -2.680 -2.642 -2.114

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen (-) -95.019 -17.088 -15.698 -17.414 -18.071 -13.903 -12.845
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
-50.880 -8.695 -7.890 -8.670 -8.465 -7.879 -9.281

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

2019

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres
2020

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres
2021

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme 

2022

Gesamt

Bis zum 
Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

2018

Stadtwerke Rostock Aktiengesellschaft

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)
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Stadtwerke Rostock  
 

Netzgesellschaft mbH 
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Wirtschaftsplan Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH 
 
Einschätzung Planjahr 2017 
 
 
Die Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH (SWR NG) betreibt das Stromnetz zur elektri-
schen Energieverteilung in der Hansestadt Rostock und ist für den Ausbau und die Entwick-
lung des Netzes verantwortlich. 
 
Die wirtschaftliche Lage und Entwicklung der SWR NG als Netzbetreiber wird unmittelbar 
durch das EnWG und die damit verbundenen Rechtsverordnungen geprägt. 
 
Das Ausgangsniveau für die Erlösobergrenze für die zweite Regulierungsperiode (2014 – 
2018) ab dem Jahr 2014 wurde der SWR NG von der BNetzA mit entsprechendem Bescheid 
übermittelt. 
 
Auf der Grundlage des vorliegenden aktuellen Kenntnisstandes wurden die Netzentgelte 
zum 01.01.2017 ermittelt. 
 
 
Ergebnisplan 2017 
 
Im bisherigen Geschäftsverlauf war die bedarfsgerechte Versorgung der Netzkunden im 
Konzessionsgebiet gesichert. 
 
Die Erlösobergrenze entspricht dem Stand Dezember 2016 und erhöht sich. Grund für den 
Anstieg sind die gestiegenen Kosten aus Fremdnetzbezug und vermiedener Netznutzung. 
 
Die Einnahmen aus der Netznutzung ohne Umlagen entsprechen der Erlösobergrenze. 
 
Die steigenden Kosten beinhalten den Aufwand für die vermiedenen Netzentgelte, Kosten-
wälzung sowie Netzverlustkosten. 
 
Die sonstigen Umsatzerlöse enthalten den Verbrauch der Rückstellung zur Fehlerbereini-
gung aus dem öffentlich-rechtlichen Vertrag sowie den Verbrauch von Rückstellungen aus 
der Auflösung des Regulierungskontos. 
 
Aus dem Jahresabschluss 2016 resultiert eine Zuführung von Rückstellungen aufgrund 
energiespezifischer Sachverhalte, die als negativer Umsatzerlös dargestellt ist. 
 
Die höchsten Aufwendungen für Material- und Fremdleistungen sind die Werte der Absatz- 
und Bezugsplanung sowie der Instandhaltungsaufwand. 
 
Grundlage für die Ermittlung der Abschreibungen ist die Investitionsplanung. 
 
Im sonstigen betrieblichen Aufwand sind die Kosten für die vertraglich vereinbarte Leis-
tungsbeziehung zu der SWR AG sowie der Aufwand für die Geschäftstätigkeit der Gesell-
schaft dargestellt. 
 
Das Finanzergebnis weist den Zinsaufwand für den Teil der Verbindlichkeiten aus, der sach-
lich dem Stromverteilungsnetz zugeordnet ist. Zur Liquiditätssicherung ist ein Darlehen be-
rücksichtigt. 
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Personalplan 2017 
 
Der Personalaufwand erhöht sich gegenüber dem Planansatz. Die Tariferhöhung zum 
01.02.2017 von 2,35 % ist geplant. Die Anzahl der Mitarbeiter steigt auf 89. 
 
 
Ergebnis 2017 
 
Es wird ein Ergebnis in Höhe von 2.138 T€ erwartet, das unter dem Planansatz liegt. 
 
 
Investitionsplan 2017 
 
Das Investitionsvolumen wird 4.020 T€ umfassen. 
 
 
Finanzplan 2017 
 
Der Finanzplan enthält den Investitionsaufwand, die entsprechenden Abschreibungen, die 
Tilgung der Verbindlichkeiten, die Ertragszuschüsse sowie die Zuführung und den Verbrauch 
von Rückstellungen. 
Zur Sicherung der Unternehmensfinanzierung ist ein Darlehen berücksichtigt. 
 
 
Einschätzung Planjahr 2018 
 
Der Wirtschaftsplan 2018 und die mittelfristige Planung 2019 – 2021 wurden auf der Grund-
lage der Entwicklung des Jahres 2017 und den wirtschaftlichen und energiepolitischen Rah-
menbedingungen erarbeitet. 
 
 
Ergebnisplan 2018 
 
Im Jahr 2018 und mittelfristig wird von einer leichten Senkung des Strombedarfs im Netzge-
biet der Hansestadt Rostock ausgegangen. 
 
Die Erlösobergrenze wurde um die dauerhaft nicht beeinflussbaren Kosten angepasst. Sie 
enthält eine Verminderung durch energiespezifische Sachverhalte aus der 2. Regulierungs-
periode. Dieser Betrag ist ergebnisneutral in den Umsatzerlösen als Verbrauch von Rückstel-
lungen dargestellt. 
 
Die Erlöse enthalten die sonstigen Umsatzerlöse, die sonstigen betrieblichen Erträge, Erträ-
ge aus BKZ-Auflösung und die aktivierten Eigenleistungen. 
 
Die Aufwendungen der Absatz- und Bezugsplanung und der Instandhaltung sind Hauptgrö-
ßen der Material- und Fremdleistungen. 
 
Der sonstige betriebliche Aufwand enthält die Kosten für die vertraglich vereinbarte Leis-
tungsbeziehung zu der SWR AG, die Konzessionsabgabe sowie den Aufwand für die Ge-
schäftstätigkeit der Gesellschaft. 
 
Die Höhe der Abschreibungen basiert auf dem voraussichtlichen Ist 2017 und dem Investiti-
onszugang 2018. 
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Personalplan 2018 
 
Der Personalplan umfasst die Lohn- und Gehaltszahlungen für 84 Mitarbeiter. 
Für 2018 ist eine Tarifanpassung von 2 % geplant. 
 
 
Ergebnis 2018 
 
Die SWR NG plant ein abzuführendes Ergebnis in Höhe von 2.287 T€. 
 
 
Investitionsplan 2018 
 
Der Investitionsrahmen wird ein Volumen von 4.090 T€ haben. 
 
 
Finanzplan 2018 
 
Der Finanzplan enthält neben den Investitionen die entsprechenden Abschreibungen, die 
Zuführung und Auflösung der Ertragszuschüsse sowie den Verbrauch von Rückstellungen. 
Es ist ein Darlehen in Höhe von 4.000 T€ berücksichtigt. 
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Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

(mit innerbetrieblicher Verrechnung, nach BilRUG)

Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1. Umsatzerlöse (+) 63.937,4 61.983 72.324 67.956 67.370 67.123 66.053

2.
Erhöhung (+) oder Verminderung (-) des 
Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen (+) 282,3 325 322 327 380 328 322

4. Sonstige betriebliche Erträge (+) 1.277,6 5 5 5 5 5

Materialaufwand (-) -41.591,1 -36.946 -48.302 -43.574 -43.240 -43.087 -42.374

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren (-)

-10.328,1 -8.973 -8.679 -8.913 -9.303 -9.405 -9.499

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen (-
)

-31.263,0 -27.973 -39.623 -34.661 -33.937 -33.682 -32.875

Personalaufwand -5.920,7 -5.551 -5.668 -5.819 -5.852 -5.756 -5.759
a) Löhne und Gehälter (-) -4.989,5 -4.895 -4.974 -5.014 -4.915 -4.929 -4.952

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung (-)

-931,2 -656 -694 -805 -937 -827 -807

   davon für Altersversorgung (-) -51,0 223 206 85 -49 72 95
Abschreibungen auf -3.259,6 -3.320 -3.382 -3.445 -3.338 -3.068 -2.796

a) immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen (-)

-3.259,6 -3.320 -3.382 -3.445 -3.338 -3.068 -2.796

   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

   davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten (-)

 davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
 davon nach § 254 HGB

8.
Erträge aus Auflösungen von Sonderposten 
nach § 21 Abs. 4-6 EigVO (+)

9. Konzessionsabgabe (-) -6.550,7 -6.633 -6.621 -6.572 -6.532 -6.519 -6.458

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen (-) -6.043,6 -6.176 -6.271 -6.297 -6.302 -6.318 -6.339

Erträge aus Beteiligungen (+)

 davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
(+)

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

Zinsen und ähnliche Erträge (+) 9,7 5

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

14.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens (-)

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (-) -355,8 -261 -244 -269 -326 -312 -326

 davon an verbundene Unternehmen (-)

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (-)

17. Ergebnis nach EE-Steuern 1.785,5 3.426 2.163 2.312 2.165 2.396 2.328

18.
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen (+)

19. Aufwendungen aus Verlustübernahme (-)

20. sonstige Steuern (-) -14,8 -25 -25 -25 -25 -25 -25

21. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 1.770,7 3.401 2.138 2.287 2.140 2.371 2.303

6.

7.

Bezeichnung

Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH

5.

-in TEUR

11.

12.

13.
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vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 
(Gesellschafter) 2018 2.287

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1. Stadtwerke Rostock AG 100% 2.287
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Bitte überprüfen Sie Ihre Angaben. Die Beträge, die in der 
Verwendung des Jahresgewinns / Jahresverlustes angegeben 
wurden, entsprechen in ihrer Summe nicht dem Ergebnis unter 
Nr. 22!

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Jahresüberschuss/ Fehlbetrag 1.771 3.401 2.138 2.287 2.140 2.371 2.303

2
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens

3.260 3.320 3.382 3.445 3.338 3.068 2.796

3
Auflösung (-)/Zuschreibungen (+)empfangener 
Ertragszuschüsse

-1.171 -1.193 -1.206 -1.242 -1.280 -1.318 -1.009

4
Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

50

5
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-)

6

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

-3.938 1.782

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 789 -672 -447 -2.493 1.360 1.245 1.227

8

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 

3.556 291

9 (+) Zinsaufwand 133 116 162 201 260 247 262

10
Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit

4.450 4.972 6.102 2.198 5.818 5.613 5.579

11
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

6

12
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen

-4.103 -4.020 -4.020 -4.090 -4.750 -4.105 -4.020

13
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

14
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15
(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16
(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17
(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen

0 0 0 0 0 0 0

davon                                                                     
a) empfangene Ertragszuschüsse

b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

18
(-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19
Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit

-4.097 -4.020 -4.020 -4.090 -4.750 -4.105 -4.020

20
(+) Zuführung zu den empfangenen 
Ertragszuschüssen

771 800 850 900 950 950 850

21 (-) Auszahlung des Vorjahresergebnisses -3.959 -3.004 -1.771 -2.138 -2.287 -2.140 -2.371

22 (-) gezahlte Zinsen -133 -116 -162 -201 -260 -247 -262

23
(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten

1.600 4.000 1.000 1.000 1.000

24
(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten

-500 -500 -580 -780 -830 -880 -930

25
Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit

-3.821 -2.820 -63 1.781 -1.427 -1.317 -1.713

26
Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-3.468 -1.868 2.019 -111 -359 191 -154

27
(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelbestands

28 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 5.339 4.758 1.871 3.890 3.779 3.420 3.611

29 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.871 2.890 3.890 3.779 3.420 3.611 3.457

Bezeichnung

Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 5.250 800 900 950 950 850 800
davon empfangene Ertragszuschüsse 5.250 800 900 950 950 850 800
davon Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen/Investitionskredite 8.000 4.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Summe Einzahlungen (+) 13.250 800 4.900 1.950 1.950 1.850 1.800

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen -25.060 -4.020 -4.090 -4.750 -4.105 -4.020 -4.075

davon Grundstücke 0
davon Gebäude 0
davon Maschinen -22.220 -3.635 -3.550 -4.200 -3.645 -3.565 -3.625
davon Büro- und Geschäftsausstattung -2.840 -385 -540 -550 -460 -455 -450

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen (-) -25.060 -4.020 -4.090 -4.750 -4.105 -4.020 -4.075
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
-11.810 -3.220 810 -2.800 -2.155 -2.170 -2.275

Gesamt Plan 2017
Ansatz des 

Wirtschaftsjahres
2018

Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

TEUR

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

2019

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres
2020

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres
2021

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme 

2022
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Stadtentsorgung Rostock  

 
GmbH 
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband
1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 73 Abs. 1 Nr. 1 der Kommunalverfassung M-V

hat  der Aufsichtsrat/ die Gesellschafterversammlung 
1), 2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen in TEUR  

1. im Erfolgsplan
- die Erträge 15.045,0 

- die Aufwendungen -14.208,7 

- der Jahresgewinn 836,3 

- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 

3)
2.777,3 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 
4)

-2.101,3 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 
5)

-842,0 

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 
6)

-166,0 

3. Es werden festgesetzt
-

1.250,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf

- 5.000,0 

4. Die Stellenübersicht weist      XX166  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 2016 6.742,6 

- beträgt zum 31.12. des Vorjahres 2017 voraussichtlich 6.821,5 

- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres 2018 voraussichtlich 6.824,0 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1)
 Nichtzutreffendes streichen

2)
 beschließendes Organ

3)
 Nummer 10 des Finanzplans

4)
 Nummer 19 des Finanzplans

5)
 Nummer 24 des Finanzplans

6)
 Nummer 25 des Finanzplans

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Hansestadt Rostock

Stadtentsorgung Rostock GmbH

- davon für Umschuldungen
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Erfolgsplan

für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse (+) 14.138 14.259 14.477 14.610 14.885 15.235

2.
Erhöhung (+) oder Verminderung (-) des Bestands an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und Leistungen
-1

3. Andere aktivierte Eigenleistungen (+)

4. Sonstige betriebliche Erträge (+) 288 75 84 77 77 77

Materialaufwand (-) -1.373 -1.210 -1.288 -1.216 -1.232 -1.249

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 

für bezogene Waren (-)
-231 -236 -201 -223 -227 -232

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen (-) -1.141 -974 -1.087 -993 -1.005 -1.017

Personalaufwand -5.916 -6.528 -6.402 -6.904 -7.069 -7.239

a) Löhne und Gehälter (-) -4.871 -5.342 -5.302 -5.631 -5.766 -5.904

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung (-)
-1.045 -1.186 -1.100 -1.273 -1.304 -1.335

   davon für Altersversorgung (-) -43 -78 -61 -77 -77 -77

Abschreibungen auf -1.780 -1.948 -1.859 -1.985 -2.066 -2.170

a) immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen (-)
-1.780 -1.948 -1.859 -1.985 -2.066 -2.170

   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB -1.780 -1.948 -1.859 -1.985 -2.066 -2.170

   davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, 

soweit diese die im Unternehmen üblichen 

Abschreibungen überschreiten (-)

 davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 davon nach § 254 HGB

8.
Erträge aus Auflösungen von Sonderposten nach § 21 Abs. 

4-6 EigVO (+)

9. Konzessionsabgabe (-)

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen (-) -3.806 -3.834 -3.932 -3.746 -3.762 -3.779

Erträge aus Beteiligungen (+) 388 427 318 358 357 325

 davon aus verbundenen Unternehmen 388 427 318 358 357 325

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens (+)

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

Zinsen und ähnliche Erträge (+) 2

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

14.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere 

des Umlaufvermögens (-)

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (-) -141 -62 -78 -79 -88 -85

 davon an verbundene Unternehmen (-) -4

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (-) -433 -226 -301 -228 -223 -237

17. Ergebnis nach EE-Steuern 1.368 954 1.020 889 878 878

18.
Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- 

und Teilgewinnabführungsverträgen (+)

19. Aufwendungen aus Verlustübernahme (-)

20. sonstige Steuern (-) -56 -54 -54 -53 -53 -53

21. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 1.313 900 966 836 825 825

11.

12.

13.

6.

7.

Bezeichnung

Stadtentsorgung Rostock GmbH

5.

-in TEUR
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vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 
1, 2)

oder

Verwendung

Betrag 

in TEUR

Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 

(Gesellschafter) 836

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-

schafts-

anteile in %

Betrag in 

TEUR

1. RVV Rostocker Versorgungs- u. Verkehrs-Holding GmbH 100 836

2.

3.

4.

5.

6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 

voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Bitte überprüfen Sie Ihre Angaben. Die Beträge, die in der 

Verwendung des Jahresgewinns / Jahresverlustes angegeben 

wurden, entsprechen in ihrer Summe nicht dem Ergebnis 

unter Nr. 22!

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 
1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 

Gesellschafter) auszugleichen

c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Finanzplan
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-

Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Jahresüberschuss/ Fehlbetrag 1.313 900 966 836 825 825 829

2
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens
1.780 1.948 1.859 1.985 2.066 2.170 2.194

3
Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen

4
Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens
-151 -49 -42 -44 -30 -30 -30

5
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 

und Erträge (-)

6

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

530

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen -181

8

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 

die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind 

243

9
Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit
3.534 2.800 2.783 2.777 2.861 2.965 2.993

10
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 

199 49 42 44 30 30 30

11
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen und das immaterielle 

Anlagevermögen

-1.172 -1.699 -1.514 -2.145 -2.269 -2.087 -1.655

12
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Finanzanlagevermögens

13
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

14
(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

15
(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16
(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen
0 0 0 0 0 0 0

davon                                                                                               

a) empfangene Ertragszuschüsse

b) Beiträge und einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter

17
(-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Sonderposten zum Anlagevermögen

18
Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 

Investitionstätigkeit
-973 -1.651 -1.472 -2.101 -2.239 -2.057 -1.625

19
(+) Einzahlungen aus 

Eigenkapitalzuführungen/Vortrag auf neue 

Rechnung

1.158 213 66 36 25 25

20
(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital)
-1.000 -876 -1.100 -900 -800 -800 -800

21
(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen
720 500 750 1.250 1.000 1.000 500

22
(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten
-2.539 -1.079 -1.212 -1.258 -1.022 -882 -974

23
Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit
-2.819 -297 -1.349 -842 -785 -657 -1.249

24
Zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelbestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-259 852 -38 -166 -163 250 118

25
(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

26 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 379 142 994 956 790 627 877

27 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 120 994 956 790 627 877 996

Bezeichnung

Stadtentsorgung Rostock GmbH
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Seite &[Seite] von &[Seiten]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0

davon empfangene Ertragszuschüsse

davon Beiträge und einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 44

Sonstige Investitionseinzahlungen 2.101

Summe Einzahlungen (+) 0 0 2.145 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 

und das immaterielle Anlagevermögen 0 0 -2.145 0 0 0 0

davon immaterielles Vermögensgegenstände/Software -65

davon Grundstücke

davon Gebäude -230

davon Maschinen -35

davon Büro- und Geschäftsausstattung -1.815

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen (-) 0 0 -2.145 0 0 0 0

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
0 0 0 0 0 0

0

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres

2019

Planungsdaten des 

zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

2020

Planungsdaten des 

dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

2021

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluß der Maßnahme 

2022ff.

Gesamt

Bis zum 

Planjahr 

geleistete 

Auszahlungen

Ansatz des 

Wirtschaftsjahres

2018

Stadtentsorgung Rostock GmbH

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Gesamtübersicht 2018
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband
1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 73 Abs. 1 Nr. 1 der Kommunalverfassung M-V

hat  der Aufsichtsrat/ die Gesellschafterversammlung 
1), 2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen in TEUR  

1. im Erfolgsplan
- die Erträge 3.791,5 

- die Aufwendungen -3.746,5 

- der Jahresgewinn 45,0 

- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 

3)
277,4 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 
4)

-148,5 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 
5)

-56,1 

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 
6)

72,8 

3. Es werden festgesetzt
-

0,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf

- 500,0 

4. Die Stellenübersicht weist      XX35,2  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 2016 353,8 

- beträgt zum 31.12. des Vorjahres 2017 voraussichtlich 428,7 

- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres 2018 voraussichtlich 417,6 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1)
 Nichtzutreffendes streichen

2)
 beschließendes Organ

3)
 Nummer 10 des Finanzplans

4)
 Nummer 19 des Finanzplans

5)
 Nummer 24 des Finanzplans

6)
 Nummer 25 des Finanzplans

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Hansestadt Rostock

SR Technik GmbH

- davon für Umschuldungen
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Erfolgsplan

für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse (+) 3.818 3.800 3.833 3.779 3.623 3.711 3.797

2.

Erhöhung (+) oder Verminderung (-) des 

Bestands an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen (+)

4. Sonstige betriebliche Erträge (+) 27 16 11 13 13 13 13

Materialaufwand (-) -1.362 -1.452 -1.438 -1.420 -1.456 -1.493 -1.532

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren (-)
-1.142 -1.239 -1.224 -1.212 -1.248 -1.286 -1.324

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen (-

)
-220 -213 -214 -208 -208 -208 -208

Personalaufwand -1.394 -1.442 -1.458 -1.490 -1.525 -1.556 -1.587

a) Löhne und Gehälter (-) -1.148 -1.193 -1.209 -1.231 -1.261 -1.286 -1.312

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung (-)
-246 -249 -248 -259 -265 -270 -275

   davon für Altersversorgung (-) -16 -17 -16 -17 -17 -17 -17

Abschreibungen auf -236 -251 -224 -236 -54 -70 -84

a) immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen (-)
-236 -251 -224 -236 -54 -70 -84

   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB -236 -251 -224 -236 -54 -70 -84

   davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die im 

Unternehmen üblichen Abschreibungen 

überschreiten (-)

 davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 davon nach § 254 HGB

8.
Erträge aus Auflösungen von Sonderposten 

nach § 21 Abs. 4-6 EigVO (+)

9. Konzessionsabgabe (-)

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen (-) -665 -598 -634 -576 -578 -580 -582

Erträge aus Beteiligungen (+)

 davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 

(+)

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

Zinsen und ähnliche Erträge (+) 0

 davon aus verbundenen Unternehmen (+) 0

14.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens (-)

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (-) -9 -5 -5 -2

 davon an verbundene Unternehmen (-)

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (-) -57 -20 -25 -21 -7 -7 -7

17. Ergebnis nach EE-Steuern 123 47 59 48 16 17 17

18.

Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 

Teilgewinnabführungsverträgen (+)

19. Aufwendungen aus Verlustübernahme (-)

20. sonstige Steuern (-) -4 -4 -3 -3 -3 -3 -3

21. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 119 43 56 45 13 14 14

11.

12.

13.

6.

7.

Bezeichnung

SR Technik GmbH

5.

-in TEUR
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vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 
1, 2)

oder

Verwendung

Betrag 

in TEUR

Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 

(Gesellschafter)

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-

schafts-

anteile in %

Betrag in 

TEUR

1. Stadtentsorgung Rostock GmbH 100 45

2.

3.

4.

5.

6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 

voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Bitte überprüfen Sie Ihre Angaben. Die Beträge, die in der 

Verwendung des Jahresgewinns / Jahresverlustes angegeben 

wurden, entsprechen in ihrer Summe nicht dem Ergebnis unter 

Nr. 22!

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 
1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 

Gesellschafter) auszugleichen

c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Finanzplan
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-

Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Jahresüberschuss/ Fehlbetrag 119 43 56 45 13 14 14

2
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens
236 251 224 236 54 70 84

3
Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen

4
Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens
-2 -4

5
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 

und Erträge (-)

6

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

71

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen -87

8

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 

die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind 

-24

9
Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit
315 294 279 277 66 84 98

10
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 

6 2 4

11
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen und das immaterielle 

Anlagevermögen

-2 -162 -82 -152 -142 -132 -142

12
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Finanzanlagevermögens

13
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

14
(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

15
(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16
(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen
0 0 0 0 0 0 0

davon                                                                                               

a) empfangene Ertragszuschüsse

b) Beiträge und einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter

17
(-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Sonderposten zum Anlagevermögen

18
Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 

Investitionstätigkeit
4 -162 -80 -149 -142 -132 -142

19
(+) Einzahlungen aus 

Eigenkapitalzuführungen/Vortrag auf neue Rechnung
108 69

20
(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital)
-100 -118 -50 -56 -45 -13 -14

21
(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen
100

22
(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten
-188 -188 -188

23
Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit
-288 -198 -169 -56 -45 87 -14

24
Zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelbestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

31 -66 29 73 -121 39 -58

25
(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

26 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 168 148 82 111 184 63 103

27 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 199 82 111 184 63 103 45

Bezeichnung

SR Technik GmbH
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Seite &[Seite] von &[Seiten]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0

davon empfangene Ertragszuschüsse

davon Beiträge und einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen 152

Summe Einzahlungen (+) 0 0 152 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 

und das immaterielle Anlagevermögen 0 0 -152 0 0 0 0

davon immaterielles Vermögensgegenstände/Software

davon Grundstücke

davon Gebäude

davon Maschinen

davon Büro- und Geschäftsausstattung -152

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen (-) 0 0 -152 0 0 0 0

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
0 0 0 0 0 0

0

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres

2019

Planungsdaten des 

zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

2020

Planungsdaten des 

dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

2021

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluß der Maßnahme 

2022ff.

Gesamt

Bis zum 

Planjahr 

geleistete 

Auszahlungen

Ansatz des 

Wirtschaftsjahres

2018

SR Technik GmbH

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Gesamtübersicht 2018
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Marieneher Umweltschutz 
        

und Recycling GmbH 
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband
1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 73 Abs. 1 Nr. 1 der Kommunalverfassung M-V

hat  der Aufsichtsrat/ die Gesellschafterversammlung 
1), 2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen in TEUR  

1. im Erfolgsplan
- die Erträge 2.614,9 

- die Aufwendungen -2.444,7 

- der Jahresgewinn 170,2 

- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 

3)
252,6 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 
4)

-322,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 
5)

-33,0 

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 
6)

-102,4 

3. Es werden festgesetzt
-

0,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf

- 250,0 

4. Die Stellenübersicht weist      XX9,9  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 2016 978,5 

- beträgt zum 31.12. des Vorjahres 2017 voraussichtlich 1.350,4 

- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres 2018 voraussichtlich 1.487,6 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1)
 Nichtzutreffendes streichen

2)
 beschließendes Organ

3)
 Nummer 10 des Finanzplans

4)
 Nummer 19 des Finanzplans

5)
 Nummer 24 des Finanzplans

6)
 Nummer 25 des Finanzplans

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Hansestadt Rostock

Marieneher Umweltschutz & Recycling GmbH Rostock

- davon für Umschuldungen
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Erfolgsplan

für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse (+) 2.560 2.456 2.754 2.551 2.648 2.727 2.796

2.

Erhöhung (+) oder Verminderung (-) des 

Bestands an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen und Leistungen

-4

3. Andere aktivierte Eigenleistungen (+)

4. Sonstige betriebliche Erträge (+) 31 48 16 61 61 56 52

Materialaufwand (-) -1.351 -1.461 -1.453 -1.463 -1.493 -1.537 -1.576

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren (-)
-129 -117 -1.135 -1.238 -1.263 -1.301 -1.333

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

(-)
-1.222 -1.344 -318 -225 -230 -237 -242

Personalaufwand -320 -305 -338 -359 -371 -384 -398

a) Löhne und Gehälter (-) -261 -248 -282 -295 -305 -316 -327

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung (-)
-59 -57 -56 -64 -66 -68 -71

   davon für Altersversorgung (-)

Abschreibungen auf -93 -146 -110 -127 -176 -174 -178
a) immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen (-

)

-93 -146 -110 -127 -176 -174 -178

   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB -93 -146 -110 -127 -176 -174 -178

   davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die im 

Unternehmen üblichen Abschreibungen 

überschreiten (-)

 davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 davon nach § 254 HGB

8.
Erträge aus Auflösungen von Sonderposten 

nach § 21 Abs. 4-6 EigVO (+)

9. Konzessionsabgabe (-)

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen (-) -344 -373 -422 -410 -416 -426 -434

Erträge aus Beteiligungen (+)

 davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 

(+)

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

Zinsen und ähnliche Erträge (+) 5 3 3 3 3 3 3

 davon aus verbundenen Unternehmen (+) 5 3 3 3 3 3 3

14.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens (-)

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (-) -1 -1 -5 -7 -7 -7 -7

 davon an verbundene Unternehmen (-)

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (-) -151 -64 -132 -73 -73 -76 -75

17. Ergebnis nach EE-Steuern 332 157 314 177 177 183 182

18.

Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 

Teilgewinnabführungsverträgen (+)

19. Aufwendungen aus Verlustübernahme (-)

20. sonstige Steuern (-) -7 -7 -7 -7 -7 -7 -7

21. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 325 150 307 170 170 176 176

6.

7.

Bezeichnung

Marieneher Umweltschutz & Recycling GmbH Rostock

5.

-in TEUR

11.

12.

13.
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vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 
1, 2)

oder

Verwendung

Betrag 

in TEUR

Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter)

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-

schafts-

anteile in 

%

Betrag in 

TEUR

1. Stadtentsorgung Rostock GmbH 100 170

2.

3.

4.

5.

6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 

voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Bitte überprüfen Sie Ihre Angaben. Die Beträge, die in der 

Verwendung des Jahresgewinns / Jahresverlustes angegeben 

wurden, entsprechen in ihrer Summe nicht dem Ergebnis 

unter Nr. 22!

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 
1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 

Gesellschafter) auszugleichen

c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Finanzplan
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-

Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Jahresüberschuss/ Fehlbetrag 325 150 307 170 170 176 176

2
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens
93 146 110 127 176 174 178

3
Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen

4
Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens
-45 -45 -45 -40 -35

5
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 

und Erträge (-)

6

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

-677

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 178

8

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 

die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind 

-91

9
Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit
-172 251 417 253 301 310 319

10
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 

0 45 45 45 40 35

11
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen und das immaterielle 

Anlagevermögen

-158 -353 -123 -367 -300 -300 -300

12
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Finanzanlagevermögens

13
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

14
(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

15
(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16
(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen
0 0 0 0 0 0 0

davon                                                                                               

a) empfangene Ertragszuschüsse

b) Beiträge und einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter

17
(-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Sonderposten zum Anlagevermögen

18
Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 

Investitionstätigkeit
-158 -308 -123 -322 -255 -260 -265

19
(+) Einzahlungen aus 

Eigenkapitalzuführungen/Vortrag auf neue 

Rechnung

195 137 6

20
(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital)
-200 -170 -130 -170 -170 -170 -170

21
(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

22
(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten
-150 -50 -50

23
Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit
-350 -220 15 -33 -170 -170 -164

24
Zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelbestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-680 -277 309 -102 -124 -120 -111

25
(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

26 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 799 955 678 986 884 760 640

27 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 119 678 986 884 760 640 530

Bezeichnung

Marieneher Umweltschutz & Recycling GmbH Rostock
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Seite &[Seite] von &[Seiten]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0

davon empfangene Ertragszuschüsse

davon Beiträge und einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 45

Sonstige Investitionseinzahlungen 367

Summe Einzahlungen (+) 0 0 412 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 

und das immaterielle Anlagevermögen 0 0 -412 0 0 0 0

davon immaterielles Vermögensgegenstände/Software -20

davon Grundstücke

davon Gebäude -80

davon Maschinen -190

davon Büro- und Geschäftsausstattung -122

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen (-) 0 0 -412 0 0 0 0

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
0 0 0 0 0 0

0

Gesamt

Bis zum 

Planjahr 

geleistete 

Auszahlungen

Ansatz des 

Wirtschaftsjahres

2018

Marieneher Umweltschutz & Recycling GmbH Rostock

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Gesamtübersicht 2018

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres

2019

Planungsdaten des 

zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

2020

Planungsdaten des 

dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

2021

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluß der Maßnahme 

2022ff.
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Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1. Umsatzerlöse (+) 10.010 10.628 10.700 10.955 11.363 11.787 12.046

2.
Erhöhung (+) oder Verminderung (-) des 
Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen (+) 1

4. Sonstige betriebliche Erträge (+) 141 133 90 116 116 116 116

Materialaufwand (-) -4.533 -4.028 -4.655 -4.618 -4.609 -4.794 -4.731

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren (-)

-1.155 -1.392 -1.177 -1.349 -1.402 -1.473 -1.397

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 
(-)

-3.378 -2.635 -3.478 -3.268 -3.207 -3.320 -3.333

Personalaufwand -2.739 -3.173 -2.952 -3.203 -3.308 -3.402 -3.468
a) Löhne und Gehälter (-) -2.285 -2.652 -2.460 -2.678 -2.767 -2.845 -2.900

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung (-)

-454 -521 -492 -524 -542 -557 -568

   davon für Altersversorgung (-)

Abschreibungen auf -2.192 -2.408 -2.170 -2.533 -2.817 -2.797 -2.871

a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen (-)

-2.192 -2.408 -2.170 -2.533 -2.817 -2.797 -2.871

   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

   davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten (-)

 davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 davon nach § 254 HGB

8.
Erträge aus Auflösungen von Sonderposten 
nach § 21 Abs. 4-6 EigVO (+)

955 1.060 982 1.203 1.355 1.333 1.270

9. Konzessionsabgabe (-)

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen (-) -574 -921 -495 -501 -510 -527 -536

Erträge aus Beteiligungen (+)

 davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
(+)

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

Zinsen und ähnliche Erträge (+) 1

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

14.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens (-)

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (-) -205 -197 -170 -164 -170 -173 -242

 davon an verbundene Unternehmen (-)

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (-)

17. Ergebnis nach EE-Steuern 866 1.094 1.331 1.257 1.420 1.544 1.584

18.
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen (+)

19. Aufwendungen aus Verlustübernahme (-)

20. sonstige Steuern (-) -47 -49 -54 -39 -39 -45 -45

21. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 818 1.045 1.277 1.217 1.381 1.498 1.539

11.

12.

13.

6.

7.

Bezeichnung

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH

5.

-in TEUR
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vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

1.277
c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 

(Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in 

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

107



Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Jahresüberschuss/ Fehlbetrag 818 1.045 1.277 1.217 1.381 1.498 1.539

2
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens

2.192 2.408 2.170 2.533 2.817 2.797 2.871

3
Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf 
Sonderposten zum Anlagevermögen

-955 -1.060 -982 -1.203 -1.355 -1.333 -1.270

4
Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

5
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-)

6

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

71

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 198 -58 -58 70 -11 -11 -31

8

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

109

9
Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit

2.434 2.336 2.407 2.616 2.832 2.951 3.109

10
(+) Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens und 
des immateriellen Anlagevermögens 

11
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen

-1.013 -9.673 -4.777 -9.240 -6.160 -5.430 -7.980

12
(+) Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens

46 46 10 19 13 22

13
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

6 6 41 24 11

14
(+) Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 
Finanzdisposition

15
(-) Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 
Finanzdisposition

16
(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen

235 3.795 2.981 3.910 3.000 3.000 0

davon                                                                                               
a) empfangene Ertragszuschüsse

235 3.795 2.981 3.910 3.000 3.000

b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

17
(-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

18
Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit

-778 -5.825 -1.743 -5.279 -3.117 -2.406 -7.958

19 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

20
(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital)

Bezeichnung

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH
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Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

21
(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von 
Anleihen

700 4.550 900 3.300 600 1.600 6.500

22
(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten

-1.196 -1.284 -1.047 -1.190 -1.542 -1.847 -1.727

23
Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit

-496 3.267 -147 2.110 -942 -247 4.773

24
Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

1.160 -223 517 -553 -1.227 298 -76

25
(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelbestands

26 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 809 872 1.969 2.485 1.933 705 1.003

27 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.969 649 2.485 1.933 705 1.003 928
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Seite &[Seite] von &[Seiten]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 9.910 0 3.910 3.000 3.000 0 0
davon empfangene Ertragszuschüsse 9.910 3.910 3.000 3.000
davon Beiträge und einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen (Kreditaufnahme) 12.000 3.300 600 1.600 6.500

Summe Einzahlungen (+) 21.910 0 7.210 3.600 4.600 6.500 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen -30.410 -1.600 -9.240 -6.160 -5.430 -7.980 0

davon Grundstücke 0
davon Gebäude -27.965 -1.600 -7.125 -5.990 -5.350 -7.900
davon Maschinen -2.325 -2.085 -140 -50 -50
davon Büro- und Geschäftsausstattung -120 -30 -30 -30 -30

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen (-) -30.410 -1.600 -9.240 -6.160 -5.430 -7.980 0
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
-8.500 -1.600 -2.030 -2.560 -830 -1.480 0

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

2019

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres
2020

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres
2021

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme 

2022ff.

Gesamt

Bis zum 
Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

2018

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)
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Anlage 1 (VVEigVO ...)
Seite 1 von 1 

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 73 Abs. 1 Nr. 1 der Kommunalverfassung M-V hat
2)

durch Beschluss den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan  in TEUR
- die Erträge 9.467,1 
- die Aufwendungen 9.355,9 
- der Jahresgewinn 111,2 
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3)

-2.085,7 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)
-1.452,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5)
3.774,5 

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6)
236,8 

3. Es werden festgesetzt
-

1.452,0 
0,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,0 
- 500,0 

4. Die Stellenübersicht weist 82,9  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres (2015) 3.334,4 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich (2016) 3.334,4 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich (2017) 3.445,6 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

der Aufsichtsrat auf seiner 21. Sitzung am 20.09.2017 und die                                                            
138. Gesellschafterversammlung am 28.09.2017

- davon für Umschuldungen
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018  
 

1. Verkehrsentwicklung      
Die deutschen Flughäfen wiesen im Geschäftsjahr 2016 mit einem Passagierwachstum von 
3,4 % eine erfolgreiche Verkehrsentwicklung aus. Wachstumstreiber war der Europaverkehr.  
(Quelle: Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen: ADV). Auch die Entwicklung des 
Flughafens Rostock-Laage wird von den wirtschaftlichen und verkehrlichen 
Rahmenbedingungen beeinflusst. 
 
Der Flughafen Rostock-Laage prognostiziert in der Flugplanung 2018 ca. 328.907 
Passagiere, was in der Geschichte des Regionalflughafens ein neues Rekordergebnis wäre 
(2016 IST=250.199 Passagiere). 
 

 IST 2016 Plan 2017 Plan 2018 
Passagiere 250.199 +31 % 286.330 +14 % 328.907 + 17% 

dav.Ferienflugverkehr 89.270  115.267  120.270  
dav.Linienflugverkehr 57.416   55.544    88.661  
dav. Kreuzfahrer 69.838   78.423    85.631  
dav. Schulflugverkehr 14.062   17.774    15.024  
dav. Allg. Luftfahrt 19.613   19.322    19.321  

 
Der Anstieg des Passagiervolumens basiert auf den prognostizierten Wachstumsraten im 
Linienflugverkehr (+33.117 Passagiere), im Ferienflugverkehr (+5.003 Passagiere) sowie bei 
der Abfertigung der Kreuzfahrtpassagiere (+7.208 Passagiere). 
 
Die bmi wird ab dem Geschäftsjahr 2018 ganzjährig zweimal täglich (außer Samstag) von 
Rostock nach München starten (in 2017 ab Ende März). Diese bedeutet im Vergleich zu 2017 
200 zusätzliche Flugbewegungen sowie einen Zuwachs von 6.280 Passagieren. 
Zusätzlich soll die bmi bereits ab Herbst 2017 die Stuttgart-Strecke, welche bisher von 
Eurowings bedient wurde, übernehmen. Als neue Strecken sollen ab April 2018 täglich, außer 
Samstags die Strecken Köln und Frankfurt geflogen werden. Mit diesem Flugangebot werden 
1.594 Flugbewegungen und 46.864 Passagiere generiert. Im Gegenzug entfallen die 
Verkehrszahlen der Stuttgart-Strecke, die 2017 2 mal wöchentlich durch Eurowings bedient 
wurde (-200 Flugbewegungen, -20.027 Passagiere).       
 
Im Bereich des Ferienfluges wird das Engagement der Germania weiter ausgebaut. Von 
1.056 Flugbewegungen laut Planansatz 2017 sollen 1.142 geplante Flugbewegungen im Jahr 
2018 stattfinden (+86 Flugbewegungen). Im Geschäftsjahr 2017 werden Flüge nach 
Teneriffa, Fuerteventura, Las Palmas, Lanzarote, Mallorca, Rhodos, Heraklion, Kos,  
Hurghada, Antalya, Varna, Burgas und Zürich und Wien angeboten. Derzeit werden die 
Angebote für den Sommerflugplan 2018 bei Germania intern beraten, so dass derzeit noch 
keine verbindliche Aussage zu den Zielen in 2018 getroffen werden kann. Es werden jedoch 
nur geringfügige Änderungen erwartet. Die Stationierung des Luftfahrzeuges der Germania, 
welches ab Winter 2016/2017 in Rostock-Laage erfolgte, wird beigehalten und bedeutet für 
Urlauber aus Mecklenburg-Vorpommern, welche in die Urlaubsdestinationen starten wollen 
attraktive Abflug- und Ankunftszeiten.  
 
Kreuzfahrtanbindungen werden auch 2018 von den Flughäfen Madrid, Rom, Mailand, Bilbao, 
Catania, Barcelona sowie Zürich und Wien von und nach Warnemünde durchgeführt.  
 
Trotz aller positiven Entwicklung verbleibt als Risiko, ob die prognostizierten Flüge tatsächlich 
hinsichtlich der Anzahl der Flüge und der angenommenen Auslastung stattfinden werden. 
Insbesondere die Auswirkungen der weltpolitischen Lage auf den Ferienflugverkehr (z.B. 
Ägypten, Türkei) oder ähnliche Ereignisse mit Auswirkungen auf den Kreuzfahrttourismus 
bleiben abzuwarten.  
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2. Entwicklung der Erträge 
 

-TEUR- IST  

2016 

Plan 

2017  

Plan 2018 Abw. Plan 

2018/2017 

Umsatzerlöse 4.663,9 4.847,3 5.746,9 + 899,6 
Sonstige betr. 
Erlöse 

94,7 166,9 51,2 -  115,7 

 

Die geplante Steigerung der Umsatzerlöse im Vergleich zum Jahr 2017 resultiert aus dem 
oben beschriebenen Wachstum im Flugverkehr.    
Die sonstigen betrieblichen Erlöse sinken. Dies basiert auf den Auswirkungen des 
Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetzes. Einige Erlöspositionen werden nach der neuen 
Gesetzgebung den betrieblichen Umsätzen zugeordnet.  
 
3. Entwicklung der Aufwendungen 
 

- TEUR- IST 
2016 

Plan 2017 Plan 2018 Abw. Plan 
2017/2016 

1. Materialaufw. 2.592,0 2.746,7 3.077,3 +    330,6 

2. Personalaufw. 2.391,2 2.834,4 3.154,1 +    319,7 

3. Abschreibungen
   Aufl.SOPO 

1.377,9 
922,2 

1.412,1 
918,9 

 

 1.472,1 
     869,0 

+     60,0 
-      49,9 

4. sonstige 
   betriegbliche 
   Aufwendungen. 

1.465,3 1.561,5 1.607,7 +     46,2 

 

Zu 1. Die Materialaufwendungen steigen aufgrund von Wareneinkäufen (Duty Free, 
Catering, Gastronomie). Diesen stehen höhere Erlöse gegenüber, bedingt durch die geplante 
Steigerung der Passagierzahlen. Des Weiteren sind Steigerungen bei dem Einkauf von 
Fremdleistungen (Abfertigung Kreuzfahrer), den Reparaturen/Instandhaltungen und den 
Betriebskosten zu erwarten. 

 
Zu 2. Die Personalaufwendungen steigen hauptsächlich aufgrund von Neueinstellungen für 
den operativen Bereich (Lader, Supervisor Passage, Check-in) und die Gastronomie, um das 
geplante Verkehrsvolumina abfertigen zu können.     
 
zu 3. Die Abschreibungen steigen aufgrund der Investitionen laut Investitionsplan. 
Gleichzeitig sinken die Auflösungen der Sonderposten, so dass der Saldo zwischen 
Abschreibungen und Auflösung von Sonderposten höher wird, was im Ergebnis eine 
Erhöhung der Kosten bedeutet.  

 
zu 4. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen steigen aufgrund der notwendigen 
Kosten für die Abfertigung im Kreuzfahrttourismus (Mietkosten für Geräte, 
Marketingaufwendungen).   
 
Aufgrund der finanziellen Rahmenbedingungen führt jede massive Abweichung vom Plan, 
welche negative Auswirkungen auf das Ergebnis hat, zu Liquiditätsengpässen, da kaum 
liquide Reserven vorhanden sind. Dies können nicht geplante Reparaturen sein oder 
mögliche Erlösausfälle.  
Erschwerend kommt hinzu, dass ein großer Teil der Technik und Infrastruktur vor ca. 20 
Jahren angeschafft wurde. Diese Technik erreicht teilweise das Ende der technisch 
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möglichen Nutzungsdauer. Die Kosten für die Instandhaltungen steigen. Ersatzinvestitionen 
sind aufgrund der Finanzierungsstruktur der Gesellschaft allein nicht realisierbar.  
Entsprechend § 14 (5) der Eigenbetriebsverordnung sind Ansätze für Aufwendungen zur 
Erfüllung von Verträgen zu erläutern, die über ein Jahr hinaus zu erheblichen Aufwendungen 
führen. Insbesondere die Aufwendungen aus dem Mitbenutzungsvertrag, Kosten für Leasing, 
Mieten für Einrichtungen sowie die Zins- und Tilgungsleistungen aus Krediten sind langfristig 
gebunden.  
 
4. Investitionen 
Im Investitionsplan sind 1.452 T€ Gesamtinvestitionen ausgewiesen. Wesentlicher 
Bestandteil ist die Erweiterung der Geräte des Bodenverkehrsdienstes aufgrund der 
geplanten Anzahl der Abfertigungen (460 T€).       
Daneben sind Investitionen in die vorhandene Infrastruktur vorgesehen (438 TEUR), welche 
aus Brandschutzauflagen, technische Optimierungen der operativen Abläufe sowie 
Anpassungen für den Ausbau des Non-Aviation-Geschäftes bestehen.  

 
5. Liquidität 
Derzeit sind Kredite der Deutschen Kreditbank und von Mietkaufgebern zu bedienen. Die 
jährliche Tilgung aller Kreditverpflichtungen ist im Finanzplan dargestellt.   
Insgesamt bestehen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten per 31.12.2016 in Höhe von 
1450,6 T€  
Die Liquidität des Flughafens Rostock-Laage ist durch Einzahlungen der Gesellschafter und 
der geplanten Landesmittel geprägt.  
 
6. EU-Notifizierung 
Ziel des EU-Notifizierungsverfahrens ist es, die Einzahlungen der Gesellschafter und des 
Landes als Beihilfen von der EU-Kommission notifizieren zu lassen. Hierzu finden 2017 erste 
Gespräche mit der EU-Kommission statt. Das Verfahren soll voraussichtlich bis Ende 2017 
abgeschlossen sein. Rechtsgrundlagen dieses Vorgehen sind die Flughafenleitlinien sowie 
die Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung (AGVO). 
Die Flughafenleitlinien stellen auf eine cash-flow-Betrachtung ab. Die notwendigen 
Zuschüsse der Gesellschafter und des Landes sind als Erläuterung unterhalb des 
Erfolgsplanes dargestellt. Der Finanzbedarf ist aufgrund von strategischen Investitionen für 
die Jahre 2018-2020 höher als die bisher gezahlten Finanzmittel. Aus haushaltsrechtlichen 
Gründen können diese von der öffentlichen Hand nicht aufgebracht werden. Entsprechend 
den Absprachen des Gesellschaftertreffens vom 05.09.2017 soll versucht werden, über das 
Wirtschaftsministerium weitere Investitionsförderungen zu erhalten bzw. den zusätzlichen 
Finanzmittelbedarf über Kredite abzudecken.         
 
7. Eigenkapitalausstattung 
Der Flughafen Rostock-Laage verfügt über ein Stammkapital von 200.000 €. 
 

Gesellschafter  Stammkapital  % entsprechend Stammkapital 
RVV        108.250,00 € 54,1250 
Landkreis Rostock          71.130,00 € 35,5650 
Stadt Laage          20.620,00 € 10,3100
Gesamt       200.000,00 € 100,0000 

 
gez. Dörthe Hausmann    gez. Anke Schmidt 
Geschäftsführerin     Controlling 
 
 
Flughafen Rostock-Laage, 08.09.2017 
 

116



 

Seite 4 von 5 

 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Anlage 1: Ergänzung entsprechend den Anforderungen des Innenministeriums 
vom 20.11.2006: 
 

1. Darstellung bestehender freiwilliger nicht durch einen öffentlichen Zweck 
erforderlichen Aufwendung des Unternehmens (bspw. Sponsoring u.ä. 
Zuschüsse) 

 

Im Wirtschaftsplan 2018 sind 1.500 EUR für Spenden geplant (Sport-
Jugendförderung). 
 

2. Angaben zum Budget für Marketing und Vertrieb 

715.500 EUR Marketingkosten 
 

3. bei tariflich gebundenen Unternehmen Angaben zur Anzahl der Beschäftigten 
mit Sonderdienstvertrag mit Begründung und Angaben zur Vergütungsstruktur 

keine Angaben, seit 01.01.08 Haustarifvertrag 

4. Angaben zum Umfang nicht betriebsnotwendigen Vermögens 
 

nicht vorhanden 
  

5. Angaben zum Vorhandensein nicht zwingend betriebsnotwendiger 
Geschäftsbereiche und deren Auswirkungen auf das Jahresergebnis 
 

nicht vorhanden   
 

6. Ausführung, ob kostendeckende Entgelte erhoben werden und ob diese eine 
angemessene Eigenkapitalverzinsung berücksichtigen 
 

Am Flughafen Rostock-Laage gilt eine Entgeltordnung, deren Teil I vom Land 
Mecklenburg-Vorpommern, Ministerium für Energie, Infrastruktur und 
Landesentwicklung unter Berücksichtigung einer Kostenbezogenheit der Entgelte 
gemäß § 19b LuftVG genehmigt ist.  
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Anlage 2: Stärken/Schwächen Analyse und Chancen/Risiken Analyse  
 

Jetzige Stärken / Strengths Jetzige Schwächen / Weaknesses 

Leistungsmerkmale (Terminalkapazität, 
Bahnlänge, 24h-7 Tage Betriebszeit, 
Frachtkapazität) 

geringe Risikobereitschaft / geringes 
Engagement der Reiseveranstalter im 
Ferienflugbereich 

geografische Lage an der Ostsee 
Stärkere Vermarktung als Ostseeflughafen 
Aufnahme im Slogan des Flughafens 

geringe Entwicklung beim Non-Aviation 

hoher Erholungs-/Freizeitwert der Region,  
Beliebtheit MV`s als Ferienziel 
entwicklungsstärkste Ferienregion Deutschlands 

Akquise, Marketing und Sales (geringes Budget 
+ Personalkapazität) 

Funktionsbeweis des Geschäftsreiseverkehrs 
durch bmi regional  

geringe finanzielle Ausstattung oder Modelle zur 
Unterstützung neuer Routen 

Wirkung der  Referenzkunden Lufthansa/bmi , LAT 
und Zubringerverkehre für Kreuzfahrttourismus 

mangelnder Bekanntheitsgrad der Produkte 
 

Slot-Kapazitäten, 24h Betrieb zu geringe Frequenzen für Geschäftsreisende 
Infrastrukturerweiterung möglich potenzielle Einzugsgebiete, die noch nicht 

erschlossen sind 
Industrieansiedlungsstandort mit verfügbaren 
Gewerbeflächen 

Infrastruktur und Reparaturen  

Mitbenutzung militärischer Einrichtungen wie Start-
und Landebahn sowie Tower 

starke saisonale Schwankungen des 
Verkehrsaufkommens (Sommerprodukt Ostsee) 

hohe Akzeptanz des Umlandes trotz starker 
Lärmemissionen der Bundeswehr-Eurofighter, 
keine Lärmbeschränkungen  

insgesamt geringe Einwohnerzahl in MV mit 
limitierter Kaufkraft – begrenzte 
Verkehrsnachfrage 

gute Trainingsmöglichkeiten für Schulungs- und 
Ausbildungsflugbetrieb aufgrund günstiger 
umliegender IFR Flugplätze (LAT) 

demografische Entwicklung in MV 

dünn besiedelte und rurale Landschaften eignen 
sich sehr gut für Forschungs-und 
Entwicklungsflugbetrieb 

 
 

geringe Betriebs- und Infrastrukturkosten aufgrund 
der Synergieeffekte mit der Bundeswehr 

 

Chancen / Opportunities Risiken / Threats  

Erweiterung des Passagieraufkommens durch 
neue Flugrouten im Incoming Verkehrs sind 
unabhängig vom Einzugsgebiet 
Frequenzerhöhungen auf bestehenden Strecken 
Differenzierung des Flugaufkommens und Aufbau 
von Geschäftsreiseprodukten 

Bruttoinlandprodukt M-V, Bevölkerungsdichte, 
globale Konsolidierung der Reiseveranstalter auf 
Großflughäfen, externe Einflüsse (Kerosinpreise, 
Luftverkehrsabgabe, politische Unruhen in 
Zielgebieten) 

Ausbaupotenzial von weiterer Infrastruktur  
Etablierung von Hub-Anbindungen durch Ausbau 
der Frequenzen auf der München-Strecke 

finanzielle Situation der Flughafen-Rostock-
Laage-Güstrow GmbH 

Ansiedlung von luftfahrtaffinem Gewerbe am 
Flughafen 

geringe Kapitaldecke 

wirtschaftliches Wachstum der Region Rostock 
proportional zum möglichen Wachstum des 
Flughafens  

 

Wachstum des Kreuzfahrt Geschäfts aufgrund des 
Einsatzes größerer Schiffe 
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Erfolgsplan 2018
für detaillierte Fassung nur für den internen Gebrauch
Name des Betriebes/Unternehmens:

geplante Paxe
Ist Plan VÍST Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) 136. GV 15.3.17 138. GV 28.9.17 (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 4.663,9 4.847,3 4.847,3 5.746,9 7.667,4 8.875,1 9.355,9
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 94,7 166,9 166,9 51,2 31,7 31,6 16,3

5. Materialaufwand 2.592,0 2.746,7 2.746,7 3.077,3 3.575,1 3.900,8 4.120,8
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 352,6 395,6 395,6 524,4 683,3 785,8 823,1
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.239,4 2.351,1 2.351,1 2.552,9 2.891,8 3.115,0 3.297,7

6. Personalaufwand 2.391,2 2.834,4 2.834,4 3.154,1 3.281,6 3.416,5 3.469,9
a) Löhne und Gehälter 2.011,5 2.362,0 2.362,0 2.617,9 2.741,6 2.866,2 2.908,6
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung 379,7 472,4 472,4 536,2 540,0 550,3 561,3
  davon für Altersversorgung

Abschreibungen auf 1.377,9 1.412,1 1.412,1 1.472,1 1.546,3 1.688,3 1.675,5
a) immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 1.377,9 1.412,1 1.412,1 1.472,1 1.546,3 1.688,3 1.675,5
   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 1.377,9 1.412,1 1.412,1 1.472,1 1.546,3 1.688,3 1.675,5
   davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, 
soweit diese die im Unternehmen üblichen 
Abschreibungen überschreiten
   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
   davon nach § 254 HGB

8. Erträge aus Auflösungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 922,2 918,9 918,9 869,0 885,1 870,5 855,0

9. Konzessionsabgabe
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.465,3 1.561,5 1.561,5 1.607,7 1.793,3 1.835,5 1.874,6

Erträge aus Beteiligungen
  davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
 davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge 7,7
  davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 50,9 48,4 48,4 44,7 33,7 40,4 45,6
   davon an verbundene Unternehmen 0,8 2,1 2,1 1,4

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

17. Ergebnis nach EE-Steuern -2.188,8 -2.670,0 -2.670,0 -2.688,8 -1.645,8 -1.104,3 -959,2
18. Erträge aus 

Gewinngemeinschaften/Verlustübernahme
2.800,0 2.800,0 2.800,0 2.800,0 2.800,0 2.800,0 2.800,0

   davon Verlustübernahme Gesellschafter 1.800,0 1.800,0 1.800,0
   davon Landeshaushaltsmittel 1.000,0             1.000,0 1.000,0
   davon Land Erst. cash flow hoheitliche Aufgaben

372,4 387,6 399,5 408,0
   davon Landesmittel 627,6 612,4 600,5 592,0
   davon Gesell.Ausgl. Cash flow op.Finanz.lücke 1.800,0 1.800,0 1.800,0 1.800,0

19. Aufwendungen aus 
Verlustübernahme/Verlustvortrag

20. sonstige Steuern
24. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 611,2 130,0 130,0 111,2 1.154,2 1.695,7 1.840,8

Finanzbedarf op. Finanzierungslücke lt. 
Pränotifizierungssschriftsatz Stand 05.09.2017 2.353,1 1.750,3 1.317,3 1.221,6
Finanzbedarf hoheitliche Aufgaben lt. 
Pränotifizierungssschriftsatz Stand 05.09.2018 372,4 587,6 399,5 408,1
Finanzbedarf Investitionszuschuss lt. 
Pränotifizierungssschriftsatz Stand 05.09.2019 747,2 2.736,7 2.761,5 464,2

entspricht Angaben der EU-Notifizierung 17.7.2017

7.

Bezeichnung

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

11.

12.

13.

GV-mittel begrenzt auf 1.8 Mio €, 
Bedarf ist höher s.u.

16.10.2017
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Erfolgsplan 2018
für detaillierte Fassung nur für den internen Gebrauch
Name des Betriebes/Unternehmens:

geplante Paxe
Ist Plan VÍST Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) 136. GV 15.3.17 138. GV 28.9.17 (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

entspricht Angaben der EU-Notifizierung 17.7.2017
Bezeichnung

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Summe Finanzbedarf lt. Pränotifizierungssschriftsatz 
Stand 05.09.2020 3.472,7 5.074,6 4.478,3 2.093,9
Zuschuss Land Investitionen (zzgl. hoheitl. 
Aufgaben) 627,6 612,4 600,5 592,0
notwendige Kreditmittel 672,7 2.274,6 1.678,3 -706,1

vorgesehene Behandlung des Jahresgewinns 1, 2) oder Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

1.800,0
c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:
bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1. Rostocker Versorgungs-und Verkehrsholding GmbH 54,125 -974,25
2. Landkreis Rostock 35,565 -640,17
3. Stadt Laage 10,31 -185,58

100 -1.800,00

1) § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Tatsächlicher Verlustausgleich bzw. tatsächliche Gewinnausschüttung ist im Finanzhaushalt der Gemeinde im Folgejahr 
einzustellen.

Verwendung

b) aus dem Haushalt der Kommune 
(durch Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

16.10.2017
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Finanzplan 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan VÌST Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) 136. GV 15.3.17 138. GV 28.9.17 (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Jahresüberschuss/ Fehlbetrag -2.189,0 -2.670,0 -2.670,0 -2.688,8 -1.645,8 -1.104,3 -959,2
2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens + 1.378,0 + 1.412,1 + 1.412,1 + 1.472,1 + 1.546,3 + 1.688,3 + 1.675,5
3 Auflösung (-)/ Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen
-922,0 -918,9 -918,9 -869,0 -885,1 -870,5 -855,0

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

-3,0 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 

und Erträge (-)
0,0 0 0 0 0 0 0

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -160,0 0 0

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

43,0 0 0 0 0 0 0
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 25,0 0

0 0 0 0 0 0 0
9 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit

-1.828,0 -2.176,8 -2.176,8 -2.085,7 -984,6 -286,5 -138,7
10 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens + 10,0 0 0 0 0 0 0

11 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -688,0 -2.320,0 -2.320,0 -1.452,0 -4.194,5 -1.302,5 -1.090,5

12 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

0 0 0 0 0 0 0
13 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

0 0 0 0 0 0 0
14 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0 0 0 0 0 0 0
15 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0 0 0 0 0 0 0
16 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen
0,0 750 750,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon a) empfangene Ertragszuschüsse 0,0 750 750,0 0,0 0,0 0,0 0,0
davon b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechntigter 0 0 0,0 0,0 0,0 0 0

17 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

0 0 0 0 0 0 0
18 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 

Investitionstätigkeit -678,0 -1.570,0 -1.570,0 -1.452,0 -4.194,5 -1.302,5 -1.090,5
19 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

+ 2.800,0 + 2.800,0 + 2.800,0 + 2.800,0 + 2.800,0 + 2.800,0 + 2.800,0
   davon Verlustübernahme Gesellschafter + 1.800,0 + 1.800,0 + 1.800,0 + 0,0 + 0,0 + 0,0 + 0,0
   davon Landeshaushaltsmittel + 1.000,0 + 1.000,0 + 1.000,0 + 0,0 + 0,0 + 0,0 + 0,0
   davon Land Erstat. cash flow hoheitlicher Aufgaben

+ 372,4 + 387,6 + 399,5 + 408,0

Bezeichnung

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Schmidt, Anke:
keine Inv.zuschüsse geplant, Landesmittel 
sind für hoh. Aufgaben und 
Betriebszuschüsse s. Notifizierung 
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Ist Plan VÌST Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) 136. GV 15.3.17 138. GV 28.9.17 (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

   davon Landesmittel + 627,6 + 612,4 + 600,5 + 592,0
   davon Gesellschafter cash flow op.Finanz.lücke + 0,0 + 0,0 + 0,0 + 1.800,0 + 1.800,0 + 1.800,0 + 1.800,0

20 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital)//Verlustvortrag 0 0 0 0 0 0 0

21 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

+ 343,0 + 1.428,5 + 1.428,5 + 1.452,0 + 4.035,4 + 994,0 + 831,8
22 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten -318,0 -426,5 -426,5 -477,5 -482,7 -426,6 -413,1
23 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit

2.825,0 3.802,0 3.802,0 3.774,5 6.352,7 3.367,4 3.218,7
24 Zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

319,0 55,2 55,2 236,8 1.173,6 1.778,4 1.989,5
25 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

0 0 0 0 0 0 0
26 (-) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

 970,0  1.289,0  1.289,0  1.344,2  1.581,0  2.754,6  4.533,0
27 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.289,0 1.344,2 1.344,2 1.581,0  2.754,6 4.533,0 6.522,5
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Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
Investitionsbeihilfe des Landes 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0

davon empfangene Ertragszuschüsse 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Sonstige Investitionseinzahlungen 8.039,5 0,0 1.452,0 4.194,5 1.302,5 1.090,5 0,0
davon Kredite 7.313,2 0,0 1.452,0 4.035,4 994,0 831,8 0,0

davon Eigenmittel 726,3 0,0 0,0 159,1 308,5 258,7 0,0

Summe Einzahlungen 8.039,5 0,0 1.452,0 4.194,5 1.302,5 1.090,5 0,0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 8.039,5 0,0 1.452,0 4.194,5 1.302,5 1.090,5 0,0
davon Grundstücke 0,0 0,0 0,0 0,0
davon Gebäude 0,0 0,0 0,0 0,0
davon Maschinen (ILS, LFA, sonstiges) 1.452,0 4.194,5 1.302,5 1.090,5
davon Büro- und Geschäftsausstattung 0,0 0,0 0,0 0,0

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Sonstige Investitionsauszahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Summe Auszahlungen 8.039,5 0,0 1.452,0 4.194,5 1.302,5 1.090,5 0,0
Nachrichtlich

veranschlagte VE 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0

Beschreibung der Maßnahme:

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres 

2018

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres    

2019

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres 
2020

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres 
2021

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Investitionsübersicht 2018

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Betriebsinvestitionen
Landesmittel sind Betriebsbeihilfen
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Gesellschaft für  
 

Wirtschafts- und  
 

Technologieförderung  
 

Rostock mbH 
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Rostocker Gesellschaft 
 

 für Tourismus und  
 

Marketing mbH 
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 73 Abs. 1 Nr. 1 der Kommunalverfassung M-V

hat  der Aufsichtsrat/ die Gesellschafterversammlung 1), 2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen in TEUR  

1. im Erfolgsplan
- die Erträge 725,0 
- die Aufwendungen -725,0 
- der Jahresgewinn 0,0 
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3)

21,0 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)

-14,0 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5)

0,0 
- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6)

7,0 

3. Es werden festgesetzt
-

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
-

4. Die Stellenübersicht weist      4  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 2016 148,0 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres 2017 voraussichtlich 154,0 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres 2018 voraussichtlich 154,0 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Hansestadt Rostock

Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH

- davon für Umschuldungen
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Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1. Umsatzerlöse (+) 518 642 533 632 692 714 736

2.
Erhöhung (+) oder Verminderung (-) des 
Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen (+)

4. Sonstige betriebliche Erträge (+) 161 147 152 93 16 11 11

Materialaufwand (-)

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren (-)

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen (-
)

Personalaufwand -175 -261 -215 -242 -245 -245 -245
a) Löhne und Gehälter (-)

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung (-)

   davon für Altersversorgung (-)
Abschreibungen auf -10 -24 -16 -21 -20 -11 -6

a) immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen (-)

   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

   davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten (-)

 davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
 davon nach § 254 HGB

8.
Erträge aus Auflösungen von Sonderposten 
nach § 21 Abs. 4-6 EigVO (+)

9. Konzessionsabgabe (-)

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen (-) -477 -505 -443 -462 -443 -469 -496

Erträge aus Beteiligungen (+)
 davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
(+)

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

Zinsen und ähnliche Erträge (+) 2 1 1

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

14.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens (-)

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (-) -3

 davon an verbundene Unternehmen (-)

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (-) -7 -3

17. Ergebnis nach EE-Steuern 12 6 0 0 0 0

18.
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen (+)

19. Aufwendungen aus Verlustübernahme (-)

20. sonstige Steuern (-) -1

21. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 11 0 6 0 0 0 0

11.

12.

13.

6.

7.

Bezeichnung

Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH

5.

-in TEUR
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vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2) oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 
(Gesellschafter)

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Bitte überprüfen Sie Ihre Angaben. Die Beträge, die in der 
Verwendung des Jahresgewinns / Jahresverlustes angegeben 
wurden, entsprechen in ihrer Summe nicht dem Ergebnis unter 
Nr. 22!

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Jahresüberschuss/ Fehlbetrag 11 0 6 0 0 0 0

2
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens

10 24 16 21 20 11 6

3
Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen

4
Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

5
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-)

-1

6

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

-20

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 4

8

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 

0

9
Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 4 24 22 21 20 11 6

10
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

-4

11
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen

-30 -30 -9 -14 -4 -2 -5

12
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

2

13
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

14
(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

15
(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16
(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen

20 0 0 0 0 0 0

davon                                                                                               
a) empfangene Ertragszuschüsse

b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

17
(-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

18
Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -12 -30 -9 -14 -4 -2 -5

19 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

20
(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital)

21
(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

22
(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten

23
Mit telzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

24
Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-8 -6 13 7 16 9 1

25
(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelbestands

26 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 256 248 248 261 268 284 293

27 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 248 242 261 268 284 293 294

Bezeichnung

Rostocker Ge sellschaft für Tourismus und Marketing mbH

142



Name des Betriebes/Unternehmens:

Seite &[Seite] von &[Seiten]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0
davon empfangene Ertragszuschüsse
davon Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen (+) 0 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 0 -9 -14 -4 -2 -5 0

davon Grundstücke
davon Gebäude
davon Maschinen
davon Büro- und Geschäftsausstattung -9 -14 -4 -2 -5 0

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen (-) 0 -9 -14 -4 -2 -5 0
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
0 -9 -14 -4 -2 -5 0

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

2019

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres
2020

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres
2021

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme 

2022ff.

Gesamt

Bis zum 
Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

2018

Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)
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Nordwasser GmbH 
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 73 Abs. 1 Nr. 1 der Kommunalverfassung M-V

hat  der Aufsichtsrat/ die Gesellschafterversammlung 1), 2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen in TEUR  

1. im Erfolgsplan
- die Erträge 22.619
- die Aufwendungen -22.557
- der Jahresgewinn 62
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3)

-277

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)
-12.091

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5)
12.091

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6)
-277

3. Es werden festgesetzt
-

12.091

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
- 500

4. Die Stellenübersicht weist      320  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 2016 3.895
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres 2017 voraussichtlich 3.332
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres 2018 voraussichtlich 3.394

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Hansestadt Rostock

Nordwasser GmbH

- davon für Umschuldungen
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Nordwasser GmbH  

Vorbericht 

Allgemeine Angaben 

Die Nordwasser GmbH wurde am 23.03.2015 durch den Warnow-Wasser- und Abwasser-
verband (WWAV) und die Rostocker Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH (RVV) ge-
gründet. 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich der Trink-
wasserver- und Abwasserentsorgung im Verbandsgebiet des WWAV ab dem 01.07.2018. 
Die Gesellschaft ist im kommunal-, vergabe- und gesellschaftsrechtlich zulässigen Rahmen 
zu allen Maßnahmen berechtigt, die zur Erreichung des Gesellschaftszwecks notwendig und 
nützlich erscheinen (§ 2 Gesellschaftsvertrag Nordwasser GmbH). 

Die Gesellschaft wurde von Anfang an mit einem Eigenkapital i. H. v. 4 Mio. EUR ausgestat-
tet, um die notwendigen Anlaufkosten selber tragen zu können. Bei der Gründung haben die 
Gesellschafter das gesamte gezeichnete Kapital (i. H. v. 2 Mio. EUR) eingezahlt.  

Mitte 2017 wurde die ausstehenden Einlagen eingezahlt.  

Nach der Unterzeichnung und der öffentlichen Bekanntmachung des Betriebsführungsver-
trages zwischen dem WWAV und der Nordwasser GmbH Anfang 2016 wurden grundlegen-
de Entscheidungen zu der organisatorischen, rechtlichen, technischen und steuerlichen Her-
angehensweise getroffen und ein entsprechender Ablaufplan entwickelt. 

Das Ziel der Gesellschaft ist -zum Wohle der Mitarbeiter und Kunden- einen möglichst 
rechtssicheren und reibungslosen Betriebsübergang zu gewährleisten. Dabei wird in vielen 
Schlüsselbereichen (z.B. Soft- und Hardware) auf „grüne Wiese Ansatz“ gesetzt, um die Ab-
hängigkeit von äußeren Störfaktoren zu minimieren.  

Ertragslage 

Die wesentlichen Einstelllungen von Personal für ein Kernteam erfolgten zum 1. Mai und 1. 
Oktober 2017. Es wird intensiv an der Vorbereitung des Betriebsübergangs zum 1. Juli 2018 
gearbeitet. Die neue operative Geschäftsführung beginnt ihre Tätigkeit ab dem 1. Januar 
2018. 

Die Ertragslage im 1. Halbjahr 2018 ist damit geprägt von den Personalaufwendungen und 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen, wie Rechts- und Beratungskosten, sonstigem Be-
triebsbedarf wie IT-Kosten  und Büromaterial. Nur Kosten der direkten Betriebsübergangs-
vorbereitung werden durch den WWAV getragen, so dass im 1. Halbjahr 2018 noch ein Ver-
lust erzielt wird. 

Ab dem Betriebsübergang erfolgt die Abrechnung der Betriebsführungskosten entsprechend 
dem Betriebsführungsvertrag. Dann werden neben den genannten Aufwandsarten auch alle 
weiteren Aufwandsarten, wie Beschaffung von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Fremdleistun-
gen, d.h. bezogene Leistungen etc. relevant. 
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Die Planungsdaten wurden im Rahmen einer komplexen LSP-Kalkulation zum Teil auf Basis 
externer Kennzahlenvergleiche entwickelt und die Planannahmen umfassend dokumentiert. 
Das Vorgehen wurde durch einen externen Prüfer nachvollzogen und als rechnerisch richtig 
und plausibel bestätigt. 

Insgesamt wird damit für 2018 für das Gesamtjahr mit einem geringen Jahresüberschuss 
geplant.  

Finanzlage  

Im Jahr 2018 werden die wesentlichen Investitionen in die das Anlagevermögen insbesonde-
re den Fuhrpark und Spezialfahrzeuge, die IT-Technik, das Abrechnungs-System, die Be-
triebs- und Geschäftsausstattung (Möbel, Messgeräte, Werkzeuge) getätigt. Da immer noch 
unklar ist, welche Technik die EURAWASSER Nord GmbH übergeben wird, ist der komplette 
Beschaffungsbedarf einkalkuliert worden. 

In Folgejahren wird nicht ganz in Höhe der Abschreibungen reinvestiert. 

Die Deckung des Beschaffungsbedarfes erfolgt neben Eigenmittel vor allem durch Kreditauf-
nahmen. Darüber hinaus ist auch ein Teil des Umlaufvermögens fremd zu finanzieren, da die 
Investitionen des WWAV zum Teil vorfinanziert werden sollen. 

Für die Liquiditätssicherung wird vorsorglich ein Kassenkredit von 500 TEUR beantragt. 

Insgesamt wird eine weitgehende Fremdfinanzierung angestrebt und nur ein kleiner Teil des 
Umlaufvermögens wird eigenfinanziert. Vor diesem Hintergrund werden die liquiden Mittel, 
auch bedingt durch den Fehlbetrag des 1. Halbjahres, abnehmen. Sollte sich zusätzliche 
Finanzierungsbedarf abzeichnen ist auch eine Gesellschafterfinanzierung denkbar. 

Vermögenslage     

Die Vermögenslage wird geprägt sein durch die Zugänge im Anlage- und Umlaufvermögen 
sowie die Finanzierungsmaßnahmen anlässlich des Betriebsstarts. Es wird eingeschätzt, 
dass die aus Vorjahren vorgetragen Verluste zu Lasten des Eigenkapitals per Ende 2018 
noch nicht vollständig ausgeglichen sind. 
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Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1. Umsatzerlöse (+) 50 22.619 45.589 46.251 46.832

2.
Erhöhung (+) oder Verminderung (-) des 
Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen (+)

4. Sonstige betriebliche Erträge (+)

Materialaufwand (-) -9.672 -21.747 -21.949 -22.155

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren (-)

-2.741 -4.381 -4.440 -4.500

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen (-
)

-6.931 -17.365 -17.509 -17.655

Personalaufwand -144 -208 -8.195 -15.290 -15.596 -15.908
a) Löhne und Gehälter (-) -120 -172 -6.146 -11.467 -11.697 -11.931

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung (-)

-24 -36 -2.049 -3.822 -3.899 -3.977

   davon für Altersversorgung (-) -200 -200 -200 -200
Abschreibungen auf -1.472 -2.065 -2.320 -2.390

a) immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen (-)

-1.472 -2.065 -2.320 -2.390

   davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

   davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten (-)

 davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
 davon nach § 254 HGB

8.
Erträge aus Auflösungen von Sonderposten 
nach § 21 Abs. 4-6 EigVO (+)

9. Konzessionsabgabe (-)

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen (-) -62 -508 -405 -3.069 -2.987 -2.909 -2.938

Erträge aus Beteiligungen (+)

 davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
(+)

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

Zinsen und ähnliche Erträge (+)

 davon aus verbundenen Unternehmen (+)

14.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens (-)

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (-) -121 -241 -243 -244

 davon an verbundene Unternehmen (-)

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (-) -29 -1.054 -1.046 -1.034

17. Ergebnis nach EE-Steuern -62 -652 -563 62 2.205 2.189 2.163

18.
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen (+)

19. Aufwendungen aus Verlustübernahme (-)

20. sonstige Steuern (-)

21. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag -62 -652 -563 62 2.205 2.189 2.163

11.

12.

13.

6.

7.

Bezeichnung

Nordwasser GmbH

5.

-in TEUR
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vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages 62
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 
(Gesellschafter)

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan V'Ist Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Jahresüberschuss/ Fehlbetrag -62 -652 -563 62 2.205 2.189 2.163

2
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens

1.472 2.065 2.320 2.390

3
Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen

4
Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

5
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-)

6

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

4 -7.311 -4.500

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

8

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 

5.500 4.500

9
Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit

-58 -652 -563 -277 4.270 4.509 4.554

10
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

11
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen

-350 -370 -12.091 -1.453 -1.453 -1.453

12
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

13
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

14
(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

15
(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16
(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen

0 0 0 0 0 0 0

davon                                                                      
a) empfangene Ertragszuschüsse

b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

17
(-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

18
Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit

0 -350 -370 -12.091 -1.453 -1.453 -1.453

19 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 2.000 2.000

20
(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital)

0 -2.000 -2.205 -2.189

21
(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

12.091

22
(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten

-1.210 -1.210 -1.210

23
Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit

0 2.000 2.000 12.091 -3.210 -3.415 -3.399

24
Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-58 998 1.067 -277 -393 -359 -299

25
(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelbestands

26 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 1.976 1.882 1.918 2.985 2.708 2.315 1.956

27 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.918 2.880 2.985 2.708 2.315 1.956 1.658

Bezeichnung

Nordwasser GmbH
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0
davon empfangene Ertragszuschüsse
davon Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen (+) 0 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 0 0 12.091 1.453 1.453 1.453 1.453

davon Grundstücke 0
davon immaterielle VG 370 833 10 10 10 10
davon IT-Technik 998 200 200 200 200
davon Fuhrpark 6.260 800 800 800 800
davon RWVG 500
davon sonstige BGA 3.500 453 453 453 453

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen (-) 0 0 12.091 1.453 1.453 1.453 1.453
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
0 0 12.091 1.453 1.453 1.453 1.453

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

2019

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres
2020

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres
2021

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme 

2022ff.

Gesamt

Bis zum 
Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

2018

Nordwasser GmbH

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1 

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  
- die Erträge 234.376,2 
- die Aufwendungen 213.314,4 
- der Jahresgewinn 21.061,8 
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3)

83.105,9 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)
-34.440,3 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5)
-32.639,9 

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6)
16.025,8 

3. Es werden festgesetzt
-

73.132,0 
25.000,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
-

4. Die Stellenübersicht weist  547  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 350.001,8 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 359.707,0 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 368.206,1 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Rostock, 27.09.2017

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf 

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

WIRO GmbH

- davon für Umschuldungen
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

Erfolgsplan 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 212.388,5 202.729,1 219.268,8 230.318,4 230.412,8 233.397,1
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen -993,9 50,4 10.363,4 -1.206,6 -3.630,3 -4.124,9

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 810,1 900,0 800,0 850,0 850,0 800,0
4. Sonstige betriebliche Erträge 15.500,3 5.849,2 1.665,3 1.665,6 1.665,9 1.666,2

Materialaufwand 83.083,4 82.668,0 102.854,0 99.783,0 94.334,0 93.282,0
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 83.083,4 82.668,0 102.854,0 99.783,0 94.334,0 93.282,0
Personalaufwand 28.305,9 28.200,2 29.229,7 29.814,3 30.410,5 31.018,8
a) Löhne und Gehälter 23.464,5 23.406,2 24.114,5 24.596,8 25.088,7 25.590,5
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

4.841,4 4.794,0 5.115,2 5.217,5 5.321,8 5.428,3
 - davon für Altersversorgung 496,8 450,0 480,0 480,0 480,0 480,0
Abschreibungen auf 32.284,2 29.635,6 30.959,0 31.192,5 31.444,4 33.705,7
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 32.284,2 29.635,6 30.959,0 31.192,5 31.444,4 33.705,7
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 10.297,7 9.782,6 8.673,9 8.830,9 8.950,7 9.061,2
Erträge aus Beteiligungen 1.920,5 1.351,5 2.078,7 1.616,0 1.841,7 2.121,5
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen 1.920,5 1.351,5 2.078,7 1.616,0 1.841,7 2.121,5
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen
Zinsen und ähnliche Erträge 218,4 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen

6.

7.

Bezeichnung

WIRO GmbH

5.

11.

12.

13.
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 35.492,0 32.662,2 29.425,9 28.484,5 27.225,3 26.709,3
 - davon an verbundene Unternehmen

16. Steuern vom einkommen und vom 
Ertrag 15.468,6 9.984,0 12.156,0 12.719,0 14.167,0 14.776,0

17. Ergebnis nach Steuern 24.912,1 18.147,5 21.077,8 22.619,1 24.808,1 25.507,0
18. Sonstige Steuern 247,6 16,0 16,0 16,0 16,0 16,0
18. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

19. Aufwendungen aus Verlustübernahme
20. Außerordentliche Erträge
21. Außerordentliche Aufwendungen
22. Außerordentliches Ergebnis
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 24.664,5 18.131,5 21.061,8 22.603,1 24.792,1 25.491,0

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung (+7062) in Rücklagen 

bzw. Entnahme (-4000) 7.062
c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter) * 14.000
d) auf neue Rechnung vorzutragen

* davon 1.800 T€ Steuern ans 

Finanzamt und 12.200 T€ 

Liquiditätsabführung an HRO

unter Annahme des § 44a Abs. 8 Satz 1 Nr. 2 EStG

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1 von 2

Finanzplan 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
24.664 18.132 21.062 22.603 24.792 25.491

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 29.965 29.636 30.959 31.192 31.444 33.706

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen -1.515 -1.400 -1.400 -1.400 -1.400 -1.400

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens -6.495 4.297 -4.946 -3.190 -2.420 -2.118

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-) -810 9.677 10.134 2.144 10.235 12.529

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -1.931

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen
29 150 150 150 100 100

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -1.967

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten

10 Saldo (+) Zinsaufwendungen / (-) Zinserträge*
35.156 32.462 29.226 28.284 27.025 26.509

11 (-) Sonstige Beteiligungserträge*
-1.921 -1.352 -2.079 -1.616 -1.842 -2.122

12 (+) Ertragssteueraufwand*
15.469 9.984 12.156 12.719 14.167 14.776

13 (-) Ertragssteuerzahlungen*
-7.948 -11.486 -12.156 -12.719 -14.167 -14.776

14 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 82.697 90.100 83.106 78.168 87.935 92.695

15 (+) Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens und des 
immateriellen Anlagevermögens 17.907 11.861 12.020 8.140 6.380 5.583

16 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -30.241 -54.127 -48.739 -67.859 -87.897 -60.741

17 (+) Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens

18 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen -600

19 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0 5.000 25.000 8.000 5.000 5.000
20 (-) Auszahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 
Finanzdisposition 0 -5.000 -25.000 -5.000 -5.000 -5.000

21 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                                               
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

22 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

23 (+) Erhaltene Zinsen*
19 200 200 200 200 200

24 (+) Erhaltene Dividenden*
1.921 1.352 2.079 1.616 1.842 2.122

25 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -10.995 -40.715 -34.440 -54.903 -79.475 -52.837

Bezeichnung

WIRO GmbH
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

26 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

27 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital) -14.000 -14.000 -14.000 -14.000 -14.000 -14.000

28 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von 
Anleihen 18.053 38.388 48.132 54.500 72.000 36.500

29 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten -48.496 -39.888 -37.346 -37.833 -39.111 -35.224

30 (-) Gezahlte Zinsen*
-35.057 -33.070 -29.426 -28.484 -27.225 -26.709

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit -79.500 -48.570 -32.640 -25.817 -8.336 -39.433

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-7.798 815 16.026 -2.552 124 426
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

-21.688 -44.211 -43.396 -27.370 -29.922 -29.799

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

-29.486 -43.396 -27.370 -29.922 -29.799 -29.373

* Positionsänderung durch DRS 21
Seit 2015 wird die Kapitalflussrechnung nach 
dem DRS 21 aufgestellt.
Dabei beinhaltet der Finanzmittelbestand am 
Ende der Periode die Verbl. der Kreditlinie als 
negative Liquidität
Dies hat die Darstellung eines negativen 
Finanzmittelbestandes zur Folge
Die Liquiditätssituation der WIRO ist nicht 
wesentlich verändert zu den Vorjahren
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 43.984 11.861 12.020 8.140 6.380 5.583

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen 265.596 51.464 48.132 57.500 72.000 36.500

Summe Einzahlungen 309.580 63.325 60.152 65.640 78.380 42.083

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen
davon Grundstücke 12.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500
davon Gebäude 289.010 48.258 37.006 62.409 84.397 56.940
davon Maschinen 0 0 0 0 0 0
davon Büro- und Geschäftsausstattung 4.884 984 1.500 700 700 1.000

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen 40.518 2.935 18.233 9.650 4.850 4.850

Summe Auszahlungen 346.912 54.677 59.239 75.259 92.447 65.290
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

-37.332 8.648 913 -9.619 -14.067 -23.207

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

WIRO GmbH

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Beschreibung der Maßnahme:

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres 

(2018)

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des dritten 
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme
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Parkhausgesellschaft  
 

Rostock mbH 
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1 

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  
- die Erträge 3.865,0 
- die Aufwendungen 2.742,6 
- der Jahresgewinn 1.122,4 
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3)

1.109,4 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)
18,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5)
-311,4 

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6)
799,3 

3. Es werden festgesetzt
-

0,0 
0,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,0 
- 0,0 

4. Die Stellenübersicht weist  8,6  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 1.710,3 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 1.760,3 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 1.810,3 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Rostock, 27.09.2017

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH

- davon für Umschuldungen
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

Erfolgsplan 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 3.334,0 2.711,0 3.757,0 3.311,0 3.537,0 3.767,0
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 100,6 110,0 90,0 90,0 90,0 90,0

Materialaufwand 2.394,9 2.215,0 2.476,6 2.479,3 2.482,1 2.484,6
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 2.394,9 2.215,0 2.476,6 2.479,3 2.482,1 2.484,6
Personalaufwand 176,3 176,0 190,0 235,0 252,0 254,0
a) Löhne und Gehälter 146,3 146,1 157,7 195,1 209,2 210,8
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

30,0 29,9 32,3 40,0 42,8 43,2
 - davon für Altersversorgung
Abschreibungen auf 4,1 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 4,1 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 84,9 80,6 70,0 70,6 71,2 71,8
Erträge aus Beteiligungen
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen
Zinsen und ähnliche Erträge 19,0 18,0 18,0 18,0 18,0 18,0
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
 - davon an verbundene Unternehmen

6.

7.

Bezeichnung

PGR Parkhaus Gesellschaft mbH

5.

11.

12.

13.
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

16. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme
18. Außerordentliche Erträge
19. Außerordentliche Aufwendungen
20. Außerordentliches Ergebnis
21. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
22. Ergebnis nach Steuern 793,5 361,9 1.122,9 628,6 834,3 1.059,1
23. Sonstige Steuern 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 793,5 361,4 1.122,4 628,1 833,8 1.058,6

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

50,0
c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter) 1.072,4
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

181



Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1 von 2

Finanzplan 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
793,5 361,4 1.122,4 628,1 833,8 1.058,6

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 4,1 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-) 0,0 400,0

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -88,7

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

-37,0
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -19,9

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten

10 (+) Zinsaufwendungen / (-) Zinsertrag -19,0 -18,0 -18,0 -18,0 -18,0 -18,0

11 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 633,0 748,4 1.109,4 615,1 820,8 1.045,6

12 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

13 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -1,1 -2.400,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

15 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

16 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

2.000,0
17 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

18 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                                               
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

19 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

20 (+) Erhaltene Zinsen 19,0 18,0 18,0 18,0 18,0 18,0

21 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit 17,9 -382,0 18,0 18,0 18,0 18,0

PGR Parkhaus Gesellschaft mbH

Bezeichnung
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

22 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

23 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital) -655,4 -423,1 -311,4 -1.072,4 -578,1 -783,8

24 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

25 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten

26 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit -655,4 -423,1 -311,4 -1.072,4 -578,1 -783,8

27 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-4,5 -56,7 816,0 -439,3 260,7 279,9
28 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

29 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

44,5 40,0 -16,7 799,3 360,0 620,7

30 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

40,0 -16,7 799,3 360,0 620,7 900,5
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen
davon Grundstücke

davon Gebäude

davon Maschinen 0 0 0 0 0 0
davon Büro- und Geschäftsausstattung

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

0 0 0 0 0 0

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres (2018)

PGR Parkhaus Gesellschaft mbH

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Beschreibung der Maßnahme:

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme
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SIR  
 

Service in Rostocker  
 

Wohnanlagen GmbH 
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1 

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  
- die Erträge 1.084,6 
- die Aufwendungen 33,3 
- der Jahresgewinn 1.051,3 
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3)

-31,7 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)
1.083,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5)
-1.051,3 

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6)
40,8 

3. Es werden festgesetzt
-

0,0 
0,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,0 
- 0,0 

4. Die Stellenübersicht weist  2,0  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 1.059,1 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 1.059,1 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 1.059,1 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Rostock, 27.09.2017

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH

- davon für Umschuldungen
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

Erfolgsplan 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 252,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 3,7 2,0 1,6 1,0 1,0 1,0

Materialaufwand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen
Personalaufwand 240,8 13,1 13,6 13,6 13,6 13,6
a) Löhne und Gehälter 198,7 12,0 12,5 12,5 12,5 12,5
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

42,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1
 - davon für Altersversorgung
Abschreibungen auf 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und 
Sachanlagen
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 15,1 13,8 19,7 19,5 19,5 19,5
Erträge aus Beteiligungen 1.177,1 1.065,0 1.083,0 1.085,0 1.090,0 1.095,0
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen
Zinsen und ähnliche Erträge
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
 - davon an verbundene Unternehmen

6.

7.

Bezeichnung

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH

5.

11.

12.

13.
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

16. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme
18. Außerordentliche Erträge
19. Außerordentliche Aufwendungen
20. Außerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
21. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag
22. Ergebnis nach Steuern 1.177,1 1.040,1 1.051,3 1.052,9 1.057,9 1.062,9
23. Sonstige Steuern
24. Jahresgewinn / Jahresverlust vor 

Ergebnisabführung 1.177,1 1.040,1 1.051,3 1.052,9 1.057,9 1.062,9

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter) 1.051,3

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1 von 2

Finanzplan 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
1.177,1 1.040,1 1.051,3 1.052,9 1.057,9 1.062,9

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-)

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -90,5

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

-6,1
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 84,1

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten

10 (-) sonstige Beteiligungserträge -1.177,1 -1.065,0 -1.083,0 -1.085,0 -1.090,0 -1.095,0

11 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit -12,5 -24,9 -31,7 -32,1 -32,1 -32,1

12 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

13 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen

14 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

15 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

16 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

18 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                                               
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

19 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

20 (+) Erhaltene Dividenden 1.177,1 1.065,0 1.083,0 1.085,0 1.090,0 1.095,0

20 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit 1.177,1 1.065,0 1.083,0 1.085,0 1.090,0 1.095,0

Bezeichnung

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

21 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

22 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital) -1.177,1 -1.040,1 -1.051,3 -1.052,9 -1.057,9 -1.062,9

23 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

24 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten

25 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit -1.177,1 -1.040,1 -1.051,3 -1.052,9 -1.057,9 -1.062,9

26 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-12,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
27 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

28 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

53,3 40,8 40,8 40,8 40,8 40,8

29 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

40,8 40,8 40,8 40,8 40,8 40,8
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

ENTFÄLLT

Seite &[Seite] von &[Seiten]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen
davon Grundstücke

davon Gebäude

davon Maschinen

davon Büro- und Geschäftsausstattung

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Beschreibung der Maßnahme:

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme
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AVW 
 

 Assekuranzvermittlung 
 

 der Wohnungswirtschaft  
 

GmbH & Co. KG 
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SIR Haushaltsplan 2018

Beteiligungen

AVW Assekuranzvermittlung der WoWi

Grundangaben

Beteiligungsquote 1%

Höhe der Beteiligung 2.600 €

Stammkapital 260.000 €

Gegenstand und Aufgabe des Unternehmens

Beratung und Betreuung auf dem Gebiet des Versicherungswesens sowie

die Vermittlung von Versicherungen und anderen Finanzdienstleistungen

Folgende Jahresabschlussunterlagen 2016 werden bereitgestellt:

Bilanz

GuV

Lagebericht

Bestätigungsvermerk

Anlagespiegel

Entwicklung der Gesellschaft

Die Geschäftsführung der AVW rechnet mit stabilen Ergebnissen

bei den Jahresüberschüssen.

Rostock, 27.09.2017

gez. Karina Gradke

Prokuristin SIR
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Urbana Teleunion  
 

Rostock GmbH & Co. KG 
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SIR Haushaltsplan 2018

Beteiligungen

Urbana Teleunion Rostock

Grundangaben

Beteiligungsquote 13,8%

Höhe der Beteiligung 352.280,11 €

Stammkapital 2.556.459,40 €

Gegenstand und Aufgabe des Unternehmens

Entwicklung, Produktion, Verwaltung, Vermietung, Wartung und Betreuung von

Telekommunikationssystemen sowie alle damit im Zusammenhang

stehenden Geschäfte.

Folgende Jahresabschlussunterlagen 2016 werden bereitgestellt:

Bilanz

GuV

Lagebericht

Bestätigungsvermerk

Anlagespiegel

Entwicklung der Gesellschaft

Im Jahr 2009 wurde ein Rumpfgeschäftsjahr 

vom 01.01.2009 bis 31.03.2009 bilanziert.

Die folgenden Geschäftsjahre laufen demnach 

vom 01.04. des Jahres bis 31.03. des Folgejahres.

Die Geschäftsführung erwartet weiterhin positive Ergebnis-

entwicklungen.

Rostock, 27.09.2017

gez. Karina Gradke

Prokuristin SIR
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Verwaltung Urbana  
 

Teleunion  
 

Rostock GmbH 
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SIR Haushaltsplan 2018

Beteiligungen

Verwaltung Urbana Teleunion Rostock

Grundangaben

Beteiligungsquote 22,8%
Höhe der Beteiligung 5.828,73 €

Stammkapital 25.564,60 €

Gegenstand und Aufgabe des Unternehmens

Entwicklung, Produktion, Verwaltung, Vermietung, Wartung und Betreuung von
Telekommunikationssystemen sowie alle damit im Zusammenhang stehenden
Geschäfte, insbesondere die Übernahme der persönlichen Haftung und der 
Geschäftsführung der Urbana Teleunion Rostock GmbH & Co. KG.

Folgende Jahresabschlussunterlagen 2016 werden bereitgestellt:

Bilanz
GuV
Lagebericht

Entwicklung der Gesellschaft

siehe Urbana Teleunion Rostock

Rostock, 27.09.2017

gez. Karina Gradke
Prokuristin SIR
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1 

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  
- die Erträge 3.501,9 
- die Aufwendungen 3.869,2 
- der Jahresgewinn 0,0 
- der Jahresverlust -367,2 

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3)

-151,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)
-3.207,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5)
2.618,4 

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6)
188,9 

3. Es werden festgesetzt
-

2.518,4 
0,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,0 
- 0,0 

4. Die Stellenübersicht weist  3,0  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 491,2 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 279,9 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 12,6 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Rostock, 27.09.2017

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH

- davon für Umschuldungen
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

Erfolgsplan 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

1. Umsatzerlöse 0,0 1.386,9 3.433,9 3.472,4 3.673,5 3.931,6
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 0,0 133,6 68,0 104,0 140,0 176,0

Materialaufwand 81,3 1.265,4 3.118,5 2.922,9 2.960,2 3.000,8
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.265,4 3.118,5 2.922,9 2.960,2 3.000,8

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 81,3
Personalaufwand 0,0 208,1 250,0 255,0 299,0 305,0
a) Löhne und Gehälter 0,0 170,6 205,0 209,1 245,2 250,1
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

0,0 37,5 45,0 45,9 53,8 54,9
 - davon für Altersversorgung 0 0 13 15 16,5 18
Abschreibungen auf 18,9 59,2 216,3 181,0 150,2 119,4
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 18,9 59,2 216,3 181,0 150,2 119,4
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 8,9 199,1 196,8 196,6 196,0 196,5
Erträge aus Beteiligungen
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen
Zinsen und ähnliche Erträge 0,3
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,0 0,0 87,6 96,6 106,4 114,9
 - davon an verbundene Unternehmen

6.

7.

Bezeichnung

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH

5.

11.

12.

13.
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

Bezeichnung

16. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme
18. Außerordentliche Erträge
19. Außerordentliche Aufwendungen
20. Außerordentliches Ergebnis
21. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
22. Ergebnis nach Steuern -108,9 -211,3 -367,2 -75,8 101,6 371,0
23. Sonstige Steuern
24. Jahresgewinn / Jahresverlust -108,9 -211,3 -367,2 -75,8 101,6 371,0

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter) 367,2

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1 von 2

Finanzplan 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
-108,9 -211,3 -367,2 -75,8 101,6 371,0

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 18,9 59,2 216,3 181,0 150,2 119,4

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-) 72,4

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -6,5

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

6,1
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 20,5

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten 195,6

10 Saldo (+) Zinsaufwendungen / (-) Zinserträge
-0,3 0,0 87,6 96,6 106,4 114,9

11 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit -69,9 116,0 -151,0 105,2 251,8 490,4

12 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

13 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -105,3 -496,7 -3.207,0 -2.500,0 -2.550,0 -2.601,0

14 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

15 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

16 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

18 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                                               
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

19 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

20 (+) Erhaltene Zinsen 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

21 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -105,3 -496,7 -3.207,0 -2.500,0 -2.550,0 -2.601,0

Bezeichnung

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

Bezeichnung

22 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

600,0 600,0 100,0
23 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital)

24 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

284,3 2.518,4 1.255,9 1.358,3 1.178,8
25 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten

26 (+) Einzahlungen aus Zuschüssen und Förderungen

856,2 869,4 882,9 896,7
27 (-) Gezahlte Zinsen

0,0 0,0 -87,6 -96,6 -106,4 -114,9

28 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit 600,0 884,3 2.618,4 1.255,9 1.358,3 1.178,8

29 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

424,8 503,6 -739,6 -1.138,9 -939,9 -931,8
30 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

31 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

0,0 424,8 928,4 188,9 -950,0 -1.889,9

32 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

424,8 928,4 188,9 -950,0 -1.889,9 -2.821,7
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse 0,0 856,2 869,4 882,9 896,7
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen 284,3 2.518,4 1.255,9 1.358,3 1.178,8

Summe Einzahlungen 284,3 3.374,6 2.125,3 2.241,2 2.075,5

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen
davon Grundstücke

davon Gebäude

davon Maschinen 496,7 3.207,0 2.500,0 2.550,0 2.601,0
davon Büro- und Geschäftsausstattung

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen 496,7 3.207,0 2.500,0 2.550,0 2.601,0
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

-212,4 167,6 -374,7 -308,8 -525,5

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres 2017

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Beschreibung der Maßnahme:

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres 

2018

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des dritten 
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme
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WIRO Haushaltsplan 2018

Beteiligungen

ENEX Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH  Co.
Objekt WIRO KG

Grundangaben

Beteiligungsquote 100%

Höhe der Beteiligung 10.000 €

Stammkapital 10.000 €

Gegenstand und Aufgabe des Unternehmens

Als Finanzierungsgeschäft hat die WIRO 980 Wohnungen als

"sale and lease back"- Maßnahme veräußert. ENEX Vermögensver-

waltunggesellschaft mbH & Co. Objekt WIRO KG ist entsprechend 

des Finanzierungsmodells der Erwerber dieser Wohnungen.

Persönlich haftende Gesellschaft ist die ENEX Vermögensver-

waltungsgesellschaft mbH Rostock. Die WIRO ist alleinige be-

schränkt haftende Kommanditistin. Das Finanzgeschäft und die

Zinskonditionen sind auf 15 Jahre festgelegt.

Folgende Jahresabschlussunterlagen 2016 werden bereitgestellt:

Bilanz

GuV

Bestätigungsvermerk

Entwicklung der Gesellschaft

In 2009 wurde der Gesellschaftsvertrag geändert.

Im Planungszeitraum werden keine Veränderungen in der 

Geschäftstätigkeit erwartet.

Rostock, 27.09.2017

gez. Karin Tippelt

Prokuristin WIRO
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Tiefgarage Rostock  
 

Kuhstraße 
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WIRO Haushaltsplan 2018

Beteiligungen

Tiefgarage Kuhstr. GbR

Grundangaben

Beteiligungsquote 34,6%

Höhe der Beteiligung 1 €

Kapitalkonto WIRO 2012 11.954,16

Gegenstand und Aufgabe des Unternehmens

Tiefgarage

Verwaltungsgesellschaft für Objektbewirtschaftung für 30 Stellplätze

beim WIRO-Bürogebäude

Folgende Jahresabschlussunterlagen 2016 werden bereitgestellt:

Bilanz

GuV

Entwicklung der Gesellschaft

Im Planungszeitraum werden keine Veränderungen in der 

Geschäftstätigkeit erwartet.

Rostock, 27.09.2017

gez. Karin Tippelt

Prokuristin WIRO
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ROSTOCK PORT GmbH 
(ehemals Hafen-

Entwicklungsgesellschaft Rostock 
mbH) 

225



226



227



Gemeinde/Landkreis/Zweckverband 1) 
 
Rostock 

Vorbericht 
für 
(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -) 
 
ROSTOCK PORT GmbH 

 
Ausgangssituation 
Die Anteile an der ROSTOCK PORT GmbH werden zu 74,9 % von der Hansestadt Rostock und zu 
25,1 % vom Land Mecklenburg-Vorpommern gehalten. 
 
Gesellschaftszweck von ROSTOCK PORT als Hafenleitungsorgan ist die Bereitstellung der Infrastruktur 
im Seehafen sowie die Erbringung sonstiger Dienstleistungen. Aus diesem Grund stellt ROSTOCK 
PORT den Grund und Boden, Hafenbecken, Kaikanten, Gebäude, und Versorgungsnetze sowie Dienst-
leistungen zur Sicherung des Hafenablaufprozesses den Nutzern entgeltlich zur Verfügung. 
 
Entwicklung der Erfolgslage 
Das Jahr 2016 wurde mit einem positiven Ergebnis von T€ 8.716 abgeschlossen. Darin enthalten ist ein 
neutrales Ergebnis von T€ -325. 
 
Für das Jahr 2017 wurde ein positives Ergebnis von T€ 5.760 geplant, welches nach gegenwärtiger Ein-
schätzung mindestens erreicht wird. 
 
Erfolgsplan 2018 
Die Entwicklung im Jahr 2018 und in den Folgejahren hängt auch davon ab, ob und in welcher Höhe 
Fördermittel für die Realisierung von Investitionen an ROSTOCK PORT ausgereicht werden. 
 
Für das Jahr 2018 plant ROSTOCK PORT mit Hafenentgelten in Höhe von € 25,3 Mio., die damit € 1,0 Mio. 
über dem des Vorjahres liegen. 
 
Wie auch im Jahr 2017 liegen die Reparaturaufwendungen aufgrund einer Vielzahl von Einzelmaßnahmen 
in 2018 über dem langjährigen Mittel. 
 
Die Personalkosten 2018 wurden inkl. der tariflichen Anpassung geplant. Wesentliche Änderungen sind 
die Neueinstellungen von 12 tariflichen Angestellten. 
 
Abschreibungen und Zinsen für Kredite wurden unter Berücksichtigung des Investitionsplanes berechnet. 
Bei den Zinsaufwendungen wurde außerdem die erforderliche Zwischenfinanzierung der Fördermittel be-
rücksichtigt. 
 
Insgesamt geht ROSTOCK PORT davon aus, trotz des umfangreichen Investitionsplanes auch in 2018 
ein positives Ergebnis zu erzielen. 
 
Finanzplan 2018 
Der detaillierte Finanzplan (Kapitalflussrechnung) ist als Anlage 3 beigefügt. 
 
Aufgrund des umfangreichen Investitionsplanes von insgesamt € 248 Millionen und den begrenzten In-
nenfinanzierungsmöglichkeiten sowie abnehmender Fördermittel ist ROSTOCK PORT vermehrt auf Kre-
dite angewiesen. 
 
In Zeile 12 werden die Auszahlungen für Investitionen nach Abzug der Fördermittel dargestellt (= Eigen-
anteil). 
 
In Zeile 6 wird die Zu- /Abnahme der Fördermittelforderungen und in Zeile 8 die Zu- /Abnahme der zur 
Zwischenfinanzierung der Fördermittel erforderlichen kurzfristigen Kredite ausgewiesen. 
 
In Zeile 22 und 23 wird die Aufnahme bzw. Tilgung der langfristigen Investitionskredite dargestellt. 
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Bei Umsetzung des Investitionsplanes beträgt die Kreditaufnahme für 2018 € 41,0 Mio., die sich aus 
€ 17,0 Mio. langfristigen Investitionskrediten und € 24,0 Mio. Fördermittel – Zwischenfinanzierungen zu-
sammensetzen. 
 
Unter Berücksichtigung des voraussichtlichen Kreditbestandes zum 31.12.2017 (€ 6,4 Mio.) und der plan-
mäßigen Tilgung erhöht sich der Bestand zum 31.12.2018 auf € 44,2 Mio., davon € 21,9 Mio. Investitions-
kredite. 
 
Investitionsplan 
Der detaillierte Investitionsplan ist dem Bericht als Anlage beigefügt. Auf den oben genannten Vorbehalt 
(Fördermittelzufluss) wird noch einmal Bezug genommen. 
 

Wesentliche Investitionen im Überseehafen der Jahre 2018 bis 2022 sind der Neubau des Liegeplatzes 23 
(€ 17,3 Mio.), der Liegeplätze 41 – 46 (€ 41,6 Mio.), der Liegeplätze 50 und 62/63 (€ 15,3 Mio.), die Hafe-
nerweiterung (€ 12,0 Mio.), sowie Investitionen in 8 weitere Liegeplätze und Flächen. 
 
In Warnemünde sind Investitionen von insgesamt € 27,4 Mio. geplant (WCC 8, den Kauf des Grundstücks 
in Warnemünde und einzelne Anpassungsmaßnahmen). 
 
Die Investitionen der Jahre 2018 – 2022 addieren sich zu € 247,8 Mio. Darin sind von ROSTOCK PORT 
langfristig zu finanzierende Eigenanteile von über € 115,2 Mio. sowie zwischen zu finanzierende Förder-
mittel von € 127,2 Mio. enthalten. 
 
Erfolgsplan 2018 – 2021 
Die Erlössteigerungen bis 2021 um € 1,7 Mio. auf € 41,2 Mio. resultieren im Wesentlichen aus den ange-
nommenen Erlöszuwächsen durch die im Investitionsplan dargestellten Investitionsmaßnahmen sowie 
den angenommenen Steigerungen bestehender Geschäftsbereiche. 
 
Die Reparatur- und Materialaufwendungen im Jahr 2018 und 2019 wurden aufgrund vieler Einzelmaßnah-
men über dem langjährigen Mittel geplant. Der Reparaturaufwand in den Folgejahren entspricht dem lang-
jährigen Durchschnitt. 
  
Die Zunahme der Personalkosten in den Jahren 2018 – 2021 resultiert zum einen aus zahlenmäßigen 
Veränderungen der Mitarbeiter sowie den angenommenen tariflichen Anpassungen. 
 
Die Steigerung der Abschreibungen bis 2021 um € 1,3 Mio. auf € 10,1 Mio. resultiert aus den zusätzlichen 
Abschreibungen, die sich aus dem Investitionsplan ergeben. 
 
Der Zinsaufwand wird aufgrund der aus dem Investitionsplan resultierenden Kreditaufnahme bis zum Jahr 
2021 auf € 1,5 Mio. ansteigen (s. Finanzlage). 
 
Die Planung weist für die Jahre 2018 bis 2021 ein positives Ergebnis aus. 
 
Finanzplan 2018 – 2021 
Der detaillierte Finanzplan ist in Form einer Kapitalflussrechnung in der Anlage 3 dargestellt. 
 
Der Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit (Zeile 10) steigt entsprechend den Abschreibungen von 
€ 15,6 Mio. in 2018 auf € 17,7 Mio. in 2021. 
 
Bei Umsetzung des Investitionsplanes erhöht sich der langfristige Kreditbestand zum 31.12.2021 auf 
€ 21,4 Mio. 
 
Insgesamt bleibt festzustellen, dass sich die Innenfinanzierungskraft von ROSTOCK PORT (Jahresergeb-
nis zuzüglich Abschreibungen) durch die jährliche Tilgung der Kredite verringert und damit die Finanzie-
rung weiterer Investitionsvorhaben nach 2022 möglicherweise eingeschränkt wird. 
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Ergebnisverwendung 
Die gegenwärtige Eigenkapitalausstattung der Gesellschaft ist angemessen. Die Einstellung der Jahres-
überschüsse in die Gewinnrücklage ist ebenso wie die Bereitstellung von Fördermitteln in etwa in der 
geplanten Höhe Voraussetzung um ROSTOCK PORT in die Lage zu versetzen, den Investitionsplan um-
setzen zu können. 
 
 
Beteiligungen 
ROSTOCK PORT ist mit 25 % (€ 250.000) an dem Grundkapital der Gesellschaft für Wirtschaftsförde-
rung GmbH (Rostock Business) beteiligt. 
 
Die Gesellschaft weist für das Geschäftsjahr 2016 einen Jahresüberschuss von € 24.440,18 aus, der 
thesauriert wurde. Die Planung für das Geschäftsjahr 2017 geht ebenfalls von einem Jahresüberschuss 
aus. 
 
Da die übrigen Geschäftsanteile der Gesellschaft ebenfalls von kommunalen Gesellschaften gehalten 
werden, gehen wir davon aus, dass die Gesellschaft einen eigenen Wirtschaftsplan direkt beim Beteili-
gungscontrolling der Hansestadt Rostock einreichen wird. 
 
Ferner ist ROSTOCK PORT mit 10 % (€ 2.500) an dem Grundkapital der Rostock Trimodal GmbH 
(RTM) beteiligt. Die übrigen Geschäftsanteile werden von privaten Gesellschaften gehalten, so dass kein 
Wirtschaftsplan erstellt wird. 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist die Betreibung des KLV-Terminals im Seehafen Rostock. 
 
Für das Geschäftsjahr 2016 weist RTM einen Jahresüberschuss von € 142.483,21 aus, der auf neue 
Rechnung vorgetragen wird. 
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Ergänzungen über die Eigenbetriebsverordnung hinaus gemäß Anforderungsschreiben der Han-
sestadt Rostock vom 04.12.06: 
 
Sponsoring und ähnliche Zuschüsse 
Der Geschäftsführer ist gemäß Geschäftsanweisung berechtigt, Spenden in einer Höhe von € 20.000 
p.a. bzw. höchstens € 2.500 im Einzelfall nach eigenem Ermessen zu tätigen. Darüber hinausgehende 
Spenden sowie den Gesellschaftern zugutekommende Aufwendungen für Sponsoring sind vom Auf-
sichtsrat zu genehmigen. 
 
Im Wesentlichen entspricht die Planung der Spenden und des Sponsorings denen der Vorjahre. Für das 
Jahr 2018 plant ROSTOCK PORT die Seemannsmission e.V. mit einer Sachspende (Kaltmiete) in Höhe 
von T€ 20,1 zu unterstützen. Ferner wurde das Sponsoring der Festspiele M-V mit T€ 50, die 
Warnemünder Woche mit T€ 10, der Hanseatische Hafenabend mit T€ 40, die Veranstaltung „Cruise 
Waves“ mit T€ 30 und die Port Partys mit T€ 5 geplant. Weitere Spenden sind mit T€ 30 und Sponsoring 
mit T€ 30 geplant. 
 
Außerdem wurde vom Aufsichtsrat das Sponsoring des Rostocker Zoos mit T€ 37,5 p.a. beschlossen. 
 
Werbebudget 
Aufwendungen für Werbemaßnahmen sind etwa in Höhe des Vorjahres geplant. Die detaillierte Aufglie-
derung des „sonstigen betrieblichen Aufwands“ und damit die Aufwendungen für Werbung etc. sind Be-
standteil der Erläuterungen des Wirtschaftsplanes, die dem Aufsichtsrat und damit dem Amt für Beteili-
gungsverwaltung im Dezember 2017 übergeben wird. 
 
Beschäftigte mit Sonderdienstverträgen 
Bei ROSTOCK PORT werden im Jahr 2018 fünfzehn Angestellte außertariflich entlohnt. Es betrifft zwei 
Geschäftsführer mit einem Geschäftsführervertrag, vier Prokuristen und neun weitere Mitarbeiter. Die 
neun weiteren Mitarbeiter werden außertariflich entlohnt, da deren Arbeitsgebiete nicht im Tarifvertrag 
abgebildet sind. Diese Ansicht wurde vom Betriebsrat bestätigt. Es gibt keine Vereinbarungen über Er-
folgsbeteiligungen. 
 
Nicht betriebsnotwendiges Vermögen 
Nicht betriebsnotwendiges Vermögen kann in der im Eigentum von ROSTOCK PORT stehenden Fläche 
im Bereich Dändorf (186.000 qm) gesehen werden. 
 
Nicht betriebsnotwendige Geschäftsbereiche 
Die von ROSTOCK PORT betriebenen Geschäftsbereiche liegen alle im Rahmen des Gesellschaftsver-
trages und des darin niedergelegten Gesellschaftszweckes. Alle Geschäftsbereiche sind durch die Ge-
sellschafter genehmigt. 
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 37.009,8 37.520,9 39.442,6 39.781,6 40.405,9 41.181,6
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 104,6 96,0 120,0 120,0 120,0 120,0
4. Sonstige betriebliche Erträge 1.279,8 421,5 257,6 257,7 257,7 257,7

Materialaufwand -7.978,4 -9.546,8 -9.166,2 -8.237,0 -7.554,5 -7.641,2
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -1.959,9 -1.990,2 -1.864,2 -1.875,0 -1.879,0 -1.881,2

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen -6.018,5 -7.556,6 -7.302,0 -6.362,0 -5.675,5 -5.760,0
Personalaufwand -9.299,3 -9.396,2 -10.173,7 -10.822,3 -11.061,8 -11.359,7
a) Löhne und Gehälter -7.844,3 -7.843,6 -8.491,3 -8.987,1 -9.187,0 -9.433,7
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung -1.455,0 -1.552,6 -1.682,4 -1.835,2 -1.874,8 -1.926,0
 - davon für Altersversorgung -12,3 -28,0 -28,0 -28,0 -28,0 -28,0
Abschreibungen auf -8.025,0 -8.828,0 -8.836,0 -9.681,0 -10.066,0 -10.123,0
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen -8.025,0 -8.828,0 -8.836,0 -9.681,0 -10.066,0 -10.123,0
 - davon nach § 253 Abs. 2 3 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 4 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.445,7 -3.670,3 -2.774,6 -2.516,8 -2.448,3 -2.468,0
Erträge aus Beteiligungen
 - davon aus verbundenen Unternehmen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen Unternehmen
Zinsen und ähnliche Erträge 33,1 27,1 25,0 22,7 21,0 19,4
 - davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -398,4 -665,2 -796,0 -1.960,9 -2.005,9 -1.519,9
 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 9.280,6 5.959,0 8.098,7 6.964,0 7.668,1 8.466,9

13.

11.

12.

Bezeichnung

ROSTOCK PORT GmbH

5.

6.

7.
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge
20. Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

-407,4 -154,4 -320,0 -180,0 -270,0 -360,0
23. Sonstige Steuern -157,5 -44,3 -41,3 -41,2 -41,2 -42,7
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 8.715,7 5.760,3 7.737,4 6.742,8 7.356,9 8.064,2

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

7.737
c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1. Hansestadt Rostock 74,9 44.940
2. Land Mecklenburg-Vorpommern 25,1 15.060
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1 von 2

Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
8.715,7 5.760,3 7.737,4 6.742,8 7.356,9 8.064,2

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 8.025,0 8.828,0 8.836,0 9.681,0 10.066,0 10.123,0

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens 1.375,0

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-) -105,0 -96,0 -120,0 -120,0 -120,0 -120,0

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 2.612,0 -5.405,0 -22.667,0 -16.137,0 18.739,0 8.121,0

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

615,0 -20,0 -20,0 -20,0 -20,0 -20,0
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -1.758,0 2.719,4 21.853,8 15.960,9 -17.878,8 -8.420,8

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 19.479,6 11.786,7 15.620,2 16.107,7 18.143,1 17.747,4

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens und des 
immateriellen Anlagevermögens 308,0

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -11.946,0 -32.396,0 -36.158,0 -19.947,0 -14.284,0 -17.390,0

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens 30,3 31,8 33,3 34,9 36,6

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 
Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 
Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                                               
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -11.638,0 -32.365,7 -36.126,2 -19.913,7 -14.249,1 -17.353,4

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital)

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von 
Anleihen 20.000,0 17.000,0 7.000,0 0,0 3.500,0

Bezeichnung

ROSTOCK PORT GmbH
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten -1.494,0 -1.500,0 -1.494,0 -3.194,0 -3.894,0 -3.894,0

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit -1.494,0 18.500,0 15.506,0 3.806,0 -3.894,0 -394,0

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

6.347,6 -2.079,0 -5.000,0 0,0 0,00 0,0
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

1.118,0 2.879,0 6.166,0 1.166,0 1.166,0 1.166,0

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

7.465,6 800,0 1.166,0 1.166,0 1.166,0 1.166,0
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen 135.850 3.113 1.677 26.175 45.927 24.455 34.503

Summe Einzahlungen 135.850 3.113 1.677 26.175 45.927 24.455 34.503

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen -280.839 -33.028 -60.622 -62.379 -41.591 -33.844 -49.375
davon Grundstücke -48.890 -6.455 -22.675 -8.440 -4.720 -2.100 -4.500
davon Gebäude -17.086 -2.776 -2.400 -6.250 -4.860 -400 -400
davon Maschinen 0
davon Büro- und Geschäftsausstattung -1.790 -180 -350 -390 -330 -180 -360

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0

Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0

Summe Auszahlungen -280.839 -33.028 -60.622 -62.379 -41.591 -33.844 -49.375
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

-144.989 -29.915 -58.945 -36.204 4.336 -9.389 -14.872

Rostock Port GmbH

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

Siehe anliegender Investitionsplan ROSTOCK PORT GmbH für 2018 - 2022

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme
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ROSTOCK PORT GmbH

Inv. gesamt Zuschuss Vorjahre V-Ist Plan
Nr. Bezeichnung (incl. Vortr. 1.1.) 2017 2018 2019 2020 2021 2022

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

A. Fähr-, RoRo-, KLV-Terminal

1. Terminalleitsystem (SKSS) 920 0 220 250 150 100 100 100

2. Neubau LP 50 mit RoRo-Rampen 5.970 -4.478 134 4.481 1.355 0 0 0

3. Neubau LP 62/63 9.315 -6.986 180 232 7.124 1.779 0 0 0

4. MoS Gedser II 543 -163 477 66 0 0 0 0 0

Anpassung LP 54 543 -163 477 66 0 0 0 0 0

5. MoS Finnland II 4.564 -741 100 1.864 550 2.050 0 0 0

a) Flächenneubau RoRo-Gebäude 200 -50 200 0 0 0 0 0

b) Baureifmachung Kaihalle 9 1.600 0 86 1.414 100 0 0 0 0

c) Flächenbefestigung RoRo 220 -55 0 220 0 0 0 0

d) Scanninganlage Südtor 180 -45 0 180 0 0 0 0

e) Flächenausbau Fläche 28 westlich 614 -154 14 50 0 550 0 0 0

f) Trailerflächen RoRo 1.600 -400 50 50 1.500 0 0 0

g) Flutlichtmasten RoRo 150 -38 150 0 0 0 0 0

6. Neubau Sanitärgebäude Pier I / Fährcenter 300 0 0 300 0 0 0 0

7. Spundwand LP 64 4.000 0 0 0 0 0 4.000 0

8. Anpassungen Fähr- u. RoRo-Terminal 1.252 0 2 250 250 250 250 250

26.864 -12.368 757 2.518 12.955 5.584 350 4.350 350

B. Übrige Liegeplätze

1. LP 23 + Baggerung -14,50 m 17.283 -13.402 570 106 8.607 8.000 0 0 0

2. LP 21 + LP 22 5.200 0 455 4.745 0 0 0 0 0

3. LP 24 + Baggerung -16,50 m 25.000 -12.500 0 0 0 500 12.250 12.250

4. LP 31 - 32 4.401 -3.301 49 52 300 1.000 3.000 0 0

5. LP 33 - 34 4.352 -3.264 52 300 4.000 0 0 0

6. Querkai Ostseite Ölhafen 2.259 0 191 2.068 0 0 0 0 0

7. LP 10 Anpassung Schwerlast 1.572 0 293 779 500 0 0 0 0

8. Schwerlastfläche LP15 (2.BA) 7.500 -5.625 300 5.000 2.200 0 0 0

9. Schwerlastfläche LP14 (3.BA) 10.500 -7.875 0 0 800 9.700 0 0

10. Steganlage Nordseite LP 3/4 Ölhafen 1.903 0 96 1.007 0 0 0 0 800

11. LP 45 - 46 17.872 -13.404 101 55 870 10.500 6.346 0 0

12. LP 43 / 44 14.580 -10.935 100 55 470 0 9.800 4.155 0

13. LP 41 / 42 9.100 -6.825 102 54 470 50 500 7.924 0

14. Grauwasserentsorgung Pier II 500 0 0 500 0 0 0 0

15. Nordverlängerung LP 18 1.200 0 144 63 500 493 0 0 0

16. Tiefenbaggerung LP 43 - 45 6.820 -3.410 0 60 20 20 20 6.700

17. Ertüchtigung LP 18 auf 16,50m Wassertiefe 10.550 -5.275 100 100 100 250 700 9.300

18. Neubau LP 17 auf 16,50m + Nassbaggerung 14.950 -7.475 0 100 100 250 700 13.800

155.543 -93.291 2.102 9.436 17.777 27.263 30.366 25.749 42.850

C. Flächen und Gebäude

1. Verkehrsertüchtigung inkl. Medienerschließung 18.370 -14.540 5.774 2.807 2.502 7.287 0 0 0

a) Ost-West-Str. (östl. Abschnitt) 1.395 -1.032 1.395 0 0 0 0 0 0

Bandanhebung Düngemittel 6.000 -6.000 0 100 5.900 0 0 0

Ost-West-Str. (mittlerer Abschnitt) 600 0 8 0 592 0 0 0 0

b) Straßenanbindung Ost - A 19 4.000 -2.496 310 1.118 1.200 1.372 0 0 0

c) Neuanbindung LP 25 1.068 -865 1.068 0 0 0 0 0 0

d) Logistikfläche Getreide 501 -413 501 0 0 0 0 0 0

e) Neubau zentrale Vorstellfläche Pier II 1.600 -1.407 1.600 0 0 0 0 0 0

f) Verkehrliche u. Medienerschließung Fl. 34 a 1.799 -1.406 338 1.461 0 0 0 0 0

g) Zufahrt Fläche 34/35 440 -315 440 0 0 0 0 0 0

h) Grünausgleich 967 -605 114 228 610 15 0 0 0

2. Ausbau Büro- und Umkleidegebäude (WUG) 2.486 -228 2.396 90 0 0 0 0 0

3. Ökomaßnahme Diedrichshäger Moor (für Fl. 34/34a) 3.000 0 2.466 534 0 0 0 0 0

4. Verlegung Ost-West-Str. (westl. Teil) 1.850 -1.388 100 900 850 0 0 0

5. Abbruch/Baureifmachung Flächen südlich HB A 2.240 -1.680 0 0 2.240 0 0 0

6. Flächenherrichtung Fläche südlich Hafenbecken A 5.000 -3.750 0 0 5.000 0 0 0

7. Entwicklung Fläche 11 / 12 6.620 -3.972 0 100 4.000 2.520 0 0

8. Planung u. Ausgleichsmaßnahme Fläche 34/35 inkl. LP 7.107 -2.843 106 1 0 1.200 1.200 1.100 3.500

9. Kauf von Flächen (Hafenerweiterung) 13.804 0 1.849 7.955 1.000 1.000 1.000 1.000

10. Anpassung Flächen/Gebäude 4.830 0 330 900 900 900 900 900

65.307 -28.400 10.742 5.711 12.357 22.477 5.620 3.000 5.400

D. Verwaltung u. sonst.

1. Betriebs-u. Büroausstattung 1.592 0 152 300 360 300 150 330

2. Software 590 0 90 100 100 100 100 100

3. Hardware 180 0 30 30 30 30 30 30

4. Strom-, Telefonnetze 269 0 69 100 25 25 25 25

5. Wasser-, Abwasser-, Regenw.netze 660 0 125 205 270 20 20 20

6. Geräte für Service Fährterminal 1.020 0 50 220 250 150 250 100

4.311 0 0 516 955 1.035 625 575 605

E. Warnemünde

1. Betriebsausstattung W'mnde 198 0 28 50 30 30 30 30

2. Anpassungen Flächen / Liegeplätze 550 0 50 100 100 100 100 100

3. Kauf Grundstück Warnemünde P 7/8 13.910 0 0 13.910 0 0 0 0

4. Ertüchtigung LP 7 auf 300m 900 0 422 478 0 0 0 0

5. Erweiterung Grauwasseranlage 410 0 110 300 0 0 0 0 0

6. Warnemünde Cruise Center 8 12.600 -7.560 83 207 2.000 5.850 4.460 0 0

28.568 -7.560 193 1.007 16.538 5.980 4.590 130 130

GWG 246 46 40 40 40 40 40

Investitionen gesamt 280.839 -141.619 13.794 19.234 60.622 62.379 41.591 33.844 49.375

Mittelherkunft

Fördermittel GRW / MoS 136.219 5.862 3.155 24.344 36.912 27.188 16.334 22.425

Zuschüsse Dritter 5.400 0 0 0 5.400 0 0 0

Eigenmittel 139.220 7.932 16.079 36.278 20.067 14.404 17.510 26.950

Gesamt 280.839 13.794 19.234 60.622 62.379 41.591 33.844 49.375

Investitionsplan 2018 bis 2022

Vorschau

\\rostock-port.de\abt\VHFB\Planung HRO 2018\nach AR\Investitionsplan 2018-2022Inv.Pl. 05.12.2017237



Anlage 8  (zu § 14)
Seite 1 von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:

Vorjahre2) und Planjahr
davon 

zahlungswirksam im 1. 
Folgejahr

davon 
zahlungswirksam im 2. 

Folgejahr

davon 
zahlungswirksam im 3. 

Folgejahr

davon 
zahlungswirksam in 
weiteren Folgejahren

0 0 0 0 0

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

veranschlagt im Planjahr 20..

Summe 0 0 0 0 0

nachrichtlich: Gesamtbetrag der Kredite für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
im jeweiligen Jahr

17.000 7.000 0 3.500

davon für zahlungswirksam werdende 
Verpflichtungsermächtigungen 0 0 0 0 0

2 Anzugeben ist die Höhe der tatsächlich eingegangenen Verplichtungsermächtigungen.

ROSTOCK PORT GmbH

1 Es sind in chronologischer Reihenfolge alle Wirtschaftsjahre aufzuführen, in denen Verpflichtungs-
   ermächtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fällig werden.

Ü b e r s  i c h t

über die aus den Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

in TEUR

Verpflichtungsermächtigungen (VE'en)1)
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Anlage 1 (zu § 14)

Seite 1 von 1 

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband
1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  

- die Erträge/2018 2.723 

- die Aufwendungen/2018 2.658 

- der Jahresgewinn/2018(nach Steuern-Jahresüberschuss) 41 

- der Jahresverlust/2018 0,0 

2. im Finanzplan/2018

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 
3)

119,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 
4)

-130,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 
5)

0,0 

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 
6)

22,0 

3. Es werden festgesetzt
-

0,0 

0,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,0 

- 50,0 

4. Die Stellenübersicht weist   Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres (incl.gesamter SoPo)/2016 1.946 

- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich/2017 1.992 

- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich/2018 2.034 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1)
 Nichtzutreffendes streichen

2)
 beschließendes Organ

3)
 Nummer 10 des Finanzplans

4)
 Nummer 19 des Finanzplans

5)
 Nummer 24 des Finanzplans

6)
 Nummer 25 des Finanzplans

7)
 nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung/Hypovereinsbank 

Großmarkt Rostock GmbH

- davon für Umschuldungen
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VORBERICHT ZUM HAUSHALTSPLAN 2018 
 

 

Allgemeine Situation 
 

 
WOCHENMÄRKTE 
 
Im Bereich der Wochenmärkte geht die Gesellschaft an sich von einer guten 
Entwicklung aus, jedoch reduzieren sich die voraussichtlichen Einnahmen in diesem 
Bereich durch die Baumaßnahmen in Reutershagen, welche das gesamte Jahr 2018 

andauern sollen, geringfügig im Vergleich zum Vorjahr (V-IST 2017: 285 T€). Durch 
die Implementierung neuer Gestaltungsrichtlinien sowie eines Gutscheinsystems für 

die Kunden wird jedoch der in Reutershagen zu erwartende Rückgang der Einnahmen 
fast komplett aufgefangen.  (Plan 2017: 282 T€). Auch wird weiterhin an neuen 
Formaten gearbeitet, wie zum Beispiel einen Herbstmarkt oder eines festen 
Streetfoodtages auf einem unserer Märkte um die positive Entwicklung weiter voran zu 
treiben. Die Gesamterlöse belaufen sich für die Wochenmärkte im V-IST 2017 auf 
320T€. Die Planzahl 2018 beläuft sich hier auf 340 T€. (+ 20T€).  
 

Im Übrigen wird davon ausgegangen, 2018 folgende Wochenmärkte abzuhalten: 
  

 Dierkow,  
 Doberaner Platz,  
 Lichtenhagen,  
 Lütten-Klein,  

 Margaretenplatz,  
 Neuer Markt,  
 Reutershagen,  
 Toitenwinkel,  
 Warnemünde,  
 Warnemünder Fischmarkt, 
 Gehlsdorf, 

 Stralsund Neuer Markt 
 und Stralsund Trelleborger Platz 

 
Für die Organisation der Wochenmärkte werden 2 Marktmeister in Rostock und eine 
halbe Marktmeisterstelle in Stralsund angesetzt. Im Bedarfsfall wird dies durch 
geringfügig Beschäftigte ergänzt (hauptsächlich in der Urlaubszeit). 
 

Die Kosten für Reinigung und Miete wurden mit 32 T€ weitaus geringer veranschlagt 
(V-IST 2017 36T€) da durch die Verringerung von Marktfläche in Reutershagen auch 
die Kosten verringert werden. Das Werbekostenbudget wurde für 2018 erhöht (V-IST 
2017 7T€) um so die Gestaltungsrichtlinien umzusetzen und den Gutscheinvertrieb zu 
unterstützen (+4T€). 
Nennenswerte Investitionen sind für 2018 im Bereich der Wochenmärkte im Bereich 

Gestaltung geplant. Hierbei soll die Umsetzung der neuen Gestaltungsrichtlinie aktiv 
begleitet und teilweise finanziell mitgetragen werden (z.B. Bedruckung von Planen mit 
dem Wochenmarkt Logo). Dieser Posten beläuft sich auf 2,0 T€. Eine Ersatzinvestition 
für das abgerissene Toilettenhaus in Reutershagen ist im Wirtschaftsplan 2018 nicht 
vorgesehen. 
Zurzeit wird bei der Planung der Standgeldeinnahmen auch davon ausgegangen, dass 
für die durch das erhöhte Veranstaltungsvolumen im Rahmen des Stadtgeburtstages 

auf dem neuen Markt wegfallenden Markttage eine Ersatzfläche gefunden wird. Zurzeit 
laufen Verhandlungen über eine Wochenmarktausweichfläche im Bereich Rosengarten. 

Schwer kalkulierbare Veränderungen zu dieser Planung können sich durch die 
Bebauung der Nordkante ergeben. Diese sind im vorliegenden Plan nicht 
berücksichtigt. 
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SONDERMÄRKTE 
 
Ein Baustart verschiedener Projekte in der Innenstadt ist zum jetzigen Zeitpunkt für 
2018 nicht zu erwarten, deshalb wird davon ausgegangen, dass die bisher genutzten 
Flächen durch Veranstaltungen der Großmarkt Rostock GmbH in gewohnter Form zur 
Verfügung stehen.  Auch die eventuelle Verlegung des Traditionsschiffes in den 
Stadthafen, was eine erhebliche Veränderung des Hanse Sail Konzepte nach sich 

ziehen würde, ist in der Planung für 2018 zum jetzigen Zeitpunkt nicht berücksichtigt. 
Für das Jahr 2017 ist in diesem Bereich mit einem Abschluss über Plan (V-IST 2017: 
1.882 T€) zu rechnen. Begründet liegt dies hauptsächlich in den bereits teilweise 
erbrachten Leistungen für den Hansetag 2018 und das Stadtjubiläum 2018 (Plan 2017: 

1.831 T€). Für das Jahr 2018 wird mit einem weiteren Umsatzplus in diesem Bereich 
gerechnet. (+140 T€ zum V-IST 2017) durch die Beteiligung am Hansetag 2018 sowie 

am Stadtgeburtstag 2018. Aber auch konzeptionelle Veränderungen anderer 
Veranstaltungen wie z.B. dem Fischerfest Greifswald und dem Hafenfest in Sassnitz 
werden voraussichtlich zu einer verbesserten Einnahmesituation führen. Bei den 
Einnahmen für den Weihnachtsmarkt Rostock wird jedoch durch veränderte 
Sicherheitsauflagen mit Einbußen im Einnahmebereich zu rechnen sein. 
 
Bei der Planung wurden nur Veranstaltungen berücksichtigt, von deren Durchführung 

die Gesellschaft mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeht. 
 
Im Bereich der Sonderveranstaltungen werden in den nächsten Jahren auf Grund der 
veränderten Sicherheitslage und damit einhergehenden Ansprüchen an 
Großveranstaltungen weitere Investitionen notwendig werden (Aggregate zur 

Stromsicherung, Beschilderung, Sicherheitstechnik). Außerdem verändert sich aktuell 
die Lage im Bereich der Subunternehmer, welche weitere Investitionen im Bereich 

Veranstaltungstechnik nach sich ziehen können (Markthütten, Zelte etc.). Im Zuge der 
Fachkräftesicherung und der Mitarbeiter Zufriedenheit sowie zur Sicherung der 
Veranstaltungsqualität ist außerdem ein Fortbildungsbudget notwendig. Auch wurde 
hier der Posten für neue Projekte in Höhe von 11 T€ beziffert. Hier handelt es sich um 
Investitionen für Neukonzeptionen (Gesamtveranstaltungen oder Teilgebiete bereits 
existierender Veranstaltungen). So soll es das Ziel sein, 2018 eine weitere 

Veranstaltung in diesem Bereich zu akquirieren und zu konzipieren, sowie bestehende 
Konzepte weiter dem Zeitgeist anzupassen. So werden Papiertüten für den 
Weihnachtsmarkt produziert und die Nutzung von Plastetüten untersagt. Auch soll an 
einem Mehrwehrwegbecherkonzept für die gesamte Ostseetour gearbeitet werden. 
 
Im Bereich der Veranstaltungssicherheit ist, auf Grund von aktuellen Ereignissen, mit 
weiteren Kostensteigerungen und eventueller Flächenverluste (sicherer 

Veranstaltungsraum) zu Rechnen. Diese spiegeln sich sowohl in den 
Bewachungskosten als auch in den Investitionskosten für Sicherheitstechnik (+8T€) 
wider. 

 
GROßMARKT 
 
Die Blumenhalle ist zurzeit voll vermietet. Zwei der drei Mieter sind langfristig 
gebunden; mit einer Vertragslaufzeit bis Ende 2025. Ein Mietvertrag verlängert sich 
jährlich. Die Mietersituation ist jedoch weiter angespannt, da sich der Bereich Floristik 
stark verändert und weiter mit massiven Umsatzeinbrüchen zu kämpfen hat. Hier muss 

es das Ziel sein, den Mieter zu halten.  
Auch die Obst- und Gemüsehalle ist gegenwärtig bis auf eine geringfügige Fläche von 
88m² voll vermietet. Ein Mietvertrag verlängert sich jährlich, drei Verträge laufen bis 
2019, 2020 bzw. 2026. Mit dem Mieter dessen Vertrag 2019 ausläuft werden bereits 

seit dem II. Quartal 2017 Vertragsverhandlungen geführt und er hat bereits eine 
weitere Verlängerung des Vertrages zu gleichen Konditionen signalisiert. Dies findet 
sich im Planansatz der Mieteinnahmen wieder (279 T€), welche sich voraussichtlich um 

12 T€ reduzieren werden (IST 2016 290 T€).  
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Bei den kurzfristig gebundenen Mietern könnten kurzfristig Vakanzen entstehen, so 
dass dann keine volle Vermietung des Objektes mehr gegeben wäre. In diesem Fall 
müssten Einnahmeausfälle hingenommen werden bis es gelingt einen adäquaten 
Nachmieter zu gewinnen. 
Langfristig ist es für diesen Bereich unumgänglich über alternative Nutzungskonzepte 

der Hallen nachzudenken und die Voraussetzung für diese zu schaffen, denn auf Grund 
der Lage und der allgemeinen Marktentwicklung ist nicht davon auszugehen, dass das 
die Umsätze auf dem Blumengroßmarkt wieder steigen. 
 
 

WERBEMAßNAHMEN 

 
Für Werbemaßnahmen alle drei Bereiche ist ein Budget mit 84,5 T€ im Vergleich zum 
Vorjahr (V-IST 2017: 92 T€) leicht gesunken. Hierbei handelt es sich u. a. um die 

Bewerbung der Wochenmärkte (11,5 T€), Spezialmärkte (70 T€) und des Großmarktes 
(2T€). In den Bereichen Wochenmarkt und Spezialmärkte wurde das Budget leicht 
erhöht, wohingegen das Budget für den Großmarkt reduziert wurde. Im Bereich 
Wochenmarkt wird die Einführung der Gutscheine das Werbebudget höher belasten. Im 
Bereich der Spezialmärkte werden die Papiertüten für den Weihnachtsmarkt einen 
großen Posten einnehmen. Um die Kostensteigerung im Onlinebereich aufzufangen, 
wurden im Printbereich Einsparungen vorgenommen. 

 

 
BESCHÄFTIGTE 
 
Durch interne Umstrukturierung und die damit verbundene Neuschaffung einer 

Marktmeisterstelle im Bereich Spezialmärkte ist mit erhöhten Personalkosten von 35 
T€ im Vergleich zum IST 2016 zu rechnen. Nur so können Kapazitäten für die 
Neuentwicklung von Konzepten und die Abwicklung von neuen Veranstaltungen im 
Bereich Spezialmärkte geschaffen werden (z.B. 800 Jahre Hansestadt Rostock). Jedoch 
werden durch diese geschaffene Stelle auch Produktionskosten für Veranstaltungen 

gesenkt, wo bis jetzt zusätzliche Dienstleister verpflichtet wurden für Aufgaben die nun 
durch die zusätzliche Stelle abgedeckt werden. Außerdem wird eine weitere 450 Euro 
Kraft im Personaletat berechnet (in dem Mehraufwand von 35T€ enthalten), um die 
gestiegenen Anforderungen an die Lagerlogistik sowie Auf- und Abbauarbeiten (z.B. für 
die neuen Hütten) zu bewältigen. 
 
Die Großmarkt Rostock GmbH ist kein tarifgebundenes Unternehmen. Zwischen der 

Gesellschaft und den Mitarbeitern bestehen Einzelverträge. Im Übrigen wird auf die 
Stellenübersicht verwiesen. Zur Fachkräfte- und Mitarbeiterbindung wurden 2017 

flexible Arbeitszeitmodelle eingeführt, welche auch 2018 weitergeführt und ausgebaut 
werden sollen, z.B. das Ermöglichen von Homeoffice Tagen, Gleitzeit etc. 
 

 

INVESTITIONEN 
 
Für 2018 sind Investitionen i. H. v. 130 T€ vorgesehen. Dabei handelt es sich bei 80 T€ 
um Ersatzinvestitionen (u.a. für Veranstaltungsausstattung, Bürotechnik, 

Büroausstattung, ein Auto im Bereich Sonderveranstaltungen).  Bei 50 T€ handelt es 
sich um Neuinvestitionen (z.B. Sicherheitstechnik, Wassertechnik, Soft-und Hardware, 
Veranstaltungsmaterial und Dekoration) sowie die Ausstattung eines neuen Büros auf 
Grund der personellen Veränderungen. 
 
 

FINANZIERUNG 

 
Die Gesellschaft geht davon aus, dass die geplanten Aufwendungen über die geplanten 
Einnahmen finanziert werden. Sie verfügt weder über nicht betriebsnotwendiges 

244



4 
 

Vermögen noch über Geschäftsbereiche, die nicht zwingend für den Zweck der 
Gesellschaft erforderlich sind.  
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 1 von 2

Erfolgsplan 2018
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) V-IST (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 2.645.627 2.473 2648 2.660 2.529 2.530 2.533

2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen und Leistungen 19.700

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge 44.584 50 52 58 59 60 61

Materialaufwand 1.847.341 1580 1741 1813 1645 1645 1635

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene 404.874 355 376 411 365 365 365

b) Aufwendungen für bezogene 

Leistungen 1.442.467 1225 1365 1402 1280 1280 1270

Personalaufwand 533.811 553 558 566 577 589 601

a) Löhne und Gehälter 440.896 441 445 447 456 465 474

b) Soziale Abgaben und 

Aufwendungen für Altersversorgung 

und Unterstützung 92.915 112 113 119 121 124 126

 - davon für Altersversorgung 3 3 3 3 3 3 3

Abschreibungen auf 118.305 114 120 122 114 114 114

a) immaterielle 

Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3

HGB

 - davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die 

im Unternehmen üblichen 

Abschreibungen überschreiten

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 

HGB

 - davon nach § 254 HGB

8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO

9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 174.297 212 213 157 188 175 175

Erträge aus Beteiligungen

 - davon aus verbundenen 

Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren 

und Ausleihungen des 

Finanzanlagevermö-gens

 - davon aus verbundenen 

Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge 1.158 1 5

 - davon aus verbundenen 

Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen 

und auf Wertpapiere des 

Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 109

 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 37.207 64 69 65 64 67 69

13.

11.

12.

Bezeichnung

Großmarkt Rostock GmbH

5.

6.

7.
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) V-IST (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 

Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus 

Verlustübernahme

19. Außerordentliche Erträge

20. Außerordentliche Aufwendungen

21. Außerordentliches Ergebnis

22. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag 6.044 13 11 12 13 13 13

23. Sonstige Steuern 11.854 12 12 12 12 12 12

24. Jahresgewinn / Jahresverlust 19.308 39 46 41 39 42 44

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 
1, 2)

oder

Verwendung

Betrag 

in TEUR

Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

41

c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter)

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

G.schafts-

anteile in %

Betrag in 

TEUR

1. Hansestadt Rostock 100 300

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 

voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch Gesellschafter) 

auszugleichen

c) auf neue Rechnung vorzutragen

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 
1, 2)
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Anlage 3 (zu § 16)

Seite 1 von 2

Finanzplan 2018
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 19,3 39 47 39 39 39

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 118,3 114 122 114 114 114

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen 0 -20 -20 -20 -20 -20

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens/SoPo 0 0 0 0 0 0

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 

und Erträge (-) -81,8 0 0 0 0 0

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 4,9

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

0 -50 -50 -50 -50 -50

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 

Passiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 70,8

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 

außerordentlichen Posten 1,4 0 0 0 0 0

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit 132,9 103 119 103 103 103

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen und das immaterielle 

Anlagevermögen -9,3 -80 -130 -80 -90 -90

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Finanzanlagevermögens 0 0 0 , 0 0

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen -28,1 0 0 0 0 0

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0 0 0 0 0 0

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0 0 0 0 0 0

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0

davon                                                                                               

a) empfangene Ertragszuschüsse 0 0 0 0 0 0

b) Beiträge und einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter 0 0 0 0 0 0

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 

Investitionstätigkeit -37,4 -80 -130 -80 -90 -90

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

0 0 0 0 0 0

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital)Ausschüttung an 

Gesellschafter 0 0 0 0 0 0

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

0 0 0 0 0 0

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten/Finanzkrediten 0 0 0 0

Bezeichnung

Großmarkt Rostock GmbH
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Anlage 3 (zu § 16)

Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit 0 0 0 0 0 0

25 Zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelbestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

95,5 22 22 18 20 22

26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

0 0 0 0 0 0

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

418,1 514 536 558 576 596

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

513,6 536 558 576 596 618
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 

davon empfangene Ertragszuschüsse

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 

und des immateriellen Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und das 

immaterielle Anlagevermögen 130 80 90 90 430

davon Grundstücke 0 0 250

davon Gebäude,Elemente u.Anlagen für Sonderveranstaltungen/
35 35 35 30 80

davon Spezialveranstaltungsmaterial
80 35 40 0 80

davon Maschinen,LKW,PKW 0 50

davon Büro- und Geschäftsausstattung(Computertechnunik) 15 10 15 10 20

Summe Auszahlungen 130 80 90 90 430

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -130 -80 -90 -90 -430

Großmarkt Rostock GmbH 

Investitionsübersicht 2018

Maßnahme: Ersatzinvestition für Maschinen, Büro- und Geschäftsausstattung

Gesamt

Bis zum Planjahr 

geleistete 

Auszahlungen

Ansatz des 

Wirtschaftsj

ahres 2018

Planungsdate

n des 

Wirtschaftsfolg

e-jahres 2019

Planungsdaten des 

zweiten 

Wirtschaftsfolgejahre

s 2020

Planungsdaten des 

dritten 

Wirtschaftsfolgejahres 

2021

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum Abschluß 

der Maßnahme 
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18.10.2017

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr festgestellt:

-TEUR-

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Erträge 8.791,0 
- die Aufwendungen 8.441,0 
- der Jahresgewinn 350,0 
- der Jahresverlust 0,0 

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3) -4.529,9 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 
4)

-1.779,4 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5) 5.526,1 

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 
6)

-783,2 

3. Es werden festgesetzt
- 0,0 

0,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,0 

- 0,0 

4. Die Stellenübersicht weist _45,5__  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus.

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 4.111,8 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 4.450,0 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 4.800,0 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2)

 beschließendes Organ
3)

 Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

Rostock

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen auf

- davon für Umschuldungen

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Rostocker Messe- und Stadthallengesellschaft mbH

Seite 1 von 1253



254



255



256



257



258



 18.10.2017

Name des Betriebes/Unternehmens:

Rostocker Messe- und Stadthallengesellschaft mbH

Erfolgsplan
-TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 4.712 4.191 4.965 4.922 5.031 5.106

2.

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und 

Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Erträge 3.111 3.395 3.826 3.771 3.771 3.771
 - davon Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens

   für Investitionszuschüsse

Materialaufwand 3.239 2.176 2.476 2.385 2.396 2.423
a) Aufwendungen für Pachten und Ver-

    und Entsorgung 1.667 619 743 753 762 763
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

    für die Durchführung von Veranstal-

    tungen 1.572 1.557 1.733 1.632 1.634 1.660
Personalaufwand 2.388 2.514 2.679 2.785 2.892 2.936

a) Löhne und Gehälter 1.986 2.072 2.208 2.283 2.387 2.430
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

    Altersversorgung und Unterstützung 402 442 471 502 505 506
 - davon für Altersversorgung 17 17 18 19 19 19

Abschreibungen auf 472 1.242 1.556 1.660 1.665 1.603
a) immaterielle Vermögensgegenstände

    des Anlagevermögens und Sachanlagen 472 1.242 1.556 1.660 1.665 1.603

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des

    Umlaufvermögens, soweit diese die

    im Unternehmen üblichen

    Abschreibungen überschreiten

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB

8. Erträge aus Auflösungen von Sonderposten nach 

§ 21 Abs. 4-6 EigVO

9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.213 1.197 1.308 1.347 1.361 1.379
Erträge aus Beteiligungen

 - davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

 - davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge 1 0 0 0 0 0
 - davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2 347 311 256 217 206
 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 510 110 461 260 271 330

17.
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme

19. Außerordentliche Erträge

20. Außerordentliche Aufwendungen

21. Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

23. Sonstige Steuern 31 110 111 111 111 111

24. Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) 479 0 350 149 160 219

Bezeichnung

5.

6.

7.

11.

4.

12.

13.
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vorgesehene

oder

Verwendung TEUR TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 

(Gesellschafter)

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

% TEUR

1.

2.

3.

4.

5.

6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 

voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

c)  auf neue Rechnung vorzutragen

Gesellschaftsanteile
Gesellschafter

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2) Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

Verwendung

a)  zu tilgen aus dem Gewinnvortragb)  aus dem Haushalt der Kommune

    (durch Gesellschafter) auszugleichen
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Rostocker Messe- und Stadthallengesellschaft mbH

Finanzplan
-TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten -2.555 -3.220 -2.870 -3.070 -3.060 -3.000
2. Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 472 1.242 1.555 1.660 1.665 1.602
3. Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen -20 -165 -596 -541 -541 -541
4. Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens -3
5. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und 

Erträge (-)
6. Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -2.129 -2.619 10.723

7. Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 137
8. Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 

die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind 701
9. Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 

Posten

10. Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit -3.397 -2.143 -4.530 8.772 -1.936 -1.938

11. (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 3
12. (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen und das immaterielle 

Anlagevermögen -2.218 -25.261 -4.899 -469 -477 -266
13. (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Finanzanlagevermögens
14. (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen
15. (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 

Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16. (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 

Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17. (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen 1.874 8.453 3.119 0 0 0
davon 

a) empfangene Ertragszuschüsse

b) Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

18. (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Sonderposten zum Anlagevermögen

19. Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 

Investitionstätigkeit -341 -16.808 -1.779 -469 -477 -266

20. (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 3.220 3.220 3.220 3.220 3.220 3.220
21. (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital)

22. (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen
15.800 3.466 0 0 0

23. (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten -187 -718 -1.160 -10.357 -660 -660

24. Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit 3.033 18.302 5.526 -7.137 2.560 2.560

25. Zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelbestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24) -705 -649 -783 1.166 147 356
26. (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27. (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 1.446 741 92 -691 475 622

28. Finanzmittelbestand am Ende der Periode 741 92 -691 475 622 978

Bezeichnung

Seite 1 von 1261



 18.10.2017

Name des Betriebes/Unternehmens:

Rostocker Messe- und Stadthallengesellschaft mbH

Investitionsübersicht

Maßnahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) -TEUR-

Beschreibung der Maßnahme:

Einzahlungen

1. Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 18.650 8.453 500 9.697 0 0

davon empfangene Ertragszuschüsse 0

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0

2. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des

    Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 0

3. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des

    Finanzanlagevermögens 0

4. Sonstige Investitionseinzahlungen / Förderung 3.000 3.000

Summe Einzahlungen 21.650 11.453 500 9.697 0 0 0

Auszahlungen

1. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und

    das immaterielle Anlagevermögen 15.528 12.062 3.466 0 0 0

davon Grund- und Boden 572 572

davon Gebäude 12.945 10.241 2.704 0 0 0

davon Planung 2.011 1.821 190 0

davon Ausstattung 0

2. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 0

3. Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0

Summe Auszahlungen 15.528 12.062 3.466 0 0 0 0

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 6.122 -609 -2.966 9.697 0 0 0

Umbau, Erweiterung und Modernisierung der Stadthalle in eine multifunktionale Veranstaltungsarena  Rostock

Einzahlungen und Auszahlungen
Gesamt Bis zum Planjahr 

geleistete 

Auszahlungen

Ansatz des 

Wirtschaftsjahres

2018

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres

2019

Planungsdaten des 

zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

2020

Planungsdaten des 

dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

2021

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluß der Maßnahme
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Rostocker Messe- und Stadthallengesellschaft mbH

Investitionsübersicht

Maßnahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) -TEUR-

Beschreibung der Maßnahme:

Einzahlungen

1. Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0

davon empfangene Ertragszuschüsse 0

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0

2. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des
    Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 0

3. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des

    Finanzanlagevermögens 0

4. Sonstige Investitionseinzahlungen / Förderung 0

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen

1. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und

    das immaterielle Anlagevermögen 2.395 1.183 469 477 266

davon Grund- und Boden 775 775 0 0 0

davon Gebäude 0

davon Planung 0

davon Ausstattung 1.620 408 469 477 266

2. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 0

3. Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0

Summe Auszahlungen 2.395 1.183 469 477 266 0

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -2.395 0 -1.183 -469 -477 -266 0

Ersatz von Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens und Erweiterung der Ausstattung der Stadthalle und Hansemesse

Einzahlungen und Auszahlungen
Gesamt Bis zum Planjahr 

geleistete 

Auszahlungen

Ansatz des 

Wirtschaftsjahres

2018

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres

2019

Planungsdaten des 

zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

2020

Planungsdaten des dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

2021

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluß der Maßnahme
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Rostocker Messe- und Stadthallengesellschaft mbH

Investitionsübersicht

Maßnahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) -TEUR-

Beschreibung der Maßnahme:

Einzahlungen

1. Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 18.650 8.453 500 9.697 0 0

davon empfangene Ertragszuschüsse 0

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0

2. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des

    Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 0

3. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des

    Finanzanlagevermögens 0

4. Sonstige Investitionseinzahlungen / Förderung 3.000 3.000

Summe Einzahlungen 21.650 11.453 500 9.697 0 0 0

Auszahlungen

1. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und

    das immaterielle Anlagevermögen 15.528 12.062 3.466 0 0 0

davon Grund- und Boden 572 572

davon Gebäude 12.945 10.241 2.704 0 0 0

davon Planung 2.011 1.821 190 0

davon Ausstattung 0

2. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 0

3. Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0

Summe Auszahlungen 15.528 12.062 3.466 0 0 0 0

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 6.122 -609 -2.966 9.697 0 0 0

Umbau, Erweiterung und Modernisierung der Stadthalle in eine multifunktionale Veranstaltungsarena  Rostock

Einzahlungen und Auszahlungen
Gesamt Bis zum Planjahr 

geleistete 

Auszahlungen

Ansatz des 

Wirtschaftsjahres

2018

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres

2019

Planungsdaten des 

zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

2020

Planungsdaten des 

dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

2021

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluß der Maßnahme
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Anlage 1 (zu § 14)

Seite 1 von 1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband
1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  

- die Erträge 11.020,0   

- die Aufwendungen 11.020,0   

- der Jahresgewinn

- der Jahresverlust 0,0   

2. im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 
3)

-3.115,0   

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 
4)

-1.700,0   

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 
5)

4.833,0   

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 
6)

18,0   

3. Es werden festgesetzt
-

1.300,0   

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf

- 1.300,0   

4. Die Stellenübersicht weist __________126 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 2.666,0   

- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 2.666,0   

- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 2.666,0   

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1)
 Nichtzutreffendes streichen

2)
 beschließendes Organ

3)
 Nummer 10 des Finanzplans

4)
 Nummer 19 des Finanzplans

5)
 Nummer 24 des Finanzplans

6)
 Nummer 25 des Finanzplans

7)
 nur, wenn Genehmigung erforderlich

Zoologische Garten gemeinnützige GmbH

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf

- davon für Umschuldungen

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung
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Zoologischer Garten Rostock  gemeinnützige GmbH                           Rostock, den 24.08.2017 
Wirtschaftsplan  2018 

 
Vorbericht 

 

Ertragslage 

Die Erträge des Zoologischen Garten Rostock setzen sich im Wesentlichen aus Umsatzerlösen, 
wie Tierparkerträgen (Eintrittskarten, Verkauf von Drucksachen  und Souvenirs, 
Parkplatzgebühren, Mieterträge, Werbeeinnahmen, Sonderveranstaltungen) zusammen. 
Die Ergebnisse der Jahre 2015, 2016 sowie die Planung 2017 wurden entsprechend den 
Vorschriften der BilRUG gegliedert, um die Vergleichbarkeit darzustellen. 
 
Entwicklung Ist 2015 Ist 2016 Plan 2017 

 
Plan 2018 Plan 2019 

Tierparkerträge in 
TEUR 

5.638 
 

5.623 5.705 5.715 5.785 

davon:      
- Tageseinzelkarten 3.525 3.598 3.720 3.720 3.770 
- Jahreskarten 607 616 650 650 650 
   (Besucherzahl) 639.513 638.982 650.000 650.000 650.000 
- Souvenir-
/Eisverkauf 

553 485 500 500 500 

- Parkplatz 189 191 180 180 190 
  Miete, Pachten 
 

297 312 273 273 273 

 
  Sponsoring 198 183 150 170 170 
  Führungen 104 100 90 90 90 
Veranstaltungserträge 89 91 100 90 100 
 Leihgebühren 
 

37 36 35 35 35 

 
Mit ca. 76 % sind die Einnahmen durch Eintrittsgelder die Haupteinnahmequelle der geplanten 
Tierparkerträge 2018. 
Die Einnahmen sind am oberen Limit geplant. Mit Eröffnung des Polariums werden die Preise 
den gestiegenen Ausgaben angepasst. Dies ist bereits Bestandteil der Planung 2019.  
 
 
Die sonstigen Erträge  setzen sich aus der Auflösung des Sonderpostens, der Auflösung von 
Rückstellungen, Spenden und Tierpatenschaften sowie Erträgen aus Anlagenverkäufen  
zusammen.  
Entwicklung Ist 2015 Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 

 
Plan 2019 

Sonstige Erträge in 

TEUR 
1.490 1.715 1.269 1.460 1.890 

davon:      
Spenden/Tierpaten-
schaften 

139 130 0 100 100 

Erlöse aus der 0 270 0 0 0 
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Auflösung von 
Rückstellungen 
Erlöse aus 
Anlagenverkauf 

0 25 0 0 0  

Erträge aus der 
Auflösung des 
Sonderpostens 

1.298 1.310 1.269 1.360 1.790 
 

 

 
Die sonstigen Erlöse werden hauptsächlich durch die Auflösung des Sonderpostens bestimmt. 
Der Sonderposten wird entsprechend der Nutzungsdauer der Objekte abgeschrieben. 
Die Einnahmen aus Spenden und Tierpatenschaften sind freiwillige Sach- und Geldspenden, 
welche je nach Wirtschaftslage der Spender stark schwanken. Die Planung beruht auf 
durchschnittliche Erfahrungswerte. 
 
 
Aufwendungen für Roh- und Betriebsstoffe 

 
Entwicklung 
 

Ist 2015 Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 

Materialaufwand in 

TEUR 

     

Roh-, Hilfs- u. 

Betriebsstoffe 

655 574 700 683 688 

davon:      
Drucksachen/Souvenirs 254 163 193 193 193 
Futter 226 217 280 250 255 
Wasser 130 155 160 170 170 
Dienstbekleidung 10 20 27 30 30 
Werkzeuge 14 4 10 10 10 
VK, DK, Öl   22 21 30 30 30 
 
  
Aufwendungen für bezogene Leistungen 

 
Entwicklung 
 

Ist 2015 Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 

in TEUR      
bezogene Leistungen 1.389 1.490 1.480 1.542 1.537 
davon:      
Medizinische Versorgung 
Tiere 

146 145 150 150 150 

Salz für Aquarien 20 39 35 45 45 
Strom 478 527 490 510 510 
Heizung (Fernwärme, 
Gas) 

476 455 500 500 500 

Raumkosten (Reinigung) 184 202 195 215 220 
Müll- und Fäkalienabfuhr   41 46 50 52 52 
JVA 43 57 40 50 40 
 
 
Mit Eröffnung des Polariums wird mit leichten Steigerungen der Betriebskosten gerechnet. Da 
noch keine Erfahrungswerte vorliegen, werden die Kostensteigerungen geschätzt.   
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Entwicklung Ist 2015 Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 

Personalaufwand in 

TEUR 

4.360 4.277 4.440 4.350 4.350 

davon:      
Löhne/Gehälter Zoo 3.596 3.517 3.690 3.600 3.600 
soziale Aufwendungen 
Zoo 

764 760 750 750 750 

 
Die geplanten Personalausgaben werden um 90 T€ reduziert, da die Planstellen ausscheidender 
Mitarbeiter nur teilweise ersetzt werden. Im Gegenzug werden die sonstigen Betriebskosten 
erhöht, um notwendige  Dienstleistungen ausführen zu lassen. 
Für die Inbetriebnahme des „Polarium“ werden zusätzlich drei Tierpfleger eingestellt.    
Das geplante Personal reduziert sich insgesamt um zwei Stellen. 
Davon werden je zwei Stellen  in der Abteilung Zoomeisterei und  Marketing sowie eine Stelle 
der Auszubildenden (Bürokauffrau/mann) nicht besetzt und drei Stellen zusätzlich in der 
Tierpflege geschaffen. 
Für das Wirtschaftsjahr sind keine Gehaltserhöhungen geplant. 
 
 
Entwicklung 
 

Ist 2015 Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 

sonstiger Aufwand in 

TEUR 

1.440 1.844 1.656 1.957 1.713 

davon:      
Instandhaltungs- und 
Wartungskosten  inkl. 
EDV 

315 699 577 727 610 

Werbe- und 
Veranstaltungskosten 
inkl. Beschilderung 

449 456 450 550 450 

Fremdarbeiten 55 47 70 60 60 
Versicherung inkl. Kfz 95 96 96 106 108 
Kfz – Kosten / Leasing 93 93 90 100 95 
Nebenkosten des 
Geldverkehrs 

47 36 45 45 45 

Rechts-u.Beratungskosten 
inkl. Prüfungskosten 

143 61 57 60 60 

Reisekosten, Bewirtung 39 32 43 43 43 
Telefon 38 32 35 36 37 
Pachten 24 24 16 16 16 
Gebühren, Beiträge 63 64 65 70 70 
Büromaterial 32 44 30 30 30 
Saat- und Pflanzgut 27 14 23 50 25 
Miete Technik 20 24 20 25 25 
 
Für das Jubiläum 2019 120 Jahre Zoo wird der Verlustausgleich im Planjahr 2018 um 200 T€ 
erhöht. Dieses Geld wird für zusätzliche Instandhaltungsmaßnahmen für Spielstationen und 
Besucherwege sowie für Beschilderungen an Wegen, Plätze, Tieranlagen eingesetzt. 
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Der Zoo Rostock tilgt im Jahr 2018 planmäßig  Kredite in Höhe von 261 T€. 
 
 Entwicklung 
 

Ist 2015 Ist  2016 Plan  2017 Plan 2018 Plan 2019 

Betriebsmittelzuschuss 3.354 3.355 
 

3.594 3.794 3.594 

Jahresfehlbetrag/-
überschuss 

23 90 -40 0 
 

0 

 
 
Der Zuschuss deckt 34 % der Ausgaben für das Planjahr 2018.   

 
 
Investitionen 

 

Der Zoo plant 2018 für  Ersatzbeschaffungen von Betriebsausstattungen sowie Tierkäufen 
200 T€ . 
Für den geplanten Neubau „Polarium“ hat der Zoo zur Zwischenfinanzierung und Erbringung 
des Eigenanteils ein Darlehen bei der OstseeSparkasse in Höhe von 3,0 Mio. €  gesichert. 
Der Neubau der Anlage erfolgt planmäßig in den Jahren 2017 und 2018. 
 
 
 Kredite 

 

Die gemeinnützige GmbH hat folgende Kredite: 
 Kreditaufnahme Bestand 31. 

Dezember 2018 
Bestand 31. 
Dezember 2019 

    
Neubau Darwineum 730.000,00 € 

 
656.546,14 € 626.061,77 € 

Neubau Futtermeisterei 935.660,00 € 165.110,53 € 110.071,01 € 
Neubau Huftieranlage 320.000,00 € 146.440,64 € 124.745,72 € 
Neubau Darwineum 2.900.000,00 € 2.398.595,13 € 2.300.432,42 € 
Neubau Darwineum 1.500.000,00 € 1.262.791,54 € 1.216.744,78 € 
Neubau Darwineum 950.000,00 € 879.463,58 € 862.569,24 € 
Neubau Polarium 3.000.000,00 € 3.000.000,00 € 2.893.812,87 € 
Summe 10.335.660,00 € 8.508.947,56 € 8.134.437,81 € 
 
 Die  Zoologische Garten Rostock gemeinnützige GmbH gewährt keine 

Sponsorenleistungen oder Zuschüsse an andere Unternehmen oder Einrichtungen. 

Das Budget für Werbemaßnahmen umfasst den Druck von div. Druckerzeugnissen, wie 
Veranstaltungskarten, Flyer, Plakate, Zooführer, Werbung in Tageszeitungen, Internet,  
Touristenjournalen sowie Aufwendungen für alle Zooveranstaltungen. 
Der Zoo Rostock hat keine Sonderdienstverträge mit Mitarbeitern geschlossen. 
Nicht betriebsnotwendiges Vermögen wird durch den Zoo Rostock nicht unterhalten. 
Im Zoo Rostock werden keine nicht zwingend notwendigen Geschäftsbereiche unterhalten. 
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Finanzlage 

 

Die Liquidität des Unternehmens hat sich mit der Erhöhung des Verlustausgleichs verbessert. 
Der Verlustausgleich deckt jedoch nur die laufenden Betriebsausgaben zu ca. 34 % des 
Unternehmens. Ca. 66 % der Ausgaben muss die GmbH über die Tierparkerträge erwirtschaften. 
 
Aus diesem Grund sind notwendige Investitionen in alte Gebäude, wie dem Eingang 
Trotzenburg, dem Wohnhaus, dem Verwaltungsgebäude u.ä. nicht aus dem laufenden Zuschuss 
zu realisieren. 
 

 

Eigenkapital 

 

Der Plan  2018  weist 0 T€  aus.   
 
 
U.  N a g e l                            
Direktor 
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 1 von 2

Erfolgsplan

für

Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 5.625,0 5.705,0 5.715,0 5.785,0 5.785,0 5.785,0

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und 

Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 145,0 51,0 51,0 51,0 51,0 51,0

4. Sonstige betriebliche Erträge
3.759,0 3.594,0 3.894,0 3.694,0 3.694,0 3.694,0

davon Zuschuss  HRO
3.354,0 3.594,0 3.794,0 3.594,0 3.594,0 3.594,0

Materialaufwand
2.071,0 2.180,0 2.225,0 2.225,0 2.231,0 2.232,0

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 580,0 700,0 683,0 688,0 693,0 693,0

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.491,0 1.480,0 1.542,0 1.537,0 1.538,0 1.539,0

Personalaufwand 4.277,0 4.440,0 4.350,0 4.350,0 4.360,0 4.360,0

a) Löhne und Gehälter 3.517,0 3.690,0 3.600,0 3.600,0 3.600,0 3.600,0

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung 760,0 750,0 750,0 750,0 760,0 760,0

- davon für Altersversorgung 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0

Abschreibungen auf 2.228,0 2.031,0 2.090,0 2.670,0 2.634,0 2.594,0

a) immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 2.228,0 2.031,0 2.090,0 2.670,0 2.634,0 2.594,0

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die im 

Unternehmen üblichen Abschreibungen 

überschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

8. Erträge aus Auflösungen von Sonderposten 

nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 1.310,0 1.269,0 1.360,0 1.790,0 1.780,0 1.750,0

9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.841,0 1.656,0 1.957,0 1.713,0 1.738,0 1.762,0

Erträge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

- davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

- davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 260,0 325,0 341,0 305,0 290,0 275,0

- davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 162,0 -13,0 57,0 57,0 57,0 57,0

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 

Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme

11.

12.

13.

Zoologische Garten Rostock gemeinnützige GmbH

Bezeichnung

5.

6.

7.
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 2 von 2

19. Außerordentliche Erträge

20. Außerordentliche Aufwendungen 0,0

21. Außerordentliches Ergebnis

22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 68,0 20,0 50,0 50,0 50,0 50,0

23. Sonstige Steuern 5,0 7,0 7,0 7,0 7,0 7,0

24. Jahresgewinn / Jahresverlust 89,0 -40,0 0,0 0,0 0,0 0,0

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 
1, 2)

oder

Verwendung

Betrag 

in TEUR

Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 

(Gesellschafter) 0,0

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-

schafts-

anteile in %

Betrag in 

TEUR

1.

2.

3.

4.

5.

6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die

voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 

Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

Behandlung des Jahresverlustes 
1, 2)

Verwendung

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Anlage 3 (zu § 16)

Seite 1 von 1

Finanzplan
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten -3.264,0 -3.634,0 -3.794,0 -3.594,0 -3.594,0 -3.594,0

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens
2.228,0 2.031,0 2.090,0 2.670,0 2.634,0 2.594,0

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen
-1.310,0 -1.269,0 -1.360,0 -1.790,0 -1.780,0 -1.750,0

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens
85,0

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 

und Erträge (-)
-145,0 -51,0 -51,0 -51,0 -51,0 -51,0

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
173,0

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

-1.034,0

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 

die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind
230,0

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 

Posten10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit

-3.037,0 -2.923,0 -3.115,0 -2.765,0 -2.791,0 -2.801,0

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens
0,0

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen und das immaterielle 

Anlagevermögen -936,0 -3.850,0 -7.400,0 -2.600,0 -400,0 -350,0

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Finanzanlagevermögens
0,0

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen
885,0

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen
3.200,0 5.700,0 1.000,0 0,0 0,0

davon                                                                                               

a) empfangene Ertragszuschüsseb) Beiträge und einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Sonderposten zum Anlagevermögen19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 

Investitionstätigkeit

-51,0 -650,0 -1.700,0 -1.600,0 -400,0 -350,0

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 

Zuschuss HRO
3.354,0 3.594,0 3.794,0 3.594,0 3.594,0 3.594,0

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital)

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen
730,0 500,0 1.300,0 1.200,0 0,0 0,0

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten
-274,0 -255,0 -261,0 -375,0 -386,0 -397,0

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit

3.810,0 3.839,0 4.833,0 4.419,0 3.208,0 3.197,0

25 Zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelbestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

722,0 266,0 18,0 54,0 17,0 46,0

26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

294,0 1.016,0 1.282,0 1.300,0 1.354,0 1.371,0

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

1.016,0 1.282,0 1.300,0 1.354,0 1.371,0 1.417,0

Zoologische Garten Rostock gemeinnützige GmbH

Bezeichnung
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Seite &[Seite] von &[Seiten]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen -6.680,0 -1.360,0 -1.790,0 -1.780,0 -1.750,0

davon empfangene Ertragszuschüsse (Polarium) 8.200,0 1.500,0 5.700,0 1.000,0

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 9.988,0 2.090,0 2.670,0 2.634,0 2.594,0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen (Kredit + Spenden) 3.400,0 1.200,0 1.000,0 1.200,0

Summe Einzahlungen 14.908,0 2.700,0 7.430,0 3.080,0 854,0 844,0

Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen und das immaterielle 

Anlagevermögen

davon Grundstücke

davon Gebäude (Polarium) 11.500,0 2.300,0 7.000,0 2.200,0

davon Maschinen

davon Büro- und Geschäftsausstattung 1.550,0 400,0 400,0 400,0 350,0

Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen 13.050,0 2.300,0 7.400,0 2.600,0 400,0 350,0

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 

Investitionstätigkeit
1.858,0 400,0 30,0 480,0 454,0 494,0

Planungsdaten des 

zweiten 

Wirtschaftsfolgejahre

s 2020

Planungsdaten des 

dritten 

Wirtschaftsfolgejahres 

2021

Planungsdaten der 

weiteren Wirtschaftsjahre 

bis zum Abschluß der 

Maßnahme

Zoologischer Garten Rostock gGmbH

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Beschreibung der Maßnahme: Investition gesamt

Gesamt

Bis zum 

Planjahr 

geleistete 

Auszahlungen

Ansatz des 

Wirtschaftsjahres 

2018

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahre

s 2019
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IGA Rostock 2003 GmbH 

 
Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018 

 

Allgemeine Situation     
Basis für die Erstellung des Wirtschaftsplanes ist der Gesellschaftszweck mit den daraus 
resultierenden Teilfunktionen des Unternehmens: Parkanlage, Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum, 
Veranstaltungen und Umweltbildung. 
Nach dem derzeitigen Kenntnisstand werden auch 2018 Arbeiten erledigt werden müssen, die im 
Zusammenhang mit der Internationalen Gartenbauausstellung 2003 stehen.  
Gegenwärtig führt die Gesellschaft noch eine prozessuale Auseinandersetzung zum Bauvorhaben –
Dalben/Museumsstege-. Es wird angestrebt, diesen Prozess 2018 zu beenden.  
 
Ertragslage 

Die Einnahmen im Bereich Veranstaltungen werden durch die Vermietung des 
Veranstaltungsgeländes an Konzert- und Veranstaltungsagenturen erreicht. Schwerpunkt der Arbeit ist 
die Akquisition dieser Fremdveranstaltungen. 
Im Bereich Umweltbildung werden Veranstaltungen und Ausstellungen organisiert. Der überwiegende 
Teil dieser Veranstaltungen wird im Park selbst durchgeführt, ein Teil im Mecklenburger Hallenhaus. 
Hier werden auch zukünftig Veranstaltungen der Umweltbildung sowie Ausstellungen zu diesem 
Themenkreis realisiert. Die Vortragsreihe „Natur – Umwelt – Garten“ wird 2018 fortgesetzt. 
Im Weidendom werden in der Zeit von Mai bis September neben den Gottesdiensten Veranstaltungen 
durchgeführt. Die im Jahr 2011 zugesagte Unterstützung des Vereins Freundeskreis Weidendom e.V. 
durch die IGA Rostock 2003 GmbH hinsichtlich der Pflege des Weidendoms und der Veranstaltungs- 
und Werbekosten ist im Wirtschaftsplan 2018 berücksichtigt, ebenso in den Folgejahren. Die 
Unterstützung des Vereins wird auf der Grundlage des Aufsichtsratsbeschlusses vom 06.04.2011 
realisiert. 
Der Eintritt für den Park wird weiterhin auf einem niedrigen Niveau von EUR 1 bzw. EUR 10 für die 
Jahreskarte gehalten, der Eintritt in das Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum kostet EUR 3, die 
Jahreskarte von EUR 10 gilt ebenfalls im Museum. Die Besucherzahlen sind erheblich vom Wetter 
abhängig. Die Erfahrungswerte der letzten 5 Jahre sind Basis für die Planung der Umsätze. Bei der 
Planung der Eintrittsentgelte Museum wurden die zu erwartenden Besucher aufgrund der neuen 
Sonderausstellungen berücksichtigt. Die Umsätze gesamt werden in Höhe von TEUR 290 geplant. 
  Davon:  TEUR 90 Eintrittsentgelte Park und Parkplatz 
   TEUR 90 Eintrittsentgelte Museum 
   TEUR 82 Veranstaltungen 
   TEUR 28 Sonstige, u. a. Mieterträge, Gastronomiepacht 
 
Die Planung der Umsätze aus Veranstaltungen basiert auf dem aktuellen Stand -25.08.2017- der 
vorvertraglichen Verhandlungen mit den Veranstaltern. 
 
Aufgrund der gesunkenen Besucherzahlen soll das Veranstaltungskonzept der Lichtklangnacht 
überarbeitet werden. Ziel ist es, den Kostenbereich zu senken, das Konzept zu modifizieren und zu 
attraktivieren sowie zukünftig eine witterungsunabhängigere, risikoärmere, wirtschaftliche Situation 
und Ausgangslage durch Sponsoren und neue strategische Partnerschaften zu erreichen. 2017 ist für 
die Lichtklangnacht eine Unterdeckung von ca. TEUR 42 entstanden. Auf Anforderung der Hansestadt 
Rostock soll anlässlich des 800 jährigen Stadtjubiläums die Lichtklangnacht 2018 stattfinden.  
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten zweckgebundene Sponsorenmittel der 
Wohnungsgenossenschaft Schifffahrt-Hafen Rostock eG in Höhe von TEUR 5 für das Schiffbau- und 
Schifffahrtsmuseum sowie die Zuschusszahlung der Hansestadt Rostock. 
 
Aufwendungen 

Im Vergleich zum Jahr 2017 werden sich die Aufwendungen für bezogene Leistungen um TEUR 357 
erhöhen. Diese begründen sich im Wesentlichen in der Anpassung der Tariflöhne im 
Sicherheitsgewerbe um TEUR 45, sowie erhöhte Aufwendungen für Reparatur– und 
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Instandhaltungsaufwendungen von TEUR 270, erhöhte Kosten für Gas, Wasser und Strom für das 
Museumsschiff von TEUR 11 und dem Mehrbedarf für die Lichtklangnacht in Höhe von TEUR 42. 
 
Die erhöhten Aufwendungen für Reparatur- und Instandhaltungsleistungen von TEUR 270 begründet 
sich im intensiven Pflegeaufwand zur Erhaltung der hochwertigen Parkanlage sowie um dem 
Hochwasserschutz gerecht zu werden Die renaturierten naturnahen Bereiche am Klostergraben und am 
Schmarler Bach haben eine wichtige Funktion als Überflutungsflächen. Durch die Öffnung des 
Klostergrabens zur Warnow schwanken die Wasserstände im Jahresverlauf in Abhängigkeit von der 
Witterung und den Wasserverhältnissen der Warnow. Diese Biotope haben eine besondere Funktion 
als Lebensraum sowie als Uferschutz vor Sturmfluten.  
Die genannten Flächen erfordern eine angepasste Pflege, um die Arten entsprechend zu schützen und 
den Uferschutz vor Hochwasser zu gewährleisten. Aus diesem Grund werden Fachfirmen des Garten- 
und Landschaftsbaus beauftragt, die in der Lage sind, die Pflegeanforderungen qualitativ hochwertig 
zu realisieren.  
Neben den Pflegeleistungen der Grünanlagen nehmen die Wartungs-, Instandhaltungs- und 
Instandsetzungsarbeiten den größten Kostenblock innerhalb der „bezogenen Leistungen“ ein. 
Konkrete Schwerpunkte ergeben sich aus den jährlichen Bauwerksprüfungen und den 
sicherheitstechnischen Prüfungen der Anlagen. Die Einarbeitung in den Plan erfolgt auf Basis der 
Dringlichkeit. Die Verkehrssicherheit steht hierbei im Vordergrund.  
 
Im Jahr 2018 sowie auch in den Folgejahren werden jährlich TEUR 30 für die Begehbarkeit der 
Holzstege im Park erforderlich. Weitere Schwerpunkte der Instandsetzung im Geschäftsjahr 2018 und 
den Folgejahren sind die Erhaltung der Spielplätze und der Sanitäreinrichtungen. Hierfür wurden in 
der Planung jährlich TEUR 20 veranschlagt. 
Im Ergebnis der durchzuführenden Baumprüfungen müssen im Geschäftsjahr 2018 erstmals 
zusätzliche Kosten von TEUR 65 für das Freimachen bzw. Freihalten der Sichtschneise zwischen zwei 
Seezeichen (Richtfeuer) im Rhododendronquartier in der Planung berücksichtigt werden. Die 
Freimachung entspricht einer Forderung des Wasser- und Schifffahrtsamtes bzw. des 
Liegenschaftsamtes. Die vorgesehenen Untersuchungen werden zeigen, welche Arbeiten und Kosten 
in den weiteren Jahren notwendig werden. Betroffen sind insgesamt 150 Bäume im o. g. Bereich. 
Die Verlängerung der Liegeplatzzuweisung für das Traditionsschiff am Liegeplatz Schmarl wurde 
befristet bis zum 31.12.2026 genehmigt. Voraussetzung war die Schwimmfähigkeitsbescheinigung des 
Sachverständigenbüros für Binnenschiffe und Sportboote vom 18.05.2017. Darin enthalten sind 
Auflagen, die kontinuierlich erfüllt werden müssen. Es müssen weiterhin jährlich 
Korrosionsschutzmaßnahmen durchgeführt werden. Die Prüf- und Wartungsleistungen einschließlich 
der daraus resultierenden Reparaturen müssen weiterhin realisiert werden. Die entsprechenden Sach- 
und Personalkosten sind in die Planungen 2018 und Folgejahre aufgenommen worden. 
Für das Traditionsschiff müssen aufgrund des Befundscheines der hauptamtlichen 
Brandverhütungsschau vom 13.06.2017 in 2018 und 2019 höhere Kosten als 2017 geplant werden.  
Am 13.06.2017 wurde durch das Brandschutz- und Rettungsamt auf dem Traditionsschiff eine 
hauptamtliche Brandverhütungsschau durchgeführt. Es wurden einige Mängel festgestellt, die aus 
Gründen der Brandsicherheit in 2018 zu beseitigen sind. Gegenwärtig wird an einem Plan zur 
Einleitung von Maßnahmen zur Mängelbeseitigung gearbeitet. Die Kosten für die Mängelbeseitigung 
werden im Wirtschaftsplan 2018 mit TEUR 35 EUR und 2019 mit TEUR 25 berücksichtigt. In 2018 
betrifft dies den Ersatz der Brandmeldeanlage und die Fortsetzung der Erneuerung der 
Feuerlöschleitungen. Betroffen davon sind in den kommenden Jahren vor allem die 
Ausstellungsräume. Aus Brandschutzgründen muss mit dem Entfernen und dem Ersatz der 
Styroporisolierung begonnen werden. Betroffen sind auch die Ausstellungsräume, auszugehen ist 
gegenwärtig von ca. 57 EUR/m². Genauere Zahlen können erst nach Abstimmungen und Planungen 
hinsichtlich der Erneuerung der Ausstellungen in die Planung 2019 Eingang finden. 
 
Die ständigen Ausfälle der Heizkessel, die steigenden Reparaturkosten und der Verschleiß der Kessel 
machen einen Austausch der beiden Kessel in den folgenden Jahren unumgänglich. Im Plan 2018 sind 
Planungsleistungen in Höhe von TEUR 10 eingestellt, die Ausführungen werden für 2019 und für 
2020 mit je TEUR 75 geplant. 
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Personalaufwendungen 

Im Unternehmen gilt kein Tarifvertrag. Die Entlohnung der Mitarbeiter ist über Einzelverträge 
geregelt, die des Geschäftsführers über den Geschäftsführeranstellungsvertrag.  
Der Stellenplan 2018 weist 25 Stellen aus. Darin enthalten sind 3 geringfügig Beschäftigte und 6 
Teilzeitbeschäftigte, das entspricht 21,29 Stellen in Vollzeitäquivalenten.  
 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten erhöhte Aufwendungen für Prüfung-, Rechts- 
und Beratungskosten von TEUR 25 für Beratungsleistungen auf Grundlage des Bürgerentscheides 
hinsichtlich des Umsetzungskonzeptes für den IGA Park. 
 
Investitionen 

Für 2018 und Folgejahre werden für die Bereiche Park und Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum 
Ersatzinvestitionen in Höhe der Abschreibungen TEUR 49 geplant. Aufgrund der IP-Umstellung muss 
die Telefonanlage ersetzt werden, für das Buchhaltungsprogramm muss ein Generationswechsel der 
Software erfolgen um den Anforderung einer ordnungsmäßigen Buchführung zu entsprechen. 
 
Ausgehend von einem festgelegten Betriebsmittelzuschuss für die Gesellschaft IGA Rostock 2003 
GmbH in Höhe von TEUR 2.100, der von der Hansestadt Rostock zur Verfügung gestellt wird, ergibt 
sich im Geschäftsjahr ein Mehrbedarf in Höhe von TEUR 292. Der Mehrbedarf betrifft folgende 
Maßnahmen: 

1. TEUR 45 Kosten Bewachung durch Tarifanpassungen 
2. TEUR 65 Kosten Sichtschneise zwischen Seezeichen 
3. TEUR 20 Kosten Erweiterung Brandmeldeanlage - Traditionsschiff  
4. TEUR 60 Kosten Wärmedämmung, Brandschutz – Traditionsschiff 
5.  TEUR 25 Kosten Weiterführung Ersatz Feuerlöschleitungen - Traditionsschiff 
6. TEUR 10 Kosten Planungen und Vorbereitungsarbeiten Heizkesselerneuerung –  
  Traditionsschiff 

 7.  TEUR 25 Kosten Weiterentwicklung und Fortschreibung für die Planung und Umsetzung des  
   IGA Park Entwicklungskonzeptes 

8.  TEUR 42 Mehrbedarf Lichtklangnacht 
 

Außer den o. g. Kosten in Höhe von TEUR 25 sind keine Kosten für Planungen im Zusammenhang 
mit dem Entwicklungskonzept für den IGA Park mit dem Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum in den 
Wirtschaftsplänen 2018 bis 2021 enthalten. 
 
Die IGA GmbH hat unter Berücksichtigung gemäß Gesellschaftszweck zu erfüllenden Aufgaben und 
den daraus resultierenden Verbindlichkeiten nach Maßgabe des Prinzips der Sparsamkeit den 
Wirtschaftsplan 2018 erstellt. 
Mit dem ausgewiesenen Mehrbedarf erhöht sich der Betriebsmittelzuschussbedarf für 2018 auf 
insgesamt TEUR 2.392. 
 
Rostock, 11.10.2017  
 
 
 
Ralf Hots-Thomas 
Geschäftsführer 
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Anlage 3 (zu § 16)

Seite 1 von 2

Finanzplan
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

ab 2017 neu eintragen

-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten

-1.410 -2.190 -2.538 -2.100 -2.100 -2.100

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 53 49 49 49 49 49

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens 0

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 

und Erträge (-) -95

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 4

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

-674 -50 -146 0 0 0

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 

Passiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -92

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 

außerordentlichen Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit -2.214 -2.191 -2.635 -2.051 -2.051 -2.051

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen und das immaterielle 

Anlagevermögen -53 -49 -49 -49 -49 -49

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen

davon                                                                                               

a) empfangene Ertragszuschüsse

b) Beiträge und einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 

Investitionstätigkeit -53 -49 -49 -49 -49 -49

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

1.600 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital) -447

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit 1.153 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100

Bezeichnung

IGA Rostock 2003 GmbH
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Anlage 3 (zu § 16)

Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

25 Zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelbestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

1.114 -140 -584 0 0 0

26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

2.381 1.267 1.127 543 543 543

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

1.267 1.127 543 543 543 543
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Seite &[Seite] von &[Seiten]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 

davon empfangene Ertragszuschüsse

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen 49 49 49 49 49

Summe Einzahlungen 49 49 49 49 49

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 

und das immaterielle Anlagevermögen 49 49 49 49 49

davon Grundstücke

davon Gebäude

davon Maschinen

davon Büro- und Geschäftsausstattung 49 49 49 49 49

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen 49 49 49 49 49

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 

Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0

IGA Rostock 2003 GmbH

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Gesamt

Bis zum Planjahr 

geleistete 

Auszahlungen

Ansatz des 

Wirtschaftsjahres

Bewegliche Wirtschaftsgüter als Ersatzinvestition

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 

zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 

dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluß der Maßnahme
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Volkstheater Rostock  
 

GmbH 
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Anlage 1 (zu § 14)

Seite 2 von 9 

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband
1)

Zusammenstellung für das Jahr 01.01.2018-31.12.2018

für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr 2018

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  

- die Erträge 20.855

- die Aufwendungen 20.854

- der Jahresgewinn 1

- der Jahresverlust

2. im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 
3)

1.235

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 
4)

-1.417

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 
5)

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 
6)

-182

3. Es werden festgesetzt
-

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf

-

4. Die Stellenübersicht weist __________256,63  Stellen in Vollzeitäquivalenten 

und 5 Akademisten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals

- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres  (31.12.2016)

913

- betrug zum 31.12. des Vorjahres (31.12.2017) 957

- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 958

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1)
 Nichtzutreffendes streichen

2)
 beschließendes Organ

3)
 Nummer 10 des Finanzplans

4)
 Nummer 19 des Finanzplans

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Hansestadt Rostock

Volkstheater Rostock GmbH

- davon für Umschuldungen
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 4 von 4

Erfolgsplan 
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

IST Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 1.654 1.643 2.361 2.572 2.639 2.630

1.1. davon Erlöse aus Theaterkarten (inkl. 

Gastspiele und Kooperationen) 1.345 1.462 1.930 2.167 2.370 2.405

         darunter Halle 207 200 478 503 510 520

1.2. davon übrige Erträge aus 

Vermietung,Sponsoring und Sonstigem 69 67 67 67 67 67

1.3. davon Erlöse aus Nutzungsvereinbarung 

(Zuschuss HRO) umsatzsteuerpflichtig 240 114 364 338 202 158

2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen und Leistungen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1.103 1.140 1.140 1.140 1.140 1.140

4. Zuschüsse 16.818 16.843 16.160 16.159 15.906 15.994

4.1. davon FAG §16, Abs.4 3.060 3.058 3.070 3.070 3.070 3.070

4.2. davon Kulturmittel des Landes 5.156 4.002 3.703 3.855 3.963 3.962

4.3. davon Umstrukturierungshilfen Land 896 837 800 713

4.4. Dynamisierung 2,5%  auf gesamte PA 

(abzügl. 500 TEUR aus Zuschussdiff. HRO 

8.400 TEUR ./. 7.900 TEUR); 1,5% auf 

betriebl. SA; 50%  Land 216

4.5. davon Zuschuss HRO 8.595 7.918 7.713 7.634 7.447 8.530

   darunter Einstellung (-) /Auflösg. (+) 

Rückstellung 2016 (219 TEUR) zur 

Umsetzung neuer Strukturen 

(Rückzahlungsverpflichtung 

Zielvereinbarung) -219 150 34 -240 130

4.6. davon Umstrukturierungshilfen Stadt 896 837 800 713

4.7. Dynamisierung 2,5%  auf gesamte PA 

(abzügl. 500 TEUR aus Zuschussdiff. HRO 

8.400 TEUR ./. 7.900 TEUR) ; 1,5% auf 

betriebl. SA; 50% Stadt 216

4.8. davon Zuschuss des Landesmarketings  

(Werbekostenzuschuss Halle 207)

davon Zuschuss Reformation/Slüter4.9. davon Zuschuss  Projektförderung 7 73

5. Sonstige betriebliche Erträge 784 1.089 1.194 1.218 1.218 1.218

5.1. davon Ertrag Auflösung Sonderposten aus 

Investitionszuschuss*³)

5.2. darunter Ertrag aus SOPO aus 

Zuwendung zur Förderung 

wirtschaftsnaher Infraktruktur 

(Investitionszuschuss Halle 207 ca. 1.000 

TEUR; 10% EA) ZR: ND Afa 135 159 159 159

5.3. davon Sonderzuschuss HRO für 

brandschutztechnische Maßnahmen 

5.4. davon periodenfremde Erträge 3 40 10 10 10 10

Volkstheater Rostock GmbH

Bezeichnung
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 5 von 4

IST Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

5.5. davon Erträge aus der Auflösung von 

Urlaubs- und Altersteilzeitrückstellungen, 

sonst. Rückstellungen 1

5.6. davon übrige Erträge 40

5.7. Erträge aus der Auflösung von 

Sonderposten mit Rücklageanteil 740 1.049 1.049 1.049 1.049 1.049

6. Materialaufwand und bezogene 

Leistungen 923 1.061 565 595 605 565

6.1. .Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren

6.2.  Aufwendungen für bezogene Leistungen 923 1.061 565 595 605 565

a) davon Honorare selbständige Gäste 828 962 505 535 545 505

               darunter Honorare selbst Gäste 

Sommertheater 50 50 50 50

b)davon Fremdleistungen 95 99 60 60 60 60

7. Personalaufwand für Festangestellte, 

Gäste mit Arbeitnehmercharakter, 

Aushilfen 14.766 14.267 14.699 14.809 14.685 14.774

7.1. davon Personalaufwand nach Stellenplan 

inkl. HTV Orchester,Leistungszulage 

TVöD, Unfallkasse 14.171 13.585 14.084 14.164 14.020 14.159

7.1.1.  Löhne und Gehälter 11.521 11.050 11.456 11.521 11.404 11.517

7.1.2. Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung 2.650 2.535 2.628 2.643 2.616 2.642

 - davon für Altersversorgung

inkl. Tarifanpassung TVÖD, NV Bühne 

2016 5%,2017=0, ab 2018 2,5% ; 2020 

zusätzlich auf 5 % unter dem Flächentarif

297

a) davon RS für Abfindungen

b)  davon für Überhangpersonal inkl. 

Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für die AV 1.308 1.001 421 320

7.2.  davon Personalaufwand Gäste  mit 

Arbeitnehmercharakter, Aushilfen  inkl 

Sozialabgaben 595 682 615 645 665 615

    darunter Aufwand Gäste/ Aushilfen         

Halle 207 100 50 50 50 50

8. Abschreibungen auf 978 1.300 1.519 1.550 1.560 1.575

a) immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 978 1.300 1.519 1.550 1.560 1.575

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die im 

Unternehmen üblichen Abschreibungen 

überschreiten

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB

davon Abschreibungen für Investitionen 

Halle 207 (inkl. Abschreibungen auf 

Investitionen im Rahmen des Eigenanteils 

gemäß Zuwendung) 151 177 177 177
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 6 von 4

IST Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.671 4.044 4.070 4.132 4.049 4.064

10.1. davon Raumkosten für dauerhafte 

Spielstätten inkl.Mieten, Bewachung,lfd. 

Repar. u. Instandsetzung von Gebäuden 

(Großes Haus gemäß 

Nutzungsvereinbarung, übrige bestehende 

Spielstätten lt. Verträgen) 761 819 834 859 870 882

10.2. davon Aufwendungen für die 

Sicherstellung der Bespielbarkeit des 

Theaters (gemäß Nutzungsvereinbarung 

Erstattung durch HRO ) 266 114 364 338 202 158

10.3. davon Aufwendungen für Umnutzung von 

Räumen

10.4. davon brandschutztechnische 

Maßnahmen, Zuwendungsbescheid Nr. 01

10.5. davon Aufwendungen für die Bespielung 

der Halle 207 (Miete, Bewachung,..) 280 140 140 140 140

10.6. davon eigne Aufwendungen Brandschutz

10.7. davon Aufwendungen Theaterzelt

10.8. davon Versicherungen und Beiträge 33 33 33 34 37 39

10.9. davon Produktionskosten 171 250 250 272 275 285

10.10. davon Produktionskosten Halle 207 30 30 30 30 30

10.11. davon Aufführungskosten (u.a. Tantiemen 

u. Urheberrechte, GEMA) 201 210 212 217 221 226

10.12. davon Aufführungskosten Halle 207 25 25 25 25 25

10.13. davon Vorstellungskosten 

(Garderobendienst, Sicherheitswache) 165 169 173 177 182 186

10.14. davon fremde und eigene Gastspielkosten 

und Kooperationen 119 120 120 120 120 120

10.15. davon Kfz Kosten 25 15 15 16 17 17

10.16. davon Werbekosten 177 238 176 182 190 190

10.17. davon Werbungskosten Halle 207 35 30 30 30 30

10.18. davon Reparatur- und 

Instandsetzungskosten von Betriebs- und 

Geschäftsausstattung inkl. Wartung 285 250 266 263 266 275

10.19. davon Sachausgaben 102 110 105 112 114 116

10.20. davon Rechts-, Beratungs- und 

Gerichtskosten 137 100 66 75 75 80

10.21. davon Kosten TheMa GmbH

10.22. davon sonstige betriebliche Aufwendungen 

(ÖPNV, Systemgebühr  für Ticketverkauf  

über CTS) 135 147 142 153 166 176

10.23. davon sonstige neutrale und 

periodenfremde Aufwendungen 79 50 40 40 40 40

10.24. davon Einstellung in den Sonderposten mit 

Rücklageanteil 1.015 1.049 1.049 1.049 1.049 1.049

Erträge aus Beteiligungen

 - davon aus verbundenen Unternehmen

11.
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 7 von 4

IST Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermö-

gens

 - davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge

 - davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 

Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme

19. Außerordentliche Erträge 9

20. Außerordentliche Aufwendungen

21. Außerordentliches Ergebnis

22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4

23. Sonstige Steuern 1 1 1 1 1 1

24. Jahresgewinn / Jahresverlust 25 42 1 2 3 3

Verwendung

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter)

d) auf neue Rechnung vorzutragen 1

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

1.

2.

3.

4.

5.

6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 

voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

vorgesehene Behandlung des Jahresgewinns 
1, 2)

 oder Behandlung des Jahresverlustes 
1, 2)

13.

12.
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Anlage 3 (zu § 16)

Seite 8 von 9

Finanzplan
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

IST Anpassung Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten

25 42 1 2 3 3

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 978 1.300 1.519 1.550 1.560 1.575

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen -470

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens 835

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 

und Erträge (-) 0 0 -135 -159 -159 -159

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 

oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 53 -19 0 0 0 0

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

841 -777 -150 -34 240 -130

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 

Passiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 332 0 0 0 0 0

9

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit 2.594 546 1.235 1.359 1.644 1.289

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des Sachanlagevermögens und des 

immateriellen Anlagevermögens 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen und das immaterielle 

Anlagevermögen -1.467 -1.294 -2.317 -1.317 -1.317 -1.317

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des Finanzanlagevermögens -2

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 

Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 

Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen 900

davon                                                                                               

a) empfangene Ertragszuschüsse

b) Beiträge und einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 

Investitionstätigkeit -1.469 -1.294 -1.417 -1.317 -1.317 -1.317

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital)

22

Bezeichnung

Volkstheater Rostock GmbH
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Anlage 3 (zu § 16)
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IST Anpassung Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit 0 0 0 0 0

25 Zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelbestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

1.125 -748 -182 42 327 -28

26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

1.035 2.160 1.412 1.230 1.272 1.599

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

2.160 1.412 1.230 1.272 1.599 1.571
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Rostocker Gesellschaft  
 

für Stadterneuerung,  
 

Stadtentwicklung und  
 

Wohnungsbau mbH 

309



310



311



 
Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018      
 
Die Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH (RGS) wird sich 
auch im Wirtschaftsjahr 2018 weiter auf die Aufgaben als treuhänderischer Sanierungs- und Entwicklungsträ-
ger in der Sanierungsmaßnahme „Stadtzentrum Rostock“ und im Erweiterungsgebiet „Ehemaliger Güterbahn-
hof“ sowie als Beauftragte der Fördergebiete Dierkow, Toitenwinkel, Groß Klein, Evershagen und Schmarl 
konzentrieren.  
 
Darüber hinaus können und werden planerische Aufgaben wahrgenommen, wie z. B. die Durchführung städ-
tebaulicher Wettbewerbe, Erstellung von Exposés, Erstellung von B-Plänen sowie Standortuntersuchungen. 
Des Weiteren wird die RGS als Projektsteuerer bei der Erschließung von neuen Wohngebieten in Gehlsdorf 
und am Weißen Kreuz tätig werden. Für den Eigenbetrieb „Kommunale Objektbewirtschaftung und 
-entwicklung der Hansestadt Rostock“ erfolgt die Bauüberwachung bei der Sanierung einer Schule in der Süd-
stadt.  
 

alle Angaben in TEUR Plan 2017 Plan 2018 

Umsatzerlöse 2.016 1.927 

Bestandsveränderungen 5 - 

sonstige betriebliche Erträge 73 80 

Materialaufwand 124 135 

Personalaufwand 1.400 1.440 

Abschreibungen 112 110 

sonstige betriebliche Aufwendungen 337 270 

Zinsen und ähnliche Erträge - - 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 65 43 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 20 2 

Ergebnis nach Steuern 36 7 

Sonstige Steuern 7 7 

Jahresgewinn/Jahresverlust 29 - 

 
 
Die in 2018 geplanten Umsatzerlöse beinhalten Erlöse aus Vermietung sowie aus Vergütungen für oben ge-
nannte Tätigkeiten. Die Aufwendungen für Materialaufwendungen sind unter anderem Betriebskosten der 
eigenen Immobilien zur Weiterberechnung an die Mieter.  
 
Zur Ermittlung von weiteren Einsparpotenzialen werden im Planungszeitraum 2018 bis 2021 kontinuierlich die 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen einer entsprechenden Überprüfung unterzogen.  
 
Aufgrund bestehender Annuitätendarlehen verringern sich jährlich die Zinsaufwendungen. Neue Kreditverträ-
ge werden nicht geschlossen. 
 
Sämtliche Aufwendungen über 2.007 TEUR stehen Erträge in gleicher Höhe gegenüber, sodass die Planung 
ein neutrales Jahresergebnis ausweist. 
 
Nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nicht vorhanden.  
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Für den Planungszeitraum 2018 bis 2021 sind Investitionen in Höhe von insgesamt 45 TEUR vorgesehen und 
betreffen im Wesentlichen die Erneuerung von Hard- und Software.  
 
Die Wohn- und Gewerbeimmobilien sind langfristig zu derzeit günstigen Konditionen finanziert.  
 
Die Liquidität ist in 2018 jederzeit gesichert. Kredite für die Sicherung der Zahlungsfähigkeit sind aus heutiger 
Planungssicht nicht erforderlich.  
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der RGS werden nach dem Tarifvertrag für die Beschäftigten in der Woh-
nungs- und Immobilienwirtschaft entlohnt. Der Personalbestand der Gesellschaft wird sich gegenüber dem 
Jahr 2017 nicht verändern.  
 
 

 
Hecht  
Geschäftsführerin  
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Erfolgsplan 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 2049 2016 1927 1946 1970 1989
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen 3 5 0 0 0 0

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 503 73 80 80 20 20

Materialaufwand 198 124 135 130 130 130
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 198 124 135 130 130 130
Personalaufwand 1377 1400 1440 1470 1440 1470
a) Löhne und Gehälter 1145 1170 1200 1225 1200 1225
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

232 230 240 245 240 245
 - davon für Altersversorgung 0 0 0 0
Abschreibungen auf 110 112 110 110 110 105
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 110 112 110 110 110 105
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 0 0 0 0 0 0
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 366 337 270 270 270 270
Erträge aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens 0 0 0 0 0 0
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen
Zinsen und ähnliche Erträge 23 0 0 0 0 0
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen

13.

11.

12.

Bezeichnung

Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH

5.

6.

7.
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

0 0 0 0 0 0
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 95 65 43 37 31 25

 - davon an verbundene Unternehmen
16. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag 66 20 2 2 2 2
17. Ergebnis nach Steuern 366 36 7 7 7 7
18. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen 0 0 0 0 0 0

19. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0
20. Sonstige Steuern 6 7 7 7 7 7
21. Jahresgewinn / Jahresverlust 360 29 0 0 0 0

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages 0
b) zur Einstellung in Rücklagen

0
c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1. Hansestadt Rostock 100 0
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1 von 2

Finanzplan 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 359,8 29 0 0 0 0
2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 109,9 112 110 110 110 105
3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0
4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 

und Erträge (-) 0 0 0 0 0 0
6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -110,6 0 0 0 0 0

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

-173,4 35 -10 -10 -10 -10
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -87,7 0 0 0 0 0

9 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 98 176 100 100 100 95

10 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0

11 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -13,9 -30 -25 -10 -5 -5

12 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens 0 0 0 0 0 0

13 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 0 0 0 0 0 0

14 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0 0 0 0 0 0
15 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0 0 0 0 0 0
16 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0
davon                                                                                               
a) empfangene Ertragszuschüsse 0 0 0 0 0 0
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter 0 0 0 0 0 0

17 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0

18 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -13,9 -30 -25 -10 -10 -5

19 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

0 0 0 0 0 0
20 (-) Auszahlungen an Gesellschafter (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital) -45 -60 0 0 0 0
21 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen
0 0 0 0 0 0

22 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten -400,1 -190 -197 -200 -140 -80

23 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit -445,1 -250 -197 -200 -140 -80

Bezeichnung

Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

24 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-361 -104 -122 -110 -50 10
25 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

0 0 0 0 0 0
26 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

752,5 391,5 287,5 165,5 55,5 5,5

27 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

391,5 287,5 165,5 55,5 5,5 15,5
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0

davon empfangene Ertragszuschüsse 0 0 0 0 0 0 0
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0 0 0 0 0 0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0 0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 0 0 0 0 0 0 0

Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 45 0 25 10 5 5 0
davon Grundstücke 0 0 0 0 0 0 0
davon Gebäude 0 0 0 0 0 0 0
davon Maschinen 0 0 0 0 0 0 0
davon Büro- und Geschäftsausstattung 45 0 25 10 5 5 0

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0

Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0

Summe Auszahlungen 45 0 25 10 5 5 0
Nachrichtlich

veranschlagte VE 0 0 0 0 0 0 0

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

-45 0 -25 -10 -5 -5 0

Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH

Investitionsübersicht 

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

Beschreibung der Maßnahme: Büro- und Geschäftsausstattung, EDV-Technik, Software

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme
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Technologiepark  
 

Warnemünde GmbH 
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1 
 

Geschäftsbericht 2017 der TPW GmbH 
 
Das aktuelle Geschäftsjahr wird mit einem positiven Betriebsergebnis abschließen. 
Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ist stabil. Einnahmen 
werden hauptsächlich aus Mieten, Veranstaltungs- und Konferenzservice, 
Projektaktivitäten und kundenorientierten Dienstleistungen generiert. 
Die Auslastung von vermietbaren Räumlichkeiten am Campus beträgt im 
Berichtzeitraum rund 96 %. 
Auch das Bildungs- und Konferenzzentrum hat eine gute Resonanz zu verzeichnen 
und wird das gesteckte Planziel erreichen. 
 
Investitionen, Instandhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen werden regel- bzw. 
planmäßig durchgeführt und aus Eigenmitteln der Gesellschaft finanziert, so z. B. ein 
neuer Warmwasserspeicher für die Cafeteria, neue Lüfter für die Kälteanlage im 
Kompetenzzentrum für Life Science Automation, eine wiederhergestellte barrierefreie 
Rampe für Haus 7 sowie diverse kleine und größere planmäßige Instandhaltungen. 
Liquide Mittel stehen für den laufenden Geschäftsbetrieb in ausreichender Höhe zur 
Verfügung. 
 
Im Berichtszeitraum findet eine ordentliche Gesellschafterversammlung statt. Die 
Basis der Geschäftstätigkeit sind der bestätigte Wirtschafts- und Finanzplan, die 
Beschlüsse, Zuwendungsbescheide für Projekte und Investitionen sowie der 
Gesellschaftervertrag. In der Gesellschaft sind hauptamtlich 5,5 angestellte 
Mitarbeiter neben der Geschäftsführerin aktiv tätig. 
 
Seit der letzten Gesellschafterversammlung konnten fünf neue Unternehmen als 
Mieter auf dem Technologiecampus Warnemünde begrüßt werden. 
Darunter auch die Firma BioMath, die international tätig ist und mathematische, 
statistische und informationstechnische Dienstleistungen für die Life Science 
Branche entwickelt und erbringt. 
Die AUXICON UG als Ausgründung aus der Universität Rostock möchte durch die 
Schaffung von multisensorischen Ideenräumen oder offenen Ideenbereichen die 
richtigen Voraussetzungen und Impulse für Innovationen schaffen. 
Ein weiteres Unternehmen ist im Bereich Beratung bei Datenschutz und IT-Sicherheit 
mit aktuellsten Technologien und entsprechenden Audits und Schulungen aktiv. 
 
Die aktuellen Projektaktivitäten des TPW konzentrieren sich auf die positive 
Entwicklung und Stabilisierung der Innovationskraft und Marktfähigkeit der 
Unternehmen am Campus sowie der Region. 
Kleine und mittlere Unternehmen aus allen Wirtschaftszweigen können durch die 
Arbeit des Enterprise Europe Network (EEN) stärker vom Potenzial eines 
gemeinsamen Binnenmarkts profitieren. So erhalten im Rahmen des Projektes in 
erster Linie kleine und mittelständische Unternehmen am Campus und in ganz 
Mecklenburg-Vorpommern Unterstützung bei der Erkundung und Nutzung der 
Marktpotenziale anderer Länder. 

Als Partner im EEN bietet der TPW auch Hochschulen und Universitäten in M-V 
umfassende Unterstützung in allgemeinen EU-Angelegenheiten, bei der Auswahl 
europäischer Förderprogramme und bei grenzüberschreitenden Unternehmens- und 
Forschungskooperationen. 
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Der Technologiestandort Warnemünde hat sich zu einem  innovativen Domizil für 
junge Unternehmen entwickelt und etabliert, so die Aussage von Mietern, 
Geschäftspartnern und Ansiedlungsinteressierten. 
Ein attraktives Wirtschaftsförderinstrument mit modernen Dienstleistungsangeboten, 
zukunftsorientierter Infrastruktur, regionalen und überregionalen Netzwerken sowie 
mit internationaler Ausstrahlung zu sein, sehen wir als Chance, Motivation und 
Herausforderung im täglichen Wirken und Handeln. 
 
Ein guter Indikator dafür ist die hohe Auslastung der Räumlichkeiten am 
Technologiecampus Warnemünde. 
Die Zukunftssicherung wird durch stete Innovation und bedarfsorientierte 
Veränderung geprägt und erreicht, die durch attraktive Standortbedingungen und 
Dienstleistungsangebote für den Unternehmer, Mieter und Nutzer einen Mehrwert 
schaffen. 
 
Das neue zentrale Servicebüro der Gesellschaft wurde sehr gut durch die Firmen 
angenommen. Die Campusfirmen nutzen die vielfältigen Serviceangebote sehr rege, 
wie z. B. Frankierdienst, Versandservice, Telefon- und Kommunikationsdienst, 
Kopier-, Druck- und Scandienst sowie Bindearbeiten. 
 
Seit April 2017 bieten wir am Technologiepark einen weiteren Service für die Mieter 
im Sinne individueller Mobilitätskonzepte an. Das in diesem Rahmen neu etablierte 
Carsharingangebot ist in Kooperation mit der Firma Greenwheels entstanden und 
steht allen Interessierten rund um die Uhr zur Nutzung zur Verfügung. 
Das Auto kann bequem mit einer entsprechenden App gebucht werden. Das ist ein 
Beitrag zur Ressourcenschonung, Bündelung von Kapazitäten und 
Energieeinsparung. 
Derzeit steht die Geschäftsführung mit regionalen Energieversorgern im Gespräch, 
um die Standortmöglichkeit einer Schnellladestation für die auch am Standort 
erstarkende e-Mobilität zu evaluieren. 
 
Die geplante Fernwärmeanbindung für die Gebäude des TPW konnte zum Ende des 
4. Quartals 2016 realisiert werden. Der Anschluss erfolgte durch die Stadtwerke 
Rostock sowie auch die Lieferung der Fernwärme. 
 
Am 29. Dezember 2016 hat die Hansestadt Rostock der TPW GmbH nach einem 
langen Prüfungszeitraum mitgeteilt, dass das geplante Bauvorhaben KEEon leider 
nicht berücksichtigt werden kann. 
Der Planungsaufwand für die Erstellung des entsprechenden GA-Antrages konnte 
somit noch im Jahresabschluss 2016 der Gesellschaft entsprechend berücksichtigt 
werden. 
 
Im Jahr 2018 hat die TPW GmbH 25-jähriges Jubiläum  und im gleichen Jahr wird 
die Hansestadt 800 Jahre alt.  
Die Geschäftsführung plant auch im kommenden Jahr eine internationale Konferenz 
am Tagungsort der TPW GmbH auszurichten. 
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Diese Baltic Dynamics 
Konferenz ist auch eine 
Initiative des Baltischen 
Verbandes der 
Wissenschafts- und 
Technologieparks sowie der 
Innovationszentren und 
findet jährlich an einem 
anderen Tagungsort in 
Nordeuropa statt. Diese 
Konferenz fördert eine 
dynamische Entwicklung in 
den Bereichen Kooperation, 

Innovation, Erfahrungsaustausch und Unternehmertum. Innovationsverbindungen 
zwischen den Ländern rund um die Ostsee werden etabliert und erfolgreiche 
Wirtschaftsinitiativen und Projekte können entwickelt werden. 
 
Veranstaltungen wie der erste Campuskaminabend im Frühjahr 2017 oder der 
jährliche Campus-Glühweintreff unterstützen die Kommunikation und Kooperation 
am Standort. 
 
Zukunftssicherung wird nur durch Innovation und Veränderung geprägt und erreicht. 
Die Herausforderung besteht darin, attraktive Bedingungen und 
Dienstleistungsangebote zu schaffen, die sich an den Bedürfnissen der Unternehmer 
und Mieter orientieren. Rahmenbedingungen für innovative Ansiedlungen sind so 
auszugestalten, dass eine lebendige kreative Unternehmerkultur entstehen kann und 
gefördert wird. 
 
Dem vorliegenden Geschäftsbericht liegen der aktuelle Finanz-, Investitions- und 
Wirtschaftsplan sowie der Pressespiegel bei. 
 
Ich möchte mich an dieser Stelle für die Unterstützung und die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit den Gesellschaftern und Gesellschaftsvertretern herzlich 
bedanken. 
 
 
„Was vorstellbar ist, ist auch machbar.“ (Albert Einstein) 
 
 
Warnemünde, August 2017 
 
 
 
Petra Ludwig 
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Wirtschaftsplan der TPW GmbH 2017 - 2021  (Stand: August 2017)

akt. Plan 2017 2018 2019 2020 2021 Bemerkungen

T€ T€ T€ T€ T€

1. Umsatzerlöse

1.1 Mieten und Nebenkosten

Kaltmiete Büro- und Gewerberäume Geb. 5 - 8 329 331 334 334 335

Mietnebenkosten Büro- und Gewerberäume Geb. 5 - 8 171 172 174 174 174

Kaltmiete Cafeteria 30 30 30 30 30

Mietnebenkosten Cafeteria 30 30 30 30 31

Konferenz- und Seminarräume inkl. Veranstaltungsnebenleistungen 82 82 84 84 85

Summe 642 645 652 652 655

1.2 Serviceerlöse und sonstige Vermietung

Telefon- und Anschlußerlöse, Porto, UPS 20 21 21 21 21  

Erlöse Funkturm und Photovoltaik 10 10 10 10 10  

Bewirtschaftung Parkplatz und Nutzungsentgelte 18 18 18 18 20

Technische- und Servicedienstleistungen 11 11 11 11 11

Summe 59 60 60 60 62

2. Sonstige betriebliche Erträge

2.1 Projektzuschüsse EU + Land 77 78 78 78 78

2.2 Projekteinnahmen (Dienstleistungen u. Proj.veranstaltungen) 5 4 4 4 4

2.3 Sonstiges 2 1 1 1 1

Erträge gesamt 785 788 795 795 800

3. Personalkosten incl. Projektpersonal 217 224 235 239 243

4. Abschreibungen

Abschr. auf Gebäude, BGA und GWG 58 48 46 44 40

5. Betriebliche Aufwendungen

Erbbaupacht 33 33 33 33 33

Energie (Heizung, Strom, Wasser) 112 112 113 113 114

Bewirtschaftung Grundstücke und Gebäude 85 86 86 86 86  

Versicherungen und Beiträge GF 3 3 3 3 3

Reparaturen und Instandhaltungen 47 45 47 46 47

Wartung und Miete Hard- und Software, Konf.equipment, Datennetz 11 11 11 11 11  

Fahrzeug- und Reisekosten 6 7 7 7 7

Werbung, Messe- und Veranstaltungskosten 4 7 6 5 5 2018 25 Jahre TPW

Projektaufwendungen und Wifö 54 53 54 54 55  

Büro- und Geschäftsbedarf 3 3 3 3 3

Porto, Paketdienste, Telefonie, Telefonnetz 13 13 13 13 13  

Rechts- und Beratungskosen, Buchführung 17 17 17 17 17

Management- und Dienstleistungskosten 35 36 36 36 37

Sonstige Aufwendungen 1 1 2 2 2

Nicht abziehbare Vorsteuer 12 12 12 12 12

Summe 436 439 443 441 445

 

Betriebsaufwand gesamt 711 711 724 724 728

6. Sonstige Erträge und Aufwendungen

Zinsen und ähnliche Erträge 1 1 1 1 1

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 16 14 6 5 4

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 59 64 66 67 69

7. Steuern

Gewerbesteuer (16,3% vom Ergebnis) 9,62 10,43 10,76 10,92 11,25

Körperschaftssteuer+Soli (15,83% vom Ergebnis) 9,34 10,13 10,45 10,61 10,92

Grundsteuer 11,00 11,00 11,00 11,00 11,00

Jahresergebnis 29,04 32,44 33,79 34,47 35,83

ERFOLGSPLAN
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akt. Plan 2017 2018 2019 2020 2021 Bemerkungen

T€ T€ T€ T€ T€

Finanzbedarf

1. Investitionen 

Gebäude 0 0 0 0 0

Betriebsausstattung 32 5 5 5 5

Grunderwerbssteuer 0 0 0 0 0

Summe 32 5 5 5 5

2. Sonstiger Finanzbedarf

Tilgung langfristiger Fremdmittel 54 56 58 60 62

Teilablösung Darlehen 0 0 0 0 0

Betriebsergebnis lt. Erfolgsplan -29,04 -32,44 -33,79 -34,47 -35,83 (-) positives Ergebnis

Summe 24,96 23,56 24,21 25,53 26,17

Finanzbedarf gesamt 56,96 28,56 29,21 30,53 31,17

3. Deckungsmittel

Abschreibungen 58 48 46 44 40

Aufnahme von Fremdmitteln 0 0 0 0 0

Deckungsmittel gesamt 58 48 46 44 40

Liquidität des Geschäftsjahres 1,04 19,44 16,79 13,47 8,83

Liquidität kumuliert Basis JA 2016 (378 T€) 379,04 398,48 415,27 428,75 437,58

Entwicklg. Gewinnvortrag o. EK Basis JA 2016 (409 T€) 438,04 470,48 504,27 538,75 574,58

FINANZPLAN
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 1 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2019(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 200 1.180 600 0 0200 1.180 600a) b) c) d) 2. a) 950 550b) c) 0 50 105 50 0 0d) 150 125e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2000 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:BS Metalltechnik RBBZ, An der Jägerbäk 2a/3 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 1.980davon 1.980BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 1.500GRW-FörderungInvestitionszuschuss HRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 205neue Kreditermächtigung 0Krediterm.Vorjahre 275
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 2 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Die bauliche Hülle wurde vor einigen Jahren energetisch saniert. Eine grundlegendeInnensanierung soll diesen Teil des RBBZ für die zukünftigen Anforderungen derBerufsausbildung fit machen.Gesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V und die aktuelle, vom Bildungsministerium bestätigte, SchulentwicklungsplanungDie Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch, Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die EW-Bau liegt vor und wurde vom Amt für Schule und Sport bestätigt. Die EW-Bauwird zurzeit baufachtechnisch geprüft.Technische Beschreibung: Die Innensanierung umfasst alle Ausbaugewerke. Dabei werden durch entsprechendeakustische Maßnahmen die Ausbildungsbedingungen verbessert. Die Erneuerung derElektro- und Heizungsanlage trägt zur Verbesserung der Energieeffizienz bei.Finanzielle Beschreibung: Für diese Maßnahme wurden bereits 2014 GRW-Fördermittel beantragt. Ein positiver Kabinetsbeschluss liegt vor. Die weiteren Planungen wurden jedoch wegen der Übernahme des unmittelbar angrenzenden HWBR-Gebäudes unterbrochen.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Die Unterrichtsräume im Altbauteil des RBBZ werden nach wie vor für die beruflicheAusbildung in den technischen Berufen benötigt. Zur Sanierung und Modernisierung desAltbaus gibt es keine wirtschaftliche Alternative.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.
BS Metalltechnik RBBZ, An der Jägerbäk 2a/3

Vordruck IM M-V 173.002.11
348



Anlage 5a (zu § 12)Seite 3 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2019(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 48 500 180 0 048 500 180a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 48 5 100 0 0d) 350 80145e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1161 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Grundschule Schmarl Sanierung des Nebengebäudes (Jugendclub "Schiene")Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 728davon 728BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 0Investitionszuschuss HRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 153neue Kreditermächtigung 430Krediterm.Vorjahre 145
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 4 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Das eigentliche Schulgebäude ist komplett saniert. Für die Erweiterung der Schule sollendie Räume des ehemaligen Jugendclub "Schiene" für den Schul- und Hortbetrieb mitgenutzt werden. Dieses Gebäude befindet sich auf dem Grundstück der Schule und musskomplett saniert werden. Gesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V und die aktuelle, vom Bildungsministerium bestätigte, SchulentwicklungsplanungDie Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch, Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: EW-Bau liegt vor. Einzelantrag StBau-FM ist gestellt.Technische Beschreibung: Die geplante Maßnahme beinhaltet eine Komplettsanierung mit folgendenSchwerpunkten: - Sanierung der Außenhülle incl. Klimaschutzmaßnahmen nach EnEV, - Erneuerung der technischen Anlagen nach aktuellem Standard, - kompletter Innenausbau incl. funktioneller Umgestaltung, - Barrierefreier Zugang zum Gebäude - Schadstoffsanierung und Beseitigung von BrandlastenFinanzielle Beschreibung: Diese Maßnahme wird über SOS-StBau-Fördermittel (Fördergebiet Schmarl) mit finanziert. Der Programmantrag 2017 ist gestellt.  Die Differenz wird aus Eigenmitteln und Krediten finanziertErläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Die Sanierung des unmittelbar an die Grundschule angrenzenden Gebäudes ist deutlichwirtschaftlicher als ein Erweiterungsneubau.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Grundschule Schmarl Sanierung des Nebengebäudes (Jugendclub "Schiene")

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 5 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2022(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021 ff.(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 150 850 1.750 5.000 10.250150 850 1.750 5.000 10.250a) b) c) d) 2. a) 2.000 4.000 8.000b) c) 0 150 100 -250 200 849d) 750 800 1.401e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2002 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:BS A. Schmorell, Schleswiger Str. 5 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 18.000davon 18.000BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 14.000GRW-FörderungInvestitionszuschuss HRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 1.049neue Kreditermächtigung 2.951Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 6 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Die BS A.-Schmorell nutzt zurzeit 2 Schulgebäude. Das Schulgebäude in der DanzigerStr. ist nicht mehr sanierungsfähig. Außerdem ist eine Erweiterung dieserAusbildungseinrichtung und die Anpassung an eine zeitgemäße Ausbildung vonmedizinischen Fachpersonal zwingend erforderlich.Gesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V und die aktuelle,  bestätigte Schulentwicklungsplanung für berufliche Schulen.Die Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch, Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit im alten Gebäude nicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Es liegt eine Studie mit einer vom Planungsbüro auf der Grundlage von Kennziffernvorgenommenen Kostenschätzung vor. Diese Studie wurde vom zuständigen Fachamtund der Bildungseinrichtung bestätigt. Sie ist ebenfalls Grundlage für den GRW-Fördermittelantrag.Technische Beschreibung: Für das Gebäude in der Danziger Str. wird ein Ersatzneubau in unmittelbarer Nähe zumHauptgebäude der BS auf dem Gelände des jetzigen Kinderheims errichtet. Mit denBaumaßnahmen soll 2019 begonnen werden.Finanzielle Beschreibung: Diese Investition wurde dem Wirtschaftsministerium als wichtiger Entwicklungsbeitrag für die Gesundheitswirtschaft in MV vorgestellt und grundsätzlich für förderwürdig eingeschätzt. Ein Zuwendungsantrag wurde im Juli 2017 gestellt. Der notwendige Kabinettsbeschluss wird für den Herbst 2017 vorbereitet.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Eine Sanierung des jetzigen Schulgebäudes wurde geprüft. Der Ersatzneubau mit dennotwendigen Erweiterungsmöglichkeiten hat sich als wirtschaftslichste Lösungherausgestellt.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.
BS A. Schmorell, Schleswiger Str. 5

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 7 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 500 850 2.000 2.000 250500 850 2.000 2.000 250a) b) c) d) 2. a) 1.000 500b) c) 0 500 50 50 50 50d) 800 950 1.450 200e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2018 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Käthe-Kollwitz Gymnasium, Heinrich-Tessenow-Str. 47 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 5.600davon 5.600BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 1.500GRW-FörderungInvestitionszuschuss HRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 700neue Kreditermächtigung 3.400Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 8 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Das K.-Kollwitz-Gymnasium nutzt als Nebestelle einen in den 90-iger Jahren errichtetenContainerbau, der stark sanierungsbedürftig ist und nicht mehr den aktuellenAnforderungen der schulischen Ausbildung entspricht.Gesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V und die aktuelle, vom Bildungsministerium bestätigte SchulentwicklungsplanungDie Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch, Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Diese Investition ist Bestandteil des vom Bildungsministerium bestätigtenSchulentwicklungsplanes. Von der Rostocker Bürgerschaft wurde diese Maßnahme unterhöchster Priorität gestellt. Eine entsprechende Aufgabenstellung des Amtes für Schuleund Sport liegt vor.Technische Beschreibung: Es wird ein Ersatz- und Erweiterungsbau auf dem benachbarten Gelände desHauptgebäudes der Schule in der H.-Tessenow-Str. realisiert. Nach Fertigstellung undInbetriebnahme sind weitere Umbauarbeiten im Hauptgebäude notwendig.Finanzielle Beschreibung: Die notwendigen Planungen werden zunächst über Kredite und Eigenmittel finanziert. Es ist beabsichtigt, diese Maßnahme für das KlnvF(2) Programm anzumelden wenn die notwendigen Voraussetzungen dafür vorliegen.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Der vorhandene Containerbau ist nicht mehr zu sanieren. Die räumlichen Gegebenheitenentsprechen nicht mehr den Anforderungen an eine zeitgemäße Schulausbildung.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Käthe-Kollwitz Gymnasium, Heinrich-Tessenow-Str. 47

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 9 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 295 600 1.100 2.500 1.400295 600 1.100 2.500 1.400a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 45 72 166 250 50d) 934 2.250 1.350250 528e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2015 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Innensanierung RS Reuthershagen H.-Schütz Str. 10a Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 5.895davon 5.895BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 0Investitionszuschuss HRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 583neue Kreditermächtigung 4.534Krediterm.Vorjahre 778
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 10 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Bei dem Gebäude handelt es sich um einen dreigeschossigen Mauerwerksbau. DieAußenhülle ist bereits saniert. Die technischen Anlagen sind weitestgehend verschlissen.Die Sanitärbereiche entsprechen nicht mehr den heutigen Standards.Gesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V und die aktuelle, vom Bildungsministerium bestätigte, SchulentwicklungsplanungDie Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch, Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die EW-Bau liegt seit Anfang 2017 vor, mit deutlich höheren Kosten als ursprünglichangenommen. Die weiteren Planungsleistungen müssen europaweit ausgeschriebenwerden, für den Freizug der Schule muß eine neue Lösung gefunden werden.Technische Beschreibung: Die Maßnahme beinhaltet folgende Schwerpunkte: - Erneuerung der technischen Anlagen nach aktuellem Standard, - kompletter Innenausbau incl. funktioneller Umgestaltung, - Barrierefreier Zugang zum Gebäude - Schadstoffsanierung und Beseitigung von BrandlastenDie Schule muss für die Bauphase komplett beräumt sein.Finanzielle Beschreibung: Die Maßnahme soll über Eigenmittel und Kredite finanziert werden. Die Beantragung von FM aus dem KlnvF(2) Programm wird noch geprüft.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Da die Planungen deutlich höhere Kosten, als im WP 2017 angesetzt ergeben haben,wurde diese Maßnahme zunächst um ca. ein Jahr verschoben. Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Innensanierung RS Reuthershagen H.-Schütz Str. 10a

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 11 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2019(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 300 2.500 2.600 0 0300 2.500 2.600a) b) c) d) 2. a) 2.200 2.000b) c) 0 300 100 142 0 0d) 200 458e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2016 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Generalsanierung Schule am Schäferteich (FZ) Pablo-Picasso Str. 45Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 5.400davon 5.400BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 4.200KlnvFG-FörderungInvestitionszuschuss HRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 542neue Kreditermächtigung 0Krediterm.Vorjahre 658
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 12 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Das Schulgebäude stammt aus den 80er Jahren und ist ein viergeschossiger Plattenbau.Wesentliche Sanierungen wurden bislang nicht durchgeführt. Somit entspricht sie nichtden aktuellen gesetzlichen Anforderungen. Gesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V und die aktuelle, vom Bildungsministerium bestätigte SchulentwicklungsplanungDie Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch, Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die EW-Bau und die Ausführungsplanung liegen vorTechnische Beschreibung: Die geplante Maßnahme beinhaltet eine Komplettsanierung mit folgendenSchwerpunkten: - Sanierung der Außenhülle incl. Klimaschutzmaßnahmen nach EnEV, - Erneuerung der technischen Anlagen nach aktuellem Standard, - kompletter Innenausbau incl. funktioneller Umgestaltung, - Barrierefreier Zugang zum Gebäude, - Schadstoffsanierung und Beseitigung von BrandlastenFinanzielle Beschreibung: Diese Investitionsmaßnahme liegt im Sanierungsgebiet, weshalb zunächst StBau-FM beantragt wurden, erstmalig 2016. Der Widerspruch der HRO hat zu erheblichen Verzögerungen bei der Bearbeitung des FM-Antrages geführt. Die relativ hohe Fördersumme hat letzlich dazu geführt, dass diese Fördermaßnahme von der StBau-Förderung in die KlnvF(1)-Förderung umgegliedert wurde. Der neue ZA wurde am 24.07.2017 gestellt. Wir rechnen damit, dass der Bescheid noch in diesem Jahr erfolgt. Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Die Sanierung des vorhandenen Gebäudes ist wirtschaftlich und dient dem langfristigenErhalt des Schulstandortes. Aufgrund der Sanierung nach EnEV können Betriebskostenreduziert werden und somit zur Entlastung des Haushalts der Stadt beitragenAbstimmung mit Fachamt: Mitzeichnung der EW-Bau durch Fachämter erfolgt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.

Generalsanierung Schule am Schäferteich (FZ) Pablo-Picasso Str. 45

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 13 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201719. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 1.825 3.500 00 1.825 3.500a) b) c) d) 2. a) 914 3.000b) c) 0 369 100 0 0 0d) 400542e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2017 Voraussichtlicher Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Komplettsanierung Förderzentrum Maxim-Gorki Str. 68 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 5.325davon 5.325BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der Fördermittel aus 3.914EFRE-FörderungInvestitionszuschuss HRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 469neue Kreditermächtigung 400Krediterm.Vorjahre 542
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 14 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Das Schulgebäude in der Maxim-Gorki-Str. 68 wurde Ende der 70-er Jahre inPlattenbauweise im Stadtteil Rostock-Evershagen gebaut. Es handelt sich um einviergeschossiges Gebäude und beinhaltet 26 Unterrichtsräume. Das Gebäude wurdenoch nicht saniert. Bis Mai 2015 wurde das Gebäude für die BS Elektrotechnik genutzt.Die Berufsschule ist 2015 in das neu errichtete RBBZ, An der Jägerbäk, umgezogen.Gesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V und die aktuelle, vom Bildungsministerium bestätigte SchulentwicklungsplanungDie Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch,Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nichtgewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die EW-Bau liegt seit 2015 vor und wurde mit dem zuständigen Fachamt und der Schulleitung abgestimmt. Mit der Maßnahme wurde in 2017 begonnen.Technische Beschreibung: Die geplante Maßnahme beinhaltet eine Komplettsanierung mit folgendenSchwerpunkten: - Sanierung der Außenhülle incl. Klimaschutzmaßnahmen nach EnEV, - Erneuerung der technischen Anlagen nach aktuellem Standard, - kompletter Innenausbau incl. funktioneller Umgestaltung, - Barrierefreier Zugang zum Gebäude, - Schadstoffsanierung und Beseitigung von BrandlastenFinanzielle Beschreibung: Die Maßnahme wird über Kredite und Fördermittel finanziert.Mit dem ersten Projektantrag zur EFRE-Förderung wurden Zuwendungen für dieseInvestition beantragt. Der ZB liegt seit dem 01.06.2017 vor.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Die Generalsanierung des vorhandenen Gebäudes mit einhergehender Verlegung desSchulstandortes ist die wirtschaftlichste Alternative. Die Sanierung nach EnEV führt zuBetriebskosteneinsparungen, die den Haushalt der Stadt langfristig entlasten. Abstimmung mit Fachamt: Mitzeichnung der EW-Bau durch Fachämter erfolgt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.

Komplettsanierung Förderzentrum Maxim-Gorki Str. 68

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 15 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201719. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 1.900 1.600 0 0 01.900 1.600a) b) c) d) 2. a) 488 1.500b) c) 0 477 10 0 0 0d) 90935e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2022 Voraussichtlicher Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:BS Dienstleistung und Gewerbe, Hinrichsdorfer Str. 7 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 3.500davon 3.500BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 1.988GRW-FörderungInvestitionszuschuss HRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 487neue Kreditermächtigung 90Krediterm.Vorjahre 935
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 16 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmneBaulicher Ist-Zustand: Bei dem Praxisgebäude wurden bereits umfangreiche Baumaßnahmen im Innenbereichumgesetzt. Noch offen sind die Realisierung der Barrierefreiheit, die Sanierung desDaches und der Fassade sowie abschließend die Gestaltung der Freianlagen. Das Foyerdient als Fachunterrichtsraum für die Ausbildung im Gastronomiegewerbe.Gesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V und die aktuelle, vom Bildungsministerium bestätigteSchulentwicklungsplanungDie Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch,Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nichtgewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die Planungen für die Maßnahmen Sanierung Praxisgebäude und Anbau einesFachunterrichtsraumes (Foyer) sind abgeschlossen. Mit den Baumaßnahmen wurde imHerbst 2016 begonnen, die Gesamtfertigstellung incl. Außenanlagen ist für das 1.Halbjahr 2018 vorgesehen.Technische Beschreibung: Gegenstand dieser Maßnahme ist die noch ausstehende Sanierung der baulichen Hülledes Praxisgebäudes sowie die behindertengerechte Erschließung durch Anbau einerbehindertengerechten Rampe.Gleichzeitig ist der Anbau eines Foyers geplant, mit dem das notwendige Raumprogrammfür die Ausbildung in den Bereichen Gastronomie und Tourismus umgesetzt wird.                                                  gesamt         bis    2017             2018        - Sanierung Praxisgebäude:        1.460 T€               760 T€             700 T€       - Anbau Foyer (FUR):                   970 T€               970 T€               0- Freianlagen:                            1.070 T€               170 T€             900 T€    GESAMT :                              3.500 T€             2.900 T€          1.600 T€       Finanzielle Beschreibung: Für diese Maßnahmen wurden GRW-Fördermittel beim LFI beantragt. Der ZB liegt vor.Die beantragten Kredite werden für die Finanzierung der EM sowie des Teilprojektes"Freianlagen" benötigt.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Die geplanten Leistungen zur Sanierung der Fassade tragen erheblich zurEnergieeinsparung und damit zur Senkung der Betriebskosten bei. Darüber hinausermöglicht die Durchführung der Baumaßnahme die langfristige Nutzung des Gebäudes.Abstimmung mit Fachamt: Mitzeichnung der EW-Bau durch Fachämter erfolgt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltes gegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.

BS Dienstleistung und Gewerbe, Hinrichsdorfer Str. 7

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 17 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb"Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock201619. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 6.790 4106.790 410a) b) c) d) 2. a) 2.832b) c) 0 -159 410 0 0 0d) 4.117e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:
Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2023 Voraussichtlicher Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Generalsanierung Schulgebäude E.-Schlesinger-Str. 37a Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 7.200davon 7.200BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 2.832StBau-FörderungInvestitionszuschuss HRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 251neue Kreditermächtigung 0Krediterm.Vorjahre 4.117

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 18 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: Fortführungsmaßnahme (Zusammenfassung des 1. - 3. BA)Baulicher Ist-Zustand: Mit der Komplettsanierung des in Plattenbauweise der 80-er Jahre errichteten Gebäudeswurde im Januar 2016 begonnen. Der 1. Bauabschnitt wird in 2017 beendet. In einem 2.Bauabschnitt wird ein Foyer und ein Aufzug für die behindertengerechte Erschließung desSchulgebäudes angebaut. Abschließend werden in einem 3. BA die Außenanlagenhergerichtet. Abschluss der Gesamtmaßnahme ist im 1. Halbjahr 2018.Gesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V und die aktuelle, vom Bildungsministerium bestätigteSchulentwicklungsplanungDie Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch,Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nichtgewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die Bauleistungen sind komplett ausgeschrieben und beauftragt. Baustart war im Januar2016, der 1. Bauabschnitt ist bereits fertiggestellt. Am 2. und 3. BA wird gearbeitet.Technische Beschreibung: Die geplante Maßnahme beinhaltet eine Komplettsanierung (1. BA) sowie den Neubaueines Foyers und eines Aufzuges (2. BA). Abschließend werden die Außenanlagen (3.BA) hergerichtet.Finanzielle Beschreibung: Die Maßnahme wird kredit- und eigenmittelfinanziert. Den Hinweisen desInnenministeriums aus dem Erlass zum WP 2015 folgend, haben wir für diese MaßnahmeStBauFM in Höhe von 2.832.000 € (incl. 2.BA)eingeworben.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Die Nutzung und Generalsanierung des vorhandenen Gebäudes war nach Prüfungverschiedener Varianten die wirtschaftlich sinnvollste Möglichkeit. Die Sanierung nachEnEV führt zu Betriebskosteneinsparungen, die den Haushalt der Stadt langfristigentlasten. Mit der Sanierung kann der Standort langfristig als Schulstandort erhaltenwerden.Abstimmung mit Fachamt: Die Bestätigung der  EW-Bau durch das Fachamt ist  erfolgt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.

Generalsanierung Schulgebäude E.-Schlesinger-Str.37a

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 19 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb"Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock201819. 2021(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 100 600 2.000 2.500 3.200100 600 2.000 2.500 3.200a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 100 50 269 200 200d) 50 1.550 2.300 3.000500 181e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2024 Voraussichtlicher Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Generalsanierung und Erweiterung Förderzentrum Alter Markt Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 8.400davon 8.400BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 0Investitionszuschuss HRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 819neue Kreditermächtigung 6.900Krediterm.Vorjahre 681Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 20 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Das Gebäude ist unsaniert.Gesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V und die aktuelle, vom Bildungsministerium bestätigteSchulentwicklungsplanungDie Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch,Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nichtgewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Eine ES-Bau liegt vor. Die Abstimmung mit den Fachämtern laufen zurzeit. DiePlanungsleistungen für die EW-Bau sind z. Zt. ausgeschrieben.Technische Beschreibung: Die geplante Maßnahme beinhaltet eine Komplettsanierung mit folgendenSchwerpunkten: - Sanierung der Außenhülle incl. Klimaschutzmaßnahmen nach EnEV, - Erneuerung der technischen Anlagen nach aktuellem Standard, - kompletter Innenausbau incl. funktioneller Umgestaltung, - Barrierefreier Zugang zum Gebäude - Schadstoffsanierung und Beseitigung von BrandlastenDabei sind die Auflagen des Denkmalschutzes zu beachten. Zur Erweiterung derRaumkapazitäten werden gleichzeitig das Kellergeschoss und das Dachgeschossausgebaut. Im Kellergeschoss erfolgt dies nach umfangreicher Sanierung,insbesondere der Wände und der Erneuerung des Unterbetons.Finanzielle Beschreibung: Die Maßnahme wird aus Eigenmittel und Krediten finanziert.Die Beantragung von FM aus dem KlnvF(2) Programms wird noch geprüft.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Für einen Neubau sind im Innenstadtbereich keine städtischen Flächen vorhanden, dieSanierung und Erweiterung des bestehenden Gebäudes ist daher "alternativlos".Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Generalsanierung und Erweiterung Förderzentrum Alter Markt

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 21 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201719. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 50 350 0 0 050 350a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 50 0 0 0 0d) 350e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2017 Voraussichtlicher Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Anbau Aufzug GrS AM Mühlenteich, M.-Gorki-Str. 69 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 400davon 400BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 0KInvFG-FörderungInvestitionszuschuss HRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 50neue Kreditermächtigung 350Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 22 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Aufgrund des fehlenden Aufzugs ist die Barrierefreiheit nicht gegeben.Gesetzliche Vorgaben: Die Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an die  Barrierefreiheit können derzeit nicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife:Technische Beschreibung: Einbau eines Aufzuges.Finanzielle Beschreibung: Die Maßnahme wir aus Eigen- und Fremdmittel finanziert.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung:Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Anbau Aufzug GrS AM Mühlenteich, M.-Gorki-Str. 69

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 23 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 500 1.975 2.100 1.400 0500 1.975 2.100 1.400a) b) c) d) 2. a) 1.800 1.500 850b) c) 0 42 75 400 125 0d) 100 200 425458e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2031 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Generalsanierung Grundschule Heinrich Heine Str. 3 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 5.975davon 5.975BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 4.150EFRE-FörderungInvestitionszuschuss HRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 642neue Kreditermächtigung 725Krediterm.Vorjahre 458
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 24 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: Neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Das dreigeschossige Gebäude ist weitestgehend unsaniert und entspricht nicht mehr denheutigen gesetzlichen Anforderungen.Gesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V und die aktuelle, vom Bildungsministerium bestätigte SchulentwicklungsplanungDie Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch, Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: EW-Bau liegt vor und wurde bestätigt. Baugenehmigung ist beantragt, diebaufachtechnische Prüfung der Planung wird z. Zt beim BBL durchgeführt.Technische Beschreibung: Die geplante Maßnahme beinhaltet eine Komplettsanierung mit folgenden Schwerpunkten: - Sanierung der Außenhülle incl. Klimaschutzmaßnahmen nach EnEV, - Erneuerung der technischen Anlagen nach aktuellem Standard, - kompletter Innenausbau incl. funktioneller Umgestaltung, - Barrierefreier Zugang zum Gebäude, - Schadstoffsanierung und Beseitigung von BrandlastenGleichzeitig erfolgt ein 2,5- geschossiger Anbau, über den auch der 2. Rettungsweg abgesichert wird. Die gesamte Baumaßnahme muss mit der zuständigen Denkmalschutzbehörde abgestimmt werden.Finanzielle Beschreibung: Der Antrag auf Förderung über das EFRE-Programm ist gestellt. Die Restfinanzierung erfolgt über Kredite und Eigenmittel.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Wegen fehlender Grundstücksmöglichkeiten in Warnemünde gibt es zu dieser gewähltenVariante keine Alternativen.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Generalsanierung Grundschule Heinrich Heine Str. 3

Vordruck IM M-V 173.002.11
370



Anlage 5a (zu § 12)Seite 25 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201719. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 1.500 1.740 0 0 01.500 1.740a) b) c) d) 2. a) 965 1.700b) c) 0 244 40 0 0 0d) 291e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2033 Voraussichtlicher Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Erweiterung Grundschule "Lütt Matten", Turkuer Str. 59a Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 3.240davon 3.240BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 2.665KInvFG-FörderungInvestitionszuschuss HRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 284neue Kreditermächtigung 0Krediterm.Vorjahre 291
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 26 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeGesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V und die aktuelle, vom Bildungsministerium bestätigte SchulentwicklungsplanungDie Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch, Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Baugenehmigung und ZB liegen vor. Mit der Maßnahme wurde im Juni 2017 begonnen.Technische Beschreibung: Zur Absicherung der fehlenden Raumkapazitäten zur Essenversorgung derGrundschüler ist ein Neubau auf dem Gelände der Grundschule "Lütt Matten" in derTurkuer Str. 59a geplant, der gleichzeitig für die Bereitstellung der notwendigenRaumkapazitäten für den Schul- und Hortbetrieb dient. Finanzielle Beschreibung: Die beantragte KlnvF(1)-Förderung wurde bewilligt und ist in die Finanzierungsplanungeingeflossen.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Nach Abstimmung mit dem Fachamt war keine andere der geprüften Alternativenumsetzbar. Insofern ist die Wirtschaftlichkeit der Maßnahme gegeben.Abstimmung mit Fachamt: Mitzeichnung der EW-Bau durch Fachämter erfolgt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Erweiterung Grundschule "Lütt Matten", Turkuer Str. 59a

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 27 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2019(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 0 305 1.000 0 0a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 0 25 100 0 0d) 80 100e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2018 Voraussichtlicher Beginn:Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sporthalle Käthe-Kollwitz-Gymnasium Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtErwerb von  Grundstücken 0Gesamtkosten 1.305davon 1.305 305 1.000BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 1.000 800KlnvFG-FörderungInvestitionszuschussHRO 0 200Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 125neue Kreditermächtigung 180Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 28 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201719. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 310 1.200 300 0 0a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 30 107 85 0 0d) 50280 280 165e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2034 Voraussichtlicher Beginn:Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sporthalle W.-Butzek Str. 1 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtErwerb von  Grundstücken 0Gesamtkosten 1.810davon 1.810 1.200 300Baumaßnahmen 310Erwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 813 0StBau-FMBeiträge 813Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 222neue Kreditermächtigung 50Krediterm.Vorjahre 725
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 29 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 100 600 1.000 1.650 01.000 1.650a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 10 50 197 67 0d) 470 30090 550e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2034 Voraussichtlicher Beginn:Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sporthalle W.-Butzek Str. 2 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 3.350davon 3.350BaumaßnahmenErwerb von  Grundstücken 0Erwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0 100Fördermittel aus 1.617StBau-FM 600Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der Gesamtkosten 333 1.283neue Kreditermächtigung 770Krediterm.Vorjahre 640Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im PlanjahrInvestitionszuschussHRO 0nicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 323
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 30 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201719. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 1.200 170 0 0 0a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 119 20 0 0 0d) 250 150e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2040 Voraussichtlicher Beginn:Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sporthalle Kurt-Schumacher-Ring 161a Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtErwerb von  Grundstücken 0Gesamtkosten 1.370davon 1.370 170Baumaßnahmen 1.200Erwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 831 831StBau-FMBeiträge 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 139neue Kreditermächtigung 0Krediterm.Vorjahre 400
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 31 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201919. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 0 0 305 1.000 0a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 0 0 118 50 0d) 550e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2040 Voraussichtlicher Beginn:Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sporthalle Kurt-Schuhmacher-Ring 161 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtErwerb von  Grundstücken 0Gesamtkosten 1.305davon 1.305 305 1.000BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 587 187 400InvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 168neue Kreditermächtigung 550Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 32 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Die Sporthallen sind im Durchschnitt 30 Jahre alt.Die Hallen selbst sowie die Sanitär- und Umkleidebereiche befinden sich in einemunzureichenden Zustand. Die Elektroanlagen und die gesamte Haustechnik sindüberaltert und entsprechen nicht mehr dem heutigen Stand der Technik und dengeltenden Sicherheitsvorschriften. Undichtigkeiten an den Dächern führen zuDurchfeuchtungen im Hallenbereich und schädigen die Bausubstanz. Die Hallenmüssen zur Aufrechterhaltung des Schulsports saniert werden. Gesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V und die aktuelle, vom Bildungsministerium bestätigte, SchulentwicklungsplanungDie Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch, Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die EW-Bau's liegen vor bzw. können kurzfristig erstellt werden, da es sich auf Grundder Baugleichheit um wiederkehrende Leistungen handelt.Technische Beschreibung: In den Sporthallen sind zunächst zur Erhaltung der Bausubstanz und zum Schutz derSporthallenböden die Undichtigkeiten der Dächer zu beheben. Die Sanitär- undUmkleidebereiche sind umfassend zu sanieren. Die Elektroanlagen und die gesamteHaustechnik ist auf dem heutigen Stand der Technik anzupassen, somit werden auchbestehende Brandlasten beseitigt.Mit den hier dargestellten 5 Sporthallen im Sanierungsgebiet Dierkow ist dasSanierungsprogramm für diesen Stadtteil beendet. Ab 2020 sind dann im StadtteilToitenwinkel 5 weitere Sporthallen zu sanieren.Finanzielle Beschreibung: Die Sporthallensanierung soll mit Hilfe von Städtebau-Fördermitteln durchgeführtwerden. Für die SpH am K.-Kollwitz-Gymnasium wurde eine Förderung über dasKlnvF(1)- Programm abgestimmt. Die Eigenmittel werden über Kredite und aus Mittelndes KOE finanziert.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Die Sanierung der bestehenden Sporthallen ist wirtschaftlich alternativlos.Die beiden Sporthallen in der W.-Butzek-Str. sind zudem mit der Errichtung desSportplatzes Dierkow verbunden.Abstimmung mit Fachamt: Mitzeichnung der EW-Bau durch Fachämter erfolgt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.

Sporthallensanierungsprogramm HRO-Nordosten
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 33 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2019(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 150 800 500 0 0a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 30 27 126 0 0d) 100 200120 273e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2034 Voraussichtlicher Beginn:Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sportplatz Walter-Butzek-Str., Großspielfeld Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtErwerb von  Grundstücken 0Gesamtkosten 1.450davon 1.450 800 500Baumaßnahmen 150Erwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 574 174StBau-FMInvestitionszuschussHRO 0 400Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 183neue Kreditermächtigung 300Krediterm.Vorjahre 393
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 34 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: Neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Die Rostocker Bürgerschaft hat bereits 2014 den Neubau einer Sportanlage mit einemGroßspielfeld beschlossen. Der neue Sportplatz wird auf einem unbebauten Gelände inunmittelbarer Nähe zu den beiden Schulsporthallen in der W.-Butzek-Str. errichtet.Gesetzliche Vorgaben: Diese Sportanlage ist notwendig zur Sicherstellung des Schulsportbetriebes sowie des Vereins- und Breitensports.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die EW-Bau liegt vor und ist sportfachlich und baufachtechnisch geprüft.Baugenehmigung und Ausführungsplanung liegen ebenfalls vor. Technische Beschreibung: Auf einer vorhandenen Freifläche wird ein Kunstrasen-Großspielfeld errichtet incl. der fürden Schulsport notwendigen Laufbahnen. Die Erschließung sowie die Absicherung derAnforderungen aus dem Hol- und Bringeverkehr werden in enger Abstimmung mit denanstehenden Sanierungen der Sporthallen in der W.-Butzek-Str. 1 und 2 vorgenommen.Finanzielle Beschreibung: Diese Neubaumaßnahme ist für die Förderung über SOS-Städtebaufördermittel vorgesehen. Die entsprechenden Anträge werden zurzeit bearbeitet.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Es gibt keine Alternative zum Neubau einer Sportfreianlage an diesem Standort.Abstimmung mit Fachamt: Mitzeichnung der EW-Bau durch Fachämter erfolgt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Sportplatz Walter-Butzek-Str., Großspielfeld
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 35 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201719. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 250 1.645 0 0 0a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 30 165 0 0 0d) 280220e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2044 Voraussichtlicher Beginn:Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Neubau Sporthalle Möllnerstr. Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtErwerb von  Grundstücken 0Gesamtkosten 1.895davon 1.895 1.645Baumaßnahmen 250Erwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 1.200EFRE-FörderungInvestitionszuschussHRO 0 1.200Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 195neue Kreditermächtigung 280Krediterm.Vorjahre 220
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 36 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 150 850 1.700 1.300 0a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 30 44 170 150 0d) 306 230 450120e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2025 Voraussichtlicher Beginn:Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sporthalle Kopenhagener Str. 5a Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtErwerb von  Grundstücken 0Gesamtkosten 4.000davon 4.000 850 1.700 1.300Baumaßnahmen 150Erwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 2.500 1.300 700EFRE-FörderungBeiträge 500Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 394neue Kreditermächtigung 986Krediterm.Vorjahre 120
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 37 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 150 350 600 2.700 2.050a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 23 30 0 270 250d) 320 1.430 400127e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2025 Voraussichtlicher Beginn:Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sporthalle Kopenhagener Str. 5b Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtErwerb von  Grundstücken 0Gesamtkosten 5.850davon 5.850 350 600 2.700 2.050Baumaßnahmen 150Erwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 3.000 600 1.000 1.400EFRE-FörderungInvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 573neue Kreditermächtigung 2.150Krediterm.Vorjahre 127
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 38 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Die Sporthallen in den westlichen Stadtteilen Rostocks sind in den 70-iger und 80-igerJahren errichtet worden.Sanitär- und Umkleidebereiche befinden sich in einem unzureichenden Zustand. DieElektroanlagen und die gesamte Haustechnik sind überaltert und entsprechen nicht mehrdem heutigen Stand der Technik und den geltenden Sicherheitsvorschriften. Auch die Hallen müssen energetisch saniert werden, um den Energieverbrauch zusenken.Gesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V und die aktuelle, vom Bildungsministerium bestätigte, SchulentwicklungsplanungDie Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch, Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Für den Ersatzneubau der SpH in der Möllner Str. liegen Baugenehmigung undAusführungsplanung vor. Die Bauleistungen werden z. Zt. ausgeschrieben. Für dieSanierung der SpH Kopenhagener Str. 5a+b ist die EW-Bau beauftragt und wird bisJahresende vorliegen.Technische Beschreibung: Die Sporthalle Möllner Str. ist auf Grund der maroden Bausubstanz nichtsanierungswürdig. Der zur Sporthalle gehörende Sportplatz ist nicht mehr nutzbar. DasGrundstück ist nach dem Abriss der Sporthalle zum Verkauf vorgesehen. Da zurAbsicherung des Schulsportes an diesem Standort eine Sporthalle zwingend notwendigist, wird ein Neubau in unmittelbarer Nähe mit besserer Anbindung an einen neugebautenSportplatz und die benachbarte Schule errichtet.Die Doppelsporthalle in der Kopenhagener Str. wird komplett saniert.Finanzielle Beschreibung: Die Sporthallensanierung soll über Kredite und Eigenmittel finanziert werden.Für den Ersatzneubau Möllner Str. wurden EFRE-Fördermittel beantragt und dem Grundenach bestätigt. Für die Investition in die SpH Kopenhagener Str. sollen KlnvF(2)-Mittelbeantragt werden.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Die Sanierung der bestehenden Sporthallen ist wirtschaftlich alternativlos. DerErsatzneubau in der Möllner Str. ist ebenfalls die wirtschaftlichste Variante. DerVerkaufserlös des Grundstückes am bisherigen Standort ist nach Realisierung für dieFinanzierung weiterer Sanierungen im pflichtigen Bereich vorgesehen.Abstimmung mit Fachamt: Mitzeichnung der EW-Bau durch Fachämter erfolgt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.

Sporthallensanierungsprogramm HRO-Nordwesten (ohne StBauFM )

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 39 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 100 500 2.300 2.000 0a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 100 20 270 100 0d) 480 530 400e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2000 Voraussichtlicher Beginn:Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sportkomplex, An der Jägerbäk Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtErwerb von  Grundstücken 0Gesamtkosten 4.900davon 4.900 500 2.300 2.000Baumaßnahmen 100Erwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 3.000 1.500 1.500GRW-FörderungInvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 490neue Kreditermächtigung 1.410Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11

385



Anlage 5a (zu § 12)Seite 40 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Nach der Zusammenlegung der Ausbildung in Technischen Berufen am RBBZ und derFertigstellung des neuen Ausbildungsgebäudes werden an diesem Standort über 2.000Schüler aus- und weitergebildet. Die für die ganzheitliche Ausbildung notwendigenSporteinrichtungen sind dem nicht mehr gewachsen. So stehen auf dem Gelände desRBBZ nur eine kleine Einfeldsporthalle zur Verfügung, auf dem Gelände im Fritz-Triddelfitz-Weg, wo die Ausbildung für die Bauberufe stattfindet,eine nicht mehrsanierungsfähige Sporthalle und eine Freianlage, die als Sportstätte kaum noch nutzbarist.Gesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V und die aktuelle Schulentwicklungsplanung für berufliche Schulen.Die Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch, Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit in den alten Sporthallen nicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Für die Errichtung einer Zweifeldsporthalle und eines Kleinspielfeldes für das RBBZ liegtz. Zt. eine Studie mit einer Kostenschätzung nach Kennziffern vor. Eine ES-Bau istbeauftragt.Technische Beschreibung: Auf dem in unmittelbarer Nähe zum RBBZ gelegenen ehemaligen Betriebsportplatz derBSG FIKO wird eine Zweifeldsporthalle und ein Kleinspielfeld neu errichtet.Damit werden die oben geschilderten gesetzlichen Vorgaben für diese überregional bedeutende Ausbildungsstätte erfüllt.Finanzielle Beschreibung: Für diese Investition wurde nach erfolgter Vorstellung der Situation am RBBZ beim WM ein GRWI-Förderantrag im Juli 2017 gestellt. Eine notwendige Kabinettsentscheidung wird für den Herbst 2017 z. Zt. vorbereitet.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Der Neubau dieser Sportanlage in unmittelbarer Nähe zum RBBZ und außerhalb vonWohngebieten (Lärmschutzmaßnahmen) ist als wirtschaftlichste Lösung für dienachhaltige Nutzung des RBBZ herausgearrbeitet worden.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt. Nach Fertigstellung diesesSportkomplexes kann das Grundstück im Fr.-Triddelfitz- Weg veräußert werden.

Sportkomplex, An der Jägerbäk

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 41 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201919. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 0 150 500 1.000 0a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 0 50 70 80 0d) 100 430 920e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2006 Voraussichtlicher Beginn:Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sportplatz 2. BA, Sternbergerstr. 10 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtErwerb von  Grundstücken 0Gesamtkosten 1.650davon 1.650 150 500 1.000BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 0InvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 200neue Kreditermächtigung 1.450Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 42 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: An der Hundertwasser Schule im Stadtteil Rostock-Lichtenhagen wurde 2014 einSportplatz mit einer Laufbahn und einem Kunstrasenplatz mit Hilfe von Fördermitteln desLandes realisiert. Mit dieser Maßnahme wird die in einem 2. BA geplante Erweiterungumgesetzt sowie ein Funktionsgebäude errichtet, um diesen Platz auch nach demSchulbetrieb für den Vereins- und Breitensport nutzen zu können.Gesetzliche Vorgaben: Schulgesetz M-V, sowie die aktuelle Schul- und Sportstättenentwicklungsplanung.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die Planungen (EW-Bau) sind beauftragt und werden bis Anfang 2018 vorliegen.Technische Beschreibung: Das Funktionsgebäude mit Umkleide-, Sanitär- und Funktionsräumen wird neu gebaut.Die vorhandenen Sportanlagen werden erweitert.Finanzielle Beschreibung: Diese Maßnahme wird zunächst über Kredite und Eigenmittel finanziert. Die Beantragung von Fördermitteln aus dem -Investitionspakt-"Soziale Integration im Quartier" wird z. Zt. geprüft.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Zu den Neubauten und Erweiterungen an diesem Standort gibt es keine Alternativen.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Sportplatz 2. BA, Sternbergerstr. 10

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 43 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 300 1.100 0 0 0a) b) c) d) 2. a) (Spitzensport)b) c) 0 10 23 0 0 0d) 290 377e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2101 Voraussichtlicher Beginn:Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Neptunschwimmhalle, Untere Turnhalle, Kopernikusstr. 17 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtErwerb von  Grundstücken 0Gesamtkosten 1.400davon 1.400 1.100Baumaßnahmen 300Erwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 700Sportförderung InvestitionszuschussHRO 0 700Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 33neue Kreditermächtigung 0Krediterm.Vorjahre 667
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 44 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Die untere Turnhalle ist im wesentlichen unsaniert und entspricht nicht den aktuellenAnforderungen an den Brandschutz. Des Weiteren entspricht sie nicht mehr den aktuellenAnforderungen für die Bedürfnisse des Leistungssports. Damit erfolgt die konsequenteUmsetzung der umfangreichen Sanierungen in der Neptunschwimmhalle.Gesetzliche Vorgaben: Die Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch, Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die EW-Bau für die Sanierung der unteren Turnhalle liegt vor.Technische Beschreibung: In den Jahren 2014 bis 2017 erfolgen diverse Umbaumaßnahmen im Foyer und imMarmorsaal, dabei wurden die Vorgaben des Brandschutzkonzeptes umgesetzt. Im Jahr 2018 wird als nächste Maßnahme die "Untere Turnhalle" desSchwimmhallenkomplexes saniert. Die Maßnahme ist zwingend notwendig, um in derTrainingsstätte auch künftig den Perspektiv- und Bundeskadern desBundesnachwuchszentrums bestmögliche Trainingsbedingungen bieten zu können undden Standort Rostock als ein führendes Leistungszentrum der BRD in der SportartWasserspringen zu erhalten.Finanzielle Beschreibung: Die Sanierung der unteren Turnhalle wird über Fördermittel des Bundes zur Förderungdes Spitzensportes finanziert. Die verbleibenden Baukosten sind kredit- undeigenmittelfinanziert.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Zum Erhalt des Gebäudes ist die schrittweise Sanierung geboten und als wirtschaftlichsteVariante durchzuführen.Abstimmung mit Fachamt: Mitzeichnung der EW-Bau durch Fachämter erfolgt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Neptunschwimmhalle, Untere Turnhalle, Kopernikusstr. 17

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 45 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201919. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 0 150 1.100 1.250 0a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 0 50 163 50 0d) 100 937 1.200e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2101 Voraussichtlicher Beginn:Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sanierung südlicher Teil Schwimmhalle, Kopernikusstr. 17 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtErwerb von  Grundstücken 0Gesamtkosten 2.500davon 2.500 150 1.100 1.250BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 0InvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 263neue Kreditermächtigung 2.237Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 46 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Im südlichen Teil der Neptun-Schwimmhalle sind Vereins- und Funktionsräumeuntergebracht sowie der Sanitär- und Umkleidebereich Damen. Dieser Teil desSchwimmhallenkomplexes ist noch unsaniert.Gesetzliche Vorgaben: Die Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch, Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Eine EW-Bau für dieses Teilprojekt liegt bereits seit 2014 vor und ist mit dem Fachamtabgestimmt. Es muss vor der Umsetzung noch einmal überarbeitet werden.Technische Beschreibung: Dieser gesamte Bereich der Rostocker Schwimmhalle wird komplett saniert undmodernisiert. Dabei steht die Umsetzung des Brandschutzkonzeptes für dieSchwimmhalle im Vordergrund. Die Sanierung des Südbereiches wird nach derSanierung der Unteren Turnhalle das nächste Teilprojekt der Gesamtsanierung derSchwimmhalle Neptun in Rostock sein.Finanzielle Beschreibung: Dieses Teilprojekt soll zunächt über Eigenmittel und Kredite finanziert werden. Über die Gewährung von Sonderbedarfszuweisungen durch die Landesregierung werden noch Gespräche geführt.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Siehe gesetzliche Vorgaben. Mit der Sanierung dieses Teils der Schwimmhalle wird dasganzheitlich Brandschutzkonzept für diese Versammlungsstätte umgesetzt. Wirtschaftlichkeitsprüfung: Die Sanierung dieses Teilbereiches ist alternativlos.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Sanierung südlicher Teil Schwimmhalle, Kopernikusstr. 17

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 47 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201619. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 1.350 2.050 0 0 0a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 150 7 0 0 0d) 00 700e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2102 Voraussichtlicher Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Laufhalle Sportforum Trotzenburger Weg 15a, energetische und Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtErwerb von  Grundstücken 0Gesamtkosten 3.400davon 3.400 2.050Baumaßnahmen 1.350Erwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 2.543 0 500KlnvFG-FörderungInvestitionszuschussHRO 0 2.043Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 157neue Kreditermächtigung 0Krediterm.Vorjahre 700
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 48 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Seit dem Jahr 2000 wurde die Sportanlage in mehreren Bauabschnitten modernisiert undaufgewertet und an die heutigen Bedingungen und Standards für den Sport angepasst. Imletzten Bauabschnitt ist die brandschutztechnische Sanierung des gesamten Komplexesgeplant.Gesetzliche Vorgaben: Die Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch, Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die Planungen sind abgeschlossen. Die Baugenehmigung liegt vor. Mit der baulichen Umsetzung wird im Herbst 2017 begonnen.Technische Beschreibung: Mit dem nunmehr zu realisierenden letzten Bauabschnitt, bei dessen Planung derOlympiastützpunkt M-V maßgeblich beteiligt war, wird mit der Dachsanierung sowie mitdem Ausbau der Komplexhalle die Sportfläche vergrößert und den Anforderungen inAbstimmung mit dem Amt für Schule und Sport angepasst.Im Zuge der Überdachung des Innenhofes der Komplexhalle werden zusätzlicheFunktionsräume für die Bundesstützpunkte Shorttrack und Wasserspringen sowie einKraftraum für den Olympiastützpunkt M-V geschaffen.Gleichzeitig wird mit der brandschutztechnischen Ertüchtigung der gesamten Sporthalleden Anforderungen an die geltenden Sicherheitsvorschriften Rechnung getragen.Finanzielle Beschreibung: Für den jetzt geplanten Bauabschnitt wurden Fördermittel aus dem KlnvF(1)-Programmbeantragt und bewilligt. Die Finanzierung hat sich daher gegenüber dem WP 2017grundlegend geändert.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Die geplante Maßnahme schließt sich an die vorhergehenden Maßnahmen als letzterBauabschnitt an. Damit ist die vollständige Sanierung des Komplexes Laufhalleabgeschlossen und es stehen moderne Sportanlagen für Breiten- und Spitzensport zurVerfügung. Des Weiteren wird die Laufhalle auch als Funktionsgebäude fürGroßveranstaltungen, wie auch als Leichtathletikstadion benötigt. So beispielsweise fürdie Deutschen Meisterschaften der Jugend und Junioren in 2018.Wirtschaftlichkeitsprüfung: Zum Erhalt des Gebäudes und zur optimalen Raumnutzung ist die schrittweise Sanierunggeboten und als wirtschaftlichste Variante durchzuführen. Durch die energetischeSanierung des Daches können langfristig Betriebskosten gespart und der Haushalt derStadt entlastet werden.Abstimmung mit Fachamt: Mitzeichnung der EW-Bau durch Fachämter erfolgt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.

Laufhalle Sportforum Trotzenburger Weg 15a, energetische und brandschutztechnische Sanierung
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 49 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201719. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 800 400 0 0 0800 400a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 22 100 0 0 0d) 300778e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)DIVERSE WE Voraussichtlicher Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sportplatzsanierungen HRO Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 1.200davon 1.200BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 0InvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 122neue Kreditermächtigung 300Krediterm.Vorjahre 778
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 50 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Alle drei Schulsportplätze sind sehr stark verschlissen und aus laufenden Mitteln nicht ineinen gebrauchsfähigen Zustand zu versetzen.Gesetzliche Vorgaben: Absicherung des Schul-,Vereins- und BreitensportsBeschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die Planungen für diese Schulsportplätze sind abgeschlossen. Der Platz in der M.-Gorki-Str. wurde bereits saniert, die Toitenwinkler Allee steht kurz vor der Fertigstellung. In 2018ist noch der Sportplatz im Friedensforum zu sanieren.Technische Beschreibung: Die Tartanbelege sind stark verschlissen und beschädigt (Unfallgefahr) und müssenkomplett erneuert werden. Die vorhandenen Geräte und Anlagen sind von Grund aufinstand zu setzen.                                          2016           2017           2018         SchSpPl M.-Gorki-Str.          200              300SchSpPl Toitenw.Allee                             300              50SchSpPl Friedensforum                                             350SUMME                                                  600              400Finanzielle Beschreibung: Die Sporthallensanierung soll über Kredite und Eigenmittel finanziert werden.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Die Sanierung dieser Schulsportanlage ist die wirtschaftlich sinnvollste Lösung. DieseAnlagen werden zur Absicherung des Schulsportes zwingend benötigt. Ein Neubau wärewesentlich teurer.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Sportplatzsanierungen HRO
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 51 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 300 800 1.500 675 0300 800 1.500 675a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 300 50 50 50 0d) 750 950 625e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)We 2110 Voraussichtlicher Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sanierung Kanubootshaus, Gaffelschonerweg 6 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 3.275davon 3.275BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 500 500Sportförderung LSBInvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 450neue Kreditermächtigung 2.325Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 52 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Das Gebäude wurde in den 60-iger Jahren errichtet. Nach der Wende wurde nur diedringensten Reparaturen durchgeführt, so dass eine Komplettsanierung undModernisierung dringend geboten ist. Bevor die Planungen für diese Maßnahmebeauftragt wurden, wurde die Bausubstanz gründlich untersucht und als erhaltenswertund sanierungsfähig eingestuft.Gesetzliche Vorgaben: Die Herstellung der Barrierefreiheit und die Modernisierung der technischen Anlagen für eine energieeffiziente Betreibung dieser Sportstätte sind wesentliche Vorgaben für diese Investition. Weiterhin soll damit auf der Rostocker Holzhalbinsel ein baulicher Missstand beseitigt werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die EW-Bau liegt vor und ist mit dem Fachamt und dem betreibenden Verein abgestimmt.Technische Beschreibung: Das vorhandene Gebäude wird saniert und umgebaut. Die Außenanlagen werden imAnschluss wieder herrgerichtet.Finanzielle Beschreibung: Das Vorhaben wird im Wesentlichen über Kredite und Eigenmittel finanziert. DerBetreiberverein "Kanufreunde Rostocker Greif e.V." wird, wie abgestimmt, auf derGrundlage der jetzt vorliegenden Planung, Fördermittel beim Landessportbundbeantragen.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Das Gebäude liegt im Gebiet des Bebauungsplanes "Holzhalbinsel" der HansestadtRostock, welcher bereits zu großen Teilen umgesetzt ist. Mit dieser Investition gilt es denbaulichen Missstand zu beseitigen und das Gebäude sowie Gelände desKanubootshauses in dieses neu bebaute Gebiet zu integrieren. Mit der Herstellung derBarrierefreiheit wird diese Sportstätte behindertengerecht erschlossen. Des Weiterenwäre ohne eine mittelfristige Sanierung die Schließung notwendig.Wirtschaftlichkeitsprüfung: Die Sanierungsfähigkeit dieses Gebäudes wurde im Vorfeld geprüft und bestätigt. DieSanierung ist wesentlich günstiger als ein Abriss und Neubau.Abstimmung mit Fachamt: Bereits in der Planungsphase waren das Fachamt für Schule und Sport sowie derBetreiberverein einbezogen.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation des Nutzungsentgeltesgegenüber der Hansestadt Rostock berücksichtigt.

Sanierung Kanubootshaus, Gaffelschonerweg 6
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 53 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock" 20162029(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr) ff.1. 0 500 1.600 2.000 3.500 4.250 46.150500 1.600 2.000 3.500 4.250 46.150a) b) c) d) 2. a) b) 0 0 500 1.220 600 600 0c) 0 500 171 230 150 50 5.150d) 550 2.750 3.600 41.000929 0 0e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1056 Voraussichtlicher Beginn und Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Komplettsanierung und Erweiterung der Hauptwache Erich-Schlesinger-Str. 24Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 58.000davon 58.000BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 0Zuschüsse HRO 2.920Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 6.251neue Kreditermächtigung 47.900Krediterm.Vorjahre 929
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 54 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme: FeuerwehrbedarfsplanMaßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Der Gebäudekomplex und die Fahrzeughallen wurden in den 1980-er Jahren gebaut. Seit1990 wurden keine Sanierungsmaßnahmen an den Gebäuden vorgenommen, so dass siesich in einem stark sanierungsbedürftigen Zustand befinden. Durch ein beauftragtesIng.büro wurde weiterhin festgestellt, dass die Erweiterung des Standortes um einGebäude für die FFW Stadtmitte sowie des Katrastophenschutzes die wirtschaftlichsteAlternative darstellt.Gesetzliche Vorgaben: Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz M-V, FeuerwehrbedarfsplanungBeschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: In 2017 wurde eine ES-Bau unter Einbeziehung von Fachplanern und dem Brandschutz- und Rettungsamt erarbeitet. Die Gesamtmaßnahme wurde dabei in einzelne funktionsbezogene Bauabschnitte geteilt. Für 2018 ist die Entwurfs- und Genehmigungsplanung für den 1.BA vorgesehen. Baustart für diesen BA wird 2020 sein.Technische Beschreibung: In einem ersten Abschnitt wird auf dem Gelände der Hauptwache ein Neubau für dieLeitstelle der FW sowie den Katrastophenschutzes errichtet. Als 2. Schritt wird einGebäude für die Interimsnutzung durch die BFW errichtet, welches nach Abschluss derGesamtmaßnahme durch die FFW Stadtmitte genutzt wird.  In den Folgejahren erfolgt mit der Sanierung des Gebäudebestandes die Erneuerung derHeizungs-, Lüftungs- und Elektroanlagen sowie die energetische Sanierung der baulichenHülle nach EnEV. Für weitere Erläuterungen verweisen wir auf die gesonderten von unsvorliegenden Unterlagen.Im Zuge der Sanierung des Standortes wird das Lager des Katastrophenschutzes inRostock-Stadtweide aufgegeben. Das Grundstück wird geräumt und vermarktet. DerVerkaufserlös dient der Bereitstellung von Eigenmitteln für weitere Bauvorhaben.Finanzielle Beschreibung: Die gesamten Investitionskosten betragen 58.000 T€, wobei die Sanierung im Jahr 2029abgeschlossen werden soll. Die umfangreichen Planungen werden über Zuschüsse derStadt, Kredite und Eigenmittel finanziert. Es ist vorgesehen und beantragt, dieseerheblichen Investitionskosten auch über Sonderbedarfszuweisungen des Landesmitzufinanzieren. Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Durch ein Ing.büro wurden die Alternativen Neubau oder Sanierung untersucht. Dabeiwurde die Sanierungsfähigkeit der Gebäudesubstanz aus baulicher und wirtschaftlicherSicht geprüft und bestätigt.Abstimmung mit Fachamt: Wegen der Komplexität dieser Gesamtmaßnahme ist eine Arbeitsgruppe mit denVertretern der zuständigen Fachämter für den weiteren Planungsprozess gebildet.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation der Einhietsmiete gegenüberder Hansestadt Rostock berücksichtigt.

Komplettsanierung und Erweiterung der Hauptwache Erich-Schlesinger-Str. 24

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 55 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2022(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3 .Folgejahr) (4 .Folgejahr)1. 0 0 700 1.900 3.500 3.500 4.100700 1.900 3.500 3.500 4.100a) b) c) d) 2. a) b) 225 1.314 1.875 636c) 0 0 75 286 225 114 600d) 400 300 1.400 2.750 3.500e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1246 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Feuerwache III N/O, Hinrichsdorferstr. Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 13.700davon 13.700BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 0InvestitionszuschussHRO 4.050Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 1.300neue Kreditermächtigung 4.850Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 56 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme: FeuerwehrbedarfsplanMaßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Zur Einhaltung der Rettungszeiten ist der Neubau einer 3. Feuerwache derBerufsfeuerwehr im Rostocker Nord-Osten zwingend erforderlich. Als günstigster Standort wurde ein städtisches Grundstück in der Nähe der Autobahnzufahrt Rostock Nord/Ostausgewählt, um die schnelle Erreichbarkeit des Überseehafens mit zu gewährleisten.Gesetzliche Vorgaben: Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz M-V, FeuerwehrbedarfsplanungBeschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Durch das Brandschutz- und Rettungsamt wurde ein Anforderungsprofil erarbeitet unddem KOE als Aufgabenstellung übergeben. Durch ein Planungsbüro wurde dieMachbarkeit dieses Neubaus auf dem ausgewählten Grundstück bestätigt und eineKostenschätzung über Kennziffern erarbeitet. Die weiterführenden Planungen sindbeauftragt.Technische Beschreibung: Auf dem Grundstück in der Hinrichsdorfer Str. wird zunächst der Neubau für eineBerufsfeuerwehr und einer Rettungswache geplant. Später soll dieser Standort um eineFreiwillige Feuerwehr ergänzt werden. In 2018 fallen Kosten für die Planungen an,Baustart soll in 2019 sein.Finanzielle Beschreibung: Die Finanzierung dieser Investition wird zunächst über Zuschüsse aus dem Haushalt der HRO sowie Kredite und Eigenmittel geplant.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Es gibt keine Alternative zum Neubau einer neuen Feuerwache. Der Standort in derHinrichsdorfer Str. wurde auch unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten ausgewählt.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation der Einhietsmiete gegenüberder Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Feuerwache III N/O, Hinrichsdorferstr.
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 57 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 50 2.270 0 0 050 2.270a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 50 150 0 0 0d) 2.120e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1185 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Umbau Brandlabor, Alter Hafen Süd 5 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 2.320davon 2.320BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 0InvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 200neue Kreditermächtigung 2.120Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 58 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Das Gebäude, in dem ehemals ein Brandlabor untergebracht war, steht z. Zt. leer und sollfür die Brandmeisterausbildung des Landes M-V umgebaut werden.Gesetzliche Vorgaben: Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz M-V, FeuerwehrbedarfsplanungBeschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die EW-Bau ist beauftragt und wird im Oktober vorliegen.Technische Beschreibung: Das vorhandene Gebäude muss für diese Ausbildungszwecke umgebaut werden. Eswerden Schulungsräume für die Brandmeisterausbildung sowie die notwendigenFunktionsräume entstehen. Finanzielle Beschreibung: Diese Investition wird über Kredite und Eigenmittel finanziert.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Siehe gesetzliche Vorgaben.Wirtschaftlichkeitsprüfung: Für die Herrichtung von Räumen für die Brandmeisterausbildung in Rostock wurdenmehrere Lösungsvarianten geprüft, u. a. im Bereich der Feuerwache See in Groß-Klein.Der Umbau dieser Räumlichkeiten des ehemaligen Brandlabors hat sich als günstigsteVariante herrausgestellt.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation der Einhietsmiete gegenüberder Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Umbau Brandlabor, Alter Hafen Süd 5

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 59 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2019(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 240 1.000 1.800 0 0240 1.000 1.800a) b) c) d) 2. a) 2.250b) c) 0 10 672 -450 0 0d) 230 328 0e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1197 Voraussichtlicher Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sanierung Wasserturm, Blücherstraße Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 3.040davon 3.040BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 2.250EFRE-FörderungInvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 232neue Kreditermächtigung 0Krediterm.Vorjahre 558
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 60 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Der Wasserturm wurde von 1991 bis 1995 in Verbindung mit dem Einbau vonGeschossdecken, einem Treppenhaus und einem Aufzug instand gesetzt. Inzwischen istdie Fassade stark verschlissen. 2001 wurde der Zugang durch einen Schutztunnel gegenherabfallende Steine gesichert. Durch die Durchfeuchtung des Mauerwerkes wird dieFassade besonders während der Frostperioden fortlaufend weiter geschädigt. Deshalb istdie Sanierung kurzfristig erforderlich, um diese historisch wertvolle Bausubstanz vor demVerfall zu retten.Gesetzliche Vorgaben: Denkmalpflegerische Zielstellung, derzeitige Nutzung als Depot für kulturhistorischeKunstgegenständeBeschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Es liegt eine gutachterliche Stellungnahme mit einer Kostenschätzung vor. Mit derkonkreten Planung kann erst nach Sicherung der Finanzierung begonnen werden.Die Aktualisierung dieser Planungen ist beauftragt.Technische Beschreibung: Die gesamte Gebäudehülle muss nach denkmalpflegerischen Gesichtspunkten saniertwerden. Dazu gehört die Trockenlegung des Fundamentes, die vollständigeBauwerksabdichtung nach erfolgter Trocknung und Reinigung unter Berücksichtigung derBesonderheiten der Fassadengestaltung, die Erneuerung und Eindichtung der Fensterbzw. der Außentüren sowie die Erneuerung der Dachbeläge. Weiterhin sollen dieInnendecken instand gesetzt werden.Finanzielle Beschreibung: Die Finanzierung erfolgt über Kredite und Eigenmittel. Ein Zuwendungsantrag im Rahmender EFRE-Förderung 2.PA wird erarbeitet.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Erhalt und Pflege der historisch wertvollen denkmalgeschützten Bausubstanz derHansestadt RostockWirtschaftlichkeitsprüfung: Der Wasserturm wird gegenwärtig vom Kulturhistorischen Museum als Depot genutzt.Das vorhandene Depot bietet bei einer intakten Außenhülle, beste klimatischeVoraussetzungen. Ein Neubau wäre wesentlich kostenintensiver. Die hohe Feuchtigkeitder Fassade wirkt sich negativ auf die Nutzungsmöglichkeiten aus. Nach erfolgreicherSanierung ist eine deutlich bessere Nutzung des Wasserturmes möglich. Die Sanierungder Fassade ist außerdem zwingend notwendig für den Erhalt des Denkmals. Ein weitererAufschub der Maßnahme führt wie oben erläutert zu deutlich steigenden Kosten.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation der Einhietsmiete gegenüberder Hansestadt Rostock berücksichtigt.

Sanierung Wasserturm, Blücherstraße

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 61 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2022(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021 ff.(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 600 1.400 3.000 4.750 8.2500 600 1.400 3.000 4.750 8.250a) b) c) d) 2. a) 0 400 2.365 3.705 1.530b) 940 500 560c) 300 60 135 485 720d) 6.000300e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1218 Voraussichtlicher Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Neubau Verwaltungskomplex Nordkante, An der Hege 9 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 18.000davon 18.000BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 8.000StBau-FörderungZuschüsse HRO 2.000Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 1.700neue Kreditermächtigung 6.000Krediterm.Vorjahre 300
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 62 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Die Bebauung der Nordseite des Neuen Marktes in Rostock bildet den Abschluss derSanierung des historischen Stadtzentrums in Rostock. Das in 2016 durch die RostockerBürgerschaft beschlossenen Quartiersblatt weist die Baufelder 4 und 5 als Flächen füreinen Erweiterungsbau des Rathauses aus. Um die vorhandenen Flächen imStadtzentrum optimal auszunutzen wurde eine max. Bebauung dieses Grundstückesvorgegeben. In 2017 wurde daher ein Planerwettbewerb für eine Bebauung diesesGrunstückes mit 13.000 m² BGF ausgelobt. Die Auswertung und Beauftragung einesPlaners wird bis Februar 2018 dauern.Gesetzliche Vorgaben: keineBeschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Der städtebauliche Ideenwettbewerb wurde im Oktober 2014 beendet. Auf dieserGrundlage wurde durch die RGS ein Masterplan (Quartiersblatt) zur Festsetzung desstädtebaulichen Rahmens (Baumassen, -grenzen und -höhen) in 2016 erarbeitet unddurch die Bürgerschaft beschlossen. Anschließend erfolgt die Umsetzung derstadtplanerischen Festsetzungen für die Erweiterung des Rathauskomplexes durch denKOE. 2018 wird die Entwurfs- und Genehmigungsplanung erstellt sowie dieBaugenehmigung beantragt.Technische Beschreibung: Für die Umsetzung des Bürgerschaftsbeschlusses zur Zentralisierung kommunalerVerwaltungsbehörden in städtischen Liegenschaften wurde von den Ämtern derHansestadt Rostock die Aufgabe gestellt, beim Rathaus zusätzliche Büroflächen sowieVersammlungsstätten mit einem Gesamtbedarf von ca. 13.000 m² zu schaffen. Damit hatsich die zu bauende BGF gegenüber der ursprünglichen Planung verdoppelt.Finanzielle Beschreibung: Die Maßnahme wird durch Zuschüsse der Stadt, Kredite und Eigenmittel finanziert. Es istweiterhin vorgesehen und vom Grundsatz auch bestätigt, diese Investition durch StBau-FM mitzufinanzieren.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Die Unabweisbarkeit ergibt sich aus wirtschaftlichen Gründen zur Beendigung vonFremdanmietungen. Diese Maßnahme dient langfristig dazu, die Leistungsfähigkeit derHansestadt Rostock zu verbessern.Wirtschaftlichkeitsprüfung: Mit Fertigstellung des Neubaus werden freiwerdende Bestandsimmobilien veräußert.Kostenungünstigere Fremdanmietungen für Mitarbeiter der Verwaltung können beendetwerden. Weitere Synergieeffekte verbunden mit Kosteneinsparungen ergeben sich ausder Konzentration verschiedener Verwaltungseinheiten (Querschnittsämter undFachämter) an zentraler Stelle am Rathaus. Die Kostensteigerung gegenüber derPlanung aus 2017 erklärt sich mit der Verdoppelung der zu bauenden Büroflächen. Durchdie optimale Ausnutzung der Grundstücksmöglichkeiten reduziert sich allerdings der m²-Preis, wassich für eine noch zu erstellende Wirtschaftlichkeitsberechnung günstigauswirkt.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation der Einhietsmiete gegenüberder Hansestadt Rostock berücksichtigt.

Neubau Verwaltungskomplex Nordkante, An der Hege 9

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 63 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201619. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 2.550 2.200 0 0 02.550 2.200a) b) c) d) 2. a) 1.450 2.550b) c) 0 700 -350 0 0 0d) 400e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1223 Voraussichtlicher Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Neubau Schaudepot zur Kunsthalle Hamburger Str. 40 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 4.750davon 4.750BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 4.000Bundesförderung ZIPInvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 350neue Kreditermächtigung 0Krediterm.Vorjahre 400
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 64 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Bereits 1969 war ein Depotgebäude vom damaligen Architekten geplant, wurde aber bisheute aus finanziellen Gründen nicht gebaut. Die Kunstgegenstände werden zur Zeitaußerhalb der Kunsthalle in wenig geeigneten Räumen gelagert. Damit die Kunsthalleentsprechend der konzeptionellen Entwicklung am internationalen Markt bestehen kann,muss sie über moderne Depotflächen verfügen.Gesetzliche Vorgaben: Fachgerechte Lagerung und Aufbewahrung der wertvollen Kunstgegenstände derHansestadt Rostock.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Mit dem Bau wurde im März 2017 begonnen. Der Rohbau ist fertiggestellt, dieAusbauarbeiten laufen. Die Fertigstellung ist für den Herbst 2018 geplant.Technische Beschreibung: Es wird ein Anbau an der seit 1969 bestehenden Kunsthalle Rostock realisiert in dem ca.1.300 m² Depot- und Austellungsflächen entstehen. Darüber hinaus wird die Anlieferungund Vorbereitung der Kunstgegenstände für Ausstellungszwecke in einem neuen"Packraum" für die gesamte Kunsthalle realisiert. Mit diesem Anbau wird auch dergesamte Komplex behindertengerecht erschlossen. Eine besondere Herausforderungstellen die Klimatechnischen Anforderungen an die Aufbewahrung und Ausstellung derKunstobjekte dar.Finanzielle Beschreibung: Die Finanzierung erfolgt im Wesentlichen über Bundesmittel aus dem Programm"Nationale Projekte des Städtebaus 2015".Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Die Errichtung eines Depotgebäudes ist für die sichere Lagerung und Aufbewahrung derKunstgegenstände der Hansestadt Rostock zwingend erforderlich.Wirtschaftlichkeitsprüfung: Die Sanierung des bestehenden Museums zum Erhalt der historischen Bausubstanz undzur Schaffung geeigneter Flächen für die Präsentation historischer und modernerKunstgegenstände, ist nach Abwägung die wirtschaftlichste Alternative.Abstimmung mit Fachamt: Das zuständige Fachamt ist sowohl am Planungprozess beteiligt gewesen als auch beider gegenwärtigen Umsetzung dieser Maßnahme.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation der Einhietsmiete gegenüberder Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Neubau Schaudepot zur Kunsthalle Hamburger Str. 40

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 65 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 0 400 900 2.500 2.250400 900 2.500 2.250a) b) c) d) 2. a) 375 2.100 900b) c) 0 0 50 175 150 250d) 350 350 250 1.100e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1223 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sanierung Kunsthalle Bestandgebäude, Hamburger Str. 40 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 6.050davon 6.050BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 3.375EFRE-FörderungInvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 625neue Kreditermächtigung 2.050Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 66 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Die Kunsthalle Rostock wurde in den 60-iger Jahren errichtet und 1969 eröffnet. DerInnenbereich ist bis auf wenige Reperatur- und Sanierungsmaßnahmen im Wesentlichenunsaniert und entspricht nicht mehr den sicherheitstechnischen Anforderungen. DieFassade und das Dach wurden vor einigen Jahren energetisch saniert. Der gesamteKomplex sowie der Stanort am Rostocker Schwanenteich stehen unter Denkmalschutz.Gesetzliche Vorgaben: Denkmalpflegerische Zielstellung und die sicherheitstechnischen Anforderungen an dieAusstellung von wertvollen Kunstgegenständen.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Eine ES-Bau als Grundlage für einen EFRE-Zuwendungsantrag ist beauftragt und liegt fürdiesen WP 2018 vor. Die weiteren Planungsleistungen sind europaweit ausgeschrieben.Technische Beschreibung: Durch die Inbetriebnahme des Schaudepots werden einige Funktionsräume imBestandsgebäude der Kunsthalle Rostock frei (Packraum, Gemäldedepot). Diese werdenzu Ausstellungs- und Büroflächen umgebaut. Das gesamte Gebäude wird innen saniertund modernisiert.  Mit den Bauleistungen soll ab Herbst 2019 begonnen werden.Finanzielle Beschreibung: Für diese Investitionsmaßnahme wird im Rahmen des 2. Projektaufrufes zur EFRE-Förderung 2014-2020 ein Zuwendungsantrag gestellt. Die restliche Finanzierung derInvestitionskosten erfolgt über Eigenmittel und Kredite.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Bereits mit dem Antrag auf Zuwendungen aus dem Programm "Nationale Projekte desStädtebaus" für den Neubau des Schaudepots, hat sich die Stadt verpflichtet auch dasBestandsgebäude zu sanieren. Wirtschaftlichkeitsprüfung: Zur Sanierung des Bestandsgebäudes gibt es keine Alternative. Die Modernisierung undErweiterung des Kunsthallenkomplexes wird die überregionale Bedeutung dieserEinrichtung erhöhen und mittelfristig zur Erhöhung der Besucherzahlen und damit derEinnahmen führen.Abstimmung mit Fachamt: Auch bei der Planung dieses weiteren Teilprojektes zur Sanierung der Kunsthalle Rostockwird das zuständige Fachamt sowie die Denkmalschutzbehörde beteiligt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation der Einhietsmiete gegenüberder Hansestadt Rostock berücksichtigt.

Sanierung Kunsthalle Bestandgebäude, Hamburger Str. 40

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 67 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 0 350 0 0 0350a) b) c) d) 2. a) b) 350c) 0 0 0 0 0 0d) e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1057 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Umbau FFW Groß-Klein, Warnowenn 1 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 350davon 350BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 0InvestitionszuschussHRO 350Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 0neue Kreditermächtigung 0Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11

413



Anlage 5a (zu § 12)Seite 68 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Die bisherige Struktur des Gebäudes entspricht nicht den aktuellen Bedürfnissen derFeuerwehr. Neben einem Anstieg der Rettungsfahrzeuge stieg entsprechend auch derRaumbedarf an Sanitärflächen.Gesetzliche Vorgaben: Aufgrund des aktuellen Feuerwehrbedarfsplanes musste zur Absicherung der Fuhrpark erweitert werden. Zur Sicherstellung der Funktionalität für den erweiterten Fuhrpark sowie separate Schwarz-Weiß-Flächen sind zusätzlich An- und Umbauten zwingend notwendig.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Eine Kostenschätzung liegt vor. Die ES-Bau ist beauftragt.Technische Beschreibung: Die 2 vorhandenen Ausfahrten an der Querseite sollen geschlossen werden. Dafürwerden 3 Ausfahrten in die Längsseite integriert. Des Weiteren erfolgt ein Anbau einesneuen Sanitärtraktes.Finanzielle Beschreibung: Die Finanzierung dieser Investition erfolgt über Zuschüsse aus dem Haushalt der HRO .Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: In Abstimmung mit dem Feuerwehrbedarfsplan bietet der Standort durch die Kombinationvon Erweiterungspotenzial und Nutzung des bestehenden Gebäudes die kostengünstigsteAlternative.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden bei der jährlichen Kalkulation der Einhietsmiete gegenüberder Hansestadt Rostock berücksichtigt.
Umbau FFW Groß-Klein, Warnowenn 1

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 69 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201719. 2019(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 50 300 1.900 1.600 505a) b) c) d) 2. a) b) c) 50 30 100 200 105d) 150 100 200 400120e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme:Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1000 Voraussichtlicher Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sanierung Kita "Schneckenhaus" Lagerstraße 17 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtErwerb von  GrundstückenGesamtkosten 4.355davon 4.355 300 1.900 1.600 505Baumaßnahmen 50Erwerb von beweglichen und immateriellen  Gegenständen des  AnlagevermögensKonjunkturprogramm IIFinanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 2.900 1.700 1.200EFRE-FörderungInvestitionszuschussHROBereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 485neue Kreditermächtigung 850Krediterm.Vorjahre 120
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: Neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Das alte Gebäude muss nach Ablauf des Dach- und Fachvertrages komplett saniert werden. Gleichzeitig sollen Erweiterungsmöglichkeiten erschlossen und konsequent umgesetzt werden.Gesetzliche Vorgaben: Dieses Bauvorhaben entspricht der kommunalen Daseinsvorsorge im Rahmen derJugendhilfeplanung gemäß § 79 und 80 des SGB VIII.Die Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch,Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeitnicht gewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die Es-Bau liegt vor. Alle weiteren Planungsleistungen sind europaweitausgeschrieben.Technische Beschreibung: Das vorhandene Gebäude wird komplett saniert, die Erweiterungsmöglichkeiten auf dem Grundstück werden konsequent ausgenutzt.Folgende Sanierungsziele sollen erreicht werden:1.) Verbesserung des Raumkonzeptes zur besseren Betreuung einer größeren       Anzahl von Kindern und Flexibilität bei der Betreuung von Hortkindern, 2.) Beseitigung von Unfallquellen und Brandlasten3.) behindertengerechte Erschließung und Herstellung Barrierefreiheit4.) Erneuerung der Heizungs-, Lüftungs- und Elektroanlagen für ein effizientes       Betreiben des Gebäudes, incl. Wärmerückgewinnung.5.) Energetische Sanierung der baulichen Hülle; Installation eines sommerlichen        Wärmeschutzes; Umsetzung der Energie-Einspar-Verordnung.Finanzielle Beschreibung: Diese Investition ist für die EFRE-Förderung angemeldet und dem Grunde nachgenehmigt. Die Restfinanzierung erfolgt über Kredite und Eigenmittel.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Durch die konsequente Ausnutzung der Grundstücksmöglichkeiten in diesemInnerstädtischen Bereich, ist die gewählte Variante am wirtschaftlichsten.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden in der Mietkalkulation berücksichtigt.
Sanierung Kita "Schneckenhaus" Lagerstraße 17
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 71 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201719. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 2.200 105 0a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 85 105 0 0 0d) 2.115e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme:Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1022 Voraussichtlicher Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Neubau der Kindertagesstätte Thierfelderstr. 1 (Ersatz Kita "Spielhaus", Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtErwerb von  GrundstückenGesamtkosten 2.305davon 2.305 105Baumaßnahmen 2.200Erwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  AnlagevermögensKonjunkturprogramm IIFinanzierung der GesamtkostenFördermittel ausInvestitionszuschuss HROBereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 190neue Kreditermächtigung 0Krediterm.Vorjahre 2.115Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 72 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Beim Gebäude handelt es sich um eine Baracke aus den 60-er Jahren die lediglichnotdürftig saniert wurde. Die Ausstattung und Raumaufteilung entspricht nicht mehr denheutigen Standards. Gesetzliche Vorgaben: Dieses Bauvorhaben entspricht der kommunalen Daseinsvorsorge im Rahmen derJugendhilfeplanung gemäß § 79 und 80 des SGB VIII.Die Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch,Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nichtgewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die Planungen sind abgeschlossen. Mit der Baumaßnahme wurde im März 2017begonnen. Die Fertigstellung ist für Februar 2018 geplant.Technische Beschreibung: Schlüsselfertiger Neubau einer KITAFinanzielle Beschreibung: Der Neubau wird über Kredite und Eigenmittel finanziert.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Siehe Gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Das zurzeit genutzte Gebäude wurde als nicht sanierungsfähig eingestuft.Abstimmung mit Fachamt: Der Neubau am neuen Standort in der Thierfelder Str. 1 ist mit dem Fachamt für Jugendund Soziales abgestimmt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden über eine kostendeckende Miete refinanziert. DieBetriebskosten werden in voller Höhe durch den Betreiber getragen.
Neubau der Kindertagesstätte Thierfelderstr. 1 (Ersatz Kita "Spielhaus", Thierfelderstr. 16)

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 73 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2019(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 100 1.200 500 0 0100 1.200 500a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 100 41 50 0 0d) 1.159 450e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1142 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Ersatzneubau Kita "Montessouri", Thierfelder Str. 2 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 1.800davon 1.800BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 0InvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 191neue Kreditermächtigung 1.609Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 74 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Nachdem die KITA Thierfelderstr. 1 fertiggestellt und bezogen ist, kann die alte Barackeabgerissen werden. Auf diesem Grundstück wird ein Ersatzneubau für die KITA in derSchliemannstr. errichtet. Das z. Zt. für die KITA-Betreuung genutzte Gebäude ist einWohnungsbau, der für eine bedarfsgerechte KITA-Betreuung nicht geeignet ist.Gesetzliche Vorgaben: Dieses Bauvorhaben entspricht der kommunalen Daseinsvorsorge im Rahmen derJugendhilfeplanung gemäß § 79 und 80 des SGB VIII.Die Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch,Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nichtgewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Eine EW-Bau liegt vor. Der Bauantrag wurde gestellt.Mit der Maßnahme soll Anfang 2018 begonnen werden.Technische Beschreibung: Schlüsselfertiger Neubau einer KITAFinanzielle Beschreibung: Der Neubau wird über Kredite und Eigenmittel finanziert.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Siehe Gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Der Ersatzneubau für die KITA in der Schliemannstr. Ist die wirtschaftlichste Lösung, dadas jetzige Wohngebäude für eine bedarfsgerechte Kinderbetreung nur bedingt nutzbarist. Dieses Gebäude wird nach Fertigstellung des Neubaus veräußert.Abstimmung mit Fachamt: Die bisherigen Planungen wurden in Abstimmung mit dem Fachamt realisiert und sindbestätigt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden über eine kostendeckende Miete refinanziert. DieBetriebskosten werden in voller Höhe durch den Betreiber getragen.
Ersatzneubau Kita "Montessouri", Thierfelder Str. 2

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 75 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 350 850 1.800 700 0350 850 1.800 700a) b) c) d) 2. a) 1.000 1.900 400b) c) 0 350 -150 -100 300 0d) 0e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1156 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sanierung ehemals SBZ zu Kita, Lorenzstr. 66 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 3.700davon 3.700BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 3.300KlnvFG-FörderungInvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 400neue Kreditermächtigung 0Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 76 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Dieser KITA-Plattenbau stammt aus den 80-iger Jahren und ist noch weitgehendunsaniert. Bis vor einem Jahr war hier das Stadtteilbegenungszentrum untergebracht.Das Gebäude muss wieder für Kinderbetreuungszwecke umgebaut und komplett saniertwerden.Gesetzliche Vorgaben: Dieses Bauvorhaben entspricht der kommunalen Daseinsvorsorge im Rahmen derJugendhilfeplanung gemäß § 79 und 80 des SGB VIII.Die Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch,Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nichtgewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die Entwurfsplanung (EW-Bau) ist fertig und mit dem Nutzer abgestimmt. Dieweiterführende Planung ist europaweit ausgeschrieben.Technische Beschreibung: Folgende Sanierungsziele sollen erreicht werden:1.) Verbesserung des Raumkonzeptes zur besseren Betreuung einer größeren       Anzahl von Kindern und Flexibilität bei der Betreuung von Hortkindern, 2.) Beseitigung von Unfallquellen und Brandlasten3.) behindertengerechte Erschließung und Herstellung Barrierefreiheit4.) Erneuerung der Heizungs-, Lüftungs- und Elektroanlagen für ein effizientes       Betreiben des Gebäudes, incl. Wärmerückgewinnung.5.) Energetische Sanierung der baulichen Hülle; Installation eines sommerlichen        Wärmeschutzes; Umsetzung der Energie-Einspar-Verordnung.Finanzielle Beschreibung: In Abstimmung mit dem Min. für Energie, Infrastruktur und Digitalisierung werden fürdiese Maßnahme noch in 2017 KlnvF(1)-Fördermittel beantragt, der Rest wird überbereits genehmigte Kredite finanziert.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Siehe Gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Zur Sanierung des vorhandenen Gebäudes gibt es keine wirtschaftliche Alternative.Abstimmung mit Fachamt: Alle Planungen sind mit dem zuständigen Fachamt abgestimmt und bestätigt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden über eine kostendeckende Miete refinanziert. DieBetriebskosten werden in voller Höhe durch den Betreiber getragen.
Sanierung ehemals SBZ zu Kita, Lorenzstr. 66

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 77 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2021(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 300 800 1.700 2.000 700300 800 1.700 2.000 700a) b) c) d) 2. a) 800 1.500 1.800 600b) c) 0 30 0 200 200 100d) 270e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 2017 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sanierung/ Umbau Hort M.-Gorki-Str. 67 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 5.500davon 5.500BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 4.700KlnvFG-FörderungInvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 530neue Kreditermächtigung 0Krediterm.Vorjahre 270
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 78 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Dieser Plattenbau in 5 MP-bauweise wurde jahrelang als Schule genutzt. Die aktuellenBrandschutzanforderungen werden nur unzureichend erfüllt. Für die Nutzung alsHortgebäude und die Betreuung von Jugendlichen müssen Teile (Geschosse) diesesGebäudes zurückgebaut und der notwendig verbleibende Bestand saniert werden.Gesetzliche Vorgaben: Dieses Bauvorhaben entspricht der kommunalen Daseinsvorsorge im Rahmen derJugendhilfeplanung gemäß § 79 und 80 des SGB VIII.Die Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch,Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nichtgewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die Planungen sind beauftragt und werden Anfang des Jahres 2018 vorliegen.Technische Beschreibung: Rückbau von einem oder mehrerer Geschosse und Sanierung des Restbestands sowiedie Erneuerung der verschlissenen technischen Anlagen.Finanzielle Beschreibung: Die Finanzierung erfolgt gem. Abstimmung mit dem MEID über KlnvF(1)-Fördermittel.Die Differenz wird mit Eigenmitteln und Krediten finanziert.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Siehe Gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Zurzeit wird das komplette Gebäude bewirtschaftet, obwohl nur ca. 2 Etagen genutztwerden. Dieser Zustand ist unwirtschaftlich und soll mit der Maßnahme beseitigt werdenAbstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungsprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden über eine kostendeckende Miete refinanziert. DieBetriebskosten werden in voller Höhe durch den Betreiber getragen.
Sanierung/ Umbau Hort M.-Gorki-Str. 67

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 79 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 150 850 1.400 1.100 0150 850 1.400 1.100a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 30 80 100 150 0d) 350 1.300 950120 420e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1243 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Neubau Kita Warnemünde, F.-Barnewitz Str. Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 3.500davon 3.500BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 0InvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 360neue Kreditermächtigung 2.600Krediterm.Vorjahre 540
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 80 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Die KITA in Warnemünde befindet sich zur Zeit in einem für die Kinderbetreuungungeeigneten Wohngebäude. Es soll ein Ersatzneubau auf einem städtischen Grundstückin der Barnewitzstr. entstehen.Gesetzliche Vorgaben: Dieses Bauvorhaben entspricht der kommunalen Daseinsvorsorge im Rahmen derJugendhilfeplanung gemäß § 79 und 80 des SGB VIII.Die Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch,Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nichtgewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Eine ES-Bau ist beauftragt und wird noch im letzten Quartal 2017 mit dem Nutzer unddem Fachamt abgestimmt.Technische Beschreibung: Es wird ein Neubau nach modernen Gesichtspunkten der Gebäudebewirtschaftung undder Kinderbetreuung geplant. Mit diesem Neubau verfügt Warnemünde dann auch übereine behindertengerechte Kinderbetreungseinrichtung.Finanzielle Beschreibung: Die Finanzierung dieses Neubaus wird über Kredite und Eigenmittel erfolgen.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Siehe Gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Das zur Zeit genutzte Wohngebäude lässt sich nicht wirtschaftlich für die Kinderbetreuungumbauen. Es ist auch nicht behindertengerecht erschlossen. Zu einem Ersatzneubau gibtes keine wirtschaftliche Alternative.Abstimmung mit Fachamt: Alle Planungen werden mit dem Fachamt abgestimmt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden über eine kostendeckende Miete refinanziert. DieBetriebskosten werden in voller Höhe durch den Betreiber getragen.
Neubau Kita Warnemünde, F.-Barnewitz Str.

Vordruck IM M-V 173.002.11
426



Anlage 5a (zu § 12)Seite 81 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"20172020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 200 1.400 1.400 500a) b) c) d) 2. a) Finanzierung für den Ausbau von Krippenplätzenb) c) 419 200 50 119 50d) 1.281 4501.350e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1019 Voraussichtlicher Beginn: 200 1.400 1.400Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: BaumaßnahmenGesamtkosten 3.500davon 3.500Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Umbau Hortgebäude Putbuser Str. 10 (Leerstand) Gesamtkosten verteilen sich aufGesamt 500Erwerb von  GrundstückenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  AnlagevermögensKonjunkturprogramm IIBundFinanzierung der GesamtkostenZuweisungen und Zu- schüsse für Investitio- nen oder Investitions- förderungsmaßnahmen neue Kreditermächtigung 1.731Krediterm.Vorjahre 1.350Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im PlanjahrBeiträgenicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel)
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 82 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Das Gebäude ist ein 3-geschossiger Plattenbau in Kita-ähnlicher Bauweise der 80-gerJahre. Die haustechnischen Anlagen des ehemaligen Kinderheimes sind verschlissenund entsprechen nicht mehr dem heutigen Standard. Außerdem ist das Gebäudebrandschutztechnisch, energetisch zu ertüchtigen und Barrierefreiheit herzustellenGesetzliche Vorgaben: Dieses Bauvorhaben entspricht der kommunalen Daseinsvorsorge im Rahmen derJugendhilfeplanung gemäß § 79 und 80 des SGB VIII.Die Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch,Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nichtgewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die EW-Bau liegt vor. Die Ausführungsplanung wurde nach einem europaweitenAusschreibungverfahren vergeben. Mit den Ausschreibungen der Bauleistungen wird imWinter 2017/2018 begonnen.Technische Beschreibung: Folgende Sanierungsziele sollen erreicht werden:1.) Verbesserung des Raumkonzeptes zur besseren Betreuung einer größeren       Anzahl von Kindern und Flexibilität bei der Betreuung von Hortkindern, 2.) Beseitigung von Unfallquellen und Brandlasten3.) behindertengerechte Erschließung und Herstellung Barrierefreiheit4.) Erneuerung der Heizungs-, Lüftungs- und Elektroanlagen für ein effizientes       Betreiben des Gebäudes, incl. Wärmerückgewinnung.5.) Energetische Sanierung der baulichen Hülle; Installation eines sommerlichen        Wärmeschutzes; Umsetzung der Energie-Einspar-Verordnung.Finanzielle Beschreibung: Die Finanzierung erfolgt über Eigenmittel und Kredite.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Siehe Gesetzliche Vorgaben.Wirtschaftlichkeitsprüfung: Die Sanierung und Umnutzung des ehemaligen Kinderheimes ist die wirtschaftlichsteAlternative zur langfristigen Schaffung von Raumkapazitäten.Abstimmung mit Fachamt: Die Ermittlung des Hortbedarfes erfolgt in Abstimmung mit dem Amt für Jugend undSoziales im Rahmen der Kitabedarfsplanung.Refinanzierung: Die Refinanzierung der Investitionskosten erfolgt über die Mieteinnahmen.
Umbau Hortgebäude Putbuser Str. 10 (Leerstand)

Vordruck IM M-V 173.002.11
428



Anlage 5a (zu § 12)Seite 83 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201619. 2019(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 4.800 4.239 1.461 0 04.800 4.239 1.461a) b) c) d) 2. a) 2.700 3.500 1.200b) c) 0 356 339 261 0 0d) 4001.744e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1020 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Neubau Familienkopetenzzentrum, Schleswiger Straße 6 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 10.500davon 10.500BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 7.400EFRE-FörderungInvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 956neue Kreditermächtigung 400Krediterm.Vorjahre 1.744
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 84 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: FortführungsmaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Die beiden Plattenbaugebäude sind stark sanierungsbedürftig, die hauswirtschaftlichenAnlagen entsprechen nicht mehr dem heutigen Stand der Technik. Moderne Konzepte derKinder- und Familienbetreuung sind mit den bisherigen räumlichen Gegebenheiten nichtumsetzbar.Gesetzliche Vorgaben: Dieses Bauvorhaben entspricht der kommunalen Daseinsvorsorge im Rahmen derJugendhilfeplanung gemäß § 79 und 80 des SGB VIII.Die Erfüllung gesetzlicher Mindestanforderungen an den Energieverbrauch,Barrierefreiheit sowie Brandschutz- und Sicherheitsanforderungen können derzeit nichtgewährleistet werden.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Mit der Baumaßnahme wurde im November 2016 begonnen. Für die drei Gebäudewerden die baulichen Hüllen (Dach/Fassade) bis zum Jahresende fetiggestellt, so dassder Innenausbau im Winter planmäßig fortgesetzt werden kann.Technische Beschreibung: Nach Prüfung aller Varianten wurde der Neubau eines innovativen und modernenFamilienkompetenzzentrums mit Schwerpunkt "Hilfen zur Erziehung" auf einerGesamtfläche von ca. 2.150 m² beschlossen. Die vorliegenden Planungen sind bezüglichder Raum- und Nutzungskonzepte mit den Fachämtern abgestimmt. Der Neubau bietetaus sozial- und jugendhilfeplanerischer Sicht die Möglichkeit einer variablen Nutzung vonstationären Leistungen über die Zielgruppe des Sozialgesetzbuches VIII hinaus.Finanzielle Beschreibung: Die Finanzierung erfolgt über EFRE-Zuwendungen,Kredite und aus Eigenmitteln.Die im Rahmen des 1. Projektantrages zur EFRE-Förderung beantragten Zuwendungensind dem Grunde nach bestätigt, die baufachtechnische Prüfung ist abgeschlossen. DerZuwendungsbescheid wird noch in 2017 erwartet.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Siehe Gesetzliche Vorgaben.Wirtschaftlichkeitsprüfung: Es wurde im Vorfeld geprüft, ob eine Sanierung wirtschaftlicher ist.Abstimmung mit Fachamt: Das zuständige Fachamt war in den Planungsprozess eingebunden. Eine Zustimmungzur Planung liegt vor.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden über Mieteinnahmen refinanziert.

Neubau Familienkopetenzzentrum, Schleswiger Straße 6

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 85 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 250 750 1.400 1.400 0250 750 1.400 1.400a) b) c) d) 2. a) 800 300komplettb) c) 0 250 100 50 50 0d) 650 550 1.050e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1021 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sanierung Jugendwohnhaus, Wilhelm-Barents-Str. 27 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 3.800davon 3.800BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 1.100StBau-FörderungInvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 450neue Kreditermächtigung 2.250Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 86 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Das bestehende Gebäude ist ein zweigeschossiger Plattenbau aus den 80-iger Jahren.Das Gebäude ist weitestgehend unsaniert, eine Barrierefreiheit ist nicht gegeben. Dieräumlichen Kapazitäten müssen erweitert werden.Gesetzliche Vorgaben: Der Träger erbringt pflichtige Leistungen der Hansestadt Rostock nach dem SGB VIII,Hilfen zur Erziehung Mutter-Kind-Wohnen und Hilfe für junge Volljährige im Rahmen der kommunalen Daseinsvorsorge.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die Entwurfsplanung (EW-Bau) ist fertig, die Ausführungsplanung wurde vergeben.Mit der baulichen Umsetzung soll in 2018 begonnen werden.Technische Beschreibung: Folgende Sanierungsziele sollen erreicht werden:1.) Verbesserung des Raumkonzeptes zur besseren Betreuung einer größeren       Anzahl von Kindern und Flexibilität bei der Betreuung von Hortkindern, 2.) Beseitigung von Unfallquellen und Brandlasten3.) behindertengerechte Erschließung und Herstellung Barrierefreiheit4.) Erneuerung der Heizungs-, Lüftungs- und Elektroanlagen für ein effizientes       Betreiben des Gebäudes, incl. Wärmerückgewinnung.5.) Energetische Sanierung der baulichen Hülle; Installation eines sommerlichen        Wärmeschutzes; Umsetzung der Energie-Einspar-Verordnung.Finanzielle Beschreibung Diese Maßnahme wird mit Hilfe von Städtebaufördermitteln aus dem Programm "SozialeStadt" gefördert. Der Rest wird über Kredite und Eigenmittel finanziert.Erläuterungen zur WirtschaftlichkeitUnabweisbarkeit: Siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Ein Neubau wäre deutlich kostenintensiver.Abstimmung mit Fachamt: Alle bisherigen Planungen und die Ausführungsplanung werden mit dem zuständigenFachamt abgestimmt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden über Mieteinnahmen refinanziert.
Sanierung Jugendwohnhaus, Wilhelm-Barents-Str. 27

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 87 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 0 300 0 0 0300a) b) c) d) 2. a) b) c) 0 0 30 0 0 0d) 270e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1154 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sanierung Lagebuschturm, An der Mauer 1 Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 300davon 300BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 0InvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 30neue Kreditermächtigung 270Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 88 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Das Obejkt steht zurzeit leer und weist erhebliche feuchteschutz- und wärmetechnischeMängel am Treppenanbau auf. Des Weiteren entsorechen die benötigten Rettungswegenicht den gesetzlichen Anforderungen. Gesetzliche Vorgaben: Neben der Reduzierung des Leerstandes führt eine Dauerhafte Nutzung auch zum besseren Erhalt des Gebäudes. Der Lagebuschturm ist den kulturhistorischen Gebäuden der Hansestadt Rostock zu zuornden und steht unter Denkmalschutz. Dadurch handelt es sich um eine pflichtige Aufgabe.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Eine Kostenschätzung (ES-Bau) liegt vor. Die EW-Bau ist beauftragt.Technische Beschreibung: Sanierung beschädigter Wandteile im Innen- und Außenbereich, Herstellung einesRettungsweges, Neubau Treppenhaus.Finanzielle Beschreibung: Die Umsetzung der Maßnahme wird durch die Handwerkerinnung durch kostenlose Leistungserbringung unterstützt. Der KOE finanziert den Materialaufwand. Die Finanzierung des Materialaufwandes erfolgt aus Eigen- und Fremdmitteln.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: siehe gesetzliche VorlagenWirtschaftlichkeitsprüfung: siehe finanzielle BeschreibungAbstimmung mit Fachamt: Alle bisherigen Planungen und die Ausführungsplanung werden mit dem zuständigenFachamt abgestimmt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden über Mieteinnahmen refinanziert.
Sanierung Lagebuschturm, An der Mauer 1

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 89 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 250 850 1.700 700 0250 850 1.700 700a) b) c) d) 2. a) 300 900 300komplettb) c) 0 250 50 50 50 0d) 500 750 350e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1048 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Sanierung Gemeinschaftshaus R.-Amundsenstr. Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 3.500davon 3.500BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 1.500StBau-FörderungInvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 400neue Kreditermächtigung 1.600Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 90 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Dieser Plattenbau im Stadtteil Rostock-Schmarl stammt aus den 80-iger Jahren und istim Wesentlichen unsaniert. Eine Barrierefreiheit ist nicht gegeben.Gesetzliche Vorgaben: Dieses Gebäude wird durch unterschiedliche Einrichtungen genutzt (Mischnutzung). Neben Trägern die pflichtige Aufgaben im Bereich des SGB VIII sind auch Flächen für die gewerbliche Nutzung vorgesehen.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Die EW-Bau liegt vor. Mit der Ausführungsplanung wurde begonnen, der Baustart ist fürdas 1. Halbjahr 2018 vorgesehen.Technische Beschreibung: Folgende Sanierungsziele sollen erreicht werden:1.) Verbesserung des Raumkonzeptes zur besseren Betreuung einer größeren       Anzahl von Kindern und Flexibilität bei der Betreuung von Hortkindern, 2.) Beseitigung von Unfallquellen und Brandlasten3.) behindertengerechte Erschließung und Herstellung Barrierefreiheit4.) Erneuerung der Heizungs-, Lüftungs- und Elektroanlagen für ein effizientes       Betreiben des Gebäudes, incl. Wärmerückgewinnung.5.) Energetische Sanierung der baulichen Hülle; Installation eines sommerlichen        Wärmeschutzes; Umsetzung der Energie-Einspar-Verordnung.Finanzielle Beschreibung: Neben Krediten und Eigenmitteln ist der Einsatz von StBau-Fördermitteln vorgesehen.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Siehe gesetzliche VorgabenWirtschaftlichkeitsprüfung: Zur Komplettsanierung des bestehenden Gebäudes gibt es keine wirtschaftlichenAlternativen.Abstimmung mit Fachamt: Alle Planungen sind und werden mit den Fachämtern abgestimmt.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden über Mieteinnahmen refinanziert.
Sanierung Gemeinschaftshaus R.-Amundsenstr.

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 91 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2020(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 50 650 1.500 700 050 650 1.500 700a) b) c) d) 2. a) 200 550 0komplettb) c) 0 50 50 150 50 0d) 400 800 650e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)WE 1245 Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 0Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Neubau Petri-Tor, Slüterstr. Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 2.900davon 2.900BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 750StBau-FörderungInvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 300neue Kreditermächtigung 1.850Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 92 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: Neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Unbebaute Fläche im Rostocker Stadtzentrum (Altstadt).Gesetzliche Vorgaben: Zielsetzungen der Städtebaulichen RahmenplanungBeschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife: Nach Ausschreibung und Auswertung eines Planungswettbrwerbes wurdenPlanungsbüros mit der Entwurfs- und Genehmigungsplanung beauftragt. Der Bauantragsoll noch in 2017 gestellt werden.Technische Beschreibung: Der Neubau des Petri-Tores soll von seinem Zuschnitt her dem historischen Vorbildnachempfunden werden, es wird jedoch kein originalgetreuer Nachbau. An Stelle derhistorischen Gibelhäuser wird eine Wohnbebauung entstehen. Städtebauliches Ziel ist es,einen attraktiven Übergang vom modernen, neu entstehenden Petriviertel hin zuröstlichen Altstadt zu schaffen.Finanzielle Beschreibung: Der Teil, der als Büronutzung für städtische Einrichtungen der Hansestadt Rostock vorgesehen ist, soll über Städtebaufördermittel mitfinanziert werden. Die ebenfalls mit dieser Maßnahme zu bauenden Wohnungen werden nach Fertigstellung wieder veräußert.Erläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Grundlage für die Entwicklung und Bebauung dieses Quartiers ist der bereits 1993 vonder Rostocker Bürgerschaft gefasste Beschluss zur Städtebaulichen Rahmenplanung fürdas Sanierungsgebiet "Stadtzentrum Rostock" sowie die Fortschreibung diesesBeschlusses aus 2008.Wirtschaftlichkeitsprüfung: Diese Maßnahme soll, was den Verwaltungsteil angeht, langfristig zur Verbesserung derLeistungsfähigkeit der Hansestadt beitragen. Eine Wirtschaftlichkeitsberechnung kannjedoch erst vorgenommen werden, wenn der Planungsstand eine genaueKostenermittlung und die Trennung der Investitionskosten zwischen Wohnungs- undVerwaltungsbau möglich macht.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden über Mieteinnahmen refinanziert.
Neubau Petri-Tor, Slüterstr.

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 93 von 94Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2)  2018für Eigenbetrieb "Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der Hansestadt Rostock"201819. 2018(Alle Angaben in TEUR)Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr2016 2017 2018 2019 2020 2021(lfd.Jahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2 .Folgejahr) (3.Folgejahr)1. 0 0 1.600 0 0 0a) b) 1.600c) d) 2. a) b) c) 0 0 160 0 0 0d) 1.440e) 3. Folgekosten (p.a.): € Folgekosten werden durch Mieteinnahmen gedecktdavon Personalkosten:1) Nichtzutreffendes streichen    2)   Vgl. VVEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende  Maßnahmen können unberücksichtigt bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden. 3)   Zuschußgebende Stelle

Lfd.Nr. der Finanzplanung Teil B Nr.19: ………….. Ende der Maßnahme: Gemeinde(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)noch nicht vorhanden Voraussichtlicher Beginn:Erwerb von  Grundstücken 1.600Genaue Bezeichnung der Maßnahme:Ankauf eines Grundstücks, Waldemarstraße Gesamtkosten verteilen sich aufGesamtGesamtkosten 1.600davon 0BaumaßnahmenErwerb von bewegli- chen und immateriellen  Gegenständen des  Anlagevermögens 0Konjunkturprogramm II 0Finanzierung der GesamtkostenFördermittel aus 0InvestitionszuschussHRO 0Bereitstellung von Ver- pflichtungsermächti- gungen im Planjahrnicht gedeckter Teil  der Gesamtkosten  (Eigenmittel) 160neue Kreditermächtigung 1.440Krediterm.Vorjahre 0
Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 5a (zu § 12)Seite 94 von 94Erläuterung der MaßnahmeAnlass der Maßnahme:Maßnahmenstatus: neue MaßnahmeBaulicher Ist-Zustand: Das Grundstück bemisst ca. 6.000 m². Das bestehende Gebäude ist eingeschossig undwird voraussichtlich abgerissen.Gesetzliche Vorgaben: Nach Herrichtung des Gurndstücks sowie der Bebauung wird das zukünftige Gebäude durch unterschiedliche Einrichtungen genutzt (Mischnutzung). Neben Trägern die pflichtige Aufgaben im Bereich des SGB VIII sind auch Flächen für die gewerbliche Nutzung vorgesehen.Beschreibung der Baumaßnahme:Veranschlagungsreife:Technische Beschreibung: -Finanzielle Beschreibung: Die Finanzierung erfolgt aus Eigenmittel und FremdkapitalErläuterung zur Wirtschaftlichkeit und Rentabilität:Unabweisbarkeit: Das Grundstück befindet sich in einer strategischen Postion in einem Stadtteil mitwenigen Flächen der Hansestadt Rostock und bietet diverse Nutzungsmöglichkeiten.Nach ersten Abstimmungen mit dem Amt für Jugend und Soziales ist eine Mischnutzungaus Hort, Jugendwohnheim und Jugendbetreuung angezeigt.Aufgrund der Lage bietet das Grundstück eine sehr gute Möglichkeit die Pflichtaufgabender Hansestadt Rostock in einem Stadtteil mit sehr hoher Bebauungsdicht zu optimieren.Wirtschaftlichkeitsprüfung: Der Ankauf erfolgt zum Bodenrichtwert vom Land M-V.Abstimmung mit Fachamt: Die zuständigen Fachämter sind in den laufenden Planungprozess eingebunden.Refinanzierung: Die Investitionskosten werden über Mieteinnahmen refinanziert.
Ankauf eines Grundstücks, Waldemarstraße

Vordruck IM M-V 173.002.11
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1 

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  
- die Erträge 5.806,0 
- die Aufwendungen 7.574,0 
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust -1.768,0 

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3)

-1.555,0 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)

-309,0 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5)

1.712,0 
- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6)

-152,0 

3. Es werden festgesetzt
-

0,0 
0,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf -
- 570,0 

4. Die Stellenübersicht weist      55  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 11.517,9 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 11.517,9 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 11.517,9 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Hansestadt Rostock

Touris muszentra le Rostoc k & Warnemünde

- davon für Umschuldungen
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 5.093 4.928 5.582 5.200 5.200 5.200
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 254 50 154 110 50 50

Materialaufwand 1.905 1.827 2.362 1.850 1.800 1.800
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 67 60 50 50 50 50

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 1.839 1.767 2.312 1.800 1.750 1.750
Personalaufwand 2.689 3.013 3.164 3.000 3.000 3.000
a) Löhne und Gehälter 2.199 2.417 2.526 2.500 2.500 2.500
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

490 596 638 500 500 500
 - davon für Altersversorgung 76 88 91 80 80 80
Abschreibungen auf 248 272 281 280 280 280
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

248 272 281 280 280 280
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 67 68 68 68 68 68
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.582 1.354 1.740 1.503 1.493 1.493
Erträge aus Beteiligungen
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge 2 3 2 2 2 2
 - davon aus verbundenen Unternehmen

13.

11.

12.

Bezeichnung

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

5.

6.

7.
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 22 21 20 20 20 20
 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge
20. Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis
22. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag
23. Sonstige Steuern 6 7 7 7 7 7
24. Jahresgewinn / Jahresverlust -1.037 -1.445 -1.768 -1.280 -1.280 -1.280

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

1.768
c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1 von 2

Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
-1.037 -1.445 -1.768 -1.280 -1.280 -1.280

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 248 272 281 281 281 288

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen -67 -68 -68 -68 -68 -68

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens -2 0 0 0 0 0

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-) 4 0 0 0 0 0

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 70 0

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

36 0 0 0 0 0
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -3 0

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten 0 0 0 0 0 0

10 Mittelzu- / Mittelabfl uss aus laufender 
Geschäftstätigkeit -751 -1.241 -1.555 -1.067 -1.067 -1.060

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -52 -439 -309 -288 -435 -138

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens 0 0 0 0 0 0

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 0 0 0 0 0 0

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0 0 0 0 0 0
16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0 0 0 0 0 0
17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0
davon                                                                                               
a) empfangene Ertragszuschüsse 0 0 0 0 0 0
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter 0 0 0 0 0 0

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0

19 Mittelzu- / Mittelabfl uss aus der 
Investitionstätigkeit -52 -439 -309 -288 -435 -138

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

1.280 1.445 1.768 1.280 1.280 1.280
21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital) 0 0 0 0 0 0

Bezeichnung

Tourismuszentral e Rostock & Warnemünde
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von 
Anleihen 0 315 0 0 0 0

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten -51 -68 -56 -58 -58 -58

24 Mittelzu-/Mittelabflus s aus der 
Finanzierungstätigkeit 1.229 1.692 1.712 1.222 1.222 1.222

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

426 12 -152 -133 -280 24
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

0 0 0 0 0 0
27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

559 639 651 499 366 86

28 Finanzmittelbestand a m Ende der Periode

985 651 499 366 86 110
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Seite &[Seite] von &[Seiten]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 20 20
davon Grundstücke
davon Gebäude
davon Maschinen
davon Büro- und Geschäftsausstattung 20 20

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen 20 20
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

20 20

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Beschreibung der Maßnahme:  Rechentechnik/Hard- und Software

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens
Sonstige Investitionseinzahlungen
Summe Einzahlungen
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 36 36
davon Grundstücke
davon Gebäude
davon Maschinen
davon Büro- und Geschäftsausstattung 36 36

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Sonstige Investitionsauszahlungen
Summe Auszahlungen 36 36
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

36 36

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Beschreibung der Maßnahme:  Büro- und Geschäftsausstattung

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens
Sonstige Investitionseinzahlungen
Summe Einzahlungen
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 30 30
davon Grundstücke
davon Gebäude
davon Maschinen
davon Büro- und Geschäftsausstattung 30 30

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Sonstige Investitionsauszahlungen
Summe Auszahlungen 30 30
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

30 30

Beschreibung der Maßnahme:   Equipment für Strand, Promenade und Kurbereiche

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens
Sonstige Investitionseinzahlungen
Summe Einzahlungen
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 175 175
davon Grundstücke
davon Gebäude 175 175
davon Maschinen
davon Büro- und Geschäftsausstattung

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Sonstige Investitionsauszahlungen
Summe Auszahlungen 175 175
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

175 175

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Beschreibung der Maßnahme:  WC-Anlage Strandaufgang 10

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens
Sonstige Investitionseinzahlungen
Summe Einzahlungen
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 48 48
davon Grundstücke
davon Gebäude 45 45
davon Maschinen
davon Büro- und Geschäftsausstattung 3 3

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Sonstige Investitionsauszahlungen
Summe Auszahlungen 48 48
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

48 48

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

Bis zum Planjahr 
geleistete 

Auszahlungen
Gesamt

Beschreibung der Maßnahme:   Finnhütte

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres
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Anlage 1 (VVEigVO ...)

Seite 1 von 1 

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband
1)

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Erträge 128.930,0 

- die Aufwendungen 126.430,0 

- der Jahresgewinn 2.500,0 

- der Jahresverlust 0,0 

2. im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 
3)

6.495,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 
4)

-3.700,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 
5)

-1.890,0 

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 
6)

905,0 

3. Es werden festgesetzt
-

1.550,0 

0,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 2.000,0 

- 12.000,0 

4. Die Stellenübersicht weist 1.040,3  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 46.794,8 

- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 45.794,8 

- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 45.794,8 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1)
 Nichtzutreffendes streichen

2)
 beschließendes Organ

3)
 Nummer 10 des Finanzplans

4)
 Nummer 19 des Finanzplans

5)
 Nummer 24 des Finanzplans

6)
 Nummer 25 des Finanzplans

7)
 nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Klinikum Südstadt Rostock

- davon für Umschuldungen
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Klinikum Südstadt Rostock 
Südring 81 

18059 Rostock                                                                                                             15.09.2017 

            
 

 

 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018 

 

 

Der als Anlage beigefügte Wirtschaftsplan 2018 beinhaltet folgende Bestandteile: 
- Zusammenstellung für das Jahr 2018 

- Erfolgsplan 

- Finanzplan 

- Bereichspläne jeweils für Hospiz und Krankenhaus 
- Investitionsübersicht 

- Stellenübersicht 

- Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren voraus-

sichtlich fällig werdenden Auszahlungen 

- Finanzplan Teil C: Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanz-

planung für den Haushalt der Gemeinde auswirken. 

 
Der Wirtschaftsplan für das Klinikum gliedert sich in die Bereiche Krankenhaus und Hospiz. Ent-

sprechend wurden die Bereichspläne aufgestellt. Die Leistungsbeziehungen zwischen Kranken-

haus und Hospiz bestehen in der Lieferung von Essen, Arzneimitteln und Verbrauchsmaterial 

sowie der Erbringung von Abrechnungsdienstleistungen und sind von geringfügigem Umfang. 
Wir haben deshalb auf deren Darstellung verzichtet. 

 

Der Ausweis der Vollzeitäquivalente aus der Stellenübersicht in der Zusammenstellung zum 

Wirtschaftsplan 2018 erfolgt ohne Auszubildende. 
 

Krankenhaus 

Der Eigenbetrieb Klinikum Südstadt Rostock unterhält das Klinikum sowie das Hospiz am Klini-

kum Südstadt Rostock, beides am Standort Rostock, Südring 81. 
 

Träger des Klinikums ist die Hansestadt Rostock. 

 

Gemäß Bescheid über die Aufnahme des Klinikum Südstadt Rostock in den Krankenhausplan 
2012 M-V des Ministeriums für Arbeit, Gleichstellung und Soziales M-V vom 13.08.2012, letzt-

mals geändert durch Bescheid vom 15.09.2016, sind derzeit für die bedarfsgerechte Versorgung 

der Bevölkerung folgende Kapazitäten und Fachabteilungen erforderlich und vorzuhalten: 
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 448 Planbetten (Rahmenplanung) in den Fachabteilungen: 

- Anästhesiologie und Intensivmedizin (39) 

- Chirurgie (77) 

- Frauenheilkunde und Geburtshilfe (97) 
- Innere Medizin (152) 

- Kinder- und Jugendmedizin (als Neonatologie und Schlaflabor) (30) 

- Orthopädie/Unfallchirurgie (53)  

- dar. ITS/IMC Betten: 39 
 

49 Tagesklinikplätze: 

2 Diabetologie 

11 Onkologie 
20 Rheumatologie 

16  Schmerztherapie. 

 

Als besondere Aufgaben des Klinikums wurden das Perinatalzentrum sowie die Adipositas-
Chirurgie benannt. 

 

Das Klinikum Südstadt weist mit dieser Bettenzahl eine Struktur auf, die eine hochqualifizierte  

medizinische Betreuung in wirtschaftlichen Strukturen ermöglicht. Dafür spricht auch die mit 
den Kostenträgern abgestimmte Fachgebietsstruktur unter dem Gesichtspunkt einer verstärk-

ten interdisziplinären Zusammenarbeit und Zentrumsbildung. 

 

 
Hospiz 

Das Hospiz am Klinikum Südstadt Rostock ist durch die Heimaufsichtsbehörde der Hansestadt 

Rostock als eine Pflegeeinrichtung im Sinne des § 1 Heimgesetz anerkannt. Mit den Trägern der 

Kranken- und Pflegeversicherungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern besteht seit dem 
01.10.1998 eine Rahmenvereinbarung über Art und Umfang sowie zur Sicherung der Qualität 

der stationären Hospizversorgung. Diese Rahmenvereinbarung ist die Grundlage des bestehen-

den Versorgungsauftrages zur vollstationären Hospizversorgung. 

 
Nach der Erweiterung des Hospizes in 2004 trat am 01.02.05 der erste Nachtrag zum Versor-

gungsvertrag in Kraft, der das Betreiben von zehn vollstationären Plätzen vorsieht. 

 

Die Abrechnung der Leistungen erfolgt auf der Grundlage einer Vergütungsvereinbarung für sta-
tionäre Hospize mit den Trägern der Kranken- und Pflegeversicherungen, in der jährlich eine  ta-

gesbezogene Vergütung festgelegt wird.  

 

Seit Juli 2013 wird die stationäre Leistungserbringung im Hospiz am Klinikum durch einen ambu-
lanten Hospizdienst ergänzt.  
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Erläuterungen zum Erfolgsplan 

Im Folgenden werden die wesentlichen Zahlen des Erfolgsplanes des Eigenbetriebes untersetzt.  

 

Plan Plan Ist

2018 2017 2016

TEUR TEUR TEUR

Erlöse aus Krankenhausleistungen 96.610 95.200 92.636
Nutzungsentgelte der Ärzte 1.020 230 1.005
Erlöse aus amb. Leistungen des Krankenhauses 3.780 3.780 3.790
Erlöse aus Wahlleistungen 250 970 217
Erlöse aus Pflegeleistungen 990 990 976
Erträge aus Hilfs- und Nebenbetrieben und Vermietung 19.290 19.450 18.398
Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 637
Erhöhung o. Verminderung unvollendeter Leistungen 0 0 437

Personalkosten 75.475 73.555 70.362

Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 34.160 33.890 32.422
davon 

sonstiger med. Bedarf 28.025 27.910 26.798
Arzneimittel 3.000 3.000 2.908
Wasser, Energie, Brennstoffe 1.965 2.175 1.870
Lebensmittel 920 925 917

Aufwendungen für bezogene Leistungen 5.310 5.620 5.577
davon

Untersuchungen in fremden Instituten 2.000 2.280 2.322
Wäschereinigung 955 1.100 1.082
Gebäudereinigung 1.340 1.200 1.145
Krankentransporte 35 40 35

Sonstige betriebliche Aufwendungen, Steuern 6.920 7.610 6.670
davon

Instandhaltung 3.200 3.350 3.267
Verwaltungsbedarf 1.120 1.190 1.409
Steuern, Abgaben, Versicherungen 970 1.050 -453
Kosten der Berufsschule 200 210 205

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 250 215 246

Abschreibungen auf Sachanlagen 4.315 4.600 4.530

Erträge

Aufwendungen

 

 

Das Krankenhausstrukturgesetz regelt seit dem Jahr 2016 u.a. die Verlängerung und Verschär-
fung der Preisminderung für bestimmte Leistungssteigerungen durch Abschläge sowie die Be-

rücksichtigung von Zu- oder Abschlägen im Hinblick auf die Qualitätserbringung.  Die Bundesge-

setzgebung lässt zudem den Ländern die Möglichkeit einer Ablösung der Förderung über Einzel-
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fördermittel durch sog. Investitionspauschalen zu. Grundsätzlich ist das Gesundheitswesen ei-
nem ständigen Wandel der Gesetzgebung unterlegen, welcher eine mittelfristige Planung ent-

sprechend erschwert bzw. mit Unsicherheiten behaftet. 

 

Die Erlöse aus Krankenhausleistungen beinhalten neben dem Budgetbereich der DRG- und Zu-
satzentgelte, die sich aus dem Krankenhausfinanzierungsrecht ergebenden Zuschläge, insbe-

sondere aus dem Ausbildungsbudget. Steigerungen ergeben sich im Wesentlichen aus einem 

steigenden Landesbasisfallwert sowie vorgesehenen moderaten Leistungszuwächsen.  

 
Entsprechend § 11 Abs. 1 KHEntGG regeln die Vertragsparteien nach § 18 Abs. 2 des Kranken-

hausfinanzierungsgesetzes in der Vereinbarung das Erlösbudget nach § 4, die Summe der Be-

wertungsrelationen, die sonstigen Entgelte nach § 6, die Erlössumme nach § 6 Abs. 3, die Zu- 

und Abschläge und die Mehr- und Mindererlösausgleiche. Eine Budgetvereinbarung liegt derzeit 
für das Jahr 2016 vor. Die Verhandlungen mit den Kostenträgern finden regelmäßig erst im 

Herbst des laufenden Jahres statt, da sich das Leistungsgeschehen zu diesem fortgeschrittenen 

Zeitpunkt besser planen, darstellen und verhandeln lässt. Der Landesbasisfallwert 2017 wurde 

erst im Juli dieses Jahres geeint. Die vorliegende Planung basiert auf den aktuellen Leistungszah-
len des Klinikums unter Berücksichtigung planbarer Leistungserweiterungen sowie einer ange-

nommenen Steigerung des Landesbasisfallwertes. Die Budgetverhandlungen und der Landesba-

sisfallwert für das Planjahr bleiben abzuwarten.  

 
Im Wesentlichen im Rahmen des Krankenhausstrukturgesetzes wurden die für die stationäre 

Leistungserbringung relevanten Zu- und Abschlagstatbestände überarbeitet: Derzeit gilt der 

grundsätzlich dreijährig wirksame Mehrleistungsabschlag in Höhe von 25 % für Leistungssteige-

rungen  des Jahres 2016 noch bis zum Jahr 2018. Im Rahmen der Mengensteuerung kommt für 
Leistungssteigerungen ab dem Jahr 2017 der Fixkostendegressionsabschlag zur Geltung. Dessen 

Höhe ist jährlich durch die Vertragspartner der Selbstverwaltung auf Länderebene festzulegen. 

Der Fixkostendegressionsabschlag soll für mindestens fünf Jahre erhoben werden.  

 
Für die Jahre 2016-2018 kommt der „Zuschlag zur Umsetzung des Pflegestellen-

Sonderprogramms“ zur Anwendung; zudem wird ab dem Jahr 2017 der „Pflegezuschlag“ erho-

ben.  

 
Die ambulanten Leistungen des Krankenhauses werden im Wesentlichen in folgenden Ambu-

lanzen erbracht: 

- onkologische Ambulanz 

- gynäkologische Ambulanz 
- gynäkologische Poliklinik 

- rheumatologische Ambulanz 

- Notfallambulanz  

- Physiotherapie 
- Ambulante Operationen 

- D-Arzt-Ambulanz für Arbeitsunfälle.  
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Die Planung der Erlöse aus der Abrechnung der ambulanten Leistungen der Institutsambulanzen 
sowie der Abgaben aus den Leistungen der persönlich ermächtigten Ärzte ist derzeit insofern 

mit Unsicherheiten verbunden, als die der Abrechnung zugrunde liegenden Punktwerte für das 

Planjahr jeweils zum Planungszeitpunkt nicht feststehen. Die Institutsermächtigung für die 

Rheumafachambulanz ist bis auf den Bereich Parchim durch den Berufungsausschuss abgelehnt 
bzw. nicht verlängert worden. Zurzeit arbeiten wir in diesem Bereich weiterhin mit persönlichen 

Ermächtigungen.   

 

Die Erlöse aus Pflegeleistungen werden durch das Hospiz erzielt.  
 

Insbesondere die Erträge aus Hilfs- und Nebenbetrieben sowie aus Vermietung und Verpach-

tung sind nunmehr, mit der Umsetzung des  Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG), der Po-

sition „Umsatzerlöse“ zugeordnet. Schwankungen sind in diesem Bereich insbesondere auf er-
heblich schwankende Umsätze der Krankenhausapotheke und der Versorgung von Hämophilie-

patienten mit Faktoren-Präparaten zurückzuführen.  

 

Für den Bereich der Umsätze der Krankenhausapotheke aus der Lieferung von Medikamenten 
an ambulant behandelte Krankenhauspatienten sind, insbesondere aufgrund geänderter um-

satzsteuerlicher Rechtsprechung, zum 01.04.2017 neue  Verträge mit den Kostenträgern abge-

schlossen worden. Bezüglich evt. Rückforderungsansprüche der Kostenträger im Zusammen-

hang mit Umsätzen vor dem 01.04. in Folge der rückwirkend geänderten Rechtsprechung zeich-
net sich die Möglichkeit von Vergleichsverhandlungen mit einzelnen Kostenträgern ab. 

 

Im Bereich der sonstigen betrieblichen Erträge erfolgt nunmehr im Wesentlichen der Ausweis 

von Kostenerstattungen sowie übriger Erträge wie Drittmittel und Spenden.  
 

Die Personalkosten sind wie folgt geplant:  

Der aktuelle Entgelttarifvertrag zum TVöD-K läuft zum 28.02.2018 aus. Verhandlungen über ei-

nen Folgetarifvertrag haben noch nicht begonnen und sind wie üblich auch nicht seriös zu prog-
nostizieren. Nach den Erfahrungen der letzten Jahre und unter Berücksichtigung der jüngsten 

Tarifabschlüsse kann von einer Steigerung um etwa 3,3 % ausgegangen werden. Wie in der Ver-

gangenheit ist zu erwarten, dass sich dieser Wert aus der rein linearen Erhöhung, Folgeeffekten 

der Änderungen durch die neue Entgeltordnung und weiteren Verhandlungsergebnissen, etwa 
zu Urlaub, Dienstsystem, Arbeitszeiten etc., zusammensetzt. 

 

Im Geltungsbereich des TV-Ärzte tritt nach dem Ergebnis des letzten Tarifabschlusses nach der 

Erhöhung der Tabellenentgelte um 2,0 % zum 01.09.2017 eine weitere Erhöhung um 0,7 % zum 
01.05.2018 in Kraft. Der aktuelle Entgelttarifvertrag läuft bis zum 31.12.2018. 

 

Der Stellenplan ist mit allen Bereichen des Klinikums Südstadt abgestimmt und berücksichtigt 

das für 2018 zu erwartende und geplante Leistungsgeschehen. 
 

Die „Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe“ sowie die „Aufwendungen für bezo-

gene Leistungen“ wurden auf Grundlage der aktuellen Zahlen unter Berücksichtigung der Ent-

wicklung des Leistungsspektrums für 2018 ermittelt. Der Posten beinhaltet unter dem sonstigen 
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medizinischen Bedarf auch den Wareneinsatz für die außerbudgetären Erträge der Kranken-
hausapotheke. Veränderungen des sonstigen medizinischen Bedarfs korrespondieren insbeson-

dere mit geplanten Steigerungen des Leistungsvolumens im Krankenhausbereich sowie mit Apo-

theken- und (stark schwankenden) Hämophilieumsätzen.  

 
Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten ergeben sich im Wesentlichen aus den Vor-

schriften der Krankenhausbuchführungsverordnung und korrespondieren mit den Abschreibun-

gen und Abgängen geförderter Anlagegüter. 

 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen wurden anhand der aktuell vorliegenden Ist-Zahlen 

für 2018 geplant.  

 

Zudem wurden bei der Planung der Aufwandspositionen grundsätzlich inflationsbedingte Preis-
steigerungen kalkuliert und aktuell generierte Kostensenkungen berücksichtigt. 

 

Erläuterungen zum Finanzplan 

Die Abschreibungsplanung ergibt sich aus der Hochrechnung der aktuellen Zahlen zuzüglich der 
Berücksichtigung geplanter Investitionsmaßnahmen. Die Abschreibungen geförderter Investiti-

onen werden durch den Posten „Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anla-

gevermögen“ neutralisiert. Mit zunehmend eigen- bzw. kreditfinanzierten Investitionen erhöht 

sich der aufwandswirksame Abschreibungsbetrag und wird liquiditätsseitig zur Kredittilgung so-
wie zur Refinanzierung von Investitionen benötigt.  

 

Für 2018 sind Liquiditätszuflüsse aus Ausgleichen nach dem Krankenhausentgeltgesetz sowie 

Steuererstattungen in die Finanzplanung einzustellen. Zudem planen wir eine Verringerung der 
Forderungslaufzeiten durch die Optimierung der entsprechenden Prozesse. Planbare zahlungs-

wirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes aus der Inanspruchnahme von Rückstel-

lungen betreffen in 2018 und Folgejahren weiterhin die Rückstellungen für Altersteilzeit sowie 

für Instandhaltungen. Rückstellungen für Risiken im Zusammenhang mit einer geänderten Steu-
ergesetzgebung für den Bereich der Versorgung der hauseigenen Ambulanzen durch die Kran-

kenhausapotheke mit Zytostatika und vergleichbaren Arzneimitteln sind hinsichtlich des Zeit-

punktes oder der Höhe ihrer Inanspruchnahme weiterhin ungewiss. Deren mögliche Inan-

spruchnahme ist insofern nicht im Finanzplan aufgeführt, sie würden zu einer Verringerung des 
Liquiditätsbestandes führen.  

 

Investitionsbereich 

Aus zu erwartenden Pauschalfördermitteln des Landes in Höhe von ca. TEUR 1.550 wird ent-
sprechend deren Zweckbestimmung die Wiederbeschaffung von Wirtschaftsgütern im medizini-

schen- und medizintechnischen Bereich sowie von Gegenständen des Wirtschafts- und Verwal-

tungsbedarfs finanziert. Der Bescheid über die Pauschalfördermittel des Landes Mecklenburg-

Vorpommern hängt von der Verabschiedung der Verordnung über die pauschale Krankenhaus-
förderung des Landes ab. Wir rechnen mit einer Förderhöhe entsprechend dem Vorjahr von ca. 

TEUR 1.550. Der geplante Liquiditätszufluss ist im Finanzplan in der Zeile 17 „Einzahlungen aus 

Sonderposten zum Anlagevermögen“ ausgewiesen. Zudem werden gleichermaßen in  2018 In-
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vestitionen in die Ausstattung des Eigenbetriebes in Höhe von TEUR 300 aus Eigenmitteln ge-
plant.  

 

Die jährliche Summe an Pauschalfördermitteln reicht erfahrungsgemäß nicht aus, um sämtliche 

notwendigen Investitionen in Wiederbeschaffungen abzudecken. Insofern planen wir auch im 
vorliegenden Wirtschaftsplan neben dem Einsatz von Eigenmitteln, die insbesondere aus der 

Bildung von Rücklagen sowie auch aus Spenden zur Verfügung stehen, die Aufnahme von Inves-

titionskrediten. 

 
Im Hospiz sind für 2018 eine Erneuerung des Patientengartens sowie Umbauten am Gebäude, 

die der Schaffung zusätzlicher Bettenkapazitäten dienen sollen, in Planung. Die Finanzierung er-

folgt aus Spenden und Eigenmitteln.  

 

Für den Bereich der Radiologie waren im Wirtschaftsplan 2017 (erste Änderung) Investitionen 

aus thesaurierten Überschüssen des Jahres 2016 in Höhe von TEUR 1.000 und deren Umsetzung 

in 2017-2018 vorgesehen. Hier wird es zu zeitlichen Verzögerungen kommen. Wir gehen davon 

aus, dass in 2017 noch TEUR 300 für die Anschaffung eines Durchleuchtungsgerätes verausgabt 

werden. Die verbleibenden Eigenmittel sollen nunmehr zur Finanzierung des Investitionsvorha-

ben „Zentrale Notaufnahme und Linksherkathetermessplatz“ (siehe unten) herangezogen wer-

den. Für weitere Beschaffungen für Medizintechnik in der Radiologie planen wir die Aufnahme 

von Investitionsdarlehen von TEUR 800 in 2018. 

Unter der Voraussetzung, dass künftig eine MVZ-Gründung umgesetzt werden kann, planen wir 

in 2018 erneut TEUR 300 für den Ankauf von Arztpraxen. Die Satzung wurde in 2017 entspre-

chend ergänzt. Die für 2016 und 2017 geplanten Ausgaben von je TEUR 300 wurden mangels 

Gründung nicht vorgenommen.  

Die zentrale Notaufnahme stellt den zentralen Anlaufpunkt im Krankenhaus für die Akutversor-

gung der Patienten dar. Dort erfolgt rund um die Uhr die Behandlung akuter Notfälle aus allen 

Fachgebieten. Von 2004 bis 2016 hat sich die Zahl der in der Notaufnahme behandelten Patien-

ten von 13.820 auf 20.177 erhöht. Wir sind in dieser Zeit als Unfallzentrum zertifiziert und ver-

fügen über einen Herzkatheter-Messplatz. Daraus ergibt sich ein hohes Aufkommen Schwerst-

kranker, für die mehrere Schockräume benötigt werden. 

Auch sind die Anforderungen bezüglich der Krankenhaushygiene immens gewachsen, die u.a. 

durch optimierte Prozesse, entsprechende Räumlichkeiten sowie separate Zugangsmöglichkei-

ten zu gewährleisten sind.  

Unsere Notaufnahme ist derzeit überlastet und baulich nicht mehr in der Lage, all diesen Anfor-

derungen gerecht zu werden. Hinzu kommen die adipösen Patienten mit ihrem Raumbedarf. 

Aus diesen Gründen sind ein zweiter Schockraum, ein Isolationszimmer, ein Liegeplatz für trau-

matologische Patienten sowie ein Arbeitsplatz und ein zusätzlicher Wartebereich für Patienten 

und Angehörige notwendig.  

Weiterhin ergibt sich aus dem Vergleich des aktuellen mit dem vorhergehenden Leistungsge-

schehen im Bereich der Kardiologie ein erheblicher Bedarf nach kardiologischen Eingriffsmög-

lichkeiten. Seit Inbetriebnahme des ersten Messplatzes in 2009 steigerten sich die Fallzahlen 
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des Fachbereiches von 1.135 auf 2.272 im Jahre 2016. Der derzeitige Messplatz ist durch die ak-

tuellen Eingriffszahlen im Prinzip ausgelastet. Elektive Eingriffe für Herzschrittmacher etc. blo-

ckieren zum Teil die erforderliche Notfalldiagnostik. Zur Sicherstellung der steigenden Fallzahlen 

und der permanenten Notfalldiagnostik ist ein zusätzlicher Messplatz erforderlich. Dieser soll 

möglichst, um wirtschaftliche und qualitative Synergien zu erzeugen, in Angrenzung zum beste-

henden errichtet werden. 

Für die Finanzierung des Projektes stehen in voller Höhe Eigenmittel zur Verfügung. Im Wirt-

schaftsplan 2017, erste Änderung, wurde eine Umsetzung der Investition in den Linksherzkathe-

termessplatz bereits teilweise für das Planjahr 2017 vorgesehen. Der Planungsfortschritt hat er-

geben, dass dies zeitlich nicht umzusetzen sein wird sowie sich räumliche Probleme ergeben, die 

durch die geplante bauliche Erweiterung zusammen mit dem Umbau der zentralen Notaufnah-

me zu lösen sind. Für Investitionen in 2019 wird eine Verpflichtungsermächtigung von TEUR 

1.150 beantragt. 

Am 23.08.2016 haben wir einen Antrag auf Einzelfördermittel nach dem LKHG  M-V für die Sa-

nierung der Zentralküche gestellt. Ein Bescheid ist noch nicht ergangen. Mit Fördermitteln ist 

nach den uns gegebenen Auskünften seitens des Landes und der KGMV für Küchen jedoch nicht 

zu rechnen. Das Projekt ist dringend erforderlich und bedarf der kurzfristigen Umsetzung: 

Die Zentralküche wurde mit dem Gesamtbau in den 1960er Jahren errichtet. Letztmalig wurde 

diese zu Beginn der 1990er Jahre einer Teilsanierung unterzogen. Die derzeitige Bausubstanz 

und die dazugehörige Medienversorgung entsprechen nicht den aktuellen Anforderungen. Die 

vorhandenen Strukturen  können zu einer akuten Gefährdung der Speisenversorgung der Pati-

enten führen.  

Erneute Teilsanierungen sind wirtschaftlich nicht sinnvoll und wir planen derzeit mit einem In-

vestitionsvolumen von TEUR 2.750 und der schnellstmöglichen Umsetzung der Maßnahme in 

den Planjahren 2018/2019. Die Finanzierung soll vollständig aus Investitionsdarlehen erfolgen. 

Für den Investitionsanteil im Jahr 2019 ist eine Verpflichtungsermächtigung i.H.v. TEUR 2.000 

notwendig. 

Mit der Errichtung eines unten benannten Eltern-Kind-Zentrums wird zudem der Ersatz des Not-

stromaggregates in 2021 notwendig sein.  

Mittelfristig sind  zudem folgende Investitionsmaßnahmen im Rahmen der Zielplanung des 

Krankenhauses vorgesehen: 

Am 20.02.2009 wurde im Rahmen der Fortschreibung der Zielplanung des Klinikums Südstadt 
Rostock ein Antrag auf Einzelfördermittel nach § 29 LKHG für die Erweiterung des Klinikums ge-

stellt. Dieser Antrag beinhaltet nach einer ersten Hochrechnung einen Finanzierungsbedarf in 

Höhe von ca. 26,3 Mio. EUR. Ein Bescheid steht noch aus. Derzeit wird mit der Landesregierung 

weiterhin über eine Umwandlung dieses Antrages in einen Antrag auf Errichtung eines Eltern-

Kind-Zentrums am Standort Klinikum Südstadt Rostock verhandelt. Dieses Eltern-Kind-Zentrum 

soll gemeinsam mit der Universitätsmedizin Rostock betrieben werden. Die Finanzierung soll 

über Einzelfördermittel und weitere Fördertöpfe sowie ggf. einen Eigenanteil erfolgen. Vor dem 

Jahr 2020 ist hiermit lt. den uns vorliegenden Informationen derzeit jedoch nicht zu rechnen. 
Das Projekt ist Inhalt der Wirtschaftsplanung des Eigenbetriebes seit dem Jahr 2014. Aktuell er-

folgen intensive Abstimmungen mit der Universitätsmedizin Rostock zur Aktualisierung und 
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Überplanung des Projektstandes u.a. mit der Zielstellung, das überarbeitete Projekt noch Ende 
2017 mit den Trägern und Ausschüssen der Landesregierung vorzustellen. Ein „Antrag auf Er-

richtung eines gemeinsamen Eltern-Kind-Zentrums von Klinikum Südstadt Rostock und Universi-

tätsmedizin Rostock“ wurde am 30.06.2015 gestellt. Das Vorhaben wird in enger Abstimmung 

mit dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit M-V sowie dem Bildungsministeri-
um umzusetzen sein. Für mögliche Planungskosten im weiteren Projektfortschritt haben wir im 

vorliegenden Wirtschaftsplan 2018 TEUR 250 angesetzt, die vorerst aus Eigenmitteln zu finan-

zieren wären.  

 
In Summe sind für das Jahr 2018 folgende Kreditaufnahmen vorgesehen: 

- TEUR 750 für die Investition in die Zentralküche des Krankenhauses 

- TEUR 800 für Investitionen in radiologische Ausstattung. 

 
Die „Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten“ ergeben sich aus den aktuell be-

stehenden Darlehensverträgen. Das Gleiche gilt für die Zinsaufwendungen. 

 

Der Bau eines Ärztehauses auf dem Klinikumgelände ist seit mehreren Jahren Planungsgegen-
stand des Klinikums. Die damalige Planung befindet sich in der Überarbeitung. Es herrscht sei-

tens niedergelassener Ärzte und weiterer Dienstleister im Gesundheitswesen deutliches Inte-

resse, Räumlichkeiten am Campus Südstadtklinikum zu nutzen und Synergien für die Patienten-

versorgung ambulant und stationär wie auch in der Anbindung an die diagnostischen Bereiche 
des Klinikums wie Notfallversorgung, Labor, Radiologie, Sprechstunden etc. zu generieren. Über-

legungen bestehen, dieses Projekt nicht selbst zu finanzieren und zu errichten.  

 

Der vorliegende Wirtschaftsplan folgt den Haushaltsansätzen im Haushalt der Hansestadt 
Rostock hinsichtlich der Planung der Jahresergebnisse als auch hinsichtlich der Abführung von 

Gewinnen an den Träger. Für das Planjahr 2018 ist entsprechend eine Abführung von TEUR 

2.500 aus dem Jahresüberschuss 2017 vorgesehen. Die Mittelweitergabe an die Hansestadt 

Rostock ist jeweils zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke geplant.  
 

Erläuterungen zur Zusammenstellung zum Wirtschaftsplan für das Jahr 2018 

 

Zur Liquiditätssicherung ist für das Jahr 2018 ein Kassenkredit in Höhe von insgesamt 
TEUR 12.000 erforderlich und wird wie folgt begründet: 

 

1.   Vorfinanzierung erbrachter Leistungen, insbesondere für den Zeitraum zwischen der Be-

handlung bzw. Entlassung des Patienten bis zur Bezahlung der Rechnungen, 
 

2. Zwischenfinanzierung möglicher Ausgleichsforderungen für die Jahre bis 2017, die sich aus 

den Budgetverhandlungen mit den Kostenträgern ergeben und erst nach Wirksamwerden 

der Budgetvereinbarungen im Folgejahr bzw. in den Folgejahren liquiditätswirksam werden, 
 

3. ggf. unterjährige Zwischenfinanzierung zur Abwicklung der Investitionsvorhaben. 
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Das Eigenkapital beträgt zum Zeitpunkt 31.12.2018 voraussichtlich ca. TEUR 45.794. Der Aus-
gleichsposten aus Eigenmittelförderung beträgt zu diesem Stichtag voraussichtlich TEUR 16.340.  

 

Im Klinikum Südstadt sind bzw. werden im Geschäftsjahr 2018 für folgende Funktionen Sonder-

dienstverträge nach Bestätigung durch die Bürgerschaft bzw. den Hauptausschuss vereinbart, 
deren Tätigkeitsprofil sich im Tarifwerk nicht abbildet: 

 

� Verwaltungsdirektor/in 

� Ärztliche/r Direktor/in 
� Pflegedienstdirektor/in 

� Direktor/in der Universitätsfrauenklinik und Poliklinik 

� Chefarzt/Chefärztin der Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie 

� Chefarzt/Chefärztin der Abteilung Handchirurgie 
� Chefarzt/Chefärztin der Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie 

� Chefarzt/Chefärztin der Klinik für Innere Medizin I 

� Chefarzt/Chefärztin der Klinik für Innere Medizin II 

� Chefarzt/Chefärztin der Klinik für Innere Medizin III 
� Chefarzt/Chefärztin der Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin  

� Chefarzt/Chefärztin der Abteilung für Diagnostische und Interventionelle Radiologie 

� Chefarzt/Chefärztin der Abteilung Neonatologie und neonatologische Intensivmedizin. 

 
Für den benannten Personenkreis wurden Vereinbarungen zur Erfolgsbeteiligung geschlossen. 

Alle anderen Beschäftigten werden nach den jeweils gültigen Tarifen des Öffentlichen Dienstes 

vergütet. 

 
Nicht betriebsnotwendiges Vermögen sowie nicht betriebsnotwendige Geschäftsbereiche sind 

nicht vorhanden. 

 

 
Steffen Vollrath 

Verwaltungsdirektor 
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Erfolgsplan

für

Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 118.929,0 123.090,0 124.245,0 127.970,0 132.010,0 135.970,0

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und 

Leistungen 437,0

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge 2.349,0 1.500,0 1.655,0 2.350,0 2.140,0 2.135,0

Materialaufwand 37.999,0 39.510,0 39.470,0 40.650,0 41.870,0 43.130,0

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 32.422,0 33.890,0 34.160,0 35.180,0 36.240,0 37.330,0

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 5.577,0 5.620,0 5.310,0 5.470,0 5.630,0 5.800,0

Personalaufwand
70.362,0 73.555,0 75.475,0 77.960,0 80.530,0 83.190,0

a) Löhne und Gehälter 59.076,0 61.680,0 63.370,0 65.460,0 67.620,0 69.850,0

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung 11.286,0 11.875,0 12.105,0 12.500,0 12.910,0 13.340,0

 - davon für Altersversorgung 1.382,0

Abschreibungen auf 4.530,0 4.600,0 4.315,0 4.455,0 4.365,0 4.275,0

a) immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 4.530,0 4.600,0 4.315,0 4.455,0 4.365,0 4.275,0

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die im 

Unternehmen üblichen Abschreibungen 

überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB

8. Erträge aus Auflösungen von Sonderposten 

nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 3.010,0 3.400,0 3.030,0 3.030,0 3.030,0 3.030,0

9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.009,0 7.300,0 6.650,0 6.780,0 6.920,0 7.060,0

Erträge aus Beteiligungen

 - davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

 - davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge 637,0

 - davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 246,0 215,0 250,0 235,0 225,0 210,0

 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 4.216,0 2.810,0 2.770,0 3.270,0 3.270,0 3.270,0

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 

Teilgewinnabführungsverträgen
18. Aufwendungen aus Verlustübernahme

19. Außerordentliche Erträge

20. Außerordentliche Aufwendungen

21. Außerordentliches Ergebnis

22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.377,0 300,0 250,0 250,0 250,0 250,0

23. Sonstige Steuern 38,0 10,0 20,0 20,0 20,0 20,0

6.

7.

Bezeichnung

Klinikum Südstadt Rostock

5.

11.

12.

13.
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

24. Jahresgewinn / Jahresverlust
5.555,0 2.500,0 2.500,0 3.000,0 3.000,0 3.000,0

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 
1, 2)

oder

Verwendung

Betrag 

in TEUR

Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter) 2.500,0

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-schafts-

anteile in %

Betrag in 

TEUR

1.

2.

3.

4.

5.

6.

1)
§ 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in

dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2)

Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 
1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 

Gesellschafter) auszugleichen

c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Bereichserfolgsplan

-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 117.953,0 122.190,0 123.255,0 126.900,0 130.930,0 134.880,0

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen 

und unfertigen Erzeugnissen und Leistungen
437,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4. Sonstige betriebliche Erträge 2.223,0 1.400,0 1.575,0 2.270,0 2.050,0 2.040,0

Materialaufwand 37.939,0 39.435,0 39.405,0 40.580,0 41.800,0 43.060,0

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 

für bezogene Waren 32.378,0 33.830,0 34.110,0 35.130,0 36.190,0 37.280,0

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 5.561,0 5.605,0 5.295,0 5.450,0 5.610,0 5.780,0

Personalaufwand 69.569,0 72.765,0 74.650,0 77.090,0 79.650,0 82.300,0

a) Löhne und Gehälter 58.428,0 61.030,0 62.685,0 64.730,0 66.880,0 69.100,0

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung 11.141,0 11.735,0 11.965,0 12.360,0 12.770,0 13.200,0

 - davon für Altersversorgung 1.382,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Abschreibungen auf 4.497,0 4.570,0 4.280,0 4.400,0 4.310,0 4.220,0

a) immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 4.497,0 4.570,0 4.280,0 4.400,0 4.310,0 4.220,0

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

 - davon nach § 254 HGB 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

b) Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit 

diese die im Unternehmen üblichen Abschreibungen 

überschreiten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

 - davon nach § 254 HGB 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

8. Erträge aus Auflösungen von Sonderposten nach § 21 Abs. 2.980,0 3.375,0 3.000,0 3.000,0 3.000,0 3.000,0

9. Konzessionsabgabe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.842,0 7.170,0 6.475,0 6.595,0 6.725,0 6.860,0

Erträge aus Beteiligungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

 - davon aus verbundenen Unternehmen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

 - davon aus verbundenen Unternehmen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zinsen und ähnliche Erträge 637,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

 - davon aus verbundenen Unternehmen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere 

des Umlaufvermögens 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 246,0 215,0 250,0 235,0 225,0 210,0

 - davon an verbundene Unternehmen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

16. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

4.137,0 2.810,0 2.770,0 3.270,0 3.270,0 3.270,0

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- 

und Teilgewinnabführungsverträgen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

19. Außerordentliche Erträge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

20. Außerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

21. Außerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.377,0 300,0 250,0 250,0 250,0 250,0

23. Sonstige Steuern 38,0 10,0 20,0 20,0 20,0 20,0

24. Jahresgewinn / Jahresverlust
5.476,0 2.500,0 2.500,0 3.000,0 3.000,0 3.000,0

13.

Bezeichnung

7.

6.

Klinikum Südstadt Rostock

Betriebsbereich Krankenhaus

5.

11.

12.
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Bereichserfolgsplan

-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 976,0 900,0 990,0 1.070,0 1.080,0 1.090,0

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und 

Leistungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4. Sonstige betriebliche Erträge 126,0 100,0 80,0 80,0 90,0 95,0

Materialaufwand 60,0 75,0 65,0 70,0 70,0 70,0

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 44,0 60,0 50,0 50,0 50,0 50,0

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 16,0 15,0 15,0 20,0 20,0 20,0

Personalaufwand 793,0 790,0 825,0 870,0 880,0 890,0

a) Löhne und Gehälter 648,0 650,0 685,0 730,0 740,0 750,0

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung 145,0 140,0 140,0 140,0 140,0 140,0

 - davon für Altersversorgung

Abschreibungen auf 33,0 30,0 35,0 55,0 55,0 55,0

a) immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 33,0 30,0 35,0 55,0 55,0 55,0

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die im 

Unternehmen üblichen Abschreibungen 

überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB

8. Erträge aus Auflösungen von Sonderposten nach 

§ 21 Abs. 4-6 EigVO 30,0 25,0 30,0 30,0 30,0 30,0

9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 167,0 130,0 175,0 185,0 195,0 200,0

Erträge aus Beteiligungen

 - davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

 - davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge

 - davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 79,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 

Teilgewinnabführungsverträgen
18. Aufwendungen aus Verlustübernahme

19. Außerordentliche Erträge

20. Außerordentliche Aufwendungen

21. Außerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

23. Sonstige Steuern

24. Jahresgewinn / Jahresverlust 79,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

13.

Bezeichnung

7.

6.

Klinikum Südstadt Rostock

Betriebsbereich Hospiz

5.

11.

12.
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Finanzplan

für

Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 5.555,0 2.500,0 2.500,0 3.000,0 3.000,0 3.000,0

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 4.530,0 4.600,0 4.315,0 4.455,0 4.365,0 4.275,0

3 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Sonderposten zum Anlagevermögen -3.010,0 -3.400,0 -3.030,0 -3.030,0 -3.030,0 -3.030,0

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens 3,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und 

Erträge (-)

-330,0 0,0 300,0 0,0 0,0 0,0

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, 

die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind 131,0 2.000,0 2.700,0 0,0 0,0 0,0

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

1.977,0 -620,0 -290,0 -290,0 -290,0 -290,0

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 

nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind -1.590,0 -1.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 

Posten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit

7.266,0 4.080,0 6.495,0 4.135,0 4.045,0 3.955,0

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen und das immaterielle 

Anlagevermögen -6.995,0 -3.770,0 -5.250,0 -4.730,0 -26.330,0 -27.080,0

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 

Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 

Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen 

3.272,0 1.400,0 1.550,0 1.550,0 26.300,0 26.550,0

davon                                                                                               

a) empfangene Ertragszuschüsse

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

b) Beiträge und einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Bezeichnung

Klinikum Südstadt Rostock
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Sonderposten zum Anlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit

-3.723,0 -2.370,0 -3.700,0 -3.180,0 -30,0 -530,0

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital) -2.500,0 -3.500,0 -2.500,0 -2.500,0 -3.000,0 -3.000,0

22 (+) Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und 

der Aufnahme von Investitionskrediten  

3.640,0 0,0 1.550,0 2.000,0 0,0 500,0

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten -1.023,0 -965,0 -940,0 -1.250,0 -1.220,0 -1.195,0

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit

117,0 -4.465,0 -1.890,0 -1.750,0 -4.220,0 -3.695,0

25 Zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelbestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

3.660,0 -2.755,0 905,0 -795,0 -205,0 -270,0

26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

27 (-) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

1.921,0 5.581,0 2.825,0 3.730,0 2.935,0 2.730,0

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 5.581,0 2.826,0 3.730,0 2.935,0 2.730,0 2.460,0
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Finanzplan

für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Bereichsfinanzplan

-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 5.476,0 2.500,0 2.500,0 3.000,0 3.000,0 3.000,0

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 4.497,0 4.570,0 4.280,0 4.400,0 4.310,0 4.220,0

3 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Sonderposten zum Anlagevermögen -3.010,0 -3.375,0 -3.000,0 -3.000,0 -3.000,0 -3.000,0

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens 3,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und 

Erträge (-)

-330,0 0,0 300,0 0,0 0,0 0,0

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, 

die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind 123,0 2.000,0 2.700,0 0,0 0,0 0,0

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

1.975,0 -620,0 -290,0 -290,0 -290,0 -290,0

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 

nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind -1.578,0 -1.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 

Posten

-45,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit

7.111,0 4.075,0 6.490,0 4.110,0 4.020,0 3.930,0

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen und das immaterielle 

Anlagevermögen -6.919,0 -3.650,0 -5.000,0 -4.700,0 -26.300,0 -27.050,0

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 

Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 

Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen

3.272,0 1.400,0 1.550,0 1.550,0 26.300,0 26.550,0

davon                                                                                               

a) empfangene Ertragszuschüsse

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

b) Beiträge und einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Klinikum Südstadt Rostock

Bezeichnung

Betriebsbereich Krankenhaus
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Sonderposten zum Anlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit

-3.647,0 -2.250,0 -3.450,0 -3.150,0 0,0 -500,0

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital) -2.500,0 -3.500,0 -2.500,0 -2.500,0 -3.000,0 -3.000,0

22 (+) Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und 

der Aufnahme von Investitionskrediten  

3.640,0 0,0 1.550,0 2.000,0 0,0 500,0

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten -1.023,0 -965,0 -940,0 -1.250,0 -1.220,0 -1.195,0

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit

117,0 -4.465,0 -1.890,0 -1.750,0 -4.220,0 -3.695,0

25 Zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelbestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

3.581,0 -2.640,0 1.150,0 -790,0 -200,0 -265,0

26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

27 (-) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

1.765,0 5.381,0 2.540,0 3.690,0 2.900,0 2.700,0

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 5.346,0 2.741,0 3.690,0 2.900,0 2.700,0 2.435,0
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Anlage 3 (VVEigVO ...)

Seite 10 von 22

Finanzplan

für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Bereichsfinanzplan

-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 79,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 33,0 30,0 35,0 55,0 55,0 55,0

3 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Sonderposten zum Anlagevermögen 0,0 -25,0 -30,0 -30,0 -30,0 -30,0

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und 

Erträge (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, 

die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind 8,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

2,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 

nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind -12,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 

Posten

45,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit

155,0 5,0 5,0 25,0 25,0 25,0

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen und das immaterielle 

Anlagevermögen -76,0 -120,0 -250,0 -30,0 -30,0 -30,0

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 

Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 

Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon                                                                                               

a) empfangene Ertragszuschüsse

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

b) Beiträge und einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Klinikum Südstadt Rostock

Bezeichnung

Betriebsbereich Hospiz
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Sonderposten zum Anlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit

-76,0 -120,0 -250,0 -30,0 -30,0 -30,0

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

22 (+) Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und 

der Aufnahme von Investitionskrediten  

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

25 Zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelbestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

79,0 -115,0 -245,0 -5,0 -5,0 -5,0

26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

27 (-) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

156,0 200,0 285,0 40,0 35,0 30,0

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 235,0 85,0 40,0 35,0 30,0 25,0
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

2018 2019 2020 2021 2022

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 6.200 1.550 1.550 1.550 1.550

davon empfangene Ertragszuschüsse 0

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 0

Sonstige Investitionseinzahlungen / Finanzierung aus 

Umlaufvermögen 300 300 0 0 0

Summe Einzahlungen 6.500 0 1.850 1.550 1.550 1.550 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und 

das immaterielle Anlagevermögen 6.500 0 1.850 1.550 1.550 1.550

davon Grundstücke 0

davon Gebäude 0

davon Maschinen 0

davon Büro- und Geschäftsausstattung 6.500 1.850 1.550 1.550 1.550

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0

Sonstige Investitionsauszahlungen 0

Summe Auszahlungen 6.500 0 1.850 1.550 1.550 1.550 0

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 

Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

Gesamt
Bis zum Planjahr geleistete 

Auszahlungen
Ansatz des Wirtschaftsjahres

Klinikum Südstadt Rostock

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Ersatzbeschaffungen in Geräte und Ausstattungen

Beschreibung der Maßnahme: Wiederbeschaffung von Wirtschaftsgütern im medizinischen- und medizintechnischen Bereich sowie von Gegenständen des Wirtschafts- und Verwaltungsbedarfs 

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluss der Maßnahme
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

2018 2019 2020 2021 2022

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0

davon empfangene Ertragszuschüsse 0

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 0

Sonstige Investitionseinzahlungen / Finanzierung aus 

Umlaufvermögen 340 250 30 30 30

Summe Einzahlungen 340 0 250 30 30 30 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und 

das immaterielle Anlagevermögen 340 0 250 30 30 30

davon Grundstücke 0

davon Gebäude (hier inkl. Anlagen) 250 250

davon Maschinen 0

davon Büro- und Geschäftsausstattung 90 30 30 30

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0

Sonstige Investitionsauszahlungen 0

Summe Auszahlungen 340 0 250 30 30 30 0

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 

Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

Planungsdaten des zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluss der Maßnahme

Klinikum Südstadt Rostock

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Umbau Hospiz und Patientengarten

Beschreibung der Maßnahme: Im Hospiz sind für 2018 eine Erneuerung des Patientengartens sowie Umbauten am Gebäude, die der Schaffung zusätzlicher Bettenkapazitäten dienen, in Planung. Die Finanzierung erfolgt aus Spenden und Eigenmitteln.

Gesamt
Bis zum Planjahr geleistete 

Auszahlungen
Ansatz des Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

2018 2019 2020 2021 2022

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0

davon empfangene Ertragszuschüsse 0

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 0

Sonstige Investitionseinzahlungen / Finanzierung aus 

Umlaufvermögen 300 300

Summe Einzahlungen 300 0 300 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und 

das immaterielle Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0

davon Grundstücke 0

davon Gebäude 0

davon Maschinen 0

davon Büro- und Geschäftsausstattung 0

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0

Sonstige Investitionsauszahlungen 300 300

Summe Auszahlungen 300 0 300 0 0 0 0

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 

Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

Planungsdaten des zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluss der Maßnahme

Klinikum Südstadt Rostock

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Kauf von Arztpraxen im Rahmen eines MVZ

Beschreibung der Maßnahme: Unter der Voraussetzung, dass künftig eine MVZ-Gründung umgesetzt werden kann, planen wir erneut TEUR 300 für den Ankauf von Arztpraxen. Die für 2016 und 2017 geplanten Ausgaben von je TEUR 300 wurden 

mangels Gründung nicht vorgenommen. 

Gesamt
Bis zum Planjahr geleistete 

Auszahlungen
Ansatz des Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

2018 2019 2020 2021 2022

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0

davon empfangene Ertragszuschüsse 0

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 0

Aufnahme von Investitionsdarlehen 0

Sonstige Investitionseinzahlungen / Finanzierung aus 

Umlaufvermögen 2.200 1.050 1.150

Summe Einzahlungen 2.200 0 1.050 1.150 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und 

das immaterielle Anlagevermögen 2.200 0 1.050 1.150 0 0

davon Grundstücke 0

davon Gebäude 1.450 1.050 400

davon Maschinen 0

davon Büro- und Geschäftsausstattung 750 750

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0

Sonstige Investitionsauszahlungen 0

Summe Auszahlungen 2.200 0 1.050 1.150 0 0 0

Nachrichtlich

veranschlagte VE 1.150

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 

Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

Planungsdaten des zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluss der Maßnahme

Klinikum Südstadt Rostock

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Erweiterung der Zentralen Notaufnahme und Errichtung eines Linksherzkathetermessplatzes

Beschreibung der Maßnahme: Steigende Anforderungen im medizinischen Bereich sowie die Steiegrung der Leistungen und Patientenzahlen machen die Erweiterung der zentralen Notaufnahme sowie die Anschaffung eines zweiten 

Linksherzkathetermessplatzes inkl. baulicher Vorkehrungen erforderlich. Die Umsetzung der Maßnahme ist für 2018/2019 vorgesehen und wird aus Eigenmitteln finanziert. 

Gesamt
Bis zum Planjahr geleistete 

Auszahlungen
Ansatz des Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

2018 2019 2020 2021 2022

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0

davon empfangene Ertragszuschüsse 0

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 0

Aufnahme von Investitionsdarlehen/Kreditermächtigungen WP 

2018 800 800

Sonstige Investitionseinzahlungen / Finanzierung aus 

Umlaufvermögen 300 300

Summe Einzahlungen 1.100 300 800 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und 

das immaterielle Anlagevermögen 1.100 300 800 0 0 0

davon Grundstücke 0

davon Gebäude 0

davon Maschinen 0

davon Büro- und Geschäftsausstattung 1.100 300 800

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0

Sonstige Investitionsauszahlungen 0

Summe Auszahlungen 1.100 300 800 0 0 0 0

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 

Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

Ansatz des Wirtschaftsjahres
Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluss der Maßnahme

Klinikum Südstadt Rostock

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Anschaffung medizinischer Ausstattung für die Radiologie

Beschreibung der Maßnahme: Es sind Investitionen in radiologische Geräte erforderlich, die zT bereits in den (geänderten) Wirtschaftsplan 2017 eingegangen sind. Hiervon werden voraussichtlich nur TEUR 300 noch in 2017  umgesetzt. Für die weiteren  

Investitonen in Medizintechnik der Radiologie i.H.v. von nunmehr insgesamt TEUR 800 wird eine Kreditaufnahme geplant. 

Gesamt
Bis zum Planjahr geleistete 

Auszahlungen

492



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

2018 2019 2020 2021 2022

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 49.750 24.750 25.000

davon empfangene Ertragszuschüsse 0

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 0

Sonstige Investitionseinzahlungen / Finanzierung aus 

Umlaufvermögen 250 250

Summe Einzahlungen 50.000 0 250 0 24.750 25.000 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und 

das immaterielle Anlagevermögen 49.750 0 0 0 24.750 25.000

davon Grundstücke 0

davon Gebäude 49.750 24.750 25.000

davon Maschinen 0

davon Büro- und Geschäftsausstattung 0

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0

Sonstige Investitionsauszahlungen 250 250

Summe Auszahlungen 50.000 0 250 0 24.750 25.000 0

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 

Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

Planungsdaten des zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluss der Maßnahme

Klinikum Südstadt Rostock

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Errichtung eines Eltern-Kind-Zentrums in Kooperation mit der Universitätsmedizin Rostock

Beschreibung der Maßnahme: Ein „Antrag auf Errichtung eines gemeinsamen Eltern-Kind-Zentrums von Klinikum Südstadt Rostock und Universitätsmedizin Rostock“ wurde am 30.06.2015 gestellt. Das Vorhaben wird in enger Abstimmung mit dem 

Ministerium für Arbeit, Gleichstellung und Soziales M-V sowie dem Bildungsministerium umzusetzen sein. Für mögliche Planungskosten im weiteren Projektfortschritt haben wir in den vorliegenden Wirtschaftsplan 2018 TEUR 250 angesetzt, die vorerst 

aus Eigenmitteln zu finanzieren wären. 

Gesamt
Bis zum Planjahr geleistete 

Auszahlungen
Ansatz des Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

2018 2019 2020 2021 2022

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0

davon empfangene Ertragszuschüsse 0

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 0

Aufnahme von Investitionsdarlehen/Kreditermächtigungen WP 

2018/2019 2.750 750 2.000

Sonstige Investitionseinzahlungen / Finanzierung aus 

Umlaufvermögen 0

Summe Einzahlungen 2.750 0 750 2.000 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und 

das immaterielle Anlagevermögen 2.750 0 750 2.000 0 0

davon Grundstücke 0

davon Gebäude 1.950 750 1.200

davon Maschinen 0

davon Büro- und Geschäftsausstattung 800 800

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0

Sonstige Investitionsauszahlungen 0

Summe Auszahlungen 2.750 0 750 2.000 0 0 0

Nachrichtlich

veranschlagte VE 2.000

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 

Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

Planungsdaten des zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluss der Maßnahme

Klinikum Südstadt Rostock

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Erneuerung der Zentralküche

Beschreibung der Maßnahme:  Am 23.08.2016 haben wir einen Antrag auf Einzelfördermittel nach dem LKHG  M-V für die Sa-nierung der Zentralküche gestellt. Ein Bescheid ist noch nicht ergangen. Mit Fördermitteln ist nach den uns gegebenen 

Auskünften seitens des Landes und der KGMV für Küchen jedoch nicht zu rechnen. Das Projekt ist dringend erforderlich und bedarf der kurzfristigen Umsetzung. Erneute Teilsanierungen sind wirtschaftlich nicht sinnvoll und wir planen derzeit mit einem In-

vestitionsvolumen von TEUR 2.750 und der schnellstmöglichen Umsetzung der Maßnahme im Planjahr. Für die Finanzierung der Investition sind in voller Höhe Kreditmittel notwendig.

Gesamt
Bis zum Planjahr geleistete 

Auszahlungen
Ansatz des Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

2018 2019 2020 2021 2022

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0

davon empfangene Ertragszuschüsse 0

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 0

Aufnahme von Investitionsdarlehen 500 500

Summe Einzahlungen 500 0 0 0 0 500 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und 

das immaterielle Anlagevermögen 500 0 0 0 0 500

davon Grundstücke 0

davon Gebäude 500 500

davon Maschinen 0

davon Büro- und Geschäftsausstattung 0

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0

Sonstige Investitionsauszahlungen 0

Summe Auszahlungen 500 0 0 0 0 500 0

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 

Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0

Planungsdaten des zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluss der Maßnahme

Klinikum Südstadt Rostock

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Ersatz des Notstromaggregates

Beschreibung der Maßnahme: Mit der Errichtung eines Eltern-Kind-Zentrums wird zudem der Ersatz des Not-stromaggregates in 2021 notwendig sein. 

Gesamt
Bis zum Planjahr geleistete 

Auszahlungen
Ansatz des Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres
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Anlage 7 (VV-EigVO ...)

Seite 1 von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:

Klinikum Südstadt Rostock

Vorjahre und Planjahr2)
davon 

zahlungswirksam im 1. 
Folgejahr

davon 
zahlungswirksam im 2. 

Folgejahr

davon 
zahlungswirksam im 3. 

Folgejahr

davon 
zahlungswirksam in 
weiteren Folgejahren

2018 2019 2020 2021 2022

eingegangen im Wirtschaftsjahr 2018 3.150 3.150

eingegangen im Wirtschaftsjahr 2019

eingegangen im Wirtschaftsjahr 2020

veranschlagt im Planjahr 20..

Summe

nachrichtlich: Gesamtbetrag der Kredite für 

Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 

im jeweiligen Jahr
1.550 2.000 500

davon für zahlungswirksam werdende 

Verpflichtungsermächtigungen 2.000

2
 Anzugeben ist die Höhe der tatsächlich eingegangenen Verplichtungsermächtigungen; für das Planjahr ist die veranschlagte Gesamtsumme anzugeben.

1
 Es sind in chronologischer Reihenfolge alle Wirtschaftsjahre aufzuführen, in denen Verpflichtungs-

   ermächtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fällig werden.

Ü b e r s  i c h t

über die aus den Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

in TEUR

Verpflichtungsermächtigungen (VE'en)1)
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Anlage 5 (VVEigVO ...)
Seite 22 von 22

Name des Betriebes/Unternehmens:

Die Leistungsbeziehungen der Bereiche untereinander können wie folgt abgebildet werden:

Beispiel:
an

Bereich 1
an

Bereich 2
an

Bereich 3
an

Bereich 4 gesamt:

von Bereich 1

von Bereich 2

von Bereich 3

von Bereich 4

gesamt:

Klinikum Südstadt Rostock

Übersicht über Leistungsbeziehungen zwischen den Betriebsbereichen

Die Übersicht kann je nach Umfang des Betriebes bzw. der Anzahl der Bereiche in verbaler oder grafischer Form 
dargestellt werden. Auf die Pflichtausführungen im Vorbericht wird hingewiesen. Erfolgen dort umfängliche 
Ausführungen, kann auf eine seperate Darstellung hier verzichtet werden.
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